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Morgen -Ausgabe.
1. Matt ._

Iür öen Monat Dezember
auf das

„Wiesbadener Tagblatt^
t» abonnieren, findet fich Gelegenheit

im Urrlag „Tagblatt -Haus" Langsalst 81,
wt der Zweig NsUe Dismaeckring 29,
in den Ausgabestellen der Kladt und Nachbarorte,

und bei sSmtlichen deutschen Neichspostanstalten.

Dos Wosöv. KlLerlW Wer die MaroRgstlige
am 17. November.

Nach dem nunmehr festgestellten Bericht der B u d g et-
kom Mission  des Reichstages Hai der Staatssekretär
des Auswärtigen Amis v. KiderlemWächter in der Sitzung
dom 17. November Wer die Vorgeschichte des deuffch-fran-
!zöstschm Abkommens vom 4. November 1911 ergehende
Mitteilungen gemacht. Er führte u . a . aus:

Die Uorgefchichte des Abkommerrs.
Jur Jahre 1880, als aus Anregung Englands und auf

Einladung -Spaniens die Madrider Konferenz stattfand,
habe Fürst Bismarck  durch einen Jmmediatbericht an
den Kaiser ein Abgehen von dem bisher -einge-nommenM
Standpunkt veranlaßt und die Auffassung vertreten , es
könne Dentschland nur erwünscht sein, wenn Frankreich
sich in MaroLo festsetze. Im Jahre 1899 habe Cham-
berlain  keine Msicht in bezug aus Marokko gehabt,
England sollte Tanger , Deuischland einen Hafen an der
atlantischen Küste erhalten . Es sei abet niemals zu for¬
mellen Verhandlungen gekommen. Im Jahre 1905, wach
der Tanger -Reise des deutschen Kaisers,  habe Herr
DelcassL  einen Versuch einer direkten Verhandlung ge¬
macht, der aber mangels positiver Vorschläge zu einem
Ergebnis nicht geführt habe . Dann habe R o u v i e r
wiederum auf offiziösem und auch auf offiziellem Woge
dsn>. Wunsche nach einer Verständigung Ausdruck gegeben.
Damals sei zum erstenmal das Wort „Kongo"  gefallen.
Von unserer Seite seien positive Vorschläge verlangt wor¬
den. ohne daß sie zu einem Ergebnis geführt haben . In¬
zwischen hätten wir uns auf den Standpunkt sestgelegt,
daß Änderungen in Marokko nur mit Zustimmung der Sig-
natarutächte der Madrider Konferenz erfolgen könnten, um
uns nicht eventuell zwischen' zwei Stühle zu setzen. Daher
habe Fürst BAow nicht weiter  auf die französischen
VerständigungswüNsche eingchen können, die niemals
von positiven  Vorschlägen begleitet gewesen s-eien.
Pichon habe niemals -einen Vorschlag gemacht.

Inzwischen sei es zur
Algecirasakte

gekommen. Ungeachtet dieser sei der Einfluß -Frankreichs
in Marokko aber ständig gewachsen.  Der Sultan
habe Niemals die Macht gehabt , Ordnung zu halten . Einen
ersten Anlaß zum weitere « Vordringen Hätten die Vor¬
gänge in Casablanca geboten . Dort seien Europäer , dar-

Femlleton.
iNaKpruck verholen .)

kssimischss Naturlsben.
Skizzen von Walther Schulte vom Bri 'rhl.

XX.
Hänschen Gichhsen.

November — Windmonat , der trostloseste der zwölf
Monatsbrüd -cr. Stürme zansen -die letzten gelben Blätter
herab , der Regen klatscht sie zusammen und Nachtfröste
zermürben sie. Wenn ich Äurch die seücht-en Fensterscheiben
in meinen Garten hinausschaue , zwischen kahlem Geäst
hin nach dem wilden Chaos der Wolken, ist mir , als würde
ich heute noch einen Artikel schreiben, bei düsen Lektüre
der Leser schaudert , dchmr er müßte -erfüllt sein von Kräh-en-
g-eschr-ei und nächtlichem Eulengeheul ,^ von Sturmeswut
unid Frostesplage , von unendlichem Straß -eus-chmutz und
aller-grauester Tristigkeit . Verdrossen ziehe ich meinen
Havelock an , pfeife dem Hunde und- verlasse das Haus , um
mir draußen die rechte Stimmung zu einet literarischen
NoveMberklage zu holen . Aus der Schwelle schon faucht
mich der Sturm an , als sei ich ein au -Sgemachter Böse¬
wicht. Ein Zweig der Rose , die meine Veranda int Leng
so herrlich umkränzte , fingert nach mir . Ich - befreie ihn
von seinen letzten Blättern , aber als ich in den Blatt-
Winkeln die winzigen rosa Knöspchen der künftigen Blätter
sehe ist es mir , als seien es Elsenbabys , die alle die Un¬
bill 'verlachten . Und -da müß ich selber lachen und- werfe
mich draußen gegen dm Sturm und glitschere aus klatsch-
nass-qm Wege in. den brausenden . kahlen Wald hinein und

unter Franzoifm , bet einer van der Algeciraskonferenz ge¬
nehmigten Arbeit ermordet worden . Frankreich habe in¬
folgedessen die bekannten Maßnahmen ergriffen und- hier¬
von- den Mgeci -rasmächten Mitteilung gemacht. Es habe
hierbei betont , daß es sich nur um eine Sicherstellung seiner
Staatsangehörigen handele . Sobald - diese erfolgt wäre,
würden die Maßnahmen wieder ausgehoben werden . Dem
habe -man nicht widersprechen können. Langsam , aber
sicher habe sich sodann die französische Macht .wie ein Ol-
fleck in der Schau ja ansgebreitet . Daraufhin einen
Protest wegen Verletzung der Algecirasakte einzule-gen,
hätte , seine Schwierigkeiten gehabt . Einerseits habe der
Sultan von Marokko, der natürlich immer bestrebt gewesen
sei, Deutschland und Frankreich -gegeneinander auszu-
spielen, sehr erregt bei dem deutschen Konsul in Fez gegen
die Besetzung -eines bestimmte« Dorfes an der Grenze des
Schauja -Gcbiets protestiert.

Aus d e nt s che r Seite habe man l a n g e ü b e r l -e g 1,
was zu tun sei. Man Hätte ein Ultimatum stellen rönnen.
Welche« Eindruck hätte es aber wohl gemacht, wenn der
Reichskanzler im Reichstag gesagt hatte : „Die Franzosen
haben irgend ein ixbeliebigos Dorf an der Grenze der
Schauja mit unaussprechlichem Namen besetzt; deshalb hat
Seine Majestät der Kaiser den Krieg erklärt ." Die Lage
für Deutschland sei deshalb schwierig gewesen, weil sie sich
allmählich entwickelte und nie zu sagen gewesen sei: „Ge¬
rade mit dieser Maßregel in diesem Moment ist die Mge-
cirasakte verletzt und wir erheben Einspruch ." Man sei
also zu der Überzeugung gelangt , daß es am klügsten wäre,
abzu warten»  wie weit die französischen Ataßnahm -cn
gehen würden , um bei andauernder Verletzung der Alge-
cirasatte die volle Mtionssr -eih-eit für uns ebenfalls wieder
in Anspruch zu nehmen.

Der Zug nach Fez
sollte nach ausdrücklicher Erklärung der französischen 'Regie¬
rung ausschließlich den Zweck haben , die Europäer aus Fez
an die Küste zu bringen . Deutschland habe sofort erklärt
und- dies auch -in der Presse bekannt gegeben, daß, falls
Frankreich über das angegebene Programm hinausgche,
auch wenn es dies ohne Absicht, lediglich durch die Macht
der Umstände gezwungen , tue , wir unsere volle Mti -ons-
freiheit wieder in Anspruch nehmen . Frankreich habe sich-
jedoch immer als Mandatar Europas für Herstellung der
Ordnung in Marokko -geriert und die Behauptung aufr -echt-
erh-akten, es lmndle sich um vorübergehende  Maß-
nahmen und die Algecirasakte sei nicht verletzt.

Die anderen Mächte, namentlich England , seien geneigt
gewesen , der französischen Auffassung beizustimmen.
Deutschland habe mit seinem Widerstand Mein gestanden.
Dabet sei von Deutschland nie auch nur äu¬
ge delttet worden , daß ei « Stück von Marokko
beansprucht würde.  Es sei immer nur verlangt
Wörden, daß Frankreich wegen der Verletzung  der
Algecirasakte sich mit uns verständige,,und daß es, da die
Verletzung von ihrn ausgegang -en wäre , seinerseits
positive Vorschläge machen müsse. Diese Aussa-ssung sei
schließlich auch in einer Unterredung zwischen dem Reichs¬
kanzler und dem französischen Botschafter in Berlin zum
Ausdruck gebracht worden und ebenso in einer Unter¬
redung , die zwischen dem Staatssekretär und dem franzö¬
sischen Botschafter in Bad - Kissing-en staitfand . Dabei sei

s-che «in Paar Lasurmeisen und höre das Gezfl've eines
Zaunkönigs und dann gar das Gelächter eines Spechts.

Und all das ist so lustig , daß die üble Stimmung ver¬
schwindet und daß mir diese ganze No-v-e-mberw-irtschast nur
wie ein großer FastnachtsuA der Natur vorkommt , die sich,
in den Keimen schon gerüstet zu künftiger Lebenslüst , zu
neuem Treiben Md Blühen , jetzt über sich selber noch lustig
Macht vor de'm Winterschlaf.

Und nun murrt und knurkst gar noch etwas im Ge¬
zweig in meiner Nähe , -das mir den Geneval -GaM -cr und
Possenreißer unseres Wv'ides verrät : Hänschen Eichhorn.
Das Tierchen huschte und raschelte über -den Boden hin.
Vielleicht suchte es -da- noch nach EichÄn , Bucheckern
oder Pilzen . Over war es mit sich selber unzufrieden,
daß es «ine seiner Vorratskammern , d-ie es sich- sorglich vor
dem Winter autegte und mit Hasel- und Walnüssen ver-
woviantierte , nicht wieder fand , weil es sie zu gut ver¬
steckte oder ärgerte -cs sich über meinen Hund?
Denn ' w -eün Hänschen Eichhorn knurrt , ist es -immer in
erregter Stimmung . Nun sehe ich das Tierchen in schra-u-
bönförmigm Windungen eine Eiche hina >nlausen . Seine
beweglichen , 'spitzkralligen Zehen ; deren .es an den Hintcir-
beinen fünf und an d-eu Vordersüßen vier mit einer danmen-
ahnlichen . nagelbesetzten Warze als Zugabe besitzt, »lachen
es zum geborenen Kletterkünstler . Die rauhb -orlige Stamm-
rind -e oibt den »Zehen Haßt, u-nd- mit den Vorderpfötchen
vernvaq -es auch das dünnste und schwankste Ästchen zu- mm
fassen. -So -wurde -es als Kle-tt-er-meister fast zum Affen un¬
serer Wälder , und ntu-r der Baummarder , sein gri-mMigsier
Feind , tut es ihm in dieser Kunst gleich, oft sehr zum
Sckad-en des klainen Rotrocks , der , seiner Haarfarbe wegen,
bei' deü altorr Deni -scheu dem ebenfalls rochwarigsit Dhm
geheiligt war . A,:-ck der ränbcrische WÜderfaLe versiebt

stets hervorg -ehöbcn worden , daß Deutschland Frankreich
politisch völlig freie Hand lassen wolle, für sich aber dafür
bessere Garantien für das Prinzip der offenen Tür in
MarMo fordern müsse und außerdem eine Abfindung
auf kolonialem Gebiet  als Entschädigung dafür,
daß Frankreich durch die ohne vorherige Verständigung er- '
folgte Fesffetzung in Marokko eine Verletzung der^ Algc-
cirasakte begangen -habe . Der französische Boischaster-
habe dies zur Kenntnis genommen . Die poMven Vor¬
schläge der franzöftschen Regierung seien aber a u s ge¬
blieben;  es habe immer nur geheißen, man wolle sich
später gerne einigen.

Dabei habe sich Frankreich immer ungenierter in
Marokko festgesetzt.

Als nun van deutschen Staatsangehörigen , insbeson¬
dere auch aus -dem Sus - Gebiet  bei Mogadir und
Agadir , Klagen über Bedrängnis und Bitten um Schutz
gekommen seien, habe man sich aus deutscher Seite gesagt,
Frankreich sei keineswegs der Mandatar Europas , komme
also keineswegs - allein als Schutzmacht in Frage . Wir
Müßten für uns in gleichem Matze das Recht zum Schutz
unserer Untertanen in Anspruch nehmen. Aus diesen Er¬
wägungen Heraus sei

die Entsendung eines deutschen Schiffes nach Agadir
erfolgt . Deutschland habe -damit in erster Linie -zum
Schutze seiner Staatsangehörigen gehandelt , daneben auch,
in einer -gewissermaßen sympathischen Handlung dem Vor¬
gehen Frankreichs gegenüber, das e i >g e n -e ,g u t e R -e chi
wahren wollen . Niemals  aber habe die Absicht
bestanden, ein Stück vom -Marokko zu nehmen . Dies Hab«
der Staatssekretär auch -einem bekannten Alldeutschen
gegenüber ganz deutlich  ausg -esproch-en-. Leider Habs
der betressende Herr es- ihm nicht geglaubt.
Aber auch den Mächteu setz die deutsche Absicht von vorn¬

herein llargelegt worden.
Die deutsche Regierung habe ihren sämtlichen  Vertre¬
tern bei den Algeciras -Mächteu am 30. Juni ein Tele¬
gramm - geschickt, das die Entsendung des „Panther " an¬
kündigte u-Nd- motivierte . Der Sta -atssekretä -r verlas das
Telegramm , in dessen Schluß es heißt : „Bitte tunlichst
Sa -mstagmitta -g unter Hinterlassung des Wortlauts des.
Aide memoire dies dortiger Regierung mündlich mitz-u-,-
ieilon ."

An den kaiserlichen VoGchafter in London  sei gleich»,
zeitig nach keine Instruktion abg -egangen , -wonach er her-
vorh-eben sollte, obwohl unsere Nachrichten über die Lays
der Europäer in Fez nicht mit den stanzöstschm überein-
gestimmt hätten , sei von uns gegen den Marsch der Fraw
zosen nach Fez kein Einspruch -erhoben worden . Es hätts
sich indessen allmählich eine Situation herausg -cbildet , die.
die Bestimmungen der Algecirasakte illusorisch  mache.
Bei der durch die Macht der Taffacheu geschaffenen L-age
schen -wir uns gezwungen , der Bitte einer Reihe namhaf¬
ter Kau-shänser nachzukommen und- die Sicherung von
Leben und Eigentum deutscher Reichsangehöriger uNd
Schutzgenossen i-m Süden Marokkos so lange selbst in di«
Hand zu nehmen , bis -geordnete Zustände i-m Lande wieder-
gekehrt seien, hätten aber kemesfalls die Absicht, Franer -elch
wegen seines Vorgehens irgend welchen Vorhalt zu
machen. ' Nach Lage der Dinge könne -es fraglich erscheinen,

es , in blitzschnellen Wenidmrge-n und dürch FWgelMäge
d-em arm -en Nager beizukommen und wenn er noch so blitz¬
schnell um die Stämme huscht.

Hänschen Eichhorn wähnt sich nun sicher vor mir und
meinem Hunde . In angemessmer Entfernung h-ockt es aus
einem hoben Ast. Mein kleines JagvAa -s verrät es mt,
Ä-eutlich, wie -es ans seinen Hinterbeinen sitzt, den Schwanz
wie -einen Schirm über sich gebreitet , und wie «s mit dm
Vovderpfoten an einer Etch-el nagt , -die es aus der Flucht
im Maul mit sich trug . Es ist ein possierlicher Anblick.
Die große - Veirwenidbarkeit seiner vorderen „Extremitäten ",
dies fast menschliche Hantieren Mit dem, was es g-erade
benagt und schnabuliert , kommt nicht zum wenigsten von
dom Umstquld, daß -es Schlüsselbeine hat , deren Besitzes
sich nicht viele Wirbeltiere erfreuen . Von -großem VorteA
ist ihm auch der buschtg-e Schwanz , dessen Haare sich
schertölsörimig nach .zwei Seiten teilen . Dieser Schwanz,
oder vielmehr die Art , wie es ihn beim Sitzen trägt , hat
ihm seinen wissenschaftlichen N-emem Seiurus gegeben.
Er -entstammt dem Griechischen nNd- bedsuiot so viel -als:
der sich mit dem -Schwänze Veschatt-Mde. Der Schwanz
dient ihm als Steuer bot seinen Sprüngen , denn Hän -s-
chcn kann springen wie ein Luftgymnastiker . Ich sehe es
eben wieder , als ich ihm. näher komme nr-id es weiter vor
mir flüchtet, einer schützenden Fichtengruppe zu. Heidi!
ein SaltomortaLe von Z-immersbrsite , schräg aibwärts,.
und nnterw -ogs gar noch eine Schwenkung , bewirkt durch
eine BÄtgung des SchwanzsteüerZ . Verwandte uns-er-es
Hörnchens , die Flug - öder Flatterhör -nchen, d-cren Haut sich
sallschirmartig .zwischen den Gliedmaßen ansspannt , können
es noch besser; sie rnd -er-n förmlich -durch die Lust.

Das Gebiß des Eichhörnchens , dessen Familie in etwa
60 Arten Über . die -ganze Welt , mit Aü-Znahmc von
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ob es Frankreich möglich sein würde, zu dem Status gnc>
von 1906 zurückzukehren. Wir feien daher eventuell bereit,
mit Frankreich einen Weg, der auch den Interessen der
übrigen Signatarmächte entspreche, Zu einer endgülti¬
gen Verständigung  über die MaroAosrage zu suchen.
Dem Wege direkter Verhandlungen dürften sich kaum un¬
überwindliche Hindernisse in den Weg stellen bei den zwi»
schm uns und Frankreich bestehenden guten Beziehungen.
Der Botschafter antwortete unter dem 1. Juli , Laß er
mittags den Auftrag in Abwesenheft von Sir Edlvard
Grey bei Sir A Nieolson  ansgesührt habe. Die er¬
wähnte Mifteilnng ist also am 1. Juli der englischen Re¬
gierung überreicht worden.

Die englische Regierung sei damals vor dem Eintreffen
des Schiffes über die deutschen Absichten genau informiert

worden.
Drr Krgirnr dev deutsch-französtschcir

NevtzandUrnge».
Nunmehr hätten die deutsch-französischen Verhandlun¬

gen eingesetzt, gleichzeitig aber hätten die Franzosen über
die deutschen Absichten die wildesten  Nachrichten in die
Presse lanciert, um gegen Deutschland Stimmung ju.
mache  n. Dies habe seinen Eindruck nicht verfehlt und
insbesondere in London  Mißtrauen gegen Deutschland
hervorgerufen. Nach Presscnachrichtensollen damals in
Paris und London gewisse Strömungen für die Entsen¬
dung von Kriegsschiffen nach Agadir entstanden sein. Das
würde natürlich eine sehr gespannte Situation hervorge-
tufen haben, bei der aber Deutschland, das nur von seinem
guten Recht Gebrauch gemacht habe, eventuell der ange¬
griffene Teil gewesen wäre. Doch sei ein solcher Schritt
unterblieben und die dentsch-französtschen Verhandlungen
in Gang gekommen. Es sei wiederholt gesagt worden.
Wenn Deutschland von vornherein den Gedanken eines
Latzdrrwerbs in Marokko ans geschieden  hätte , so
hätte es auch der Entsendung des Kriegsschiffs nicht be¬
durft . Das sei aber ein ganz falscher Stand¬
punkt.  Die deutsche Regierung habe mit der Entsen¬
dung des Kriegsschiffs 'gerade das erreicht , was sie
habe e r r e i ch en wollen:  Sie habe von vornherein
die Absicht gehabt, sich mit Frankreich zu verständigen.
Aber wie sollte man sich über den guten Willen Frankreichs
Gewißheit verschaffen? Frankreich habe ja im allgemeinen
ausgesprochen, daß es sich verständigen wolle, dabei aber
seinm Einfluß in Marokko immer weiter ausgedehnt.
Man hätte also entweder immer nachgeben oder schließlich
ein Ultimatum stellen und eventuell den Krieg erklären

müssen.
Und wie hätte man das Ultimatum fassen sollen? Hätte
man die Zurückziehung der französischen Besatzungstruppen
innerhalb einer bestimmten Frist verlangen sollen, und
eventuell in welcher Frist ? Frankreich hätte immer wieder
den Standpunkt vertreten können, daß seine Maßnahmen
zur Zeit erforderlich seien, später aber wieder a u s g e -
hoben  werden könnten. In jedem Falle hätte uns
eventuell der Vorwurf getroffen, eine Verständigung ver¬
eitelt zu haben. Aber es hätte uns also in erster Linie dar¬
auf ankommen müssen, den guten Willen^  der^Fran¬
zosen zur Verständigung sestzustellen, und dafür sei die
Entsendung des Kriegsschiffs der beste Prüfstein gewesen.

D!r dsutsch-errzlrschs'r Verhandlungen.
Während der auf die Entsendung des deutschen Kriegs¬

schiffs folgenden deutsch-französischen Verhandlungen sei
es nun zu

Auseinandersetzungenmit der englischen Regierung
gekommen. Aus die Mitteilung , die der Botschafter in
London gemacht hatte, sei eine Anfrage von englischer
Seite weder bei innerem Botschafter in London, noch hier
in Berlin erfolgt. Erst am 21. Juli habe Sir Edward
Grey eine Unterredung mit unserem Botschafter herbeige¬
führt. Die Auffassung, die Grey inzwischen von unserer
Haltung gewonnen gehabt habe, entgegen  den von un¬
serem Boffchafter bei der Entsendung des Kriegsschiffs ge¬
gebenen Aufklärungen, hätte sich in dieser Unterredung
wiedergespiegelt. Diese Auffassung sei hervorgerufen wor¬
den durch die Verdächtigungen,  die die französische,
zum Teil auch die englische Presse und Wohl auch einige

Australien, verbreitet ist, zeigt das Charakteristischeder
Nager, denen,es angehört : vor allem in Unter- und Ober¬
kiefer zwei lange, gelbe, aus der Hasenscharte vorblitzende,
meißelartig scharfe Schneidezähne, die stets nachwachsen
und -es deshalb nötig machen,, idaß sie fortwährend zur
Abwehung im Gebrauch sind. Deshalb benagen auch
zahme Eichhörnchen Gegenstände, die mit ihrem Appetit
nichts zu tun haben. Sie können sich dadurch sehr unan-
genehm machen. Zwischen diesen Schneidezähnenund den
Kau-, den Backenzähnen findet sich eine merkliche Lücke,
denn Eck-, Reißzähne hat das Tierchen nicht nötig, das in
seinem ganzen Habitus ein Muster von Zweckmäßigkeit
für seine Existenzbedingungenist. Die Natur hat es weise
eingerichtet, d. ,h. das Hörnchen hat sich den ihm vorteil¬
haftesten Bedingungen vortrefflich angepaßt. Es hat ja
auch in Jahrmillionsn der Entwicklung Zeit genug dazu
gehabt. Mit seinen blanken Augen -und dien lustigen steifen
Pinseln an den Ohren, die ihm wohl die Bezeichnung
„Hörnchen" brachten, mit seinem brandroten , unten Weißen
Pelz, der bis zum Schwarz variiert und im Winter dunkler,
Lichter und grauer ist als im Sommer, sieht Herr Sciurus
ebeiffo schmuck und drollig als klug darein . Eine beson¬
dere Intelligenz aber dürfte ihm wohl fehlen. Jedenfalls
hat er so viel Klugheit, als er für seinm Berns braucht,
ÜNd das genügt.'

Das Eichhörnchen baut sich aus Reisig, Sanb und
Moos -mehrere kugelige, oben geschloffene Nester, nach dem
VoMsgEa-übem sieben. Aber es sindgewöhnlich nur vier oder
fünf, oft ans alten Kräh-enhorsten hergerichtet. Auch Baum¬
höhlen benutzt es gern als Wöhngslegonheit. Männchen
und Weibchen., jedes hat seine besondere Villa. Frau Eich¬
horn schenkt ihrem Gemahl, der sie im März nach heißen
Kämpfen errungen, im April vier und mehr Junge
und wiederholt das Geschenk im Jahre noch ein-, öfter
auch mchreremal. Wenn die erst hilflosen und nackten
Kleinen etwas größer geworden, gibt's «ft ein lustig Spiel

Freitag , 24 . November 1811 . Nr . 549.Wieoimderrer TrrgblaiL«,
Beamte  konsequent gegen unsere Politik erhoben hatten.
Grey habe den Wunsch ausgedrückt, die Marokkofrage in
nichtamtlicher Form mit dom Botschafter zu besprechen, da
er seit der ersten Dsmarche des Boffchafter nichts mehr
von ihm gehört habe. Er fürchte, es könnte ein Zuflgnd
entstehen, wo eine Stellungnahme seinerseits in der
MaroAosrage von ernsterer Bedeutung sein werde, als eine
folgende Aussprache im jetzigen Stadium . Er habe von
vornherein keinen Zweifel darüber gelassen, daß bei einer
Regelung der Marokkosrage England  in ANbeftacht der
großen ökonomischen Interessen, die es dort vertrete, mit¬
beteiligt  sein müsse. Er habe gewartet in der Hosff-
nung auf eine Verständigung zwischen uns und Frankreich.
Nachdem aber, wie er jetzt höre, unsere Forderungen der¬
artig weitgehende  seien , daß es augenscheiükich sei,
daß die französische Regierung sie nicht .annehmen
könne, liege die Gefahr nahe, daß die Verhandlungen ohne
Ergebnis beendet würden, und dmniit trete dann wieder
die Frage in den Vordergrund: Was tut denn Deutschland
in dem geschlossenen Hasen von Agadir und in seinem
Hinterlande ? Er habe keinerlei Nachricht, was dort vor¬
gehe, daß deutsche Truppen dort ausgeschifft worden seien,
ob Verträge dort abgeschlossen würden, die die ökonomische
Beteiligung anderer beeinträchtigten. Agadir eigne sich
zur Anlage von einem Kriegshafen. Niemand wisse, was
Deutschland dort vorhabe. Er müsse Anfragen dieser Art
im Parlament gewärtigen und sei Nicht in der Lage, eine
ausklärende Antwort zu geben. Wenn die deuffch-sranzöst-
schen Verhandlungen znsamMeNbrächen, was in Anbetracht
unserer Forderungen sich leicht ereignen könne, so trete da¬
mit sofort die Agadirfrage,  bei der auch englische In¬
teressen involvtert seien, in den Vordergrund. Daher
glaube er, daß der Zeitpunkt gekommen sei, wo auch Eng¬
land  in die dentsch-sranzöstschen Verhandlungen mit
hin einge,zogen  werden solle. Der deutsche Bot¬
schafter  habe erwidert , über den Gang unserer Ver¬
handlungen Mit Frankreich sei er im Einzelnen nicht unter¬
richtet. Er könne aber trotzdem nicht zugeben, daß unsere
Forderungen selbstverständlich, wie der Minister sage, un¬
annehmbar seien, da wir sie sonst nicht gestellt haben wür¬
den. Dies voransgeschickt. könne der Botschafter ihm selbst¬
verständlich nur seine persönliche Ansicht entwickeln.
Grey stellte den, wenn auch nicht offiziellen, Satz auf, daß
nun der Zeitpunkt gekommen sei, ä trois zu verhandeln,

da englische Interessen in Betracht kämen. Er begründe
dieses Ansinnen damit, daß wir eventuell einen Kriegs¬
hafen in Agadir bauen und das Hinterland
ab -sch ließen  könnten. Dieses seien Vermutungen, von
denen dem Boffchafter nichts bekannt  sei. Auf reine
Vermutungen  begründe sich kein Anspruch. Falls eng¬
lische Interessen durch unser Vorgehen verletzt worden
seien, möge der Minister sie nennen. Da er hierzu nicht
in der Lage sei, wäre es wohl richtiger, abzuwarten, bis
er nachw eisen  könne, daß ein englisches Interesse öder
Recht in Mitleidenschaft gezogen sei. Der Boffchafter
wiederholte,

es bestehe bei uns nicht die geringste Absicht, englische
Rechte oder Interessen zu verletzen.

Er könne nicht zugeben, ‘boj dies durch die Entsendung
eines deutschen Kriegsschiffs nach Agadir geschehen sei.
Zweck und Absicht hätte er dem Minister fteich bei seiner
ersten Erklärung Mitgeteilt: Schutz der Interessen deutscher
Reichsangehöriger durch ein Kriegsschiff bis zur Wieder¬
herstellung von Ruhe und Ordnung. Es sei bisher allge¬
mein anerkannter Grundsatz, daß eine europäische Nation
den Schutz ihrer Interessen in einem halb barbarischen
Lande, das keinem Dritten gehört, selbst  auszuüben be¬
rechtigt sei.
Durch das englisch-französische Abkommen vom Jahre 1904

sei keine dritte Macht gebunden.
Deutschland sei seit diesem Abkommen nur durch die Altze-
cirasakte und durch unser Abkommen mit Frankreich vom
Jahre 1909 gebunden. Die Akte sowohl wie unser Abkom¬
men setzten als Bedingung für alles übrige die Unab¬
hängigkeit  des Sultans und die Integrität MaroMos
voraus . Nach der dauernden Besetzung der Schauja, nach
dem kürzlich erfolgten französischen Eroberungszug in
einem großen Teil Marokkos könne aber niemand  mehr
im Ernste behaupten, daß das maroWanische Gebiet nicht

zwischen ihnen rmd der Mama. Einst, als ich Mit meinem
Tcchterchon von der Hohen Sonne bei Eisenach nach Wil-
helmsthal wandcrte, überraschten wir eine solche spielende
Bonde, Äs uns in ihrem Eifer nicht bemerkte, und sich—
es waren ihrer vier und die Wie —in täppischen Sprün¬
gen über den Böden uNd dann geschickter um die Vaum-
stämme herum verfolgte und „Nachlausches" spielte, daß
es nur so eine Art hatte Und wir eine Zirkusvorstellung
um diesen Anblick hätten geben mögen.

Man weiß, daß die Eichhörnchen den Eiern und den
Jungen der Singvögel gefährlich sind, weih, daß sie in
strenger Wintersnot , die sie nicht, wie viele ihrer Sippe,
z. B. Siebenschläfer und Haselmaus, schlafend verbringen
— nur wonn's gar zu toll wird, duckeln sich ihrer mehrere
im warmen, wöhlverstopfteü Neste zusammen —, oft die
jungen Triebe der Nadelhölzer nNd die Blutenknospen
der Fruchtbänme abnagen und sich somit als „Schädlinge"
dokumentieren. Aber sie sind andererseits , auch nützlich
durch masse'Nhafte Vertilgung der Puppen einer schädlichen
Wespenart, uNd ihr Pelzwcrk, das „Feh", zumal das der
sibirischen Eichhörnchen, die oft große Wanderungen unter¬
nehmen ü'Nd dabei gar breite Ströme durchschwimmen, ist
geschätzt. Auch dienen die Haare dos Schwanzes zu Maler¬
pinseln.

Ganz reizend und lieb ist -ein aufgezogenes, gezähmtes
Eichhörnchen in der Gefangenschaft, nur soll -man sich nicht
oinbilden, das Tierchen fühle sich besonders wohl in einem
engen, architektonisch noch so stolz geschmückten und mit
der obligaten Drehtrommel versehenen Kasten. Wir hatten
als Kinder eines in solchem Käsig, und wenn Hänschen
— die meisten Eichhörnchen hören ans den Namen Hans
-wie besessen das Tromme'lrad drehte, glaubten wir , dies
bereite ihm ein ganz besonderes Vergnügen, während der
arme Gefangene sich- wohl nur aus Verzweiflung diese
„Motion" verschaffte. Es war uns ganz unverständlich,
weshalb er sich.eines Tages ans seinem Gelaß heransge-

verletzt, sein Sultan noch unabhängig sei. Hierüber führ¬
ten wir, wie der Boffchafter ebenfalls bei der ersten Unter¬
redung mitgeteilt hat, keine Klage. Es sei äber durch den
Gang der Ereignisse der Zeitpunkt eiugetreten, wo wir
vor die Notwendigjkeit-gestellt seien, uns über das MaroK'o-
geschäft mit den Franzosen zu verständigen. Wenn, wie
Grey annehme» unsere Vorschläge ans anderem Gebiete
für unannehmbar gehalten würden, so zeige dies nur , daß
Frankreich ans die freie Betätigung seiner international
nicht anerkannten Ansprüche  in . Marokko Nicht
so viel Wert zu legen scheine, -als man hätte erwarten
können. Man müsse dann auch ein fremdes Kriegsischiff
in einem marokkanischen Hafen mit in Kauf nehmen.
Ein nordafrikanisches Kolonialreich von der tripolit -mi-
schen Grenze bis Senegambien mit einer Vormachtstellung

in Marokko sei keine geringe Sache.
England  sei von Frankreich in Ägypten abgefAM
den  worden , was auch keine geringe Sache war , wir
aber mit nichts.  Wünsche Frankreich, daß wir gleich
England, aber immer unter Wahrung der Handelstttter-
essen, in Marokko in den Hintergrund treten, so müsse es
hierfür ein Äquivalent  bieten , das dem großen Ziele,
das es anstrebe, annähernd gleichwertig sei.
Wenn nicht, so würden wir unsere unabhängige Stellung

in Marokko zu wahren wissen.
Ter Minister scheine-großen Wert daraus zu legen, daß wir
ein Kriegsschiff nach einem g-eschlossenen Hasen Marokkos
entsandt hätten, und zwar gerade nach, Agadir, wo noch
im vorigen Herbst das Erscheinen eines französischen
Kriegsschiffes zu Anfragen unsererseits bei der französischen
Regierung DeraNlassnng gegeben habe. Hieraus hatte der
Botschafter  zu bemerken, daß der französische Eröb-e-
rnngszng wach Fez im vorigen Herbst noch nicht eingeleitet
gewesen sei.

Er könne dem Minister nicht verhehlen, daß er mit
zwei Maßen zu messen scheine, ein Maß für Frankreich,

ein anderes für Deutschland.
Wenn ihm an Iber Unverletzlichkeit des marokkanischen Ge¬
biets so viel liege, müsse er sich vor allem und zunächst an
Frankreich um AuWäruwg wenden. Der Minister er¬
widerte, die Besetzung des -Schaujagebietes, die Verbrei¬
tung eines französischen Heeres Wer das Innere Marokkos
bedeute doch unzweifelhaft ein stärkeres•Eins-chneiden in
die marokkanischen Verhältü-isse als die deutsche Aktion, so¬
weit sie vorliege. Der englische Minister  erwiderte:
Er würde keineswegs einer Vergrößerung des deutsche»!
Kolonialbesitzesim Herzen von Afrika im Wege stehen.
Nur könne er nicht verhehlen, daß -durch -die eigenttiche
Marokkosrage die englischen Interessen sehr ernst in Mit¬
leidenschaft gezogen weiden könnten. Er habe daher auf¬
richtig eine Verständigungzwischen-Frankreich uwd- Deutsch¬
land erhofft, nur für den unerwünschten Fall , daß -diese
fehlschüüge, habe er schon jetzt -klar aussprechen Missen, daß
die Dümar-che in Agadir .zu einer Aussprache zwischen uns
und England führen würde. Er -glaube, daß die Situation
an Schärfe verliere, wenn eine Aussprache zwischen uns
stattsin,de, che vor Agadir neue Tatsachen einträten, die
eine Stellungnahme Englands zu denselben -erheischten.

Der Staatssekretär wies daraus hin, wie aus der
Unterredung -mit Grey hervo-rgehe, -daß 'der Minister offen¬
bar angenommen habe, daß wir uns in Marokko sesffetzen
wollten, -trotz der ihm bei Entsendung des „Panther " nach
Agadir -gemachten Mitteilung des Botschafters. Die
Depesche über die Unterredung traf am 22. Juli in Berlin
ein. Die Antw ort d a rauf -g i ng von hi er s « fort
a b. Der Boffchafter wurde darin beauftragt, Idem Minister
zu sagen, wir hätten von Anfang an erklärt, unser Schiss
in Agadir schütze lediglich dortige deutsche Interessen. Den
besonderen Anlaß habe u. a. ein Angriff der Eingeborenen
aus eine deutsche Farm 'gegeben. Bisher sei nichts vorge¬
fallen, was auf eine Änderung unserer Absichten schließen
ließe. Es sei noch kein Mann an Land -gesetzt worden.

Daß England Insinuationen über unsere Absichten, dir
offenbar von uns feindlichen Seiten ansgingen, Glauben

zu schenken scheine, bedauerten wir.
Wir hätten niemals an die Schaffung eines
Kriegshafens an der marokkanischen Küste
gedacht und würden niemals d a r a n denken.
Das seien Halluzinationen . Auch hätten wir

nagt und flüchtend der Drohtrommol und allen Lecker¬
bissen ade sagte. Ich erwischte den Ungetreuen bei der
Flucht,-aber er biß mich dermaßen -in die Finger , daß ich
ihn fahren ließ und er auf Nimmerwiedersehen ver¬
schwinden sonnte. Die Narbe von dem scharfen Biß werde
ich einst mit ins -Grab nehmen. Ein andermal ist mir in
meiner JN-gend -ein Eichhörnchen noch gefähÄicher gewor¬
den. Ich entdeckte das Nest des Nagers a-us einer hohen,
schwanken Lärche, kletterte empor, griff mit der Hand
durch das Schlupfloch in das wohlig warme Nest, und,
oh Glück! erwischte öin noch nacktes Junges . Ich steckte
es in die Tasche uNd- wollte den weiteren Inhalt des
Nestes an mich nehmen, da fuhr mir plötzlich etwas Rotes
ins Gesicht, ob zum Angriff öder aus Verzweiflung —, -
wer -vermöchte das zu sagen. Vor Schreck ließ ich den Ast
los u-nd stürzte gewiß 8 Meier tief vom Baum herab.
Hätten Zweige meinen schweren Fall nicht -gemildert und
wäre ich Nicht-aus dickes, schwellendes Granmoos gefallen,
es wäre mir gewiß gegangen wie dem Eichkätzchen--
SänMng in meiner Tasche, der jammervoll zerqueffchte.
So hÄffeNd-und zerschlagen wie damals bin ich nie
wieder meinen P -enateln z'u-geströbt. Es war der tiefste
Fall meines Le-bens.

Man muß dem -gezähmten Eichhörnchen möglichst viel
BewöNungssröihe-it gönnen und nur aufpassen, daß es
keine dummen Streiche -macht. Eine Bekannte von uns
besaß öines, ausUa-hmsweise Toni genannt, das sie
sogar mit ins Kurckonzert nahm. Es saß ruhig
in ihrer Tasche, und nur , wenn die Mu-sik es -einmal
zu arg trieb, streckte es neu-gierig das Köpfchen heraus.
Das Tierchen merkte genau, wenn seine Hörrin ansgehm
wollte. Es schlüpfte dann schon immer von selbst in
die Tasche, nm mitgenommem zu werden.

Schade, d-aß man sich des zahmen Fr-enNdchsns, das
im Alter übrigens leicht ungemütlich und bissig wird, nur
weniger Jahre erfreuen kann, denn in der Regel segnet
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keine Absicht auf marMartffches Gebiet; wir müßten aber
Wohl verlangen, daß Frankreich entweder Die Algeciras-
akte strikte innehalte oder sich mit uns auseinanidersetze.
Wenn es jenes nicht tun Zu können glaube.

Das Stocken der Ueichattdlnngsn.
Die Verhandlungen hätten begonnen; beide Teile

hatten sich strengste Wahrung des Geheimnisses gegenseitig
zngesichert. Diese Verpflichtung hätten wir ernst ge¬
nommen und nicht einmal unsere Bundesgenosseninfor¬
miert. Frankreich habe ein anderes Verfahren eingefchlagen
und bedauerlicherweise nicht nur die Presse, sondern, wie
es scheine, auch seine Freunde teilweise mit Nachrichten
versehen, die ungenau und unvollständig unsere Absichten
zu verdächtigen geeignet waren. Deshalb hätten wir eine
Zertlang nicht weiterverhanLolt, so lange uns nicht das
Keheimnis der Verhandlungen garantiert worden sei.

Durch den chauvinistischen Ton der französischen Presse
konnten die Verhandlungen nicht gefördert werden.

Sollten diese scheitern, so hätten wir doch wtf marokkanisches
Gebiet keine Absicht. Wir mühten aber dann mit allem
Nachdruck und aller Entschiedenheit von Frankreich die
volle Ausführung der Wgecirasakte nach Wortlaut und
Geist verlangen. Als Großmacht könnten wir uns nicht
von Frankreich entgegen geschriebenen Verträgen in unseren
Rechten kränken lassen. Wir hofften aber noch immer, daß
eine freundschaftliche Aussprache zu zweien verhindern
werde, daß es so weit komme. Wir rechneten auf die Unter¬
stützung der anderen Mächte, speziell Englands , wenn die
Franzosen eine Verständigung aus den von uns vorge-

geuen Grundlagen nicht wollten und wir in MaroiKo
Wiederherstellung des Status quo ante verlangten.

Der iStaatssÄretär konstatierte, daß also nach der Mit¬
teilung von der Entsendung des Schiffes in den ersten
Julitagen eine Anfrage von englischer Seite weder in
London noch Hier an die kaiserliche Regierung ergangen
sei. Die erste nach der Mitteilung über die Entsendung
des Schiffes von Sir Edward Grey herbeigesührte Unter¬
redung habe am 21. Juli stattgesunden uNd unsere Ant¬
wort daraus sei bereits am 23. in London gewesen. Es sei
also die in einem Teil der deutschen Presse aufgestellte
Behauptung hinfällig, die deutsche Regierung habe der
englischen auf eine Anfrage vierzehn Tage keine Antwort
gegeben. Ms die Antwort an den deutschen Botschafter
üitf die von Grey angeregten Fragen abgegangen war, sei
in Berlin der Wortlaut der Rede bekannt geworden, die
Lloyd George  in Manflon HoUse am AbeUd des
21. Juli , also gerade am Tage der Unterredung zwischen
dem Botschafter und dem englischen Minister des Auswär¬
tigen. gehalten hatte. Es sei nicht möglich gewesen, der
inzwischen eingenangenen Anregung des englischen
Ministers stattzugeben, und ihn zur Verwertung unserer
Mittetlung, daß wir keine Absichten auf marokkanisches
Territorium hätten, im Parlament zu ermächtigen. Dies
hätte den Schein hervorgernfen, als fei diese Erklärung als
Folge der Lloyd Georgeschen Rede abgegeben worden.

Äm 24. Juli sei der Botschafter in London beauftragt
worden, darauf hinzuweisen, daß in einem großen Teil
der englischen Presse und in der gesamten französischen
Presse die soeben im Wortlaut bekannt gewordene

Rede des englischen SchahK -nrrlees
Anlaß zu heftigen Angriffen auf Deutschland gegeben habe.
Es könne dahingestellt bleiben, wie weit diese Wirkung
von dem englischen Minister beabsichtigt gewesen sei. Die
englische Regierung werde sich aber dom Eindruck nicht
verschließen können, daß diese Wirkung der Rede eines
ihrer Mitglieder hier in hohem Grade habe verstimmen
Müssen. Deutschland-Habe Frankreich Vorschläge gemacht,
die durchaus loyal und- .annehmbar erschienen. Sie be¬
zögen sich aus solche Gebiete, in denen englische Interessen
weder direkt noch indirekt engagiert seien. Wenn trotzdem
England Wünsche aussprechen zu sollen glaube, so konnte
es diese ja auf dem üblichen diplomatischen Wege über¬
mitteln. Wenn statt dessen die englische Regierung durch
ein-s ihrer Mitglieder öffentliche ErKärungen ahgeWn
lasse, die zum mindesten als Warnungen an unsere Adresse
geideutet werden können und von englischen und franzö¬
sischen Wättern tatsächlich als

eine an eine Drohung grenzende Warnung
gedeutet worden seien, so falle es schwer , hierfür
Gründe zu erkennen.  Die englische Regierung

Hänschen Eichhorn mit 6 Jahren diese ZeMichkeit.
Aber ich glaube, ich riskiere doch mal wieder eins.
Die sauberen Kerle, die sich stets wie ein Kätzchen putzen,
sind doch gar zu nett. Und gewisse Ge-rüchölchen— nun,
die nimmt ein Tierfreund «ls unabänderlich mit in den
Kauf.

Aus Kunst und Leben.
* Kirchenkonzert. Auch in der Lutherkirche wurde der

xeier des Buß- und Bettages durch ein Geistliches Konzert
Rechnung gelragen. Ter vereinigte Kirchenchor der
Ringkir che und Lutherkirche  hat in Herrn
Friedr. P etersen,  dem Organisten der MaErche , einen
zielbewussten, musikalisch seingebtldeten Dirigenten ge¬
wonnen. Der gemischte Chor  brachte unter seiner Leitung
Gesänge von Bach, Klein, Berger, Kiel und Becker zu Gehör
und erfreute durch ein bereits recht sorglich abgetöntes
Ensemble, verständige Nuancierung und gut musikalisches
Ausdrucksvermögen. Auf gesteigerte rhythmische Strasfheit
und deutliche Textsprache wird noch weiter ein Hauptaugen¬
merk zu richten sein. Jedenfalls darf man dem Aufblühen
des Chorvereins mit Zuversicht entgegenseyen. Solistfsch
betätigte sich die Konzertsängerin Ml . Lilly Hossmann
(von hier), die in letzter Zeit bereits mehrfach mit Erfolg
auftrat. Ihr warm ansprechender Mezzosopran kam in einer
Bachschen Solokantate wirksam zur Geltung; noch wirksamer
in den ihrem temperamentvollen Empfinden wohl mehr
zusagenden Liedern von H. Wolf und F . Hummel. In
Herrn C. Graeb (aus Biebrich) lernten wir einen vorzüg¬
lichen Organisten kennen, der sonderlich einige Werke mit
Violine von Rheinberger, Bossi usw. — wobei der Geiger
Herr Schotte (von hier) mit seinem angenehmen Ton
erfolgreich assistierte — zu nachhaltigem Eindruck brachte.
Auch dies Konzert hatte das Gotteshaus mit einer sehr
zahlreichen Zuhörerschaft gefüllt., -ck.

Wiesbadener Tagvlatt.
könnte nicht im Zweifel fein, daß eine freundschaftliche Ver¬
ständigung zwischen Deutschland und Frankreich, die sie
selbst zu wünschen behaupte, dadurch nicht gefördert werde.
Bet dem seit einiger Zeit von einem Teil der englischen
und fast sämtlichen französischen Wättern gegen Deutsch¬
land angeschlagenen Tone hätte die englische Regierung
über die von der Rede des SchatzEanzlers zu erwartende
Wirkung nicht im unklaren sein können. Sollte die englische
Regierung die Absicht haben, die politische Lage zu ver¬
wickeln und zu verwirren und einer gewaltsamen
Entladung  entgegenzusühren , so hätte sie allerdings
kein besseres Mittel wählen können, als die Rede des
Schatzkanzlers. — Daraufhin habe der Botschafter gemeldet,
Sir Edward Grey habe zwar zugesagt, die Mitteilungen
über die Absichten Deutschlands, ein Gebiet in Marokko zu
erwerben, parlamentgrisch nicht zu verwerten, aber be¬
merkt, er habe dann auch kein Mittel,  hinsichtlich
unserer angeblichen Absichten auf Agadir die öffentliche
Beunruhigung zu beschwichtigen.  Die Rede
des Schatzkanzlers habe der Minister als maßvoll verteidigt
und behauptet, es sei durchaus richtig gewesen, daß sie ge¬
halten wurde. Sie enthielt keine Drohung  gegen
Deutschland. Der Botschafter habe dann den Minister er¬
neut auf ldie Tatsache hingewiesen, daß die englisch-franzö-
stsche Presse die Rede des Schatzkanzlers als eine Drohung
gegen Deutschland hinsiellte. Der Minister habe lervor-
gehoben, daß Deutschlands eventuelle Absicht, die Wieder¬
herstellung des Status quo ante allein vorzunöhmsn, ge¬
eignet sei, der MarMofrage noch eine ernstere Bedeutung
zu geben. Gegen die Auffassung, daß die englische Regie¬
rung die deutsch-französische Vereinbarung nicht wünsche,
habe sich der Minister verwahrt. Er müsse aber auch darauf
Hinweisen, daß, falls englische Interessen im Lause der
Maroftofrage tangiert würden, die englische Regierung sie
wahrnehmen müsse. Der ' Botschafter habe daraufhin b-etout,
daß niemand England dieses Recht bestreite. Wir hätten
niemals beabsichtigt, über englische Interessen oder Rechte
zu verfügen. Diese Absicht bestehe nur in der englischen
Imagination . Die englische Regierung habe keinen Grund
zu diesem Verdacht, der auch aus der Rede des Schatz¬
kanzlers spreche und die deshalb provokatorisch  ge¬
wirkt habe. Gegebenenfalls würde Deutschland die Mit¬
wirkung der anderen Signatarmächte zur Wiederherstellung
des Status quo wMommen sein. Nur wenn diese aus¬
bliebe, würde es sein Recht allein  durchsetzen.

Drohende Warnungen würden Deutschland nur zum
Festhalten an seinem Recht ermuntern.

Es sei daraufhin durch eine neue Instruktion
an den Botschafter vom 26. Juli Sir Edward Grey geant¬
wortet worden, ans den offiziellen Mitteilungen habe er
ersehen müssen, daß englische Interessen bei den Vorhand
lungen mit Frankreich nicht berührt  würden . Es
werde also von seiner bewährten Loyalität erwartet, daß
er dem, ohne aus die vertraulichen Details unserer Mit¬
teilung einzugehen, im Parlament Ausdruck geben würde
Der Botschafter sei ferner beauftragt, gern davon Mt zu
nehmen, wenn Sir Edward Grey ausgesprochenhabe, daß
ihm eine Verständigung zwischen DeutschLaNd und Frank¬
reich erwünscht fei, und der Überzeugung Ausdruck zu
geben, daß dies in hohem Grade den Verhandlungen
förderlich  sein werde.
Mit diesem Wunsche sei aber schwer in Übereinstimmung

zu bringen, wenn von englischer Seite ohne Kenntnis
unserer Gegenleistung auf politischem Gebiet unsere Forde
rangen auf kolonialem Gebiet als unerfüllbar bezeichnet

würden.
Die Reibungsiflächen mit Frankreich auf kolonialem, speziell
asrUanischem. Gebiet zu vermindern oder ganz zu be¬
seitigen, sei Deutschlands ernsthafter Wunsch. Wenn Eng
laNd dies ebenfalls wünsche, dann könne es hierzu nur da-
durch beitragen, daß -es beruhigend auf die zurzeit in
Frankreich sehr aufgeregte Stimmung einwirke, die durch
falsche Ausstreuungen und halbe Indiskretionen hervorge
rysen sei. Am 27. Juli sei dann eine offenbar inspirierte
Mitteilung durch Reuters Telographen-Bureau veröffent¬
licht worden. Es hieß darin, es wäre verfehlt, aus den
Beratungen englischer Minister den Schluß zu ziehen, daß
die englische Negierung beabsichtige, an den gegenwärtigen
Verhandüngen mit Deutschland unmittelbar oder aktiv sich
zu beteiligen. Die Veränderungen in den Dispositionen

* Das Preisgericht für das Bismarck National-Denkmal
am Rhein hat am 20. und 21. November in Cöln getagt und
die von den preisgekrönten Künstlern eing-ösandten Er¬
gänzungsentwürfe begutachtet. Als Preisrichter fungierten
Geh. Regierungsrat Professor Dr. Elemen-Bonn, Professor
Br . Max Dessoir-Berlin, Professor Ludwig Dill-Karlsruhe,
Professor Do. Theodor Fischer-München, Professor Joseph
Floßmann-Pasing bei München, Professor August Ganl-
Berltn, Geh. Baurat Dr. Ludwig Hosfmann-Berlin, Ge¬
heimer Negierungsrat Professor De. Max Klinger-Lcipzig,
Museumsdtrektor Professor Dr. Lichtwart-Hamburg, Geh.
Negierungsrat Dr. Ing . H. Muthesius-Nicolassee bei Ber¬
lin, Dr. Walther Rathenan-Berlin, Geh. Regierungsrat
Professor Dr. Max Schmid-Aachen, Baud-irektor Professor
Dr. Fritz Schumacher-Hamburg, Professor Franz von Stuck-
München, Professor Dr. L. Tuaillon-Berlin und- Mnseums-
diroktor Professor Dr. Volbehr-Magdebnrg. — In zwei¬
tägiger Sitzung wurden 15 Entwürfe, die zur Ausführung
nicht geeignet erscheinen, zurückgc stellt. über die fünf in die
engste Wahl gekommenen Entwürfe ist nachstchcno.'s be¬
schlossen worden: Zur Ausführung an erster Stelle wird
vorgoschlagen der Entwurf von Hahn und- Beftelmey-ev-
München bezw. Dresden in der früheren Fassung mit 11
flogen 5 Stimmen ; «st zweiter Stelle die Entwürfe von
Franz Brantzky-Cöln mit 11  gegen 5 Stimmen: An dritter
Stelle wurde der Entwurf von Pfann und Pfeiffer ein¬
stimmig angenommen. Ferner an dritter Stelle der Ent¬
wurf von A. Fischer, früher Düsseldorf, jetzt Essena. d. Ruhr,
mit 14 gegen 2 Stimmen. Die Minorität von Stimmen
empfahl den neuen Entwurf von Wilh. Kreis-Düsseldorf an
erster Stelle zur Ausführung. Von der ini Januar d. I.
tätig gewesenen ersten Jury fehlten Professor L. Gras von
Kalckreuth und Goheimrat R. Kirdorf. Für sie traten Pro¬
fessorv. Stuck und Geh. Regierungsrat Professor Dr. Max
Klinger ein. Die Eröffnung der Ausstellung der Wettbe¬
werbentwürfe in Cöln im Kaiser-Wilhelm-Ring 33 erfolgt
am Donnerstag, den 23. November, mittags 12  Uhr,
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der Heimatflotte und der Atlantischen Motte hätten mit
den marokkanischen Ereignisse,! nichts zu tun.

Von diesem Zeitpunkt an seien unsere Verhandlunge»
mit Frankreich besser  vorwärts gekommen.

Der StaatsfeLretär erörterte schließlich noch
die Frage, aus welchen Gründen wir von einer Gebiets»

erwerbung in Marokko nichts wissen wollten.
Zunächst müsse man 'bedenken, daß wir uns -eine große
Last  ausgeladen hätten. Der französische Einfluß in
Marokko sei sehr stark. Zum mindesten hätte Frankreich
von dem benachbarten Algerien aus seinen Einfluß stets
in einem Deutschland «»günstige» -Sinne geltend machen
können, ldann aber hätten sich der Besetzung auch in Marokko
selbst eventuell sehr erhebliche Schwierigkeiten entgegen¬
gestellt. Man brauche in dieser Beziehung ja nur au die
gegenwärtigen Vorgänge in Tripolis  zu erinnern.
Weiter frage sich auch, was wir mit MaroAo ansaugen
sollten. Marokko werde immer als Siedelungsland
hingestellt. An deutschen Bauern haben wir selbst keinen
Überfluß, und man bedenke, mit welchen Schwierigkeiten
der deutsche Bauer in SüdmaroKo zu kämpfen hätte. Zu¬
nächst mit klimatischen; außerdem aber würden sich Schwie¬
rigkeiten aus den BesttzverhAtUissen an Grund und Boden
ergeben, die äußerst kompliziert seien. Weiter werde her-
vo-rgShoiben, daß Frankreich

Marokko als Relrutierungsquelle
benutzen könne. Es werde von -einer „schwarzen Ge¬
fahr"  gesprochen. Zunächst aber müsse Frankreich sÄbsh
wenn sich der Gedanke der Schaffung einer afrikanischen
Armee verwirklichen ließe, im Falle eines Krieges aller
WahrscheiMchköti nach immer noch mehr europäische
Truppen in Marokko stehen lassen als es aus der Kolonial¬
armee nach einem europäischen Kampfplatz hinüberzieheri
könnte. Sodann fei es mindestens sehr fraglich, ob die
Franzosen in äbssshbarer Zeit in Maro-A-o die allgemeine
Wehrpflicht würden zur Durchführung bringen können.

Höchst wahrscheinlich würde ebenso wie bisher in
Algerien zu bedenken bleiben, daß man die Armee gegen

sich selbst schasse.
Endlich werde immer gesagt, die deutsche Montan¬
industrie  werde in 20 bis 30 Jahren nicht mehr ge¬
nügend Rohmaterial zur Verfügung haben, und inMarcKo,
namentlich im Susgobiete, gäbe es reiche Erdschätze. Für
diesen Fall habe man sich entsprechend gesichert.

Die deutsche Politik -hat in jeder Beziehung ihr Ziel
erreicht, das von vornherein daraus gerichtet war, unter
Anerkennung des politischen Einflusses der Franzosen
in Marokko

bessere Garantien für dir „offene Tür"
zu erlangen, für Pep durch die Verletzung der Algecirasakte
begangenen Rechtsbruch Frankreichs uns Kompensationen
durch die Abtretung kolonialen  Gebietes zu sichern.
Wan -möge auch bedenken, daß die Franzosen uns franzö¬
sisches Gebiet abgetreten haben, während wir nur Rechte
aufgegeLeg haben, die wir mit anderen Mächten
teilten . Was die Spanier  anbelange , so müsse man
abwarten, wie die Franzosen sich mit diesen auseinan'der-
setzen würden. Deutschland könne der Entwick.ung der
Dinge mit großer Ruhe entgegensehen.

Deutsches Deich.
* Reorganisation des deutschen Presse-Bureaus . Die

schon anläßlich des „Daily T-elegraph"-Jnterviews im
Jahre 1908 angekündigte Reorganisation des dem AuS-
lvärtig-en Amt unterstellten Presse-Bureaus steht nun,
nach Berliner Blättern , unmittelbar bevor. Die RL-
organisation soll nach mehreren Richtungen erfolgen.
Man erwägt die r e i n i g u n g der drei verschiede¬
nen offiziösen Presse-Bureaus , des Auswärtigen Amtes,
des Reichs-Marinecuntes und des Kolonialamtes , unter
einer gemeinsamen Oberleitung,  um die
mangelnde Einheitlichkeit der amtlichen Presse-Per-
sorgung zu erreichen. Man denkt dabei nicht an eine
räumliche Bereinigung , sondern bezweckt mit der ge¬
meinsamen Oberleitung , daß die Zentralstelle stets in
der Lage ist, zu kontrolliere  n, welche Rachrichteir
der Presse gegeben werden. Ferner beabsichtigt. Herr
y. KiderlemWächter die seit Bismarcks Rücktritt immer
schärfer hervortretende S e l b st ä n d i g k e i t dys
Presse-Bureaus in erheblichem Maße einzuschrän¬
ken.  Mit der bevorstehendeir Reorganisation des
Presse-Bureaus ist der Rücktritt  seines bisherigen
Leiters , des Wirklichen Geheimen Legationsrats
H a m m a n n zu erwarten.

.* Einwe .hmrg des neuen Rcgierungsgebäudes zu
Stettin . Das neue Regierungsgebäude au der Haken¬
straße zu Stettin lvurde durch einen Festakt unter Teil»
nähme des Finanzministers , des Ministers des Innern,
des Oberpräsidenten und der Spitzen her Behörden eitt-
geweiht. Das Gebäude ist in Barockstil gebaut . Ter
Kostenaufwand beträgt 81-2 Millionen Mark . Ter Bau
lvurde in fünf Jahren ausgeführt.

* Keine Postunion zwischen der Schweiz und
Deutschland. Tie deutsche Reichspost hatte bei der
schweizerischen Postverwaltung vor einiger Zeit An-
regung , betreffend den Abschluß einer Postunion , getan,
wonach das Porto für Briefe aus Deutschland nach der
Schweiz und umgekehrt von 23 auf 10 Centimes herab¬
gesetzt werden sollte. Die Schweiz hat diesen Vor¬
schlag a b g e l e h n t, da diese Reduktion einen jähr¬
liche:! E i n n a h m e a A s f a l l von mindestens zwei
Millionen Franken verursachen würde. Tie 'Schweiz
hat bisher aus fiskalischen  Gründen auch der
Herabsetzung des Weltbriefportos widerstrebt.

* Der Lvhnkampf in der Berliner Metallindustrie.
Die vereinigten Metallarbeiter -Organisationen Ber¬
lins sind daraus vorbereitet , daß der Kampf in der
Rietallindustrre noch vor dem 30 . November  be¬
ginnt.

* Ter Lohnkamps in der Berliner Damenkonfektion.
Eine gestern abigehalteneöffentliche Versammlung der
Zwischenmeister und der dazu gehörigen Arbeitnehmer-
orgcmijatlon der Berliner Damenkonfektion beschloß
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Wegen des namentlich zugunsten der H e i m a r b e it c r
eröffiieten LohnkamHfes den Streik in der Damen-
konfektivnsbranche. Die Arbeitseinstellung bezieht sich
sowohl auf die Fertigstellung der neuen Frühjahrs-
Muster wie auf die noch zu liefernden Wintersachen.

* Eine nberlandzciitrale für die Pfalz . In der Sitzung
des Landrats der Pfalz wurde, wie die „Pfälzische Presse"
Meldet, nach dem Referat des Vorsitzenden des Arbeitsaus¬
schusses für die Errichtung -einer überlarrdzentrale in der Pfalz
und nach kumer Debatte das Projekt in namentlicher Ab-
ftiMMUng nach dem Ausschußantrageinstimmig angenommen.
Danach gelangt die pfälzische überlandzentrale in drei Dau-
perioden mit einem Aktienkapital von 24 Millionen Mark zur
Ausführung. Der Kreis beteiligt sich daran mit 3.9 Will. M.

Herr imd Flotte.
Keine Spionage . Die in auswärtigen Blättern ver¬

kettete Nachricht von Geweh-vdic-bstählen bei Regimentern
des Garde - und des 18. Armeekorps  wird dem
„Herold -̂Depeschen-Bureau von zuständiger Seite als

-haltlos « Er !srudumg  gekeuffzeichn -et. Damit wird
auch die sich anschließende Mitteilung hinfällig , daß das
Kriogsminifterium , da es sich anscheinend um eine Spionage-
angelsgenlheit handele , eins eingehende Untersuchung einge¬
leitet habe.

ArrsLmrd.
Ostepr ' e ! ch-Uttgtttm.

Eine Interpellation zum bei!tscheu Schiffahrtsabgabttr-
siesctz. Im österreichifchsn Abgeordneteuhaufe wurde eine
Interpellation des Wiener Abgeordneten FMdmann , be¬
treffend die Abgabenifteiheit für die Elbschiffahrt , einge¬
bracht. Die Jnterpellatioir legt dar , welch große Nachteile
die Belastung des Schiffahrtsvcttchrs auf der Elbe durch
Abgaben nach sich ziehen würde , und fragt die Regierung,
ob sie an dem oftmals ausgesprochene, ^ Grundsatz sesthaltc,
in Wahrung der Interessen von Industrie , Landwirtschaft
und Handel an der durch internationale Ver¬
träge  gewähttersteten Freiheit  des Elbcverkchrs von
-Schrffahttsabgaben unter keinen  Umständen rütteln zu
lassen.

Matznahinrn gegen die Fleisch« ot. Das österreichische
Abgeordnetenhaus nahm mit §59 gegen 183 Stimmen de«
Antrag an , in welchem die Regierung ausgefordert wird,
nach Bedarf für eine nach Zeit und Menge beschränkte Ein¬
fuhr von Fleisch aus Argentinien  und den Balkau-
läNdern dringend Sorge zu tragen . Das Abgeordnetenhaus
nahm weiter folgenden Antrag an : Die Regiening wird
ferner -ausgesor-dett , die Verhandlungen mit Serbi -en,
betreffend die Abschli-ßung eines Handelsvertrages , einzu-
leiten in dem Sinne , -daß gegen angemessene Zugeständnisse
Serbiens an die österreichische Industrie die Einfuhr von
Fleisch  aus Serbien ohne Beschränkung gestattet wird.

Kelgie » .
Landesvertcidigungsfragen in der Kammer. Die

belgische Kammer bsgann die Beratung der von der
sozialistischen Kammerfraktion cingebrachten Inter¬
pellation über die Frage der Landesverteidigung . Nach
ihrer Begründung begann Kriögsmmister General
Hellebaut seine Verteidigungsrede . Er erklärte , man
habe durch eine übertriebene Pressekampagne in den
letzten Monaten das Land beunruhigt . Alle Vorbe¬
dingungen seien getroffen, um im Ernstfälle die Armee
m fünf brs sechs  Tagen zu mobilisieren. Das
Militargesetz von 1909 hätte sich bis setzt in seiner vollen
Konsequenz noch nicht zeigen können, dennoch habe der
Effektiv bestand  im Etatsjahre 1910/11 12 850

.Mann betragen _ gegen 36 000 Mann im Jahre 1908.
Nach seiner Ansicht müßte die Friedenspräsenz aus
11600 Mann gebracht werden. Über die Mobilisierungs-
Pläne könne er in öffentlicher Kammersitzung' nicht
sprechen, da dies den Interessen zuwiderlause. Ter
Krregsminlster faßte schließlich seine Ausführungen
dahrn zusammen, daß im Augenblick des m a r o kka-
nischen  Z w i s ch en f a l l e s die Maasbefestigungen
sofort mstand gesetzt worden seien, die Artillerie genüge
allen bisherigen Anforderungen , der Vermehrung der
Kavallerie widersetze er sich nicht. Er müsse aber er¬
klären, daß er niemals die Absicht gehabt habe, den
Verteid'gungsplan von Antwerpen abzuänderu . Gegen
eine Herabsetzung der Dienstzeit wende er sich nicht
grundsätzlich, wenn damit eine Vermehrung  der
Präsenzstärke erkauft werde.

£vatihteläu
Die Pulbererzeugung für die Kriegsschiffe wird nach

üner Verfügung des Marineministers durch Sec
off : ziere  überwacht werden.

Ter Madchenhandelskandal in Paris . Der Direktor
der Zeitung „La Lanterne " Flacken, der der Entführung
einer Minderjährigen beschuldigt wird , stellte sich dein
Gericht, teilte Freundin Georgette Veron und Fräu-
leiir Dausergne wurden verhaftet.

Cme internationale Ausstellung für Vutomobilweseu
und Flugtechnik wird vom 12. Oktober 1812 bis 15. Januar
l9!3 im großen Kuustpalast zu Paris ftattfinden . Die ersten
sechs Wochen werden der Flugtechnik, die zweiten sechs
Wochen der Automobilindustrie gewidmet sein.

ILüUerr.
Kein neuer päpstlicher Erlaß . Die Meldung , daß

dre Publrzierung -eines päpstlichen Erlasses bevorsteht,
durch welchen den Geistlichen das Zusammenwohnen
mrt einer Frag unter einen: Dach selbst im Falle der
Verwandtschaft  untersagt wird, wird in vati-
kanrschen Kreisen als gänzlich unbegründet  be-
zeicynet.

Tnvkei.
Friedliche Beilegung dcr Kretafrage ? Wie die

, -varlv Mail aus -Saloniki meldet, haben zwischen der
Türkei und Griechenland ernste Unterhand¬
lungen  begonnen , die Kretafrage auf friedlichem
Wege zu lösen. Man hofft, daß ein Übereinkommen
zustande kommen wird , nach welchen: der Insel für
10 Jahre volle Autonomie gewährt wird . Griechischer-
seits wurde erklärt , daß man sich w e i a e r n würde,
kretische Abgeordnete im griechischen Parlament zu

empfangen und daß man gleichzeitig hellenische Banden
daran verhindern iverde. in Mazedonien einzudringen.
Auf Grund -dieser Versprechen hat in der Türkei der
antigriechischeB o y k o t t ein Ende  gefunden.

MMelamerikir.
Zur Ermordung des dominikanischen Präsidenten.

Tie Vereinigten Staaten entsandten zwei Kriegsschiffe
nach San Domingo, um ihre Nationalitätsangehörigen
bei eventuellen Unruhen , die nach der Ermordung
der Präsidenten Caceres ausbrechen könnten, zu schützen.

Der Ltaliemlch-tiLrlükche Krieg.
Rom Krieg sschairplatz.

Die Lage in Tripolis.
Nach Schätzungen von fachmännischer Seite betragen die

Verluste der Italiener  bis setzt in Tripolis ohne
Cyr -enaika und Homs 4809 Mann . Die Cholera  wütet
noch immer fort . Am Dienstag fand man in den Straßen
95 tote Eingeborene , von denen einige verhungert , die
meisten aber an der Cholera gestorben waren . Die Be¬
stimmungen gegen die Kriegsberichterstattung sind neuer¬
dings wieder verschärft  worden . Der englische Jour¬
nalist Grant Mitton wurde ausgewiesen.  Weitere
Ausweisungen .sollen bevorstehen. Gerüchtweise verlautet,
daß der Abg . Fezzan Dschamy Bei mit 20 000 Fezza-
nesen  und Tu -aregs zu den Türken gestoßen sei. Diese
Zahl ist jedoch wahrscheinlich übertrieben . Der Still¬
stand  in den Operationen der Türken rührt daher , daß
mehrere Arab -erstämme der Nachbarschaft zeitweise beurlaubt
sind, um ihre Felder zu bestellen. Nach reichlichem Regen
schifften die Italiener am Montag eine weitere Brigade aus.

Tie italienische Flotte.
Nach einer der Reichspost über Triest zugchenden tele¬

graphischen Nachricht von verlässiger -Seite befindet sich die
gesamte italienische Flotte mit Ausnahme der Flottent -eile
von Tripolis im Hafen vorr T ar -ent,  wo sie Kohlen ein-
nimmt.

Die Devolution in China.
Neue Kämpfe.

Die Kaiserlichen haben ihre wenigen vorgeschobenen
Truppen kampflos nach Nanking  zurückgezogen und die
Stadttore geschlossen. — „Daily Mail " meldet aus Hankan,
daß cs nach 48sründigem Kampfe den Rebellen von Wut¬
schang und Hanyang gelungen ist, Hankan wiederznerobern
und die kaiserlichen Truppen ans der Stadt hinauszu-
werfen.

Die aügcfallencn Kriegsschiffe.
Der dreitausend Tonnen fassende Kreuzer „Haiyun " hat

vor Hankan in Abwesenheit -d-es Admirals Sah die
R eb e llensla -g g e gehißt . Der Admiral befindet sich
mit den beiden Kreuzern des gleichen Typs „Haichew" und
„Haishcn " aus dem Woge nach Schanghai , um die vier ver¬
loren gegangenen Kanonenboote , die er zum Kohlen nach
Schanghai sandte und die dann zu den Rebellen übergingen,
wieder zu erobern.

Der Anstifter der Revolution.
Der bekannte Anstifter der gegenwärtigen Revolution

vr . Uunh-atsen, welcher sich-einige Tage in London aushielt,
ist plötzlich nach Marseille abgereist . Es heißt , daß er sich
von. Marseille aus nach China cinschrffen dürste.

Jahrelange Kämpfe?
Nuanschikai hat den fremden Gesandten gegenüber

durchs-licken lassen, daß man vielleicht auf jahre¬
lange  Kämpfe bei der Unterwerfung der Revolution
rechnen könne. Tie größten Schwieragkeitei: ergäben
sich daraus , daß er mit den Provinzen , die abgesallen
oder sich unabhängig erklärt haben, nicht telegraphisch
Verkehren könne, da die Leitungen meistens unter¬
brochen sind.

Luftfahrt.
Cöln , 23. November . Das Luftschiff „L. Z . 9"

passierte um 1 Uhr 60 Min . Coblenz , um 2 Uhr Neu¬
wied und landete um 3 Uhr 26 Min . glatt vor der Halle
in Cöln.

bä . Chicago , 22. November . B-eliom, ein ehemaliger
Offizier der englischen Armee , welcher sich mit Aviatik be¬
schäftigt, stürzte gestern aus einer Höhe von 486 Fuß ab und
zog sich tödliche Verletzungen bei.

Ans «nd Land.
MssLadmler Uachrichterr.

— Deukmalschutz. Die Bezir -kskommisston zur Er¬
forschung und Erhaltung der Denkmäler innerhalb des
Rc-srerungsbe -ziM Wiesbaden hielt in FmMurt a . M . eine
Sitzung ab , in der die Bewilligung einer Anzahl von Bei¬
träge » für Zwecke der Denkmalspflege empföhlen wurde,
und zwar unter anderem für die Instandsetzung dcr Burg¬
ruine Reichenbcrg i-m Kreis St . Goarshausen und der St.
Davbara -ki-rche in Braubach , sowie für den Umbau der evan-ge-
lischen Kirche i« Marienscls im Kreise Nastätten . Auch
kamen die hochinteressanten Bilder -Ausdeckungsarbeiten in
der deutschen Ordenskirche in Frankfurt a . M .-Süd zur
Sprache . Von diesen Bildern fanden sich zunächst im Dccken-
gowölbe der Kirche zwei Muttergottesbilder , von denen das
eine eine Kopie des sogenannten Hellerschcn Altarbildes von
Dürer darstellt . Unterhalb des anderen Bildes wurden Bil¬
der des heiligen Christophorus und des heiligen Georg mit
dem Drachen gesunden, zwischen diesen die Inschrift:
„Albertus Dürer ÜSToricus, hoc faciebat anno a partu
virginis 1525." Diese Inschrift ist bis jetzt noch nicht aufge¬
klärt.

— Winzernotstandsdarlehen . Nachdem nunmehr die
Schuldurkuwden der Kreise Wiesbaden -Land , St . Goars¬
hausen und Rheingau , betreffend die Winzemotstandsgelder,
ordnungsmäßig ausgestellt und der Bezirksvevwaltung vor-
gelegt worden sind hat diese angeo-rdnet , daß aus dem Dar-
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\ lohen von 1150 000 Matt , das der Bezittsverband zu der
Winzernotstands -Mtion bereitgestellt hat , nunmehr Zah¬
lungen erfolgen können.

— Das Landesmuseum nassauischer Wertümers Wl-
helmstraße 24, Erdgeschoß, links , ist in den Wintermonaten
nur Mittwochs und Sonntags vormittags von 11 bis 1 Uhr
dem Publikum bei freiem Eintritt geöffnet. Für Besuche
von Schulen oder Vereinen außerhalb dieser Zeit ist vor¬
herige Anmeldung beim Direktor , Friedrichstraße 5, 1, er-
fordevlich.

— Willy Bierbrauer , unser begabter heimischer Bild¬
hauer , wurde bei dem in München siattgesundenen Wett¬
bewerb (oft einen Denkmal-Brunnen zu Ehren des heiligen
Remigius in Viersen a . Rh ., ausgeschrieben durch die
Deutsche Gesellschaft für christliche Kunst, wiederum preis¬
gekrönt. Weiter hat die Jury , bestehend- ans Architekt Frei¬
herr v. Schmidt , Geh. Hofra-t und Professor an der te-ch-
nischen Hochsckule in München ; Architekt Schurr ; Bild¬
hauer Fastnacht ; Bildhauer Hofer ; Kunstmaler Becker,
Proseffo -r an der Akademie in München ; Kunstmaler
Dietrich daselbst und Dar. Mader vom GcneraUrns -ervato-
rium der Ltttnskdenkmale Bayerns dase-lbst, bestimmt, daß
der Entwurf Bi -ebrauers zur Aussührung in engere Wahl
zu stellen ist. An welchem Pssatz der znerkannte Preis ran¬
giert , ist zur Stunde noch nicht bekannt. Der junge Künst¬
ler hat bÄanntl -ich im Vörja -hr den ersten Preis zu einem
BiZmarckdenkmal in Pirnrasen -s erhalten.

— Wanderarbritsstättengcsctz . Die seinerzeit vom Kom-
munallandta -g -eingesetzte Kommission zur Vorberatung der
Vorlage , betreffend die Einführung des WanderarbeiiH-
stättengesetzes im Regierungsbezirk Wiesbaden , w-«
Donnerstag im Landeshanse zu einer Beratung versammelt.
Der voraussichtlich am 7. Dezember dahier zu einer zwei¬
tägigen Sitzung zus.rmnlentreicnde LaNdesausschuß wird
sich gleichfalls mit d-er Angelegemhc-it zu befassen haben.

— Die Kroneirbrauerci Wiesbaden kann ihr Jubiläum
als Mtiengesellschaft am 1. April 1912 feiern . Die Gesell¬
schaft wurde um diese Zeit vor 25 Jahroit gegründet mit
Wirkung ab 1. April 1837. Das erste Gc-schä-ftsjahr hatte
nur 6 Monate.

— Der Selbstmord des Komponisten Adolf Böhm . Von
einem Jngendfr -eunde  des Komponisten Böhm , der
sich bekanntlich in Berlin im Hause seiner Gattin , der Kam¬
mersängerin Frau Böhm °van E -rderi -elschosscn hat , erhält
die „Nat .-Ztg ." eine Darstellung der Vorgeschichte des
traurigen Ereignisses , der wir folgendes entnehinen : Der
Selbstmord des hochbegabten. Komponisten ist nur verständ¬
lich, wenn man die Entwicklung d-es jungen Musikers ver¬
folgt hat . Böhm ist allem Anschein nach das Opfer gesell¬
schaftlicher Einflüsse geworden , die schon manchem jungen
Mann verderblich geworden sind. Adolf Böhm , Der den
-größten Teil seiner Jugend in Wiesbaden verbracht hat , sie!
früh durch seine musikalische Bogabnng auf . Er spielte aus¬
gezeichnet Violonoell und war in allen musikalischen Kreisen
ein immer gern gesehener Gast. Man kann sich denken, wie
sehr gerade dieser vielverheißende Student von der Wies¬
badener Gesellschaft verhätschelt wurde , und schon damals
konnten seine Freunde den .merkwürdigen Zwiespalt seiner
Natur beobachten, di-e einerseits den gesellschaftlichen
Lockungen leicht nachgab, die -d-er Eifer des Künstlers aber
schnell wieder zu gewissenhafter Selbstprüfung und Arbeit
fotttrieb . Der eni-ste Musiker und der Gesellschaftsmcnsch
kämpften in ihm einen harten Kamps. Als er auf die Uni¬
versität kam, war der Einfluß seiner Umgebung besonders
statt , man schob ihn in ein bekanntes Korps ; hier aber hielt
er es nicht lange ans , sein künstlerisches Gewissen trug den
Sieg davon und sein musikalisches Ziel stand ihm wieder
lebhaft und klar vor Augen . Er hatte das Glück, eine Frau
zu finden , die ihm über manche Klippen himvc-ghalf . Frau
Böhm -van Endcrk, die ohne Protektion unv nur durch
eisernen Fleiß das erreicht hat , was sie heute ist, tat alles,
um auch in ihrem Mann den Willen zum künstlerischen
Fortschritt zu stählen. Er ioar nicht, wie behauptet worden
ist, in glänzenden 'materiellen Derhältniffen , doch die Erfolge
der Frau sicherten ihm ein sorgenfreies Leben, das ihm
Raum zu unabhängigem künstlerischen Schaffen gegeben
hätte . Aber Böhm war noch nicht so gefestigt, wie feine
Frau es gehofft hatte . Ms er zu seiner Erholung sich nach
Wiesbaden begab , wirrdcn dort wieder die hier angedeu-
teten gesellschaftlichenZustände in ihm mächtig. Böhm war
nicht mehr der alte , aber jene Wiesbadener Salons waren
noch dieselben geblieben . Er verliebte sich in eine schöne
junge Dame , eine Iwanzigfache Millionärin . Es entspann
sich ein Flttt , den offenbar rurr Böhm ernst genommen hat,
während man auf der anderen Seite gar nicht daran dachte,
-das Spiel auf die schwere Achsel zu nehmen . Wie schnell
der Klatsch sich der Angelegenheit bemächtigt hat , beweist
der Umstand, daß Böhm noch nicht drei Partien Tennis auf
der Blumenwi -ese mit -der verebtten Dame gespielt hatte , als
Frau Böhm -van Endcrt bereits davon benachrichtigt worden
war . Adolf Böhm schenkte-als durch und durch anständiger
Mensch seiner Frau reinen Wem ein und sorgte bei feht-nt
Bekannten selber dafür , daß seine Frau nicht in ein schiefes
Licht geriet . Man ließ in Wiesbaden den Dingen ruhig
ihren Lauf , die Ehescheidungsklage nahm schnell ihren Fort¬
gang — da erst kam dcr Korb . Böhm , der es nicht für
möglich gehalten hatte , daß die ihm so ernste Herzensange¬
legenheit nur als ein vorübergehender Flirt ausgrfaßt
werde , und der noch weniger nach dieser Niederlage die
Güte seiner Frau in Anspruch nehmen dnttte und wollte,
machte seinem Leben di' rch die Kitg-cl ein Ende . Man muß
ibn. dessen Char -o-kt-er leider noch nicht genug Rückhalt hatte,
als ein Opfer eines Milieus , au dem schon mancher zu¬
grunde gegangen ist. auffassen.

— Unfall . Gestern vorm-ittag 10,30 Uhr wurde dem
Wagenführer Kaiser,  Platter Straße 2 wohnhaft , im
Depot der Straßenbahn Biebrich beim Schienentranspott
an der linken HaNd das vordere - Glied des Mittelfingers
abgequetscht. Ein Mitglied der Freiwilligen San -itäts-
kolonne Wiesbaden legte einen Schutzverband an und- be¬
gleitete den Verletzten zu einem bie-sigen Arzt , welcher den¬
selben in weitere Behandlung nahm.

—. Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Gouverneur Gras
Koutaissoff  aus Volhhnie im „Hotel Vier Jahreszeiten'
Kaiser-l. Generalkonsul K r i e n aus Berlin im „Hotel Quisi-
sana". Oberbürgermeister Dr . Oster  aus Baden-Baden im
„Hotel Wilhelm«".

— Weihnachtsverkauf des Augusts-Viktoria-Stifts . Hier¬
mit sei nochmals auf den am Freitag, den 24., und Samsrag,
den 25. November, von 10 UHr vormittags bis 7 Uhr abends
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ftattfinbenien Verkauf von nützlichen Bescherungsart,kein für
Hausfrauen , Kinder, Dienstboten und Arme rn den Raumen
des Damenklubs, Oranienstraße 15, 1, aufmerksam gemacht.
Da der Erlös dem Unterstützungsfonds des obengenaninen
Stifts zufließt, wird einem zweifachen Zweck durch recht regen
Besuch der Veranstaltung , bei welcher an beiden Tagen auch
Erfrischungen dargeboten werden, gedient.

— Kleine Notizen. Die Eheleute Schreinermeister Philwp
Horaczek . Moritzstratze 43, feiern heule das Fest der sil¬
bernen Hochzeit. — Dasselbe Fest begehen am 27. Nov.
die Eheleute Theodor Z i tzer und Frau, Riedstraße 20.

q-
Jsreelitischer Gottesdienst. I srael i t i sch e K u Itus .

Gemeinde . (Synagoge: Michelsberg.) Gottesdienstrn d-.r
Hauptsynagoge: Freitag : abends 4.30 Uhr, Sabbat : morgens
) Uhr. nachmittags 3 Uhr, abends 5.30 Uhr. Gottesdienst m
Gemeindesaal: Wochentage: morgens 7 Uhr, nachmittags
4.15 Uhr. Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von
10 bis 10% Uhr. . .

Alt - Israelitische KultuSgem - inde. (Synagoge
Friedrichstratze 33.) Freitag : abends 4/4 Uhr, Sabbal:
morgens 8% Uhr, Jugendgottesdienst 2% Uhr, nachmittags
ß Uhr. abends 6.25 Uhr. Wochentage: morgens 7% Uhr. abends
4 Thora . Verein Wiesbaden.  Nero-
Pratze 16. Sabbat -Eingang 4.10, nwrgens 8.30. Mussaf 9.15,
Vortrag nach Mussaf, Mincha und Schiur 3.30, Ausgang 6.25,
iLchiur für junge Leute Freitagabend 8, Samstag 2.30.
^Wochentage: Sonntag 3.15, morgens 7.15, Mrncha und Schiur
4.15. Maarif 5.30.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Das Hoftheater bringt am Mon¬

tag, den 28. d. M, eme Neustudierung des Lust,piets „Frauen-
kampf" von Scribe heraus . Das Stück ist von Herrn Oöer-
regisseur Köchy in Szene gesetzt. Die Hauptrollen spielen die
Damen Doppelbauer und Braun -Grosser, die Herren Radius,
Schwab und Herrmann , Da das Fragment „Robert Guiskard'
in der am 21. d. M. stattgehabten Kleistferer einen großen Er¬
folg erzielte, so wird es schon am 28. November wiederholt und
geht dem Scrcheschen Lustspiel voran, . (Abonnement B, ge¬
wöhnliche Preise .) — Im KöniglichenT^ ater geht am Freitag,
Heu 24. d. M.. Goethes „Egmont ' rn Szene. An Stelle des
erkrankten Herrn Walberg hat Herr Radius die Rolle des
„Brackenburg" neben der Rollo , oes „Buyk übernommen
(Abonnement C, gewöhnliche Preise ) .

* Residenz-Theater . Zum erstenmal gelangt am Samstag
jdas neu- Schauspiel „In der Fremdenlegion" von Leo Jung¬
mann zur Aufführung. Das Werk ist ein flammender Protest
wegen di- Schändlichketten, denen die deuischen Jünglinge rn
der allem Völkerrecht hohnsprechenden Fremdenlegion ausge-
Isetzt werden. Stellt doch gerade Deutschland den größten

' zu den Fremdenregimentern . Den deutschen Jüng¬
lingen widmet nun der Verfasser sem Schauspiel dessen Held
zum Schluß die Worte ausspricht : „Ware ich der letzte deutsche
Jüngling , der fern von der Heimat auf solche Werse (d. h, in
Iber Fremdenlegion) zugrunde ging, ich, brächte dns Opfer
tzern!" In den Hauptrollen sind beschäftigt Frl . Rosmer und
fast das ganze Herrenpersonal . Die Spielleitung führt Herr
Bertram . Das hochaktuelle Stück wird Sonntagabend wieder¬
holt. Sonntagnachmittag wird auf vielfachen Wunsch die erste

Erstellung des Ibsen -Ringes „Nora" zu halben Preisen ge¬
geben. Am Donnerstag , den 30. November, findet ein Kammer¬
kunstabend mit Marya D -lvard und Marc Henry statt.

* Walhalla -Operettentheater . „Barbara " von Nedbal hat
auch hier einen schönen Erfolg und hört man besonders über
die prickelnde reizvolle Musik nur Lobenswertes. Am Toten¬
sonntag kommt „Der fidele Bauer " voii Leo Fall zur Auf-
^ ^ »^Wiesbadener Künstler auswärts . Aus M ü n che n wird
uns geschrieben: Am Montag konzertierte hier im „Bayerischen
Hof" Frau Gussy Aloff  aus Wiesbaden. Die leicht¬
bewegliche, jugendfrische Stimme der Künstlerin kam in der
schwierigen Arie aus „Judas Maccabäus" voll zur Geltung,
fette Koloraturen erklangen in unvergleichlicher Reinheit unv
Präzision . Auch die mit Geschmack gewählten Lieder von
Beethoven, Mozart und Brahms trug die Sängerin mit feinem
-musikalischem Verständnis vor. Hauptsächlich erwähnt seien
„Verschweigung" und „Warnung " von Mozart und Brahms
..Schwesterlein". „Jäger " und „Dort in den Weiden",

* Prüfungskonzert . Am Sonntag , den 19. November,
nachmittags 3% Uhr. veranstaltete die Klavierlehrerin Frau
Lina Pfost im Saale des katholischen Gesellenhauses ern
Schülerkonzert. Sämtliche Kinder spielten ihre Partien , zum
Teil recht schwierige Stücke, allerliebst, korrekt unb mit gutem
Ausdruck. Einige Stücke wurden von Herrn Willi Dey auf
der Violine begleitet. Sein anmutiges Spiel gefiel sehr. Mit
lebhaftem Beifall wurden die Gesangsvortrage von Fräulein
Amalie Stock ausgenommen. Die junge Dame , verfügt über
eine vortreffliche Stimme , die aufs beste geschult ist, sowie über
rin feines musikalisches Empfinden.

* Konzert Sawa Tscherny. Mittwoch, den 29. November,
8 Uhr abends, veranstaltet der schon hierorts bekannte jung--
Violinvirtuose Herr Sawa Tscherny im großen Wartbnrgsaale
rin Konzert, über das Spiel des jungen Künstlers ist schon oft
Rühmenswertes berichtet worden. In dem Konzert wird der
talentierte junge Klaviervirtuose Reinhold Merlen  von hier
Mitwirken. . „

* Konzert Walker. Gustav Brecher,  der erste Kapell¬
meister der Cölner und Hamburger Oper, wird die K. u . K.
Kammersängerin Edyth Walker in ihrem am 2. Dezember im
Kasinosaal stattfindenden Liederabend begleiten.

Nassamsche Nachrichten.
no . Eltville, 22. November, Am Montag und Dienstag

fanden hier die Ergänzungs - und Ersatzwahlen für die
Stadtverordneten - Versammlung  statt . Gewählt
wurden in der 3. Klasse die Herren : I . Bott und I . B- Burk,
in der 2. Klasse: Weinhändler I , Jffland und N, Schwank,
in der 1 Klasse: Fabrikant W. Kels, Seminardirektor Knögel,
I , Müller und Ad. Müller -Gottschalk. — In der gestrigen
Stadtverordnete nsitzung  wurde zunächst die defi¬
nitiv- Anstellung des Assistenten Neukirch mit einem AnfangS-
gehalt von 1200 M. beschlossen. Desgleichen fand die neue
Skala für den Stadtbaumeister mit einem Endgehalt von
4500 M. die Zustimmung der Versammlung. Der Vertrag mit
dem Turnverein um Mitbenutzung der Turnhalle seitens der
hiesigen Lehranstalten gegen eine Vergütung von 800 M. fürstahr wurde ebenfalls genehmigt. Vom Magistrat war rerezug von Seefischen und Kartoffeln durch die StaÄgemeinde
angeregt worden. Die Versammlung stimmte zu und wählte
zugleich eine Marktkommission, welche das Nötige veranlassen
soll; auch soll mit den Metzgern in Unterhandlung .getreten
werden, um eine Herabsetzung der Schweinefleischpreisezu er¬
zielen. Ebenfalls genehmigt wurde der Abtrag um Einrich¬
tung einer kostenlosen Pflege armer Wöchnerinnen, ferner der
Betrag für Weihnachtsgeschenkearmer Kinder, bestehend in
Kleidern, Schuhwerk und dergleichen. Die Feststellung der
Jahresrechnung pro 1908/09 wurde bekannt gegeben und ge¬
nehmigt.

no , Kiedrich, 22. November. Der Fuhrmann c/rch Fredler
von hier geriet in der Schellmannschen Mühle mit der rechten
Hand in die Säge , wobei ihm zwei Finger > aögc --
! chnitten  wurden . Hier ist in einzelnen Gehöften die
Maul - und Klauenseuche  amtlich fostgestellt worden.

Letzte Nachrichten.
Deutschland«ud Guglaud.

Das unvorbereitete England,
wb. London , 23. November . Lord Charles Beres  -

7»rd  hielt gestern abend in Portsmouth eine Rede, in der
er ausführte : Die Lehre der letzten Krisis zeigte, wie not¬

wendig es war , augenblicklich auf plötzliche Feind¬
seligkeiten  gefaßt zu fein . Verschiedene zur öffent¬
lichen Kenntnis gekommene Tatsachen, die mit der Flotte
in Zusammenhang stehen, bewiesen , daß Englanid nicht
darauf vorbereitet war . Derartige plötzliche Vorbereitun¬
gen, während einer Krisis getroffen , lassen den einen als
den kriegerischen Teil gegenüber Iber anderen Nation , in
diesem Falle Deutschland,  erscheinen . Er glaube zu¬
versichtlich, daß die jüngst gewonnene Erfahrung die Regie¬
rung aneifern wird , einen Entwurf einzubringen , der für
den Seekrieg einen Stab schafft, welcher von Zeit zu Zeit
an die Flottenbedürfnisse erinnert . Während der Krisis sei
die britische Flotte längs der ganzen Küste verteilt ge¬
wesen ; wir hatten keine militärische Bewachung der Wersten
und der Muniiiousmagaziue , noch, was wichtiger ist, jener
Teile der Eisenbahn , wo der Oberbau jcjden Augenblick zer¬
stört werden konnte, wir hatten keine Minensucher für die
Häfen und die Fahrstraßen . Die Verkchrsstraßen waren
ohne Kreuzer , ungeachtet der Londoner Deklaration , welche
die Kaperei gestattet , durch welche unsere Berkehrsstraßen
bei einem plötzlichen Angriff abgöschnitten werden konnten.
Wir hatten im Norden keine Qlvorrätc für die Torpedo¬
bootszerstörer ; das Brennmaterial muhte ihnen erst von
den Schlachtschiffen überlassen werden . Ein solches Nicht¬
gerüstetsein ist der Tatsache zuzuschreiben, daß England
keinen Kriegs - und Marinöstab habe, wie ihn jede andere
Nation besitze. Wenn hierzu Geld notwendig fei , möge
man die Sache in Ordnung bringen ; er glaube , man solle
eine Anleihe aufnehmen . Wahrscheinlich werde dies getan
werden.

Ein Versuch.
mb. London , 23. November . Der frühere erste Lord der

Admiralität Mac Kenna  erklärte einem Vertreter der
„Daily News ", der ihm einen Auszug Ms der Rede Lord
Charles Beresfords zeigte, die Behauptungen Beresfords
seien vollkommen unbegründet ; es waren reichliche Olvor-
räte im Norden Schottlands vorhanden . Die Entsendung
von Köhlen nach dem Norden mit der Eisenbähn anstatt
zur See war ein Versuch, der nichts mit der französisch-
deutschen Krisis zu tun hatte.

- f
Zur Auflösung des bayerischen Landtags . ;

mb. München , 23. November . Die „Korrespondenz
Hoffmann " veröffentlicht ein Communiqns  der Re¬
gierung , in dem es heißt : über die Gründe , welche zur
Auflösung des Landtags  geführt haben , sind in
der Öffentlichkeit vielfach unzutrosfende , je nach dem
ParteistaNdpunkt voneinander abweichende Darstellungen
gegeben worden . Das gleiche gilt von dem an das Staats-
Ministerium gerichteten Allerhöchsten Handschreiben vom
10. November des laufenden Jahres . Es besteht deshalb
Veranlassung , den Sachverhalt in beiden Richtungen nach¬
stehend klavzUstellen. Der Grund für die Auflösung des
Landtags lag ausschließlich in der Erklärung des
A b g. Pichler,  in dem daraufhin gefaßten Beschluß des
Finanzausschusses vom 8. und in der namens der Mehr-
hertspartei in der Plenarsitzung der Kammer der Abge¬
ordneten vom 11. November abgegebenen Erklärung des
Abg . Lerno . Die Mehrheit der AbgeovdneteNkammer
machte damit Hinsichtlich der FinanzausschußiverhaNdlungen
gegenüber dem hierzu besonders eingeladenen Verkehrs-
Minister, wie sich die Presse ausdrückte , vom Hausrecht des
Landtags Gebrauch . Ein solches Recht steht dem Landtag
gegenüber einem Minister nicht zu. Der Landtag hat die
verfassungsmäßige Verpflichtung , mit den von der Krone
bestellten Ministern zu verhandeln . Er darf es nicht ab!eh
nen, mit einem Minister , sei es im Plenum , sei es in einem
Ausschuß, in Beratung zu treten . Bei dem Vorgehen der
Mehrheitspartei handelt es sich nicht mehr um eine im Er¬
messen des Parlaments liegende Anwendung der Geschäfts¬
ordnung . Die Stellungnahme der Mehrheitspartei kann
vielmehr nur als Abbruch der Verhandlungen im Finanz¬
ausschuß mit dem Verkehrsminister auf unbestimmte Zeit
aufgefaßt werden . Hiernach wollte die Zent -rumssraktiou
die Verhandlungen im Finanzausschuß mit dem Verkehrs-
Minister erst dann wieder aufnehmen , wenn die Staats-
regierung sich zu der Erklärung verstanden haben würde,
die von ihr , zumal nach dem für den Verkehrsminister schwer
verletzenden Vorgang im Finanzausschüß vom 8. Novem¬
ber , nicht angenommenwerden konnte.

Die neue Revolution in Mexiko.
wb. New Dorf, 23. November. Nach Meldungen aus

Mexiko  wurde Madero von der Geheimpolizei mit¬
geteilt , dass General Raeyes , Zapata und Gomes einen
Bund geschlossen hätten , die R e g i e r u n g M a d e r o s
zu stürzen.

Tie Kleistfeier am Grabe des Dichters.
wh . Berlin , 23. November. Das Grab Heinrich

v. Kleists am kleinen W a n n s e e wurde am gestrigeit
Bußtag trotz des ungünstigen Wetters von vielen Hun¬
derten andächtiger Pilger besucht. Tie Ruhestätte des
Dichters war einfach, aber würdig geschmückt. Kxänze
hatten u. a. niedergelegt der Verein Berliner Bühnen¬
leiter , die Wiener Concordia, aber auch mehrere Ber¬
liner Knaben- und Mädchenschulen. Der Kranz der
Familie v. Kleist trug die Inschrift : Dem Größten
ihres Geschlechts.

Ausstand.
Berlin , 23. November. Der gestern beschlossene

Streik der Zwischenmeister, Arbeiter und Arbeiterinnen
der Berliner Damenkonfektion  ist nunmehr
in Kraft getreten. Von den beschäftigten 60 000 Per¬
sonen streikt der größte Teil . Verlangt wird ein neuer
Lohntarif für mehrere Jahre . Tie Streikenden be¬
schlossen, Streikposten auszustellen, besonders in den:
sogenannten Konfektionsviertel , uni das Liefern und
Abholen von Waren zu verhindern.

Eisenbahnunglück.
Paris , 23. November. Wie gemeldet wird , hat sich

heute vormittag ein schweres Eisenbahnunglück in der
Nähe von Saum ur  ereignet . Der Personenzug,
der um 5 Uhr 2 Min . morgens von Angers nach
Saumur fährt , erreichte kurz nach 7 Uhr bei Montreux-

Dellay die Elsenbahnbrücke, die den Thonet , einen
Nebenfluß der Loire, etwa 15 Kilometer oberhal!
Saumur überschreitet. In dem Augenblick, wo der
Eisenbahnzug über die Brücke fahren wollte, wurde
diese durch das Hochwasser fortgerissen und der Zug
stürzte ans einer Höhe von 54 Meter in die Tiefe. Über
die Ausdehnung des Unglücks liegen noch keine Einzel¬
heiten vor, doch sind ohne Zweifel zahlreiche Todesfälle
zu beklagen. —• Eine weitere Depesche meldet : Das
Eisenbahnunglück wird offiziell beseitigt . 13 Wagen des
verunglückten Zuges sind in das Flußbett des Thonet

/gestürzt. Man weiß aber noch nicht, wieviele Personen
sich darunter befinden. Tie Zahl der Reisenden scheint
nicht groß -gewesen zu sein. Man nimmt an , daß sich
nicht mehr als 100 Reisende in dem Zug befanden. Das
Hilfswerk ist sehr schwierig, weil es an geeignetem
Material für Rettungsarbeiten auf dem Wasser fehl)
und weil ein dichter Nebel über dem Fluß lagert . Bis¬
her sind 10 Leichen aus dem Wasser gezogen worden.

Darmstadt , 28. November. Der Großherzog hat , der
„Darmst. Ztg ." zufolge, den Oberbürgermeister von Mainz,
Or . Göttelmann,  auf Lebenszeit, ferner den ordentlichen
Professor der juristischen Fakultät der Landesuniversität , Geh,
Justizrat Or . Artur Benno Schmidt,  den ordentlichen Pro¬
fessor der Jngenieurwissenschaftcn an der technischen Hochschule
in Darmstadt , Geheimen Baurat Professor Alexander Koch,
den Vorsitzenden des Vorortes des hessischen Handeskammer»
tages, Kommerzienrat Or . Franz Bamberg er.  den Vor¬
sitzenden der Landwirtschaftskammer für das Großherzogtun,
Hessen, Geh. Rat H a a s - Darmstadt , und den Vorsitzenden der
Handelskammer, Gewerberat Falk-  Mainz , für die Dauer
des 25. Landtages in die erste Kammer der Stände des Groß¬
herzogtums Hessen berufen.

dck. Berlin , 25. November. Der bekannte Zentrums-
Abgeordnete Br . Heim ist schwer erkrankt.

wb. Petersburg, 23. November. Der R e i chs r a >
sprach sich mit 101 gegen 46 Stimmen gegen die Ab¬
lehnung der Vorlage, betreffend den Glaubens-
w e chs e l, und für eine Spezi,alberatung derselben aus

wb. Vigo, 23. November. In C h a v e z wurde ein
m o n a r chi st i s che s Komplott  entdeckt . Alle
Unteroffiziere der Garnison verschworen sich, die Offi¬
ziere in dem Augenblick zu ermorden , woJ >ie Monarchi¬
sten vor Chavez erscheinen würden . Ein Sergeant sollte
hierauf den Oberbefehl über die Besatzung übernehmen

Letzte HarrdetsttKüreichren
Berliner Börse.

Berlin , 28. November. Bei Eröffnung des Verkehrs lagen
einige Anregungen vor, die Anlaß zu einer f c st en Tendenz
gaben. Im weiteren Verlaufe vollzog sich jedoch eine Ab¬
schwächung und der vorher etwas regere Verkehr ließ^an Um¬
fang nach, doch konnte bald darauf wieder eine bessere Strömung
zum Durchbruch kommen; die Kurse zogen leicht an . Das Ge¬
schäft hielt sich aber in engen Grenzen. Regeres Interesse
zeigte sich für Elektrowerte. für die der Abschluß des Konzerns
Siemsns -Schuckert, welcher sehr günstig beurteilt wurde, einige
Anregung bot. Montanwerte lagen ziemlich fest. Schisfahrts¬
aktien höher. Jndustriewerte ziemlich fest. Kolonial- und
Kaliwerte fast unverändert . Amerikaner behauptet. Trans-
portwerte schwächer. Von heimischen Renten wurden Reichs¬
anleihe schwächer. Tägliches Geld bedang 3 bis 2Va Proz.
Ultimogeld ßVs Proz . bis 5 Proz . Privatdiskoni 43/s Proz.

Fmmlim -Mchnchtrn.
Standesamt Miesstads».

Mathau », Zimmer Nr . 30; geöffnet an WochentagenBim 8 bis W  Uhr ; fü! Ehe,
ichlieffunge» nur Dienstags, DontierStagSund Samstags .)

Yleburten:
15. Nov. dem Zahntechniker Wilhelm Cramer e. S ., Hans

Rudolf.
15. „ dem Apotheker vr . phil . Theodor Wilhelm Richard

Moritz e. T.
16. dem Bankbeamten Philipp Köbler e. S „ Philipp Heinz

Georg Johann.
17. dem Maler Friedr . Paul e. S .. Hugo.
18. „ dem Friseurgehilfen Hermann Ring e. T.. Maria

Gertrude Liselotte.
19. „ dem Eisendreher. Jakob Dambmann e. T .. Ottilie.
19. „ dem Telegraphenarbeiter Gottfried Herrmann e. T̂«,

Erna Maria.
19. „ dem Fuhrmann Georg Bolz e. S ., Adolf.

Stcrbefalle:
20. Mob. Priv . Jos . Roth, 71 I.
21. „ Lehrerin Berta Maria Louise Schwenger, 28 I.
21. „ Helene Lunten, geb. Herwing, 89 I.
22. „ Rentner Christian Nicol, 74 I.

Geschäftliches.
Uebler Geruch aus dem Munde . Fast stets haben

Menschen mit schlechtem Gebiß auch übelriechenden Atem.
Das Unbehagen bei einer Unterredung mit solchen Menschen
ist häufig so stark, daß es abstoßend auf uns wirkt. Man
mag mit diesen Leuten nicht gern zu tun haben. Beruf,
Karriere und Stellung können dadurch in hohem Matze
beeinträchtigt werden ; auch leidet die Geselligkeit meist
darunter . Tägliches, zweimaliges Putzen der Zähne mit
Kosmodont-Zahncreme mit aktivem Sauerstoff (Tube 60
Pfennig ) beseitigt den üblen Geruch. In allen ein¬
schlägigen Geschäften zu haben. Probetube gratis durch
die Kölbcrger Anstalten für Exterikultur, Ostseebad Kolberg.

gf\ « rubeltk. Bsiisttsiie!!. Lsurstirn. Mer : " M

TURK& PAB STs
• FRANKFURT - MAIN *

I
fei'"8 * ■-*—"*■ w»»» ■' IAA1!•»-
Mi " Fleisch-&Geflügei-Pasten ,

jLaehs-Eujter&Sandwich-Fisehpaste
hu  An Hrröen Sefonbcrs vcrti -rkhafl

Dir Morgert-Arrsgabr rrmsasit 18  Hriterr
und die Ver!agsbeilage „Der Noma«".

Chefredakteur: W. Schulte vom Bruhl.

Verantwortlich für Politik und Handel: A. Hegerhorst , Erbenkierm; für
FeuiÜeton: B- v. Nauend -orf : für Sradr und Land.- C. Rötherdt ; für
Gerichtssaal, Vermischtes, Sporr und Briefkasten: C. Losacker : für m  Lnzeigen

und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck vnd Verlag der L- Scyellenberg scheu Hof-Buchvruckereim WreSbaden
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I Pfd . Sterling. M 20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G. . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . . . . . . » 1.7O
I österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
l .skand . Krone . . . . . . A  1 .125

unuom'i’üif Tiu

RiÄrlcM » 21 liov . 111

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtberlsht des Wiesbadener Tagbiatts,
- r= =m s= = = = =L.— .— - —

Ä<gm
<T ? - I fl. holl. A  1 .70

1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . » 2.16
1 Peso . . i. ■» 4 .—
1 Dollar . , * 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
i Mk. Bko. » 1.50

Zf In •/»
. 3 5 M SS.

4. . do . S. 7 u. a 8 u. 8a » 99.
«. . do . »9u . 7Qauk. 12» 99 .30
4 .. do . » 10 uk. 1215 » 99 60
4. . do . » 11 » 1918 » loo .so
4. . do. » 12 » 1920 *
3>/> do . » 2, 4 u. b » 90 .40
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 . xeo.
3" - do . bis inkl . S. 52 » so .45
4. . W. B.-C.H .,CölnS . 7 .
4. . do . do . S. 8 » 99 .70
?Vr do . do . S. 4 » 90 .80
3-,- do . do . 2. 9 » 91 .70
4. . Wfirtt . H .-B. Ein. b.92 > 93 .60
3i/3 do . do. » 93 .36

Staatlich öd . provinziai -garant.
4. . Ld . Hess .-H.rß .S. 12-13 100 .70

16, uk. 1913 A 100 .20
4. . do . S.14-15u.l7uk . 1914» 100 .90
4. . do. S 18-20 uk . 19!6 » 101.
3-/2 do. Serie 1, 2 6-8 * 90 .30
3-/2 do . » 3—5, verl . » 80 .10
3-/2 do . » 9—lluk . 1915 » 90 20
4. . do. Com. Ser . 5—6 » 100 .70
4. . do . do . Serie 7—9 » 100 .90
4. . do. do . » 10- 12 » 101 .40
31/2do . do . » 1—3 » 9180
3-/2 do . Ser .4 verb uk. 1915 » 91 .30
4. . L.-K(Cass.) S 22uk ,1914» 100
4. . do . . S. 23,1916» 101 .20
4. . do . » S. 24 » 1921, 301 .50
3Vj do . , 8. 21 . 1917. 94.

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
33/4 do . do . Lit. U » SS.
3-/2 do . do . Lit. 1 » 84.
31/2 do . do . F, G, H .K, L » 94
3-/2 do. do . M, N, P,  Q » 84
3-/2 do . do . Lit . R, S, » 84
3-/2 do . do. Lit. T » 94
3. . do . do . Lit. O. » es*

». .
3»/2
3
4. .
4
Jl/2
3 . .

4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/a
3
4.
4
4
31/2
3. .
4.
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4. .
4.
31/2
3>/t
3. .
3. .
31/2
4. .
31/2
31/2
3‘/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

Staats -Papier«.
o) Deutsch « .

D.'R.-Anl . unk . 1916 jß
D. R.-Schatz -Anw. s
b . Reichs -Anleihe s

Pr . Cons . unk .y ,li «
Pr . Schatz -Anweis . s
Preuss . Consols 9

» » »
Bad . Anleihe 08 »
öad . A. v. lOOluk. 09 »

« Anl . (abg .) s. fl
» » » jö
» Anl . v. 18S6 abg . »
» » » 1392u. 94»
» » v. lyOOkb. OL»
» A.I9O2uk.b.I91S»
» » 1904 » » 1912.
» » » V. 1896 »

Bayr. Abl .-Rente s. fl.»E.-B.-A.uk.b.06
» E.-B. u . A. A. *
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Prioritäteia
Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente «
9 St .-A . amrt .1887 »

» » 91,93,99,04»
» » » » »86,97,02*

Gr . Hess . 1Ö99 »
» » 1906 »
* * 1908, 1909 »
* » » (abg .) »* * * »
* » > »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pynn . abg . »
Württemb . unk . 1915 »

» V. 1875-80,abg . »
» 1881-83 » »
» 1885u.87» »
» 1838u. 1839 »
» 1893 »
»1394 9
» 1695 *
»1900 »
»1903 »
> 1896 »

82 .7
102 .

97.

SO.

80 .40

SS.

92.
92.
92
92.

t>) Ausländische,
I . Europäische.

§. .
3. .
41/2
H/2
4. .
5
3. .

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk .1913*
» u. Herzegowina »

ßulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.

4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. , | » Propination »<v fl.
36/ioOriech . E.-B. stfr .90 Fr.
AS/41» Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
8. . Holland . Anl. v. 96h.fl.
4. . Ital .amort .89,5.3u .4Le
4. . 1 >lCirchgüt.Obl .abg . »
33A cons . stfr . Rte. i. G.
33/«i 10000/20000 LC
t4Ua » » 100-4000 »

I » Rente i. G. *
3‘/t Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
ä^ Norw . Anl . v 1894
3. . « cv. » v. 1888 »
*‘/5 Öst . Papierrente ö. fl.4. .
4V5
4. .
4. .
4. .
4. .

3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
».
4.
4.
4. .
4.

Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./U .»
» Staats -Ren te2000r»
» » » 20,ooor»

4»/2 Portug . Tab .-Ani . A
»‘/a do . inn.amrt .8tfr.v.05 »
8- - do . unif . 19028. 1410 »

do . » » 8. HL »
do . » S. III (Spec .) »
Rum. amort . Rte .v. 03»

» Conv . »
* » v. 1890 »
* » » 1891 *
» inn . Rte . (Vs 89) »
» äuss . Rte . (Vs89) »
» amort . » v. lSQiA
» » » 1896 »
9 9 » » 1898 -»
» » » » 1905 »
» » » 1908 »

1910
«V2
4.
4.
4.
4.
4.
4. . do.

Ru58.8taat8anl .8tfr.05 •>
do . Cons .-Anl .v. 1880»
do . Gold - do . v. 1889»
do . C. E.B. S.fu.1189»
do . do . S.lIIstf .v.90 »
do .Gold -A.Emllv .QO»

85.
100 .

SS.

4. . jdo.
4.
4. .
4. .
38/1
31/2
3.
3»/2

JIJy.90»
»IVv .90»

do. » » VI v. 94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » i902 stfr . M
• Conv . A. v. 98 stfr . »
»Ooldanl . » 94 » »
» » » 96 » *

Schwed . v. SO(abg .) »
31/2 » » 1886 »
3-/2 9 » 1890 »
3. . » »
3»/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4>/2'Serb . stfr . Gold A
4. . ! » amort . v. 1895 >
4. . iSpan . v. 1882(abg .) Pes.
3V2 Türk .-Egypt .-Trb . L

» cons . » v. 1890 A
» (Admiiiistr .)1903»
► (Bagdad ) 8. I »
» con . u .v.l903,U6Fr.
* Anl . von 1905 A
» * 190 * »

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r >

* Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr»
* St.-R.v.1897 stf . »
» Eis . Tor Gold » ji
» Grundtl . v.89 »ö.fj.
» üOOOr» 3
» 9 500r » >

4.
4. .
4.
4.
4
4. .
4..

I,
SVa
8.
4.

68 22
. 10 .55
1OOöO

5)3 .30
S4 .8Q
S1 70

,91 .50
*02 .

91 .70

S
01 .50

100 .50
91 .30
94 . 30
97.
S2 .7S
97 .50
93.
93 .50
93.
92 20
91 .20
88 .10
86 .60
93 .20
91 .50
90 .80
90 .10
80 .10

96 .10
03 .30
87 .70
95 .20
90 .20
95.
84 .30
84 .25
90 .50
82 .30
8 ? SO
63 .15

90 .70
SO 60
79 .50
75 .50
93 .30
93 .50
93 .30

II . Außereuropäische.
5. . |Arg .i .G.-A.v. l887Pe * —
5. . » » * abgest . * 102.
5. . » 1907 unk . 1912 » 100 .26
5. . » 190?tgb . ab 1910» 100 .25
5. . »äuss . E.-B. i . G. 90£ 100.
4V2 » innere von 1888 A  101.
4. . » LUSS.G.-Anl .1888 L 103 .10
4V2 » * » v. 1897 89 .25
41/2 Chile Gold -Anl . v. 89 » 95 .80
41/2 » * » v. 06 » 92 .70
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 103 .10
L. . » » v. 1896 * 99 .20
4V*1 » » v . 1898 » 93 .50
5. . do . St.E. Tient .- ruk . » 97 .50
5. . CubaSt .-A. 04 stf.i.O. A  i 102 .50
4Va do .stf,i .G.tgb .abl919 * { 98 .60
4. . Egypt . unincierte Fr . \ 101 .50
Mi 9 privUtgierte » i "

Zf. In "/«
3. . Egypt . garantierte ä —

„ 4>/J Japan . Anl . S. II » 86 .30
' 4. . do. v. 1905S. 12—19 Jt,
? 5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 37 .90
? » cons . äuß . 99 stf. £

4. . » Gold v. 1904 stfr . A 92.
3. . » cons . mn .50ü0r Pes. 61 .40

» » 125ür »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 91 .60
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. H 100 .50
S. . do. E.-B. in Gold A 100.

NrovinLior - u . Communsl-
Zf. OblägationcB. In

4. !Rheinpr . 20,21,31 -34 A 100 .80
1 33/i| do . 22U. 23» ©5.20

3Vio do . 30 » 94.
3-/2 do .10,12-16,19,24-27,29» 90 .10

► 3-/2 do . Ausg . 19 uk. 09 » ©1.20
3-/2 do . » 28uk.b .l916 » 91.
31/3 do . » 18 » 90.
3. do. » y, 11 u . 14 » 84 .20
4. Frkf . a . M. v. 06u . l4 » 100 .4,0
4. do .l907untlgb .b.l8 » 100 .30
4. do .l908unkdb .b .l8 * 100 .50
3Vj do .Lit . N u.Q(abg .) » 96 .20
31/ do . Lit . R (abg .) * 93 .SO
3V' do . » S v. 18S6 » 93 .50
3-/2 do . » T » 1891 - 93.
3-/2 do . » U »93, 99 9 93 .20
3-/2 do . » V » 1896 » 93.
3-/2 do . Wv , 9Su.03 » 93 .30
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 92.
31/- do . v. 1901 Abt . I » 81 .80
3-/2 do . » » A.II,III » 92 .70
3-/2 do . . 1906A. 1,11» 92.
3-/2 do . » 1903 » 61 .70
3>/I do . v. Bockenheim » 91.
37; Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v. Oluk . b .06»
4. do . » 07 » » 12»
3-/2 do » 1898 »
3-/2 do . v. 05ukb . 1910 »
3V; öo . » 1895 »
4. Darmstadt v. 07 u. 14 *
4. » v. 09 u. 16 »

> 31/1 do . abg . v. 79 »
> 31/; do . v. 1888u. 1894 »

3-/2 do . conv .v. 91L.H . •
. 31/5 do . » 1897 »

3-/2 do . v. 02am.ab 07 »
3>/a do . v-05 »abl910*
4. Giessenv .l9ö7u.1917 »
4. do . 09 u . 2914 » 99 .70
3-/2 do. V. 1890 » 39 .60
37; do . v. 1893 * 91 .40
3-/2 do . v.1896kb.abOl * 90 .30
3V; do . »1897 - » 02 » ©1.40
3-/2 do . ■* 03 uk . b. 08 » 90 .50
3-/2 do . > 05 uk .b . 1910 *
4. . Hanau von 1909u. 20 * 100 .30
4. Heidelberg von 1901 * 99 .40
4. . do . v.1907u.1913 . IGO.
3-/r do . » 1894 » 89 .60
37- do . . 1503 . —
3-/2 do . v.OSuk.b .lQll* 80 .30
3-/2,Cassel (abg .) »
4. . Cölu von 1900 9 89 .65
4. . do . » 1906 . 99 .80
4. . do . . 1933 uk, 09- 99 .80
3-/2 Limburg (abg .) » ICO.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b .1910»
4. . do . R. 1907 uk . 1916 >
3-/2 do . (abg .)3878u. 83» 90 .70
37- do . . L.J . v. 1864-
3-/2 do . von 1886u. 88»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91»
37- do . von 1894 »
31/2 do . » OSuk.b .1915»
4. . Maiinli . v. 1901 uk. 05 »

do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . . 1907 wk. 12. 99 .30
4. . do . 1908 tl. 1913»
3-/2 do . . 18SS»
3V2 do . . 1895.
31/2 do . v. 1898k. 03»
3-/2 do . - 1904/05 » SO.
4V2:Offenbach von 1877 »
4-/2 do . . 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 -
3-/2 do . v. !S91/92abg. »37; do . von 1896 »
3-/2 do . V. 1902 u. 1908 »
372 do . v. IMS u. 1915 .
4. . Stuttgart v.1895k.a.05»
4. . do . » 1906u. 13. 100.3-/2 do . » 19U2U. 08» 90 .40
3-/2 do . » 1904u. 12. 00 .40
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06.
3-/2 do . » 1699 »
4. . W-esbadeu v. 1900/01» ioe .204. . do . v. 1903 uk . 1916 » 100.4. . do . v. 1903S. IV 11.12. 99 .70
4. , do . 1908, S. l,r . 1937» 191 .104. . do . 1908,S.li .u, 1910. 99 .80
3-/2 do . (abg .) » 96.
3-/2 do . v, 1887,96, 98,02 .3-/2 do . v. 1903S. I, li » 90 .60
4. . Worms v. 1901u . 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 » 93 .60
4. . do . 1909 uk. 1914» 99 .60
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896k.1901>
3-/2 do . » 1903k.1914»
-v./i. do . - 1905u. 1910» -

3l/2j Amsterdam h. fl. —
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) A SS.
4-/2 do . » 1895 4050r » 37.
4-/2 do . » 1898 »
4. . Dhristiania von 1894 » 99,80
4. . <openhg . v. 01 u. 11 »
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Jssabon » 1886 A
4. . Moskau Ser . 3ür33 Rbl. 81 .80
3%0i;sleapel st . gar . Lire 100 20
4.. YStockholm v. 1880 A 97 .5©
5. .!Wien Com. (Gold ) » 103 .76
5. . do . » (Pap .) ö .fl.
4. . do . v. 1393u . 03 Kr. 93 .50
4. . do . Invest . Anl. A  i
37; Zürich von 1889 Fr. 93 .80
6. . >t. Buch .-Air . 1892 Pe. i103.
5. . 0. 1909 >. O . (409) .H L00 30
4»/2!do . v. 88 i. G . £ | "

Div.VolIbez. Bank-Aktien,
Vorl . Ltzt . In
S»/2 6-/2
SVi  6V2
3. . 3. .

4. . 1
805.!

13- .
71/2
6..
8V2
9. .
6Va
6. .
6. .
6 -/2
6-/2

12V»
8-/»
5. .

4. .
805

13. .
6-/2
6. .
8-/2
9. .
6-/,
6. .
6 . .
6V*
61/2

121/2
8. .
5-/2

A. Elsäss . Bankges
Badische Bank R
B. f. ind . U.S. \ -D. Jl
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W. »
» Handdsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V. »
Berg -u. Metall-Bk.j#
Berg .-Märk . Bank»
Bert. Handelsg . »

» Hyp .-B. L.A. B »
Breslauer D.-Bk. »
Connn . u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

do . M. 1ÜÜ0 Jt
Deutsche 8 . S. I-X »

» A-iat . B.Taels
* Eff. u . W. Thl . l

124 . 60
131 .60
199 .40
152.
132 .20
157 .20
238 .25
12S.
150.
154,90
168
16 870
317 .50
117 .40
126 .39

263 .75
139 .75
113 .40

Vorl
7. .
9. .
6. .
yl/2
8-/2
8- 2
9. .
9-/2
8*J
r :i
6 -/2

11 ..
5814
6-/2

10 ..
5. .
9. .
8 ..
53'4
583
7. .
9. .
7. .
7Vb
6. .
8. . '
5-/2
7-/2
7. .

5. .
7. .

. Ltzt,
7. .
5. .
6..

10..
8 -/2
9. «
9 .
91/2
8. .

19..

In %
Deutsch . Hyp .-B.Thl . ;

» Uberseebank»
-- Ver .-Öank A ;

Diskonto -Ges.
Dresdener Bank
Eisenbahn -R.-ßk.
Frankfurter Bank

do. H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl . '
51/4 Mitteid .Bdkr .,Gr # A  ,
61/2 do . Cr .-Bank »
7. . Natibk . f, Dtschl . *

11. . bJürhb .Veiemsb ^ »
645 Oest .-Ungar . Bk. Kr,
7. . Ocst . Länderb . »

10. . do . Cred .-A. ö .fl. 203 .72
5'/2 Pfalz . Bank A  104 .10
9. . do . Hypot .-Bk. » 194 50
8. . Preuss , B.-C. B Thl . 165.
6. . do . Hyp -A. B. A  123,
6J8 Reichsbank » 140 .25
7. . Rhein . Credit .-S. » 13S.
9. . do . Hvpor .-Bx. » ISS.
7. . Uh.-Weiii. Disc.-G.» 187.
7-/2 Sehaaffh . Bankver . * j135 .37
6. . Südd . Bk., Mäuuh . » 199 .75
8. . do . Bodenkr .-B. » 174 .30
5i/2 SchWÄrzb-Hyp *B. * 114.
7i/a Wiener Bank-V. » 137.
7. . Wiintbg .Bankanst . » 146,50

do . Landesbank » —
6. . do . Npteni ?. 5. 116 .90
7. . do . Vereinsbk . tl . 147 .60

145 .60 10. . U . .
189 .50 8. . 8. .
125. 3. . 7. .
190 .50 9. . 10. .
158. 8. . 7. .
171 .00 8. . 8-/2
201 .50 9. . 10. .
210 .80 10. . IO..
163,40 4-/2 4-/2
174. 5-/2 6. .
103. 0. . 0. .
121 .50 9. . 15. .
127 .50 12. . 12. .
300. 4 . . 4. .
142 .50
137.

13. . IS. .

Div. Nicht volibezahlte
Vorl .Lin . Bank -Aktien . in «,«
9.. I9, . IBanque Ottomane Fr . |136 .60

Aktier U. Ohligat . Deutscher
Divid. Kclonial -GesVorl .1.1/ In o/f

10. . 21V4'Otavlminen Fr. 149 1!5— |Ostafr . Eisenb .-Ges.
1_ (Berl .) Ant . gar . A 93 .75

5. . 7'/t Southwest Afr.C. » 160.

Aktien industrieHer Unter-
Divid. iiehmusigen.

Vorl . Ltzt. fn
12.. 14. Aluin.Neith .(50»/ii)Fr. 233.
10.. 10. . Aschtfbg .Buntpap .^ 188 .50
6. . 8. . » Masch .-Pap . * 134.

10V2 1283 Bad. Zcki . Wag!, tl. 200 .25
5- . 3. . BaugSüdd .I.600/cE. A 108.

15- 15. . ßlcist .Faber Nbg , » 263.
0 . . 9. . Brauerei Bin ding » 181.
3. . 9. . » Duisburger » 112.
6. - 6. . » Eichbaum » 114 20

12. . 12 » Eiche , Kid » 388.
7. . 7 . . »rienningcrFrkf .» 128 50
7. . 7. . » » Pr .-Akt » 130.
9. . 9. . »H erkules Casuel* 173.
1. . 3. . » Uotbr . Nicol. »
6. . 6. . » Keir.pff » 125 .50
3.. 0. . » l öwenbr . Sm, » 67.
9. . 9. . » Mainzer A B. » 200.
8. . 8. . » M,annh. .Act. »
9. . 9. . » Nürnberg »5. . 5. . »r>arkbi auereien » 90.
6. . 5. » Retten,,,ayer » 118.
6. . 0. » Rhein . (AV.) Vz. »0. . 0. . » Stamm-A. »
o. . 0. . » Schöfferliof » 91.
5. . 5. . * Sonne , Spe/er . »

» Stern , Oberrad »
83.

10. . 10. . 200.
2. . 3. . » Storch , Speie»- » 97 .50

14. . 14 . » Tücher » 254 6Ü
6-/2 61/2 » Union (Trier ) »

. Werger »
» Worms,Oertge »

111 .50
4. . 3. . 75,
8. . 8. . Bronzef . Sch lenk » 136 .3010. . 8- . Gern. Heideib . - 165.8. . 5. . » F. Karlst . » 131 .300 . . 5. . » LotJir . Metz » 129 .708. . 8. . Chain . u.Th .-W.A. » 1511)1/2 7'/2 Chem .A.-C. Guano» 119 .5024. . 25. . » Bad. A.u .Sodaf . » 504 .700. . 6. . » Blei,Silb .Braub . » ISO.

36. . 40. . »D.Gold -,Si.-Sch.» 808.
12. . » Fahr . Goldbg . > 230.14. . 14- - » » Grieslt . El. * 271.27. . 27, . » Farbvv. Höchst » 552 .500. • 0. . » » Mühlheim » 79 .5020. . 20. . ♦ Fabr .,V.Mannh .» 359 .8012. . 12. . - Weiier -ter -Meer» 246.32. . 32. . - Werke Albert » 511 .40
11. . 12-/2 » Holzvetkolilgs . » 276 .30iU. . 12. . - Ult .-Fahr . Ver. » 218.12-/2 15. . El. Accum. Berlin » 299 .7810. . 10. . » Deut . Üebersee * 180 .80
13. . 14. . »Ges,A 13g.Berl. « 263 .5018. . 12. . » LJergin.-Werke » 240.

4. . »W.Homb .v.d. H. -5 . . 4 . . * Lxhmeyer * 122 50
7. . » Licht u. Kraft » 135 .50

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . »6. . 7. . * Schlickert » 163 .75
12. . » Siem.u. Hals . » £42 .50

6. . 6-/2 » Siemens , Betr . » 131.7. . 7-/2 » Tel .-G. Dtsch .A. » 133 .50
8. . ! 9. . Feinmechanik (J.) » 174 .50

10.. 11. . Filzfabrik Fulda » 150.
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 232 .75
9. . ; 9. . Gurnmif.Berl.-Frkf » 143.
7. . 7. . Heddernli . Kupf. » 115 60
0. . ! 0. . Gelsk . Gulist . -> 7L.
9. . 10. . Kalk Rh. Westf . » 182.
8. . ! 0. . Kunstseide !., Frkf. »

Lederf . N. Sp. »
103 .60

12. - 11. . 174.
7-/2! 7Vr » Rothe , Kreuzn . »

Ludwigs !«. W.-M. »
114 .50

10. . 10,. 107.
25. . 30. . Mascli. A., Kley er » 449 .50
4. . 51/1 » Armat . Hilpert * 98 50

12. . 12. » Badenia , Wh . » 210
23. . 18. . » Bielefeld D., » 408,73
7. . 7. » Faber u. Schl. » 154.
5. . 7Vr » Gasm . Deutz » 136 .75

14. a 6. .! » Gritzii ., Durl . * 267 .80
14. . ,ß. J » Karlsruher » i177.
12-/2 12I/21 » Mannesm .-R, » 1314 .75
24. „ 24. . » Moenus » 'LSI.
4. . 71/2 » Mot . Oberurs . » 1138 .80

12. . 14. . »Schn.Frankenth .7 269 .20
25. . 16. . » Witten . St. » 280.
4. . 6. . Vtehl-u . Br. Haus . * 117.

10. . 11. . MetallGeb .Biug.N.» 208 .50
SV- 9. . öifab . Vei . D. 168 . 50
2-/2 3. . iJrz . Stg . Wessel » j 96 .50

10. . 0. . Pressh .,bpint . abg .» 240.
8. . : 8. . Pulverf ., Pf ., St.l . »

Schuhf . Vr . Frank . » 137 .50
10.. 10. . 166,
9. . 11. . Schuhst . V. Fulda » 168 .90
7.  J do. Frankf ., Herz » 25-
7. . 71/2 ieiliud . l Wo!« ) 137 .60

15. . 14. . Lilasind. Siemens »
7-/2 7-/2 Spinn . Iric ., Bes. »

» Westd . Jute »
D. Verlags -Aust , »

127
8. .
4. .

8. .
6. .

125.
154-

12. . 12. . Waggon rucus » tri
13. . 15. . !dellst .-Fabr .Walcjli.» 26 17,

Vor !. Ltzt.
Deutsch -i .uxen?b. F
Esch weil er Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw. »
Kaltw. Aschers 1.. »
do . Westereg . *
do . do . P.-A*>

Massen er Bergbau »
Oberschf . Eis.-in . »
Phönix Bergbau *
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u.L.-H Th 'r
Östr . Air». M. o. fl

In 0/0
194 .13
173.
150.
190 .35
185 .60

183 .50
212 .50
103 .50
136.
103 .50
248 .50
199 .60
163 .75
170 .50

piv  Bergwerks -Aktien.
Vori .LUt . ln
]2 . .11212 Bocli. Bb. u. O. ^ 223 .25
5. . 5>/a Buderas Eisenw . , ill9 .50
6. . !ll . . :Cone . Bei. b.-O . . 1 —

Kuxe.
ohne Zinsber,)
-r- 1— iGew . Rossleben

per St. in A
A  143.

Aktien v. Tran Sport- Anstalt
Divid . s ) Deutsche.

Vorl . Ltzt . l»
186.
132.
158 .75
193 .50
160.
*34 .20
112 .50
122 .13
122 .30
136 .70
102 .18

8. . 81/2 Li’beck -Büchei? Jt
6. . 7. . Alle . D. Kleinb . »
8. . 8. , do . Lok.-u.Str .-B.»
8'/4 3-/2 Bei Imergr . Str .-B. *
4-/2 4-/2 Cass. gr . Str .-B. »
Ü-/2 6-/2 Danzig El. Str, -B. s
3-/2 6. . 0 . Eis.-Betr.-Ges . *
6. . 6-/2 Scnant .E.-B.-Akt. »
6. . ft. . Siidri. Eiseiib .-Ges . »
6. . 8. . Hamb .-Ain. Pack . *
0. . 3. . Nfjrdd , Lloyd «

b) Ausländische.
ft. . V. Ar. u. Cs . P. ö . fl.

5. . 5. . do . 81. A. »
/tfiaiißio/n 8uschtehr . Lit. A. *
10V2 111/2 do . Lit. B. »
1--|20>»!-- Czäkath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs»
6VS 6Vs Öst .-UiiK. St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) »
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.Ö.fl.
5. . 5-/2 de . St.-Act. »

!/< 3/4 RaabÖd .-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »

Gotthardbahn Fr.
6-/2 7. . Orient E.-B.-Betr.-O
6. . 6. . BaUim. u. Ohio Doll.
6. . 6. . Pennsylv . R. R.
6. . 5. . Anatol. Eis.-B. jt
4</s| hVs Prince Henri Tr

iOvTffö. . Grazer Tramwav öfl

112 .
95.

23 .30
100 .50
157.
156 .50

19 .75

33 .10

ISS ._
103.
131 . —
114 SO
140,
195r ~'

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. ft) p «titsche . Ir*

3. . jAllg. D, Kleinb . abg . M
4. .jAlig .Loe.-u.Str .-B.v.98 »
4Vi Bad. A.-G . f. Schiff . *
4. . Kasseler Strassen bahn »
4'/2 D. E.-B.-Ben .-O. 3. 11 »
4. . D Eisenb .-G. Serie I *
4Va| do . (Ff.) S. 11u. IV »
4. .! do . Serie 1 N. III »
4>/2iNordd . Lloyd uk . b . 06 *
4V21 do . 08 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » » (!? »
3V2|Südd . Eisenbahn *

101 .10
97 .50
9 » 30

1©1.
95 .30
30.

100 .60
100

88 .50

h} Ausländische.

4. . Böhm . Nord stf. i. ö . A  !
4. . do . Wstb . stfr .i.8. ö. fl.
4. . do . do . * in O. A
4. . do . do . von 1895 K»
4. . Donau -Dampf .82stf.G . A
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabetbb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in  Silb . ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gal . K, L. ö . 90 stf. i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » i, G . A
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .'Czr ».J . s1pfl.8.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. 3. »
4. . Mähr . Gib . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. .(Öst . Lokb . stf. i. G. A
4. . 4o . do . stfr . i. G. *
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
zi/2 do . do . v. 1903 Lit. C. »
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl,
31/2 do . conv . L. A. Kr,.
31/2 do , dai. v. 1903L. A. »
5. . do . dp . L.B. stfr .S.ö. tk.
31/2 do . do. conv . L. B. Kr,
31/2 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (LBmö.)sf. i. G. J&
4. . do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G. *
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G.
5. .
4. .
3. -
3. .
3. .
3. -
3. .
4. .
3. .
3. .
3. -
3. .
4.
4. .
4. .
5. .
4. .

do . ßr . R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i.G. A
doJ .-VIII . Eiii.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. *
do . (Eg . NY)stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen -Friesen sf. i.S.ö . fl.
Praä -Duxl896stfr . i. G. »
R. Öd . Eb . stf. i. G. *

do . v. 91 stf. i. (i<- *
do . v. 97 stf . i. u ; »

Rejchenb .-Pard .sf.S. Ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Saizkg . stf. i. G. A
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorar lb erg stf, i. S.  »

2Vio Ital . stg . E.B. S.A-ET Te
4. , | do . Mitteln, . stf . i.G , »
2VioLivorno Lit .C,Du . D/2 »
4. . ,S»rdin .Sec. stf. g. Iu.II Le
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G. »
2ViüS£id .-Ital . S. A.-H. »
4. . Toscanische Central *
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .! do . v. 1880 Le

.31/2 Gofthardbahn Fr.
3J/2 Jura -Siinpiou v. 94 gar . »
4. . Zchweiz -Ceiitr . v. 18HI0»
4V2 Iwäng .-Dombr . stf . g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . do . Chark . 89 - » »
4. . Mosk .-Jar .-A .97 stf. g . *
4-/* Mosk. Kasan E.-B. 1909 *
4. . ! do . uk. 1915 stfr . G. *
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do , do . v. 93 stfr . »
41/2 do . Wor . ab 1910stfr. »
4Vr do . do . Serie 11 *
4. . do . do . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G stf. *
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
4. . do . 3üdwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . *
4. . do . do . v. 97 stfr . *
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . 5 IX stfr . »
4. . do . S. X uk . 1911 *

©7.80

93.
06 .70
95 .20

97 .10
93 .75

93 .20

92 .80
92 .80
92 .80
87 .20
93.

103.
85 50
86 .50

103.
£3 80

103,
83 .80
83 .80
98 .75

56 .30

97 .95
87 .60

80 .70
77 .95

78 .50

76 .50

94
I 97.
103.

'70745

71 .50
101
101 ,

69 .25
114.

70 .20

92 .40

lOX .SO
99 .50
89 .60
89 .40
89 .80
97 .60
97 .40
89 .50

97 .60
97 .60
89 .80
88 .70
89 .80
38 .40
80 .90
89 . 30
91 .60

92.

Zf. In °/o.
4. .;Wauch .-W.ü5. XIitk . li ^l —
4. .JWIadikawkas stfr . g. » 39 .90
4, .1_d o, v. 1508 uk . 09 » 69 .90
5. . jAnatolische i. (f, » 97 .60
4»/*jPort . E.-B. v. 891. Rg. » 79 .60
3. . 'Saloniki -Monastir * 64 .4:5
5. . iTehuantepec rckz . 1914» 100 .80

Pfandbr. u. Schuldverschr,
v. Hypotheken-Banken.Zf.

3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3Vr
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V«
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
33/4
3Vr
3-/r
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
3' ',
4
3-/2
4-/2
4.

1
4.
4.
4.

3-/4
ZV«
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2

ANg. R.-.A., Stuttg . A
Bay.VeivB. München »

do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Ck. *
do do. (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . S.9 u. lö »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . S. 22, 23 »
do. do . S.l, ?-6,20,21»
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.,8 .13,20.21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .18 »

Berl . Hypb . abg . 8(W/o»
» do. » 8ÖO/0»

D. Gr .-Cr . Gotlia S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 11. Ya »
do . S.lö510a uk.i013 »
do . 8.12. 12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . 8. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . * 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » li , » 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk. h. 1914»
do . 8.15u. 16. uk, 17»
do 8.18u.l9ut >gb .ly«
do S. 20u . 21 uk. 20 »
do . 13 u. 13a nk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . H »
do . do . S. 2öuk . 1915»
do . do . Ser . 21 uk. 20 »
do . do . S. 16u. i7 »
do . do . S. 18 kdb . 05 »
do . do . Ser . 12, 13 »
dp . do . S.15,kb.l906 »
do . do . Ser . 19 »
do . K -Qb . S. J k. 1910*
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . .
do . do . S.43uk . 1913»
do . do . 5. 46, kdb .OS»
do . do . 8. 47 uk.1915»
do . (io . S. 48uk .l917»
do . do . S. 49uk .l9J9»
do . do . 8. 50 uk.1920.
do . do . 8. 44 uk.ly >3 »
do . do . 8 28-30 u. 32 »
do . do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H . B. 8. 141-400»
do . S. 401-470 » 19J3 *
do . 471.540 > 1916 -
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-.350uk.19H »

Mein . Hvp .-B. 8. 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk. 1911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . 8. 1! » 1916 »
do . do . 8. 12 » 1917 »
do . do . S. 13 » 1918 »
do . do . S. 14» 1919 >
do . dG. kb . ab0511 07 »
«0 . Ser . 10 »

M, B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk. 15 1
do . unk . b. 1906 »

pfiilz. Hyp .-B. uk. 1917 »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do. S. I7u. !öab lö»
do . do. S. 21 uk. 1913 »
do . do. 8. 22 uk. 1915 »
do . do . 8. . 4uk. 1916 »
do . do . 8. 25uk . 1918 »
do . do . S. 26 » 1919 *
do . do. S 27 » 1920 »
do . do. S.20 » 1913 »
do do. S. 23 » 1915 »
do . do . 3. 3, 7, 8, 9 »
Pr . Centr .-B -C.-B. v. 90 ,
do . do . v. 1899U. 01 *

do . v. 1903 uj<. 12 »do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

16
17 »
19 »
20 »

do . v. 1906
do. v. 1907
do . v, 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1889
do . v. 1894
do . v. lS96kb . 06
do . v. 1904uk. 13
do. Coin . i l kd .lö
do . do . 08wie. 17

do . v- 1887
do . 96 uk. 06
do . 06 » 16

do.
do.
do.

32/iodo. Hyp .-Act Bank »
2Vicdo. do . do . »
4-/2 do . do . Sr. 125] auf f »4. do . do . /800/a1 »
3'/? dp . do . abg . ( »
4. do . do . v.04 »»k , 1Z »
4. . do . do . v. 05 » 14 »
4. dp . (io . v. 07 uk 17 »
4. . do . do. v. 09 nk 19 *
4. . do . Kom. v. 03 uk. 18 ♦
4. . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf) »
3-/? do do do.

dp . Pfbr -Bk.E. 18u. 19 *
do do . E. 22uk . b . l2«
do do .. E. 25 * » 14»
do . do . E. 27 » » 15*
do . do . E. 28 » » | 7 ,
do . do . E. 29 - » 19*
do . do . E-30u .31 » » 20»

33/4do . do . E. 23 » » 12.
33/«do . do . E. 26 » »14»
2-/r do . do . E. 17u. ISkdh . *
3^2do . do . E. 24 uk. b. 12»
V/i  do . Kleinb.E. I kb ab04 »
3-/2do . Kom. S 3nk . b. 12 »
4. . do. Landsch .Central »
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .abÖ2 »
4.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk. b . 1907
1912
1917
1919

1914

In •/*.
91 .10
51 .20
91 .40
01 .70

10O IO
100 .40

92.
30 .50
93 .7 5
93 .7 b
36 .75
86 .75
85 .60
35 60

100 .20
100

91 .60
©6 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
89 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
100

93:
SO.
98 .40t 00.3000 .30
93 .80
99 .80
93 .40
01 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

92 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

IOO.
100 .50

9050
98 .40
98 .40
98 .50
98 .70
99 .10
99 .10
80 .50
89 .80
89 .60
99 .25

100 .50
92.

100 .40
Ö0 20

114 .30
93 .90
98 .80
99 .30
98 .00
99 .70
99 .80

100 .20
93 .30
92 .30
80 .10
98,80
98 .60
99 .50
SV
99 .10
90.
9010

89.
89 .90
88 70
88 .90
89 .80

101 .10
91 .30
91 80
02 .20

96 .30
88 .25
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100,80
101 .30

99.
88 .26
93 .50
98 .50
98 .75
99 .30
99 .20
99 .40

100 .50
98 .60
92 .50
90.
90 .30
94 .80
90 .60

103.
99.
SS.
99 .40

ICO.
93.
89 .80
89 .80

z Amerik . Eisenb .- Bonds.
* Centr . Pacif . I Ref. A 97 .10
3-/2 do . » 91 .20
5 Chic . Milw. St. P., D . P. 106 .30
4* do . do . do. 89 .50
4“ North . Pac . Prior Lien 100.
3" do . do . Gen . Lien
5“ San Fr . u. Nrth . P. IM. 101 .10
4' South . Pac. S. B. IM. 95.

Diverse Obligationen.
Zf. !«J *« .

4. Aschaffb .Buntp .Hyp .J®
Bank für industr . U. »

88 .50
4. 98.
4. Brauerei Binding H . » 99 .50
4. do . Frkf . Essigh . » 82 .50
4. do . Nicoiay Hau . » 91.
4. do. Mainzer Br. » LL.
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 08 .20
41/2 do . do . (Mainz ) » 89 .50
4-/2 do . Storch Speyer » 101.
4. do . Werger » 95
4. do . Oertge Worms » 92.
5. RrüxerKohlenbgb . H.» 104.
4. Buderus Eisenwerk » 97 .50
4. Cementw . Heidelbg . » 102.
4*/2lBad. AniL- u. Sodaf . » 101 .30
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb . » 102
4-/2 Fahr . Griesheim El. • 104 .80
4' '2 Farbwerke Höchst » 101 .25
4-/2 Chem . lud . Manul». » 100 .20
4. do . Kalle &Co. H . »
4. Concord . Bergb ., H. »

Dortmunder Union »5.
4. Esb .-li. Frankf a . M. » SS 60
3' do . do . »
4-/2 Eisenb .'-Renten -Bk. » 101 .60
4. do . do . »
4-/2 El. Accumulat ., Boese»
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 * 103 .20
4. do . Serie I-IV » 88 .30
5. ELDtscli . Uebersecg . » 104 .58
4- do . Ges . Lahmeyer » 100 .40
4. do . do . do . » 97 .50
4. . Frankfurter HofHypt . » 98.
472 Gelseukircli .Gusstalil »
4. HarpenerBergb .-Hyp .» SS.
4-/2 Hotel Nassau , Wieso .»

Seilindust . Wölff Hyp .»
101 .00

1-/2 104.
4'/2!Zellßt-Waldiiol Maunh. 102 SO

Zf. Verzinsl . Lose. In o/ft.
4. ,1Badische Prämien Thlr. 168,
3. Bdg .Cr .-Com. v. 68 Fr. 150
5. .!Donau -Regulierung ö. fl.
3‘/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

100.
118 .40

3-/21 do . do . II. » ISO.
3. Hamburger von 1866 » 109 .50
3. Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 134 .70
31/2Köln-Mindener Thlr. 134 .30
3V2 Lübecker von J863 »
2V2 Lütticher von 1853 ' Fr. 125.
3. Madrider , abgest . » 78 .40
4. Meiuing . Pr .-Pfdbr .Thlr. 137 .70
i. Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 182 .50
3. Oldenburger Thlr. 126.
5. Russ . v. 1364a. Kr. Rbl. 478.
5. do . v. 1866a. Kr. » 333
?'h 8tuh »«^ ififib.-R..Or . öft 114 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in M*
— Augsburger fl. 7 I 36,50

Braunschweiger Thlr . 20 207 .50
Finländisch . Thlr . iO 380.
Mailänder Le 45 135.
Meininger s. fl. 7 26 50
Oerierr . v. 1864 ä . fl. 100 534.

<io. Cr . v. 58 ö. fl. 100 433.
Pappenheim Oriifl.s. fl. 7 1. 76 50
Salm-Reiff.Q. ö.f!. 40CM. 240.
Türkische Fr . 400 186 .00— Ung . Staats!, ö. fl. 100 389
Venetianer Le 30 ! 42 .10

Geldsorten.
Engi .Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Gesten -, fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St, »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p.St.
Gold al mareo p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lüOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . IOOfl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.)p .!00R.

Schweiz . N. r*. 100 Fr.

Brief.
SO 46
16 .18
16 .20
17.

2800
2804
79.

80 .70
20 .46
80 .90

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

77.

4 .19 Vi

4 .191/a
80 .60
20 .44
80 .75

169 .2S 169 .15
80 .75 80 .65
85 .25 85 .15

80,95 80 .85
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5% . Wechsel. In Mark.
Amsterdam . fl. 100 163.32 4o/0 lJaris . . . Pr . IOO 81.10
Antw. Brüssel Fr . 100 80,82 50/9 Schweiz . . Fr . 100 80.77
Italien . . Lire 100 80.50 5-/2 0/e St. Petcrsb . S.-R. 100
London . Lstr . 1 20.43-/2 4«/: o/o Triest . . Kr . 100
Madrid . . Ps . 100 4720/o Wien . . Kr. 100 87.05
N.-York (3T .S.)D.100 - — do . . . Kr. ra.S.

« °/o
« 1/jO/,
4o/,
50/0
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:

wegen vollständiger

Auflösung

Orient Teppich Haus
2E Taunussirasse 28>

Gewähre auf die ganz ausserordentlich billigen festen Preise bis

Weihnachten s== e
auf grosse Ware (orientalische Zimmer - Teppiche)

20 0U Raft alt.
Auf kleine Perser - Teppiche , Verbindungsstücke,

Vorleger , Kelims , Stickereien , Tischdecken

1# °/®Rabatt.
Da die Auswahl noch sehr gross ist, wollen
Interessenten schon jetzt ihren Einkauf besorgen,

MZG wiederkehrende Ctelegenhelt.
Auswahlen nach auswärts franko gegen franko.

Beate freitag
IBP fierren-

FalelBtsu.Hl5lEra
in 4 Serien eingeteiit

25.- 32.- 39.- 45  Uli

100 Knaben-
FaiEtuts ii.Pniaks

in 4 Serien eingeteilt

4. 507.—12.- 15  M.

Gnmmi -lEiintcl
Loden - Häntel
und Pelerinen
für Bäerren »».

Knaben be¬
sonders billig.

fefcttt  DOmer
4 IflauritimstrassßL K119

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen, anerkannt bestes Fabrikat,

ä Dtzd. 1 Mb ., Vj Dtzd. « .©19 Mb ., andere Fabrikate von IS B.Df» an.
Damenbedienung!

(Dhr . Tauber * Wiesbaden,
Kassavia -Drogerie , 1573

Fernsprecher SU . _ Siircligasse 80.

Sämtliche
Stickmaterialien

und Stoffe
in reicher Farbenauswahl.

Langgasse 34.

Ausstellung„Verkauf moderner Handarbeiten
Als besonders vorteilhaft empfehle ich:

„Flora“
mit prima russisch , weissem Leinen.

Kissenplatte mit Rückenteil, vorge¬
zeichnet . . . • * •©**

Kissenbezug m.Fransen ,vorgezeichn . 1 .95
Decken mit Lochsaum:

60x60 75x75 90x90
1 .65 8 « © 3 .15

Decken , rund , vorgezeichnet:
65 cm 80 cm 100 cm

~l7 ®5 8 .35 S .SO
Läufer , vorgezeichnet , 35x140 . . ■2 .45
Parade-Handtuch. S

„Astern“
auf grauem , prima Leinen vorgezeichnet,

besonders leichte Arbeit,
Kissenbezug mit Fransen . 1 .35
Decken : 60x60 67x67 75x 75

1.35 1 .60 1 .95
Serviertisehdeeken . 1-25
Parade -Handtücher . 1 -25
Läufer , 35x130 . ä .35

„Civa“
altind . Stil, auf Künstlerstoff vorgezeichnet.
Kissenplatten , 43x43 . 8 © Pf.
Kissenplatten , 40x 60 . . . . . . »5 Pf.
Deeken *

65x65 80x80 130x130 170x150
1.35 1.95 0 .5© " 8 2©

Tisehläufer , 45x140 . 1 .85
Nähtisehdecken , 50x85 . . . . . . 1 .95
Serviertischdecken , 70x 85 . . . . 1 .95
Büfettdecken , 65x150 . 3 .95

„Flandern“
neue leichte Handarbeit, für Eßzimmer,

auf Künsterstoff vorgezeichnet.
Kissenplatten, vorgezeichnet, 45 x 65 1.65
Kissenplatten, vorgezeichnet, 50x 85 3 .35
Decken, vorgezeichnet, 65 x 65 . . 1.95
Decken, vorgezeichnet, 85 x 85 . . 3 .©5
Runde Decken, vorgezeichnet, 85 cm S.©5
Kaffeewärmer, vorgezeichnet . . • 8 .1©
Stoladecken, vorgezeichnet . . . 13 .45

„Nizza“
auf prima silbergrauem russischem Leinen.
Kissenplatte mit Rückenteil, vorge¬

zeichnet . 1 .15
Deeken mit Lochsaum:

60x60 75x75 90x90
3 . 1© 3 .75 473'®

Deeken , rund , vorgezeichnet:
65 cm 80 cm 100 cm
3 .35 3 .50 3 .75

Läufer , vorgezeichnet , 35x140 . . 3 .75
Handtücher . 3 .95
Nähtischdeeken , 50x100 . 3 .05

„Kelim-Arbeit“
leichte vorgespannte Handarbeiten , farbig

schattiert.
Kissenplatten . 75 , 95 , i .ss
Deeken . 1 .95 , 3 .35 , 3 . 75
Stoialäufer , 50x146 . 8 .95
Stoladecken . 5 .95
Tischdecken , 145x145 . .

Während der Ausstellung
kommt eine große Anzahl

Handarbeiten
darunter angefang . Modelle , sowie einzelne Stücke und etwas angetrübte Sachen

mit 25 bis 50 % Nachlass
zum Verkauf.

Um Besichtigung meiner Ausstellungen in den Schaufenstern und dem Geschäftslokal wird gebeten. K 132 J
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SrsflinffzJtrfijkef  f
Grosse £ uswuh!  |

reizendeTleuheiten  I
in ^

ffund- und %
JUasehinenarbeit.  {

Billigste Preise.

iühigasse
IH3.

K146

Kiesbaderrer Uaglrlatt» Freitag, L4. November 1811. Nr. 348.

Der echte
Kömgsöerqer Marzipan,
täglich dreimal frisch, lange haltbar,
eigene Fabrikation, allein zu haben bei
I’aul (wotonsky , unter den Wies¬

badenern genannt:
Der süße Onkel,

Wiesbaden- Kirchgaffe 44.
Vers,nach Jn -u.Ausland. Fern spr.2373.

Handtaschen , Rcisekoffer,
BlnsenLoffer , Rnlksäcke,

Vortemonnaies
und «Ne Lsoerwareu.

Grötztc Auswahl. Billigst- Preise
Ao Letsehert,

Faulbrunnenstrabe 10. 1260

W« SS« rZÄ»k
■ 70 *fv */* 86 ißf.,
M Scheiben per Pfund 20 Pf.reim8«®s

mit und ohne Kümmel
'/i Laib 50 Pf., V»25 Pf.

MMet MM
per Packet 15 Pf. •

SIMM § 3Ä
—. . . Hörnchen.

Eigene Kunstmüyle.
Fst. Wcizerrmeblp. Pfd. 1« Pf.
Alierfst. „ „ „ 20

U . JfaMasssr,
Marktstraße 34.

Filialen: Sedanplatz 7.
Kaifer-Friedr.-Ring 44.
Am Kochbrunnen, Hotel

„Römerbad". 1664

Gaslampe«,
für Geschenke passend, billig zu ver¬
kaufen. Gtühtörpsr.
JnstallatisuSaeschäktL"k. Telle,MoriSstr. 3. Tel. 3886.

*//« //<

ICK; sogar öer General ii
i
i
i

1 / Zeigen -Raffe ^ |
I
I
L

findet, datz mit einemmal der
Kaffee viel feiner und kräftiger

schmeckt. Das macht der

Sie sollten sich wirklich merken,datz
dieser vorzügliche Kaffee-Zusatz
selbst von solchen Leuten regel-
mätzig genommen wird, die nicht
nötig haben zu sparen. Der Kaffee
erhält eben durch den „Andre
Hofer" erst das richtige Aroma,
wird erfreuenderu.bekömmlicher.

Für körperlich zurückgebliebene und skropku-
lose Minder empfehle als vorzügliches Stärkungs¬
mittel

feinsten neuen

Medizinal-Lebertran
3

garantiert reine , doppelt filtrierte Ware , den An¬
forderungen des deutschen Arzneigesetzbuches genau enisprechend,
von angenehmem Geschmack, deshalb von Kindern mit Vorliebe
genommen, vorrätig in Flaschen ä Hit Pf.  u . Flaschen ä 5ö 1*f .,
sowie lose ausgewogen.

Nassoiia-Drogerie Chr . Tauber.® JBLC®M .R* S£ 7fä.9
Wiesbaden, Kirchgasse 20. — Telephon 717. 1574J

Emil Ifees, vorm. C . Acker,
Wiesbaden,

Grosse Burgstrasse 16. — Fernsprecher 7 und 57.

Grosse Verkaufs ^ Tage

■ Kandarbeiten ! ■
Restbestände und einzelne Modelle in aufgezeichneten, angefangenen und fertig gestickten Handarbeiten sind von heute ab

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preises
auf Extra -Tischen in unserer sr-n—- |„ Etage — —— zum Verkauf ausgelegt und bieten wir hiermit unserer Kundschaft eine

■ 1ms MM Kiaf& egeaM für Qelhnuchten. ■

K104
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Passende Weihnachts-Geschenke.
Seidene Schürzen
Seidene Echarpes
Seidene Unterröcke

Herren h Samt '-Westen
Theatertaschen .
Ananas - Tücher

zu ausserordentlich
billigen Preisen.

Neu ausgenommen'. LÜJßrtŷKlSSBH lind -Sfoffß. 1662

Zur Einführung unserer Vanille -Sch »kol«>de 280 V verteilen tvir
in der Zeit vom 20. November bis 8. Dezember in unseren bislang

eröffnetcn Filialen bis zu

MOW Probe-Tafeln
Vanille - Schokolade L8>

gratis

Habeil Sie Stoß!
Anzüge u. Ulster w. zu 35 Mk. an¬

gefertigt . Grosse neue Stoffmuster
liegen auf . Herren - Schneiderei
H. Mollh, Schwalbachex Straf ?« 53. l,
neben der Wartburg . _

Puu«e Bratgänse,
frisch gesrlachtet mu>gerupit, 10-Kfund-
Kolli franko6.75. 8 feite Enten Mk. 7.—.

M . MUUcr , Neuveruu 16»
(O.-Sch!esien). F148

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

mit dauerhaften Elementenu. prima Glühlampen.
Bauer -Elemente mit 5 Stunden ununterbrochen.

Brenndauer stets frisch vorrätig . 1643

Heinrich Miaeipp?
Geldmasse ®. Telephon 2 ©? 8.

Lager sämtlicher elektrischer Schwachstrom -Artikel.

und zwar erhält jeder Kunde
beim Einkäufe von M.  1 .50 = 1 Tafel i

„ „ „ „ 3.—— 2 Tafeln I ä 50 gr
.. „ 4.50 ^ 3 Tafeln ! gratis!
„ „ „ „ 6.- = 4 Tafeln I

Abels Eß-Schokolade. von 70 D, bis M.  4 .— pro Pfund
Abels Kirkaopulser. . von 80 „ bis „ 2.40 „ „
Abels Koch-Schokolade von 80 ,
Abels Pralinen . . . . von 60 ^
Abels Bonbons . . . . von 40 ,
Abels Tee . von 160 ,
Abels Kaffee. . von 150
Adels Malzkaffee. . . von 30

Beachte » Sie inrsere Weihnachts -Ausstellung I
Abels Schokolade-Werke, ®. Bremen

Fabrikniederlage:
Wiesbaden — Kirchgasse 70 . fis2

WWMMM -WW»
Weltausstellung Brüssel I9IG

Grand Prix,
Diplomed’Honneur,

König!, Prcnssische Staatsmedaille
und viele andere Auszeichnungen.

€wa ®Mi ®tös *©a! £ a ! jrik:

F 140

Ps Bas :isiosBsm ©t © srien
für © as , BSeisaiia » Spiritus.Dieselmotoren.

Ueber 100,009 PS. im Betrieb.
Köln - Ehre 'üfeld (vorm. C. Schmitz).

'Verkaufsliüro ITr » nU 'f « rt ä73M.‘- 'g8ocUenlieim , Moltkealiee 72.

m  Wervenscliwäclae
.„  ^ er  Männer , Impotenz , Pollutionen , Haut -, Blasen - undGeselilecMskrauklieiten,

auch alte u. schwere Fälle , behandelt mit Erfolg arzneilos
RHalech’s Kuranstalt „Carolus“, Kais.-Friedr.-Ring 92

iait . für fVatur - nml elekir . IiieI «tlieilverf .,iElelitro4 !ieräapie,
Ma-ä «sterkus -e «j etc.

Bpreclist . IO —18 u . $ —8 dir , nur Woclientafs . (Mäßige Preise.)

der Besitzer eines „VaiUant’s Gas=Badeofens *‘ ist.

Joln . Vallla .iitt G.m.b.H., Remscheid
Gas-Badeöfen und automatische Heisswasserapparate.
Katalog kostenlos. Verkauf nur durch Installateure. . F75

Bes
ö

n
B
A
&
m
m
m
m

u
ra
m
m
B
E
B

I^ egasaSliaiilB HBBBaBBBlSSSlBaaiBiHESfflBiHBHEIiii

Schriftliche Bestellungen
werden sorgfältigst und

prompt ausgeführt.
Schürzen! Verlangen Sie unsern

reich illustrierten Katalog
kostenlos.

Unsere Schiirzen -Abteüimg ist mit aparten Neuheiten in den modernsten Farben und Dessins reichhaltig sortiert.

Damen-Schürzen
Träger - Schürzen , gestreifte Siamesen mit

breiter bestickter Borde, Blusen-Fasscn . .

Träger - Schürzen , Siamosen mit hübscher
Garnitur , Blusen-Empire- u. Prinzess-Fasson

Träger -Schürzen in türk. Satin mit Blenden-
Garnierung, Blusen-Faason.

Reform - Schürzen mit Volant, Siamosen,
hell und dunkel gestreift . . . - • • -

Reform - Schürzen , Siamosen mit bedruckter
Borde. . . . . . .

Kleider - Schürzen mit Äermel, gestreifte
Siamosen, Blusen- und Empire-Fasson . .

po
190

220

160 .

240

500

Weisse Zierschürzen
Weisse Tändelschürze mit Festen und Ein¬

satz, garniert.
Weisse Zierschürze ohne Träger in

Stickerei . . . - - - - - - - - -

Weisse Zierschürze mit Träger mit breitem
Festem . .

Weisse Zierschürze mit Träger, Prinzess-
Fasson, mit Feston und Einsatz ■ . . .

Weisse Teeschürze mit Träger , Prinzess-
Fasson, mit reicher Stickerei-Garnitur . .

Weisse Teeschiirze aus getupftem Mull mit
feiner Stickerei und Fältchen -Garnitur . .

075

po
030

po
05

290

. Kinder-Schürzen.
Kinder -Scliiirzen aus gestreift . Siamosen mit Kimono-

Aermeln und breiter 331endengarnitur
in Grössen 45 50 55 60 65 70

”©.90 1.00 1.10 1.20 1.30 440

Kindcr -Scbürzcn , prakt . für die Schule, Siamosen hell
u. dunkel, m. Kimono-Aermeln u. hob. Fal en-Volant

in Grössen 45 50 55 60 65 70
1.40 4.50 4Ö5 1.80 1.95 2A0

ttinder -Scbürze » aus türk . Satin , aparte Garn. ‘JAO
mit hoh. Falten -Volant, für d. Alter v. 3—4 J.

Weisse Kinder -Sehürze» ?gestr.Batist m.reich. Festen
in Grössen 45 50 55 60 65 70

2.25 2.35 2.50 2 60 2 75 2 9Ö

^jrckgasse

O.m.
b. H. Wiesbaden

Ecke Marktstraße K151

'I SDSE3B glHSlllISBI üBSIISiaiSiiSiiSÜ BBBBBHBBE .H! ISSBilBBlBBiiBBE 00 ®® »■■■■BBBBIBHBHHHEIBBHHBBBBBBBBHBBBBBBBHEBHir



Sette 10. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Wiesbadener TagbLatt« Freitag , 24 . November 1911. Nr . 549.

Arbritrmartt des WieZhadener TaMaLts
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender SatzauZführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Steilem Angebote

Weibliche Personen.
KeweröliLes Personal.

Nähmädchen. eben ausgelernt,
SSs'Ucht Schulgasse 1, 2 St . rechts.

Tücht. Zuarbeitcxin gesucht
Scharnh orststvasse 27, 1 r . B28428

Geübte Weißzengnäherin
dauer nd « sucht Söoamstvaße 1, 1.

Tüchtige Weißzeugnäherinnen
Vorhang,t Se,erohenwrvsse 15, g r . ^
Mädchen k. Weißzeugnah., Ausbess.
Micken), Zufchneiöen giründl. erlern.
WefbeEtv asse 18. Htlh.. gno jimcm . .

, , Tüchtige Büglerin
SesE,Mr .ostvatzê18,̂ Bdch. 3 St.

Perfekte Kammerjungfer,
eta » ., SsrvierfräuL , amtzch. Bus- ti.
Mädchen, Kinderfräm . für auß«rhkK>,
tücht. Mädch. f. die kälte Küche, Hotel-
-mMvermädch., Herdmädchen, Haus-
nvädch., das nähen kann, fow. Küchen-
Mädchen gasu-cht d. Karl Grüribüry,
«werhsM 'äßiUer Shölldn-Vermdthlor,
Goiltdgasse 17, Part ._ Delephou 4641.

Jüngere feinbürgerliche Köchin
oder Stütze gegen guten Lohn gef.
Wiesbadener Allee 66, Adolsshöhe._

Suche feint*. Köchinnen f. hier
u. nach Frankfurt , bess. u. einfache
Alleinmädchen, d. kochen, bess. Haus-
Mädchen, d. Weissnäyen geh haben,
eins. Haus -, Land - u. Küchen-mädch.trau Anna Müller, gewerbsmässigetellenve rmittlerin . Weberg. 49, 2 r.

Junges evangel. Mädchen
auf gleich gesucht WÄheidstr . 80, 2.

Nur zuverl . tücht. Alleinmädchen
gesuchlt Rheimstrasse lOO, 3, bis 3 und
von 7 Uhr ^ ab zu sprechen. B 26062

Gut empf. Alleinmädchen
tvtrd von 2 Damen baldigst gesucht.
Näheres im  Tagbl .-Berlaa ._ _ 17g

Sauberes fleißiges Hausmädchen'
gesucht Schillerftrasse 2, bei der
Bingr vtstrasse.

Fleißiges braves Mädchen
■Bei gutem Lohn für HwusaWei-t ge¬
sucht Mau -ritiusstrasse 14, 2.

Junges Mädchen für Hausarbeit
Schucht Hebsnenftraße 2, 1 l. B 23395

Perf . Pensions -Zimmermädchen,
welches servieren kann, sowie revnl.
KüchenMädchenfür 1. Dez. ges. Villa
RupPvecht,̂ Sonuelcherger Strasse 40.
Bess. Alleinmädch. für kt. Haushalt

los. gesucht. Frau Spvetor , Schwal-
bacher Skr . 57. 3, 2—4 Uhu

Ein saub. fleiß. Mädchen
gsfucht Taunusftva sse 67._

Einfaches sauberes Mädchen
gesucht Blüch evstrasse 40. Pari , r.

Ein tüchtiges Mädchen,
ÄaS Mtbürgerilich kochon kann u. ein
kräftiges Hausmöidchsn, das bügeln
kanne a«i!uch-t Wexa.ndrastvasse 16. _

Alleinmädchen, das kochen kann,
zum 7. Dezember ges. Meid. 9—(12
u. 2i—4 Uhr Luxemburgplatz 3, 1 x.
Eins . Alleinmädch.. w. etw. näh. k.,

für 2 Pers . ges. Albrechtstrahe 21, 2.
Jg . tücht. Alleinmädchen gesucht

Kar ser-Friödr .-Ring 47, 1 St . links.
Gesucht zum 1. Dezember

einfaches tücht. Mädchen f. Küchew-
und Hausarbeit gegen guten Lohn;
demselben ist Gelegenheit geboten,
nebenbei das Kochen gründlich zü
erlernen . Vorzuivvech. von 4—<7 Uhr
Hellmundstratze 36, 1.

Junges Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann, per sofort
gesucht M oritzstriasse 35, 1._

Junges Hausmädchen
geiüch- Lui>>!nftr asse 41, 1.

Saub . jg. Monatsfrau ob. -Mädchen
m. gut . Empfehl., 1 Skd. vorm. ges.
Vorst. 10—il Eckernfördestr̂ lg , 2 x.

Propere Monatsfrau von 10—11
o. 9—10 zu eilig. Herrn nahe Mücheu-
platz gef. durch Kardlime Heinrich,
gawechAmässige Stellenve -rmiEerin,
Helein ensiwasse 22, Hth.̂ Pawü

Junges Stundenmädchen
tagsüb . ges. Rauentaler Str . 10, 1 l.

Monatsmäbchen gesucht
Schwalbacher Strasse 21. Parterre-

Msinnliche Personen.
Kaufmän nisches j»erssnak.

Tücht. Provisions -Reisender ges.
Off . u. I . 734 an den TaM .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Jünger Gelbgießer

oder Schlosser sofort gesucht. Nah.
im^ Tagbl .-Verlag . 17t

Junger Mann (kein Kaufmann)
z. Besuchs v. Privat - u. Geschäfts^
häusern rc. sofort ges. Sicherheit er¬
forderlich. Evtl , dauernde Stellung.
Off . mit Gehaltsauspr . unt . W. 786
an den Tagbl .-Berlag.

Strebsamer Mann
zur selbst. Führung einer Niederlage
(kein Laden) sofort gesucht. Passend
für bess. Arbeiter , Diener ustv. Er¬
forderlich 400 Mark . Offerten er¬
beten unter Z. 733 an den Tagbl .-
Berlag . _ _

Ordontl . junger Hausbursche,
welcher Rad -fahren kann, f. Wascherei
gesucht. Offerten unter H. 734 au
den Taglbl .-Vevlag._ _ _
J .g. Hausbursche mit Kost u. Logis

gesucht Rauentaler Strasse 23.

WsidUch? Personen»
KansmännischesI 'rrsonak.

Fräul . gew. iy Stenographie
u . Schreibmasch., zucht für nachmitt.
Beschäft. Rüdesheimer Str . 20, 1 lks.

w. Steno,Jüngeres Mädchen,
ogr. u. Maschinenichr. grdl.

erl . hat, sucht Anfangstell. Off . u.
F . 163 Tagbl .-Zweigst., Bism .-R. 29.

Aushilfe für Weihnachten
sucht junges Fräulein , iin engl. Spr .,
Buchs., Kasseuwes. u. Verkauf durch¬
aus bsw. Buch- u. Papierh . bevvirz.
Off . u. T . 168 TgM.-ZWAst., Bism .-R.

Besseres gewandtes Mädchen
wünscht irr Bäckerei im Verkauf ayge-
lern-t zu weriden. Schrift !. Oft . unt.
E. S .. Eltviller Strasse 3, 1 links.

Hewerbliches iNerfonal.

Büglerin sucht für nachm. Beschäst.
NörWratze 11, 1 ,rechts. BW669

Tücht. Büglerin sucht Arbeit in'
Ue auss . d . Häuf e. N erostrasse 86 , 1.
Bügelmädchen s. bauernde Beschäft.

Jahnstrasse 42. _B 28446
Eine Dame k. perf. Herrschaftsköchin
zur Aushilfe ^ m/pfechlem Näheres ^ uerfragau im Ta ghl.-Veulag.

Erstklass. Köchin sucht Stelle,
Sanatär ., Pension »d. Privat . Näh.
im TaoUl. -Ver-M._ _ Ve

Jüngere Köchin,
w. die feinb. Küche verst. u. Haus¬
arbeit verrichtet , sucht fof. od 1. Dez.
Stell - N. Ka rlstr . 5, P ., s chuhg esch.

„Empfehle feinbürg . Köchinnen,
bess. u. eins. Alleinmädch., die kochen,
bess. Herrsch.-Hausmidch., tücht. Pcrf .°
Zich.-, eins. Haus -, Larld» u. Küchcm-^
inäidch., Haush ., bess. Alleinm., d. sein
kocht» tagsüb ., Aushilfs -Koch., Pfleg.
Frau Anna Müller , oewerbsmässine
ShglleuvormiiAeriu , Webergasse 49,2.
Perf . zuv. Hecrsch.-Köchin. g. empf..

s. St . o. Aush. Ouanieüstr . 14, G.-L.
Köchin mit guten Zeugnissen

sucht in Hevvschaftshgus o!d- Pension
Ställe , a. Aushilfe , Zu erfr , Mücher-
strasse W, Butter - u. Eierjgefchäft.

Junges Mädchen sucht Stelle
alE Köchin. Weibevgasse 54.  2.

Junges Mädchen von auswärts
sucht Stellunig als Meinmädchou in
ruh . Hause. Zu erfr . bei Buhmann
iBe« moeuha-us ), Hab shungcr Str . 10.
Bess. nettes Mädchen sucht Stelle.

Gute Beha>nidl. wird hob. Lohn bevor-
zugt.  WobenAaffe 54,„2.

Junges besseres Mädchen
sucht Stelle als Zimmermädchen.
Offerten unter I . 730 an den
Tagbh -Berlag ._ _ _ _

Junges besseres Mädchen
vom Lande sucht Stelle , am liebsten
als Mädchen alleiti od. als Zweit-
mäidchon. Jahnftvasse 42, Hth. 1 l.

Aelteres Mädchen, w. die Küche
n. alle Hausavb . Vorst., s. Stell , ön kl.
Haushalt . Qvauienftr . 53. Niätcheuh.
Jg . Mädchen sucht tagsüber Stelle

Jahmistrasse 42._ __ B 28445
Unabh. Frau , ers. in all. Arbeiten,

sucht stunäMw . ob. tagsüb Beschäft.,
g. a . z. Aush. Hirsch grahen 10, 3 l.

Orbentl . gut empfahl. FrauS  Besch, für halbe Tage(Waschenutzen). Seerobenstr . 23, Hth. 2 r.

W»ii»ttche Personen.
Kaufmännisches Zterfonak.

E!skir.K»ntenk!i>»n
sucht für ihre Auslands -Abteilung
ein in Stenographie und Maschinen¬
schreiben durchaus gewandtes

Fräulein«
Es wollen sich nur Bewerberinnen
mit längerer Bnreaupraxis melden.
Eintritt sofort. Ausführliche Angeb.
mit Gehaltsansprüchen u. Referenz-
Angaben unter A. 1)9 an den Tagbl .-
Berlag .̂ _ _ 1696

Jüng . Verkäuferin
«es. Dreisusr » Wilhelmstrabe4. F56

t. Mm IcrMafern
per sofort gesucht Eier - Groshandlung
P . Lehr» Ellcnbogengaffe 4._

Ein Lehrmädchen
üicht unter 17 Jahren , für Metzgerei
gesucht von

Karl Nußhag. Mainz.
Hewerötich«» Uerlonak.

Gesucht
gute junge Vorleserin für eine alte
Dame, täglich eine Stunde . Adelheid-
tzraße 47, Parterre.

Blindenanstalt.
Tüchtige Köchin für bürgerlichen
aushalt und KanSmüdchen für so-

ort gesucht. Zeugn. erbeten. F205
I nsp. Elans , Bachmayer str. 11.

Kssk Bs &d  ü ^ uSieim
. in feinstes Geschäft erste Taillen-

arbeiterin , 1. Kraft , ges. Pr . Refer.
Off . U. fti aison Fr angaise, Kurstr. 7.

Alleinmädchen'
Wird gesucht Gustav-Adolfstr. 7, P.

Zu,ii 1. Dezember eine selbständige
Köchin,

welche auch Hausarb . übern ., gesucht.
Fr . v.  Freyhold , Grillparzer Str . 4.

Eins . Stütze
Ml älterer leid. Dame mit 6jähri 'g.
Enkelkind per sofort gesucht.
__ Gg. Schmitt , Langgasse 16.

§Me}\m1. Dksemder
oder später ein gutes Mädchen, w.
fein büvgerl. kochen kann, Kaiser-

riebrich-Ring 10, Part.
Besseres Mädchen,

welches peifekt kochen kann, in kleine
Familie nach Mainz per sofort gesucht.
Mädchen vorhanden. Offerten' unter
v . lass anD. Frenz, Main, . F56

Stellen -Angebote

Männliche Personen.
Kaulmannisäirs Personal.

Duvchaus sÄlbständitzer, tüchtiger

MreüliOrllkher
für RechtAauwaliAbureau nach Wics°
baden gesucht. AngÄwte unter Bei¬
fügung von Aeugnisssn, LeibsnAauf u.
Abgabe der Gehalts -arvfprüche unter
2703 an die Expedition der Bibbricher
Tagespost in Biebrich (Rhein ) eir-
heten. F 200

Eine hiesige Automobilhandlung sucht
zum 1. Dezemberc nen

pbiläetcn iunpn lißisn
für Bureau- und Ladenarbeit. Briese
unter L. 734 an den Tagbl.-Verlag.

Herr .,»I«
zum Besuche feinster Pri¬
vate in dauernde Stellung

gesucht.
Off. unter O. 734 an den
Tagbl .-Verlag.

KewerbkichesH'eilouak.
Bauschreinerei mit Maschinen-Be-

trieb mittlerer Größe, bei Frankfurt
a. M.. sucht tüchtigen, erfahrenen

Werkmeister.
Offerten mit Zeugnis -Abschriften u.
M. 10932 an Haasenstein u. Vogler.
A.-G.» Frankfurt a. M. _ Ftzl

PBT DurchonS gewissenhafter,
kautionsfählger

Borarbeiter
gesucht. Es wollen sich nur solche mel¬
den, die schon in KohlengesäiSften
gearbeitet haben. B23424«nu»Inn»,»“ »«

Moitzlich« Personen.
Kansmännilckes Personal.

Verkäuferin
sucht Stelle in der GlaZ- u. Vorzellan-
b>anche. Offerten unter A. •2 an
D . Frenz , Mainz . 1' 56

MüdMnnen nânuxÄ
Hilfe in Verkauf geh n. Offerten unter
iMMOanS , Frenz,Mainz . Fo6

Gewerbliches Hkersonas.
Tücht . Büglerin s. Beschäftigung.

Näheres im Tagbl.-Verlag. 'Vs

Staat !, geprüfte Krankenpflegerin
sucht Privatpflege od. feste Stellung.
Näheres Oranienstraße 27, 1 r.

Aelt . Aräuleitt,
in f. Küche, Haushalt und Pflege erf.,
sucht Stelle ais Haushälterin . Off. u.
F. 734 an den Tagbl .-Verlag.

Felntlkdill!. Ubsdmk,
gr. repräsentationsf . Ersch., wirtsch.
tüchtig. Engl ., Franzos . Musik, w.
zum Januar ähnl . Stell ., nur in
frauenlos . Hause. Borzügl . Zeugn.
Wiesbaden od. Umgebung bevorzugt.
Gefl . Offert , unter „I . H. M." Post¬
lagernd Mannhei m erbeten,_

Haushälterin!
Gebild. Frau , 42 Jahr alt , i» allen

Zweigen des Haushalts sehr erfahren,
sacht' Stellung bei Herrn, « .» » zip,
Wstlritzstraße47, 3. St.

Dame , Wwe .,
alleinsteh., v. angen. Neuss., 40er!n, heit,
bescheid. Charakt., sucht Wirkungskreis,
n. Stunden , ganzen Tag , aui Wunsch a.
abends in nur besseren Haushalt zur
Mithülfe, Geselisch.» Bcglüt ., Pflege,
gebt a. mit Dame ans Reisen. Etwas
Taschengeld erwünscht. Gefl. Offert, unt.
v . 733 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Junges MSvchen,
durchaus erfahrein, in der Führwng
feiner HaaSyattmiyM , mit sehr gulten
GmipfehiumWen, 'liübenswüvdig und
ar/beitsfweüdig. welches die Dame des
Hauses vollständig vertreiten kann,
sucht Meigmete Stellun ». Gefl . Off.
unter B. 730 an den Tagbl .-Verlag-

Jung, gebild. Mädchen^
Perfekt im Haushalt ^ sucht pass. Stell,
in bess. Hause, ohne gegenseitige
Vergütung . Näh. Hotel „Schloß am
Meer ", Büsnm (Nordsee ).

Jg . bess. Mädchen sucht Stellung
ohne gegens. Vergüt ., mit Familien-
Anschlnß. Off . Bad Langenschwal-
bach, Adolfstraße 95.

Mädchen s. tagSüb. St . od. Aush.
Kais er-Friedr .-Rina 2. Äth. 1. ^

Junge Frau sucht Beschäft.»
nimmt auch MonakÄtülle. an. Rauen-
laler  Strasse 7, Hcüzor.._ B -.34 57

Junge Frau sucht Beschäft.
Näh. B'.Äma rckringl 33, 9 r . B 2a4iB
Äilständ. Frau s. W-rsch- «. Putzb.

Mücheristvasse7, Hth.,3 , r . B 26474
Jg . anständ. Frau sucht Stellung,

in nur feinem Hause, geht auch nach
auGwärhs.  Oft . B. 164 T aM .-Vewl,

Saubere Frau . ,
mit längs . Zeugn . s. Aufwart ^ telle
v. 7—6 Uhr Römewerg , 34, Hth. P

Mädchen sucht Monatsstelle,
nur vovm. WüvtWva sse 3, 3 l.

Waschfrau sucht Kunden,,
in u. außer dem Haufe. Nähere-,
Marktstrasse 9, 3. Stock, BorkowÄi. ^
Saub . Mädch. s. 2—3 St . MonatSst.

Zieitenrims 3, Frorilfprtze. B 28416

Msirnilichr Porsonen.
KansmSnuisch es Personal.

Jg . tüchtiger Kaufmann.
platzbekännt, sucht ' Stillung aus
Kantor , Lager , Reise od. ,Mendw-
VertraueinsPoften. Kautionsfäh . Off-
unt . Postlager karte_97 W ieKÄaden._
Ein in jeder Bezieh, zuverl . Mann,
kanfm. u. techn. gebildet, sucht Haus¬
verwaltung od. irgend einen Ver°
tvauenSvosten zu Üb-ernechmen. Off-
unter  Z . 721 an den Dagbl.-Verlag-

Junger Man »̂ 18 Jahre,
gelernter Kellner , sucht Stellung aus
iemtirm. Bureau »egen Vergütung !.
Off . erb. u. D . 734 au Tagbl .-Veffl.

GewerökichesÄ'erlonak.
Tüchtiger Rockmacher

wünscht wöch. ein. Rock mitzumachen.
Off . 4i. T.  738 an d. Ta abl .-Verlag,

Junger Mann
sucht für nachm. Beschäft. rrgend w.
Art . Nähevas Mücharstr. 24, H. P-

Wsinnirch» Personen.
Kaufmännischrs Personal.

Zuverlässiger, selbständigu. um¬
sichtig arbeitender Kaufmann
(Z0 I ., verheiratet, Fachmaut«
der Eisenbranche) sucht
Vcrtrailenstzostell
oder Bcttilignllls.

Beste Zeugnisse, la Referenzen. Gest.
Angeb. u. l.. 729 a. d. Tagbl.-Verl.

- Wohnungs -Anzeiger der Wiesbadener Tagblattr . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern ilnd weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

I Am Römertor 5, Dsbus , 1 Zimmer,
Küche und  K eller  zu vermiet en.

Bertramstr . 13 1 Zim ., Küche und
Keller auf gl. od. später zu verm.
Näh, daselbst bei Hrort. _B22840

Bleich straffe 28 1 Zim. u. K. B2 36«
Merstr . bb  1 Z. u, Küche g. gl. o. sp. Blüchcrstratze 16 1 Z. u. K., 16 M.

Dotzh. Str . 85. Mtb .. 1-Z. -W. B22 501
D-bh. Str . 80 1 Z. m. Alkov. u . K. f.

mm . zu v. Ääh. Vdh. P . 223415
Dotzheimer Straße 98. Mtb ., 1 Zim-

K., Kell., sof. Näh. Wh . 1 Ms. 41 20
Dotzheimer Str . 122 sch. 1-Zim--W.

u. K. im Wi'chil. 1. 19 Mk. B 24001

Dreiweidenstr . 4. H., 1 -Z .,_
Drudenst r. 5, H, D-, 1 Z., K., neu, sof.
Eleonorenstr . 6, Bdh., kl. Frtsp .-W..

1 Z., Küche u. Kammer . 16 ML,
svfort oder sväter zu vevm. 4122

Eltviller Str . 1. D .. I -A -W., Abschl.
Eltviller Str . 5. H.. 1 Z., K. B 24002

4121 Ellenbogengaffe 3,, Stb ., schöne 1-Z-
Wohnungen . K̂üche, zücherm . 40o5

Eltvill . Stk . 12. M., 1-Zt-W. B28061
Feldftr . 19 4 Zim . u. Küche sof. zu V.
Frankenstr .̂ 16, Dach, 1 Zim. u.^ K
Göbcnstraffe 5. Mb., 1-Z.-W. B 24003
Hartingstraße 5 1 gr . Z. u. K. sofort.

Jullgcr Mann,
27 Jahre , kauffm. gebildet, sucht
Stellung als Lagerverwalter oder
auif einsm Bureau . Offerten unter
B. 163 an den TagM.-Perllag._

Gebildeter Herr,
m. Jahre Engl ., Franz ., Span ., Jtal.
vollst. beherrsch., kfm. gebild., sehr g.
Umgangsf ., viel ger.. Ausland , sucht
tägl . einige Stunden Beschäft. Korr .-
Verkehr mit Ausl . Uebersetzungen
für Konsulate usw. Offerten unter
T. 732 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerökichrs Personal.

Lehrstelle
in Buchbrnckerei, wo zur vollständig
Ausbildung Gelegenheit geboten, per >
1. Avril 1812 gesucht. Offerten u.
D. 731 an den Tagbl .-Berlag._
AWiKt«Mtalklll MW.
im Packen u. dergl. bew.« sucht aus¬
hilfsweise für Dez. Beschäftigung in
Geschäftshaus oder sonstwo. ' Offert,
u. P . 733 a» den Tagbl .-Verlag.
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Hartingstraße 7, Vorderh.. 1 Zimmer
- u. Küche zu vermi eten._ 4101
Hartingstraße 7 1 3 , u.' KW « auf
„f of. ab. ßpä tor zu vevmtieteu.  4128
Helenenstr. 24, H, l -Z.-W,, ?Mschll.
Hellmundstraße 15, D.f 1 Z. u.  Küche.
Hellmundstr. 32 1 Z, Küche, Manf,

P. 1. Dez, od. sp. N. V.  822644
Hellmundstr. 38 1 Z. u. K. 8 24068
Hellmundstr . 40,  1 I.. Mfd.. 1 g ., %
Hellmundstraße 49, S8bf). D, sch. 1-Z.»

Wohn. losort oder später zu vcrm.'
Näh. BleOchst-r . 47, Burvau . 8241 23

verderstr . !), V , ahgetzchl. 1 ß . u. K.
Herderstraße 23 Fspz. u. Küche än

ein«/ Pers . zu v. Näh. P . r . 4126
Hermann straße 3 1 Zim. u. K. zu v.
Hermannstr . 9 1 Z. O . per 1. Dez.
Hrrschgraben 11 1 ß . u. K. per syf.
. Nä'h. Büdmgenftraste 4, 1. 4836
Hochstättenstraße 2. Hmterh . Frtsp,

1 Zimmer mit Küche billig zu der»
^mieten .. Näheres im Laden. _
Hochstättenstraße 14, 1 r ., gr . 1-Zim.-
,Wvhnuug zu Perm seien.  4 ISO

aße 4 "Mans .-Z. u. K. zu dm.
Näh. Zipgel.  Fähn -straste 6, 1._

Mänstraße 17, Stbl 1. Et .. 1 gm,  u.
Küche, vvWänd . « eu herger , sofort
SU vm, 18  Mk . Näh. V. P . 4171

Jahrrftraße 20 schöne Mschl.-Wohu.,
.1 Zim. u. Küche per 1. Dcz-vmiber
zu vorm. Zu er fr. 1. Et . r . 4049

Mmnni SS. S tr . 9, H, 1-Z.-W. 4182
Kaiser-Friedrich-Ring 59 1 gr . Ziim.

mit Küche zu verm. Näheres
dase lbst im Bureau ._ _̂ 4183

Karlstraße 3, Stb . 1/lFim , K, K. zu
vermöet-on. Näh. Bart.

«arlstraße 39, Mtb . Parterre , schöne
Wfchlust-Wohnung. 1 Zimmer u.
Küche, zu vermieten. Näh. Mtb.
1 Stiege links._ 30 81

Kcllerstr. 11 1 "Z, K. u. 3-Ztm.-W-
Kiedrichcr S-traßc "9, Fsp, 1 8 -, 1 K..
. 2 Balk, KohIen Efzugl ._ B 24008
Kiedricher Sir . 10 gr . helles Frtsp .-

Zimmer , Küche u.  Keller . 4083
Neiststraße 4, Vorderh.. l/Z/Tobn.

mrt Zubehör zu veriniete-n._ 4134
Lothringer Straße 28, H, l -Z.-W,b.
Luisenskr. 18, Slb . Fsp -^1 Z,u ,̂K. b.
Morivsir . 23. V/Ifp , 1 Z„ K. MZ5

»Moriniir . 25 Ms.-W, 1 od . 2"Z , K.
Merastraße 29 1 Z. m. K. fof . 4137
Neffelbeckstr. 18. H, M7 -W. B 24010
Oränienstr . 47, H," 1 Z.. K. N. V. 1 l.

. Oranicnstrafie 62 1 Zt u . K. 3999
Thilippsbcrgftr . 16, Soul , 1 Z, K. u.
^ Züb. an r. Leute. Näh. 1 1. 413-9
Matter Str . 30. Vdh, 1—2-Z.-W.
Blatter Straße 62 gr . Fr -onkspitze m.

Küche aus aleich od. spät. B 24011
Rheinganer Str . 5. Gth . 1, 1 Z, K. u.
.. Back, per 'fbf. Näh. Vdh. P . links.
Nhcinga uer S tr . 6, H,,_ L g im. u. K.
Nheingaucr Straße 13. Ht'h, 1 Zim.
_ u. Küche zu verm ieten ._ 4011
Nheingaucr Str . 15 1 Zim. u. Küche
. -gleich oder später zû vevnu, 4141
Nheingaucr Str . 22, P , 1 ä , Küche/
^Bad z. l^ Dez. zu dm. Näh. P l.
NiehlstraßeJ 1 Q-imi u. Küche. 48-28
dttehlstr. 7, HO ., 1 Zim -, K. zu- vm.
Niehlstr. 13, £>. D , f-ef/1 8-, K.,4143
Römerbera 3 1 Z.  u -̂ Küch«._ 4145
Nö merb. 6 1 Z. u. K, n. hc-rg. 4146
^Fmcröern ^ ^IXIiLJi —̂ ZI3iZ5ZÄ
Ronierherg 14, Vdh D, 1 Z, K-, neu
_ herg, sof. o. sp. Näh . P u. 2. 4148
Römerberg 34 Wohn.. 1 Zim., Küche
_ u.  K ell.. fof. ob. sp. Näh. H. 1. 4149
Roonstr. 5, P ..' ch Z. u. K." B 24612
RiideSheimer Ttr . 31 i  Zim . u. K.
Nil de 8H. Str . 33, Hd, 1" Z. u. K. 4888
Schachtstraße 24 schöne l -Z.-Wobu.
^ N. Ladm och Platter Str . 71. 4150
Scharnhorststr. 11 1 Z., K. B 24014
Echarnhorststraße 24, Frontfp .-Wohn.,
^1 —8 Zim ., sof, zu vcrm. _ 4151
.Schiersteiner Str . 9 1 Z u. K, 2710
Dchillrrplav 3^ 1-Z.-W.^ äh . Werkst.
Schlachthaüsstr. 55 Zim . u . Küche an

ru'h. Leu te so-f. od. später . 3685
Schulberg 19. L>., 1 Z. u. K. B 23268
Schulberg 21. Gth P ., gr . 1 Z.-W.,
^ m. all. Zb. soft a. kllF., 22.50.  4001
Sckwalbacher Str . '36 1 Mi . u. Küche
^chlof.^och, sPät.̂, Näh.chDvdgesch. 4158
Sedanstraße 5 Mans . Z. u. Küche' v.

s«s. oder' später zg Perm.. _ 4154
Steingaffe 17 1 Z. u . gr . Küche. 4070
Steina . 34̂ 1sch.. K. s. o.  s>p. B 24016
Stiftstraße 5. ' Seiteübau 1. Stock,

1 Zim. u. Küche aus 1. Dez. Näh.
Bureau , Vorder haus Bart , 4281

Mallufer Ktr . 5. H.chl  Z . u.  K . 4155
Wnlramstraße 18 ger . Fsp.. 1 Z. und
.Kirche , per 1. 11. N. Parch ^B24017
Weilstr. 6. V. Ms.. l -Z.-W. s. 4156
Mellrißstr . 11. Kth., 1 Zim. uüd ft.

Küche zu bermi-cteu. _ 4157
Westendstra ßc 3 1 Z.-W. Näh. 1 Ifg.
aä-s e'chnr. 10 V.. 1 ,0.. K. s. B 24019
Worrnstratze 22 l Z. u. Küche, im

Wschlust, per sofort od. % 4158
Norkstr. N, k>-, l -Z.-W. Näh. V. 3 1.
Zietenrina 3. K., 1 Zim. u , K. sof. od.

spät.. Näh. bei Gevon. S . L. 4186
Zimmerinännstraße 1 1 schönes Zim.

ii Küche zu ve-rmteton ._ 4160

Albrechtstraße 35 2 Zim ., Küche ustv.
fps. od.^sp.^MH . Hdh . Pavt . 4168

Bcrträm str. 9, H. D„ sch.' 2-Z.--W. sof.
Bertramstr . 11. H 2 L N. P .,B84021
Bismarckring ZI schöne2-Zim.-Wohn.

auf sofort oä spät., zu vm.̂ Kuhn.
Bleichstraße 18. Hth. 1, 2 Z. u. Küche

zu vsrm.̂ .MH. vtzi Hanfou . 4169
Bleichstraße 28, Hth.. 2-Z.-W. zu vm.
Bleickstr. 30 2-Z.-W.,sof . o, sp. B24023
Bleichstraße 34 sck"m 9 Z.-W., im

Abs chl., zu v. Näh. Mobölladen.
Bleichstratze 46 2-Z.M >ohn. ' B215Z4
Bleichstr. 47. S 2 u. DachZD 2-Zi-

W- s. o, sp. R- Bu-r. i. Kos. B24024
Blückerstr. 8. ML P „ 3 Z. u. Küche

aur 1. Netz. Näh. Bdh. 1 l. 824026
Blüchcrstraße 1-3, P ., 2.Z.-W.,N . 1 r.
Blücherstr. 17 2-.Z. W. zu vm Näh.

Müchcrstr. 42. Dormanin. 8 24027
Blücherstraße 44, Vdh. 2, LZnn .-W.

zu derm.̂ M ^ böî bsll, ^ 4170
Biilowstr. 7,, Hth.. s-ch 2-Z.-W.̂ 3988
Dambachtal 5. Gth , sch. Mäns .-W.,

2 Zim. u. Küche, Keller zu verm.
Dambachtal 10 n. 14, H-KOenhsu-s,

Maus .-Wohn-.. je 2 Kammern u.
Küche, au ruhige kinderlose Mieter
fof. zu vm. Näh. bei C. PWippi,
Dambachtal 12, 1. _ 4173

Dotzheim er Str . 6. H., '2 Z. u. Zubeh.
Dotzüeimer Str . 20. Hth. 3, «lbqeM.

2-Zim.-Ws hm. Rüh. b. Ott , Mtb. 3.
Dotzheimcr Straße 63 2 Zim. u . K.

u .^Kell., Dachgeschoß Mittelbau , p.
sofort zu vermieten . 822837

Dotzh. Str.  85 . Mtb .. '2,"Z.-W. sofort.
DoOrimerstratze 98, Mtb, , "2 Zim.,

Küche, Keller sofort, 500—320 Mk
Näh. Voüd eph. 1. St . lks._ ,4175

Dotzbeimer Str . 100 S-Jim .-W. fm
Hth. per fof. zu vm. R.̂ P . l . 4174

Dobheimer Str . 191, SO, , 3 Zim. u.
Küche per sofort zu vebm. 4304

Dotzheimcr Straße 110, Gar -tcnh. 1,
2-Zim,-Wohn, mit Ball . u. ge-
meins, Bad . Zu erfr . Dotzheimer
Straße 110, 3, bei, Wolf , 8 829

2  Jlmmrr.
llarstraste 23 2-Zi!m.-Wohn. z. v. 4161
ildelhcidstr. 59, Sib . P .. 2 Z. u. K.

der sofort. Näh, b. Buch, Hth. 3.
üldlcrstr. 5 Z2°Zim,-Wofm. z. v. 4162
Werstraße 17 schöne 2-Zim.-Wohn.,

ObenstilÄ, per p-an . zu  hnu 824060
Ndlersiraße 43 2 Z.. K., M 'äfoi . 4531
Nolfsällce 6. H.-, 2 Zim . m. Küche',
__ Keller zu vm-, Näh. Bdh. P . 4164
Allircchtstr. 2. 2-Z.-W,. S «b. 4168
Albrechtstr. 107 (5 ®. 3. 2 Zim., Küche

v. 1 ? -an.,Näb . V. 3, 10— 12. 4167
Mürechtstr. S77MH.. Nans .-W.. 2 g.

-und Küche, zu verm eten.

Dobheimer Str . 122. Vdh., sch. 2-Z.-
Wohn. m. r . Zub. 3D M, , 822504

Dotzheimcr Str . 146 2-Zim.-Wvhn.
Mit Zubeh.. 3.  St, , sofort, 4177

Dotzheimcr Str . 169 2-Zim.-Wohn.
per sof. od. spät, zu verm. Näh.

JwfcH &fijjei I . Weberpai s.  4178
Drudcnstraße 3, Bdh. 1. 2 Z. u , Küche

fas, od. spät, zu v. N. 1. 8 24031
Eckcrnfhrdcstraße 5, fb., 2 -Zim.-W.

per fof. öS. spät. Näh. H. P . 4179
Eck-rnfördestr . 6. n. Vdh., moderne

2- od. 3-Zim..-W. zu vm._ B 24032
EckernfSrbestr. 12, Hth.. 2-Z.-Wohn.

mit Balk. per sof. od. sp. zu ver-
m jeden. Näheres bei Lang._ 4180

Elconorensträße 2 schone Mans .-W.,
2 Zim., Küche u. Zubeh., zu verm

^ Näheres daselbst Pcvrt.  4182
Ellenhogengaffe 3, Hth. 1, neu herg,

2-Z.-Wohn, per sof. zu v-e-rm. 4186
Mtvillcr Str . 4,fSib,7 2-Z.-W^ 82S268
Eltviller Straße 14, Hth. D ., n . herg.

2-A.-W. m. Mona isst,^ s., L. 4074
Eltviller Straße 17, H., 2 Zim. u.

Küche sofort zu Perm. Nah. da-
seibst Hinterh . Part, _ _ 4186

Ems-" Straße 60. Fsp.. 2 Z., K., auf
gleich,, Preis  300 Mark . 4078

Ecke Emser rLBeißenburgstraße 12
2 Zimmer u . Küche auf fof. 4850

Erbacher Str . 6, Hth., sch. 2-Z.-W.
Faulbrunnenstraßc 0. B.. Maus . W.,
,2 Z. u. Küche, aufHleich .̂_ , 4068

Feldstraße 3 L-Zilm-Wähn. z. v. 4187
Feldstraße "19, Mb ., ar . Ms,, 2 Z.,K.
Feldstr. 19 2 Zim . u. Küche sof. zu v.
Fcldstr. 84 sch. Tack« '., 2 Z., K. 4188
Frnnkrnstr . 7, Hrh. 1, 2-Z. W„ Jan
FrankcnstrslO . D., 2 Z. u. K. 824083
Frankenst rä 17, V.. 2-Z -W. gl,,o . sp.
Fricdrichstraße 29, Bart ., sind 2 ins

8 Zi,mm«r . ev. Küche „ . Zubehör,
per sof. od. später . ^ Näheres da' .

,2 St . h,ei. F r. Dit trsch. . . 4189
Geisbcrgstraße 11 Manf .-W-ohnung,

2 Zimmer , Küche, zu verm. Näh.
Taunus -straße 7, ch,r.̂ _ 4124

Gcerg-Nngüst-Srraßc 8 2 Zimmer
Mtb! 3, per sei. od. spät. 8 24034

ltzöbenstr. 5, H.H2-Z.-W, Kipping, Bdh
Gßhenstraße 7, Htb., ?-Z -Wolm v-n

tos. ad. spät. Näh. Scheid. B 24036
Mbenstraße 9. Mttz, 1 u , 2,' 2-Z.-W.
«Sbenstr , 11. G. D„ L-Z.-W. 8 84037
GSSenstLlgHschHJ -Zim.-W. 8 24088
fMfiih' ti9:f . 17. M. S-Z,-W. al . 8 -0155
GSbenstr. 19. H.2-Z.-W. NB . B23414
Gdbenstraße .25, Stb ., 2-Z .28., Balk.,

wegzugsh, s. od. sp. ,billig ._ 4056
Goatlieftrakr 15. H 1, 2 Küche

Kell.. sof. o. sp. N, V. P . 8 24040
Oliabenstraße 5,2 - u,, l -Zim.-Weihn,
Hall gar !er Str . 3. H., 2-Z.-W. 4l9ß
Hartingstrnße 6 2 Zim. u. Küche zu

verm. Näh. bechKletti , P . 835^
Hartingstr . 9 Dw., 2 Z., K., K. 4198
Helenenstraße 29 schöne Altansard-W,

2 Z u. K., zu v. N. b. Fris . 8225l0
Hellmundstr. 8, Hth., 2 Zim. u. Küche,
Hellmundstraße 26, Vdh. Dach. 2 Z.

Küche u. Keller zu ve-rm. 4199
Hellmundstr . 32, H.. 2 Z7 ul Kückie v.

1. Dez. od. sv. N. D.  P 822649
Hellmundstr . 46, 1, gr . 2-Z.-W." mr

iof. od. sp.  zu v. N. Metzg erl . 4200
Hellmundstraße 49, Vdb. u H„ schöne

2-Zim.-Dolm . per sof. od. später.
Näh. Bleichstr. ,47, Duveau . 824124

Herdcrstr . 19. S ., 2 Z., K. N. L. 4201
Herberstraße 21,, Stb . 2, 2 Zimmer,

Küche u. Keller per 1. Fan . zu vm.
Näh. P , b., Fvau WaMmm . 4080

Hcmngärtenstr ._l2JWl „ 2 Z.. .C4202
Fahnnr . 10. ’.'i ; n .-W.
rvafitiitt._ .34 2-Z.M . N.  B . 2J.  3992
Jahn  str. 36. Gth., gr . 2-Zim,-Wohn.
NohannisE Str . 5, H., 3-Zi7W, 4205
Aohannisb . Str . 9 sch. 2-Z.-W. 824041

Johannisberger Str . 6, 1, sch 2-Z.-
W-oh-n. im 1. Stock, der Neuz-eit
«utspr . weyz-ugAH-allbeir unter M-rLt-

^uü -chlaß fo-fovt z-u Vevmieten._
Kärlstraße 44 Mans .-W-ohn.. 2 oder

3 Z- u. Zub. per sof. N. P . 4207
Kredrichcr Straße 9, Part ., 2-Zim.-

Wohu ung zu vevmi'öten._ B 24042
Kirchgaffe 7, Frtsp, , 2 Zim. u . Küche

sof zu vm. Näh. KoM , 822280
Kirchgaffe 38, Stb ., 2 g . u. ,K. , 4-098
Kleiststraße 15, Stb . 1, 2-Z.-W. sof.

ob, iv. N. Wielaudstr. 13, P . 4018

Schiersteiner Str . 32, Gth., 2 Zim.
u. K. p. 1. Jan . N. V. 2 r . 4237

Schulberg 19, V., 2 Z. ,u . K. 8 33261
'Schulgasse7 2--Z.-W. zu verm. 4239
Schwalüacher Str . 14 schön-e 2-Zim.-

Wohnung im 3. Stock sof. 4240

Kiirncrftraße 4 2 Zimmer , Küche,
,2 K.. var 1. Des . N. V. B. l. 4000

Lahnstr. 26, Frfp ., 2 Zim. ü. Küche v.
sof. od. sp. zu vm,  Näh . das. 4209

Langgasse 10. 1 u. 2, S-Zim.-Woh-n-.
Nah. 51als.--Kr.-RiM S6i^2. -4547

Lorelehrtng 16. Hth. P - 2.  Zi -mmer-
^Mchn .̂ zu 01% Näh. V. P . l .̂ 4210

Loihringer Str . 27 2 g .. K .. Fro-ntfp .,
sofort zu verm. Nah. P . B 26264

Lothe. Str . 28. A. 1, 2-Z.-W-, Mchl.
Lvthr. Str . 30, H. 1, 2-Z.-W. 824044
Lothringer Str . 31. Hth.. Neubau,

sch. L-Zim.-W.. 246—309 Mk. 4211
Lu' senvl. 6. H. L2 -Z.-W. R. 1, 4212
Luisenstraße 5, Hth. 3. hübsche W. v.

2 Zim . per sofort zu vcrm. Preis
25 Mk. per Man . Näh. Hotel
Metropöl-e, vorm. 11—12. 4213

Metzgergasse 25, Frontspitze, 2 Zim.
u. Küche, per sof. o-d. spät, zu vm.
Näh. Grabe-nftvcche,ch4,, 1,_ 4214

Michelsberg 29, Vdh. 3, 2 Zim -, Küche
u. Maus , auf gleich zu verm. 2täh.
im Jnstallatrons -Geschäft. _

Michelsberg 21 schöne Ffv -W. sofort
zu verm. Näh. I. -Stock._

Moritzstri 28, i'. Hth., 2 « t., äbg'efchll
Wohn., 2 große schöne Zimmer
Küche, Keller, zum 1. Jan . 1912
m  verm . Näh. 1. Stock. 424o

Sckwalbacher Straße 14 schöne 2-Z.-
Wohn., 3. St ., sof. Pr . 22 M. 4058

Schwalüacher Straße 19 Fsp.-Wohn.,
2 Zim, u. Küche, zu vermieten,_

Schwalbacher Str . 29 "sch. D .-W„ 2 Z.
u . K.,,zu v.,Näh . Koudrtove% 8973

Schwalb. S tr". 43. Fsp.. 2"Z. s. 4089
Schwalbacher Straße 44, Hth., 2 -3 .=

Wahn., Maus ., zu verm, Nähcres
beim HauKm -e-ift-er. 4242

Schwalbacher Straße 53, Mtb ., 2 Z.
u. Küche zu b.JK.  Mtb . P .^ 3954

Schwalbacher Str . 77 2-Z.-W. 4248
Steingasse 3 2- Z. u. K.  N . 3 X. 4-244
Steingasse 7 L Zim. u. Küche im Erd¬

geschoß per s-os. od. spät. z. v. Näh.
>c-i Herrn Stamm . 1 W.  4 -245

Wsi ngasse 12, Bd-tz., 8 Zim, jn . Küche,
teingaffe 15. 3, schöneS-Zim.-Woh-n.
mit Zubehör sofort oder später zu

^ vevmiet-en. Nä heres daselbst. 4872
Steingaffe 29 2 Zim. u. K., HH.̂ 4246
Steingasse 31 Z-Zim.fWvhnf zu, vm.
Steingasse 3473 Z. u. K. N. 2. 4247
Stiftstratze 3, Stb . I, L-Z.-W. g. c. sp.
Stiftst r. 24, Dach, 2 Z , m. Zub . 4106

Moribstr . 31 sch. Frontip .-W ,̂ 8 gy
Küche. Kammer an einz. ruh . Pers
od. kinderl. Ehep. zu oerm. Nab
d-afebbst Kon tor rm Höfe._ .4216

Morttzstraße 38. Frisch 2lZllW . an
r . L. p. i-of. öd. ip. Nah. P , 4217

Moribstr . 39. Mil' .. M,-W„ 2 Z, 4218
Moritzstraße 43, Mtb . Dachst., 2 2

Küche u. Keller sof. AU Perm. j41 ?te
Mithin. 17, H. D„ 2 Zi K-, K. st.4164
Ncrostraße "10, H . rjTu . K- M b
_Näh, das,  o b.  Wor -chstr. 56. 4196

Nerostraße 19 2°Zim.°Wohu., Stb
Part ., mit Küche u, Zub-ehor, fof.
oder später an ruhige Mi-et-er zu
vorm. Näh. im Laden da s.  418„

Nerostr. 25. St 'b., 2 Z.. Küche, Kell.,
s.  grRäume , zu verm,_ 1582

Ucttelbcckstrvße 12, "Im Laden Fsv--
Wtohu.. 2 Z.. mit Balkon, 8 24089

Nett -lberkstraße 12 2 Z. u. .K„ schöne
Frontfpitzw. Nah, b. Steitz . 8228 81

Nettelbeckstr. 12. b. Steib mehr ick
3-Z.-Wvhnluny-e>n per fof._ B 34125

Nettelheckstr. 13. Stb . 3 St ., schöne 2°
Z.»W, mit Zub . sof. od. spät. 4196

Nettclbcckstraßo 17 schöne geräumige
S-Zim.-W-obn. per 1. Jan . billig zu
verm. ND . das, bei  Wacker .̂ 4063

Nettelbeckstr. 18," H,,^ 2-Z.-W. 4219
Nette'lbeckstraße 21. L-tz.--W,^ .8 24646
Oränienstr . 2. P .. S Z. u. K. an ruh.

Leute zu vorm, Näh. Mebnistr. 56,
8 Sitz, bei- Frau Schlosser, 46Ö6

Oranienstraßc 14 2 Zim. u. Zubebör
per g-lc-ich oder spät-c-r zu b.  4231

Oranienstraßc 22 schöne Fsp. Wob'm
2 Zim. u. Küche, zu, verm, 4SW

Oränienstr ' 47,7H., 27Z.7K, R. V, 1 l.
Vbilipvsbergstr.  2 , F ., 2- ä . 3 Z. 42 23
Pb ili vv Sb ergstraße 17/19 S-Zimmer-

Wohn., 4.  Stock , auf sof. od. sp. zu
pev m.  Näß .,8 St . -rechts., 4224

Platter Straße 10 | ß,  u , K. per1. 12. zu t . Nah Bet Krtst. 4535
Platter Str . 92 2 Zim. u. Küche, ev.

mit Stall u. Fuittisrr-aum. 8 24126
N'anent . S tr . 7. M-, sch. 2-Z,-W. 4227
Raucntnlcr Str . 19. Mtb ., 2 schöne

belle Zimmer , Küche u . Zuvchor
per sofort oder später zu verm.
NÄH. Mtb , Part .. Koch. , 8 24648

Rauentäler Str . 22 S--Zim.-Woh.n-
p 1. Jan . 1912 zu verm. Näh-errs
b'"i I . 4185

Bbeingauer Str . 4. .6 ., L-Z.-W. 4228
Rheingauer Str . 5. Fsp, 2 Z. u. K,

Gth, Per sof. Nah. Vdb. Part lks.
Rboinqauer Straße 13. ,W-H, 2 Zim,

Küche, zu vernweten. _ 4008
Nbcinnaner Str . 15 2 Zim. u. Küche

a-t-äch oder später zu verm._ 4229
Nbeina/ Slr . 17. "H, 2-Z.-W.  4280
Rheinstraße 52, Stb , 2 Z u. Kiicke

m  0 . Wh . Bdb. ch Wchts, 4231
Rbein st raste 62, SW. 1 St , 2-Zim.-

Wahn, z'fm 1. Jan . od. früher zu
vevm. Näh,. Wh , Part . _ 4000

Rbeinstr . 63, Hth, L-Z.-W. per kos.
zu verm. ^ Näh, Bidh,,1,_ 4262

Wein str. 88, ©arten !). P , schöne 2
Zäm.-Wobn. auf gl., zu vm. 423-3

Pieblstr . 6, "B^ D7 fr . L-Z.-W. 4142
Riehlstr . 9. H. 1, 2 Z. u. Küche/4075
Riehlstr . 13, M. P , sof. 2 Z, K. 4026
Pieblstraßc 17 sch. S-Z-im.-Wohn. gl.

oder Ipat , Näh, Wh ., Part . 4144
Rieblstr. 19 sch. L-Z.-W., .mu  herg , h.
Röderaüec 8, 2, 2-Z.-W. m. Zubehör.
Pödcrstr . 17 2 Zim. Ue.M che. , 8986
NSmerberg 3 2 Zimmer u. K.  4264
RiideSheimer Str . 34, im Gartenh,

sind 2 Wohn, v 2 u. g Zim, neu
renoviert , auf sof. zu vevm. Näh.
b Hausmeister , daielbst od. Kais.-
Friedrich-Riua 48, Part . I. 3974vl l-tl/t Ĥ v-r.1. 1, ,y-'öj^

KLäcktst r/ ^ frdl . 2-Z.-W. al . od. iv.
Schacktstraßc 26, 1, 2 Zim. ü. Kucke
' sofort oder spater Mttg zu v. 4236
Scharnhorst str. 9, Frtsp . u. Hth, je

2-Zim,--Wbhn.  1 -of . -od.  sp . _B 34049
Scharnhorst str. 19 2 Z, H.  D . BSgigg
Scharnborststr , 34, Mb, , 2 Z.-W. at.
Schiersteinvr Str . 9. Gth. P ., 2-Z

Wallufer Str . 3. Hth. SB, sch. 2-Z.-
W-ohn. mit Zub. per sof. od. spat.
Näh. da,s. Vdh. bei Müller ._ 4048

Wa lräm str. 13. Msd, 2 Z, K. 8A050
Walramstr . 20f 3, 2 Z. u. K. N, P.
Wälrämftraße 25 schöneL-Z.-W. und

1 Z. u. K. zu v. Näh. bei Heuß das,
oder Else, Göbcnstr-aße 15. _ t_

Walramstraße 31 2-ZiiM.-Wvhn. sof.
zu vm. Näh, bei Schmidt . 8 22138

Waterloostraße " 3. "Hth, " L-Z.-W. mit
Zubeh, neu her», gl. N. b. En gel.

Weber gasse 46 2 Zim. u. Küche. 4261
Wir , OTiTmL 2-Z.-W, f. 4262
Weil st ratze 8, "Bdh". Dach, 2-Z.-Wobn

zu verm. Nah. Hth. 1 Jgi _ 4253
Weilstr . 9. Ä , 2 Z, K, K. 4264
Weilstr . 14, HÄP^ Mil . Inn . 4666
Wellritzstr, 21, 1, 2 Z, Mche.  4266
Wellritzstraße 57, H. 1, 2 Z. u . K. per

sof. zu verm. Näh, Hth. P 8693
Werderstr . 8 mvd. 2-Z.-W. preisw . z

v, N, Göh-enstrv, 18. Hochp. l.  4267
Werderstraße 10, Stb . 1, freundl . kl.

2-Z.-W.. s, od. spät, billig^ 822418
Westcndstr. 37 2̂-Z -WH "N. JL  St . >.
Westendstr. '8, H, 2-Z.-Wohn. 822591
Westendstraße 10. ,-oth , 1 u. Dachst, je

2 8-iim.ji/ .9 , fof. N. B. 1, B24052
Westendstr. 20. H.HL Z.,u-. ,K,B24653
Westendstr. 39. H,  L- Z.-W. B 34Q65
Wörtbstr . 24, kl. ruh . Hth., 1 u. Part,

Vvllst. neu herg-. äbgeschl. L-Z.-W,
m. Msd. sof od. spät. Näh. Wh . 1.

Wörthstraße 26. Hth, schöne L-Z.-W.
_ptt  sof . od, spät. Näh. SB. 1• 4249

Borkstraße 6, 1 St, ""sch. 2-Z.-W. per
sof. Ka-es obier. Uorkst-r. 2̂ _  B24067

Norkstraßc 13, Wh , L/Z.-W. B 24058
Norkstraße 22 2- Zim.--W-ohn, 1. St.
Borkstr."29 2 Zim, u . Küche, 1 Kell,

im Hth. 2, Stock, zu vcrm. Näh
Boriderh. bei Köh1ha>a>s,_ 4086

Oorkstraße 31, "H, 2 Zi-m.„u. Zübch,
neu he vge-r , ,zu . VM. Näh. B, 3 l.

Zietcnring 3. Vdb. Frtsp , 2 Z. u. K
per sof, Hth, 2 Z- u. K. per sof.
Näh. bei Geron . § ■&>. 8._ 4258

Zictcnring 14, Hth. Da-ch, 2 Mm,
1 Küche, 1 Keller sofort zu ve-vm.
Näheres bei Frau Rinn , Mtb . 1 r,
oder Dotzhoime-r Stväße 142. 4086

Dmmermanusträße 10, Hth, schöne
L-Zimm-cr-Wohnung._ B 24Q6Ü

Zwei L-Z.-Mihn. zu verm. TOWc*
Lorelcv'-Ning 10. Hth. P , B 24060

Schöne Front '», m. Balkon, 2 Zim,
1 Küche. 1 Kell, neu reu , sof. z v.
Näh. W-ilh-eilm-inenstr . 2, 8. 4269

Eltviller Str . 6 schöne 8-Z.-W. m. r
Zub. aus gl. od. ft-at . zu v. 42,2

Eltviller Straße 14, 1 St , gn mod.
3-Z.-W. Balk, vollst. Bad . Speii -e,-
kam. u. sonst. Zub, p. Aprill,4549

Emser Straße 43 3-Z.-W. ufw, auf
_1 ._Apr. N. das, Hossmann.^ 8296
Ecke Emser u. Wälramstr . 39, S-Z.-

Wobn. aus sofort oder spater
zu verm. Näheres Baubuttau.
Weißeuburgstraße 1L , 4273

Erbacher Straße 9. IN , sch- 3-Z.-W-
auf sof, ^mon.^30 Mark. 4274

Mankenstr .̂ 237V, ^ L ?W,gst .̂ 480 M
Friedrichftr . 8. Hth. 3, 3 Zim, Küche

zu vm.^ Näh.Zb. Hausmeister . 4375
Friebrichftr . 12. WS , Wanf -Wohn,

3 Zim, Küche,, «eye- .fu Zubehör.n«eu Herder., für âhrrr-ch 240_  Mk.
per gleich od. später zu vermreten.
NällHf .̂ K-a-IW-renM r.

Geisbergstraße" 9 S-Zim.-SNohn- und
Zubehör. Näh. 1 S t. r.  4 ^78

Geora -Angnst-Ttr . -1ZP , r, 3-Zim.-
Wohn. per^sofort od. spater. 4277

Gneisenaustr . 18 sch. 3-Z.-W, 1/ St,
mit Balik̂ Mch ^ . 1. Jan ., 466^

Gneisenäustratze 20, V. P ., L-Z -̂W.
mit Zub. per sof. od. spat. Rah.
.<ö>tb.̂ Part, . Seilhe cker. 8 24666-

Gneisenaustr . 33 3 Zim , sof,,824667
(Höbenstraße 5 freundl . 3-Z.-Wohu.,

1. Stock,' Südsefte , ,sofort̂ u^ver̂ :^
Goebenstraße 17, Mtb . SB., 3=8 ./®

per 1. Jan,od .̂ fp. Wnlther . 822941;
GSbenstr. 19, M, 3 Z.-W,,Ap . N. V,-
Hellmundstr. 3 sch. 3-Z.-W. z.̂ l - Jan .)
Hellmundstraße 5, P , 3-Zim.-WoyN-

wegzugshalber auf 1.  Jan . ,zst̂ dch.
Hellmundstraße 27, H/TẐ Z.» K, 660.
Hellmundstraße 49. Vdh, schöne 3-Z.-

Wohnung per sofort oder spater.
Näb , Weich,'tr . 47. Bure au. 824127

Hellmundstraße 50. SW . B, neu her.
g>er. 3-Zim.-W>ohm_ Rah. % S r.

Herderstr . 6, 3. St , 3 Zim., m. Bad
' Balkon u . reichl. Zub . auf 1. Apmll

1012. Näh. b. Äecker.^ St ._ 4280
Herm annst ratze 8, 1. Etage , 3 Znn,

Küche und Mansarde , per 1. Ort.
zu verm. Näb. bei Wagner, '.m
Da-chstock. Alltä glich eiuzus.̂ 8238

Hermannstraße 21, , bei W« gand,
3 Zimmer und Küche
1 Oktober zu vermieten _ Bl880g

.sf/rchannstra tzc 22 sch 3-Zim. -Wohn.

Dtmms ».

Adelheidstraße 61, Hth. Part , 3 Zim,
Küche usw. auf -Äcich od. später
zu vermieten . N-äh.^d-asclb-st. 4261

Adelheidstr. 86."P , sch. 3-Zim.-
1. Jan . billig zu vm. Näh.. . ,,,,Ä,eäh .^Lad

?ld(crstra ße 28 3 Zim. u. K, zu vm
Adlerstraße 31 3-Zim.-Wohn. ISS
Adolfstraße 8, Gth , 3-Zim.-Wohn.

1 Waps. u. 2 Kell, sof. od. spät,
zu verm. Näh. Hth. 2 St 4263

Bierstadter Höhe 58. 1, sch. 3-Z. ..
mit Balkon zu verm._ _ _4264

Biorstadter Höbe 58 sch. A-Züm.-W,
Frtsp ., p. 1- Jan , 1912 für 360 Mk.
zu verm,_ Näh. 1. Et . 4033

Bleichstraße 21 3 Zimmer u. Küch,
per sof od. spät, zu Perm _ 824061

Bleichstr. "28 3-Z. W. ' sof._ 824062
Bleickstr 33 3-Zim.-Wohn. m. Zub.

Näh Bleichüroste 28. V, , BL'offg
Bleichstraße 34 3, 3.Z.-W. m. Zubeh.

Näh Möbelladen . _ 823482
Blücherstraße 19 3-Z /W. p. 1." 1. 12.
Blücherstr. 27, 1 r, 3 Z, BaKl Näh,

Äs, o. Habcr stock, Albve-chj-str. 7. 4266
Bülowstrvße 4, Part , 3-Z.-Wohn. zu

vcrm. Näb, Part remis.  4081
Mlowstraste 0 3 Z, Wasch! , Trocken.

raum , Mtb . Part , zu v. 823286
Bülowstraße 11, Hth, 3-Z.-W, mit

oder ohne Werkst. N. V. 1 r. 4530ooee uw-ic =-■ -v . j
Datzbeimer Straße 26 2 Dachw, je

Z Zim, mit Abschl, per fof, . 42 67
Dotzbeimer Str . 85. Vdh. 2, sch. 8-Z,

Wobn, 1. Apr. N. P , Zorn . 822842
Dat-beimer Slrn 'W -v- Pdb/. 3 Z, K,

Kell, sof. Näh. Vdh. 1 lks. 4268
Dreiweidenstr . 5. P , 3 Zim. m. Zubt

p. 1. Jan . 1912. zu v. N. das. 4568
Drndenstratza 19, V. P , 3-Z.-W. sof
Eltviller Str . 3 3 Zim. u. Küche zu

verm. Näh. Stb . Part . 4270
Eltviller " Straße 3, Hth, L-Z.-Wohn.

-errngartenstraße 7 für Handwerker
aeeign. 3-Zim.-Wohn. m. Küche u.-
Kell, Gth^ Part , per iof. 4282

Hirschgraben 1», 8-Zim.-W, aus gl.
Jabnstraße 19 sch. g-Zim.-Wöhnung,

nobst Zubehör per i-of od. 1. J -an.
zu verm^ Nah^ d-apel-bst._ 39o6

Johannisb . Str . 0,̂ , 3-Z.-W.  4284
Kai-' er-Fricdrich -Ring 2 Hth, 3-Z..

Wohn, mit M. u. 2 K, u. Alleinb.
d. überd. Hofes. Näh . Laden. 4286

Kaiser -Friedrich-Ninq 2. Hth. Dach
3 kl. Z, K, K. (20). N. Sab. _ 42 86

Kaiser-Friedrick -Ring 67 ist die P .-
Wohnung , besteh, aus gr.
Balkon usw, zu verm. Nah. Part,
dasellstt u. Bureau des Hausbes .-
Bereins , Luisenstrastê , _ _ 4100

Knrlstr . 36, 2, gr 3-Zim.-W. m. gr.
Veranda , sof od. iv, b. Nah. 1 St.

Medricker Straße 9, Part , ^ Zim..
Wohnung zu vermieten . ..BL-67l

stlarentalcr Str . 6,1 , 3=S.=SS._B23260
Kleiststraße 15 sch. 8-Zim.-W, Part ,

per s-otzort zu vevnMM'N. Näheres
WfelamW,raste 18. ,Part . I.

Kleiststraße 21 schöne 8-Z.-Wohnung,
mit Zubehör , per sof. oder spater
zu verm.̂ Näh, Parterre . _.

KlrEockstr . 11. Stb , 3 Zim, Küche,
Zübeh, sô od. fp. N^ V. P - 4288

Loreleb-Ring 5 8-Zim.-Wohn. z. b.
Mb . LovÄeh-Rmy 10, P.  l ._ 4639

Loreleb-Ring 13. Neubau . Frontfp,
3 - Zimmer - Wol)n.. Ba k̂..
elektr. Licht, r-eickk. Zub, auf sof.
oder später . ^NahtWas ._ _ 4ß;89

Lotbringer Str . 31, Neubau , Vdh,
sch 3-Z.-Wohnungen , 2 Balk, 600
bis 550 Wk, fof.̂ op, später, 4290

Luisenstraße 5. Gth . 2. St , Südseite,
bübsche Wohnung von 3 Zim und
Zubcbör. alles neu hergerlchtet.. p.
sofort zu verm. 600 Mk, Nav
Hot. Metropole,^pm, 11̂ 42^ 4291.

Lnrcmburgstraße 6 schöne 3-Z.-W>.
1 Stock, zu vernneten . 4001

Mauergaffe 21 3-Z- Wohn mrt Mf
zu vm. Nab. tm Metzacrlad. 4293

MickeiSberg 13 Z-Zim.-Wohn. nebst
"Zub  per sof W.^Menaes,_ 4294
Mickelsberg 32 8/Zim .Moh -n. zu VM
Morrt'straße 15, Stb . 1. 8--Z".m.--W,

p sof. od, sp. Näh. Wh . 1,1. 4047
Moribstr . 47. Mtb . 1, 3 Z, K, K,

1 Verschl, sof. Näh. Mtb . V. 4295
Nerostraße 38, Neubau , n. Kockbr,

3-Z.-W. m. Bad , Er5c>r, Balk,
-Mk. tr . Licht ;c, 1. Jan , -o. sp. 4651.

Nerostraße 43 schöne graste 3-ZiM.»
Frontspitz-W-ohn, hell u. luftig , sof
zu vcrm^ ,Näh .,das .,P .,I ._ 4292

Uettelbeckstraße 12. bei Steitz , schöne
3-Zim.-Woh nunLen p. sof 824073

Nettelbeckstr. 15 3-Z.-Wohn, im 2. St/
per sof. od. spät, zu vm. Näh. ber

,G . Schätzer. Parterr e. _ 8  240
Nettelbeckstraße 17 schöne 3-Z/W , 8.

zu verm. Näh, das, b. Wacker. 4064
Billa Neubcrg '2, Tiefpart , sch. soum

3-Z.-W, an ruh . Leute z. 1. April
1912 zu vm. Näh. 2 St.  4296

Niedertoaldstraße 4 8-Zim.-Wwhn. im
Seiteub . per sof ^ d., spät._ 4297

Oränienstr/17 . Hth, 3 Zim. u. Küche
auf 1. J-anu-ar zu verm. Näheres

^ Kaiser -Friedrich -Ring 78. 3,. 4298
Oränienstr . 42, H, 3 S -m. Küche

per ior. od. spät, zu vm. Nah. dast
beim Hausmeister _̂ _ 4300

Srantcnltr . 69 3-Z- W. fef. ob. spat.
zu verm.. Nah. Mtb . 2 r.  4301

Pbilivvsbergstr . 24, 2 3 Z. U. Zub . p
1. Avril zu v. Nah. das. 4666



Seite 12* Morgen -Ausgabe, 2. Blatt. Wiesbadener TagbLatt. Freitag , 24 . November 1911. Nr . 349.

Philippsbergstr . 3g per sof. 3 Z. u.
K. i. Erdgesch-, 400 Mk. Ei-nzui . zw.

... 2,u .,4 Uhr. Äusk. b. Kr ake, d. 48 02
Nauentaler Straße 9, Vdh, 3-Z.-38..
l s. groß, 2 Ball ., 2 Köll, Mansd .,
r_Per April . Nüh.̂ St .̂ :. 828 076
Rheingauer Straße 3, 3. St ., mod.

8°Z..Wöhn, mit reich!. Zub. per
gleich od. spät. N. das. Hoch- , r.

Uheingauer Straße 3, Sich. 1. Stoch,
8-Z.-Wohn, evt. mit Werkst., .gl.
ob. spat . Näh. das. Vdh. Hochp. r.

Rheingauer Straße 13, MH., 3 Z-im.
u. Küche ZU vermieten . _ 4010

Mehlstr . ' ffstch. 8--Z.-W, GN . 1. 4640
Riehlstraße 29 3- u . 2-Z.-Wohnuna,

2.  it . 3. Stock, zu vermieten . Nab.
1 daselbst P arterre ^ liuks. 4824074
Rödorstr . 12,  Dachw, 3 Zim. u. 1 K.

für 26 Mk.  cm, nur ruh. Leute. 4318
Riderstraße ä&JL ,Z!m._ u. Kü che so f.
Saalgaffe 28, 1, 3;cö. 4 Zim. u. Küche

per , oft od. jtzät. zu. ve-rm. 40 41
Scharnhorststraße 7 schöneZ-Zimm-er-

Wo'hnungen , im Ddh. u. Hinterh,
-per 1. Jan . oder früher zu Perm.
Näh. bei L. May«-r^ 2 Tr ._ F 364

tzcharnhorststräße 12, 3 St ., schöne
"v 3-Zimm-er-Wohuung mit reichlich.

Zubehör , Ballon , mit ' oder ohne
Mans , p. sof. yd. 1. Jan . zu verm.,

. ev. 1. Av ril . Näht b. Eieomanm, 2.
Scharnhorststraße 18 sehr sch. 3-Zim.°

Wohnung mit 2 Balk, Badezim,
Sveisekam, eingebauten Schränken
usw, sof. ad. sp. zu vm. Näh. das.
6. Hausv erwalter Schmidt . 4306

Scharnho rststr . 34. Vdh. 2, 3-Z.-W. st
Sckenkendorfstr. 5. Frtsv , sch. 3-Z.-
>, Wohm,sdf .̂ ,Näh . P ., Pauly . 4307
Schierst. Stn 20, Mb.. 3 Zt, K. 4808
Schulgaffe_ 3JEI._ 3=31m.-Woü n,_ 4309
Schulgaffe 7, 2, 3- Zim.-Wohn. _ 431Ö
S Kvalbt Str . 43, Mb.. 9_8,J [. _4O60
Schwalb . Str . 69 3-Z.°W. sof. od. sp.,

'das. 4 gr . Mst-Z. Räch 23845
Sedanstr . 4 3-Zim -̂W. sof. 3 21986
Sedanstr . 8^ 3^Zim.-Wohn, zu verm.
Seero benstraße 3 3-Z.-W. z. v. st3ii
S ee ro benstr. 24, S . D, 3-Z/ W, 820.
Seerobenstr . 31. 1, 3 Aim, Südlagiet

reich!. Zubehör , zu verm. 4312
Stiftstr . 3. 1 l, sch. 3-Z.- W. gl. o. sch
Stiststr . 24, H ,̂F , 8 Z. m. M s. 4313
Walramstrnüe 5 ist eine 3-Zim,-Wt

aus gl. od. spät. , zu vm. B24Q76
Waterloostraße 2, 2 t ., schöne 3-Z.°

Wohn, per 1. Jan . 1912. Nah.
daselbst od. beim Hausverwalter,
Waterloostraße 4, 2 r . _ 824077

Waterloostratze 4, Pr , schöne 3-Zim .-
Wcchnl per sof. od. spät. Näh. kn.
bem ^Hausverwalter ^ 2 r . _B24078

Webergasse 39, Ecke Saalgasse , 2 St ..
3-Z.-Wohn, mit Zub , auf l . April
zu ve rm. Näh. im,Eckladen . 40 97

Weißenburgstr . 10 8-Zim.-Wo-hn. per
sor, im Hth, zu  v -erMi_ 8 24079

Westritzstraße 13 frÄ . Dach-Wohn,
Stb . 3 Zim . u. Küche, monatlich
18 Mk, an ruh . L. N. B. P , 4314

Westendstrnße -1, am Sedäuplatz , sch.
3-Zim.-Wohn, 3, St , auf sofort
od er später. N. 1^-Db, I. _B 24080

Westendstr. 15 3 Z, K.,Gtb . 824081
Westendttr . 18, Afh.. Z-Zdm.-Wt ~m

Hm.̂ SiSh. Borderh . l_ ©t. _ B24082
Wiclandstraße 13 ichöne 3-Z.-Wohn,
- 1. Stock. Per sofort oder spät, zu

Perm. Näh. Part , linkst_ 3956
Kicländsträßc 20, 1/ -c-lcyamt-e 3-ZiIm.-

Wo'hn. mit reich!. Zub . sof. od. sp.
Näh . Stb . L.̂ St , bei Kiefer . 4317

Winkeler -, Ecke Dotzheimer Straße,
1. Etage , sch. gr . 8-Zim .-Wobn, g.
mod. ausgest, m. reich!. Zub. p.
1. April 1912 zu verm. Nah. das.

_ l_jtwl §, bei Fröhlich. 822648
Wörrhstr . 23, 1 r, sch. g-Z.-Wohn. zu

dm. N. das.̂ u . Kreidelstr . 7. 4SI8
Horkstr. 3. 1, u . EEr , S-Z'.-W."mit

Balk., gr . Tsrraffe . Bald usw. auf
^ 1.  Januar oder spät, zu vm. 4>553
Dorkstr. 8 3-Z.-Wohn, sof. 82408tl
Uorkstr. 10 sch. 3-Zt-W. m, MÄtimchlt

per sof. od. 1. Ja n, z. chru. 823140
Dorkstraße 18, 1. sch. 3-Zim .°Wvhn.

mit 2 Balk, Badezim. usw, ganz
renoviert , per iof. od. spät, zu vm.
Näh. daselbst Part , links . 4819

Dmkstr̂ 21^3-Ẑ 8̂ gko .,sp ^ 824084
Uorkstraße 20. 2, gr . S-Zim.-Wohn.
, zu ver m.  Näh . 3 St . I. 824085
Zietenring 13, Part , 3 Zim, Küche

u . Zubehör per sofort oder später
3<u verm. Näh, bei Kahrnann .̂ 4320

Schöne Frontspitz-Wohn, 3 Zimmer,
Küche,' an ruh . Leute sof. ob.  sp.
Näh. schenkendorfstr . 6, P . 4821

mtt.
Ecke Adelheidstraßc 58 u. Karlstr . 22

schöne Fsp.-Wohn, 4 Zim, mit all.
Zubehör , an ruhige Fa-milie zu v.
Näheres im Eckladen._ 4322

Nlbrechtstraße 36 sch 4-Zim.-Wobn.
Zub . sof. od. sp. dl  2 r . 4323

Bahnhafstraße 6 ab ge schloss. 4-Z.-W,
im Hth, 1 St , sof. od. spät. z. -v.
Nab . im Bur . Franke . Wilhelm-

^istrabL 28' od. das. Bdh.^1. _ 4324
Bertram str.  4 4-Z.-W, Bast . N. Pt
Bertramstraße 20 schöne 4-Z7M . ver

sof. od. spät. Näh. 1_r._ 824086
Bieritadter Höhe 22, P , Wohn, von

4 Ziim . Küche, m>. Aufzug. 2 Maus,
Kell, Garten mit 20 Obstbäumen,
sof. od. sp äter zu Ver ne. Näh. 1._

Bismarckr . 15, 2, gr . 4-Zim.-W, neu
herger , gst̂ od.^sp. N. Lad. 824087

Blücherstratze , 20 4-Z.-W, sof. 4825
Bülowstr . 11 sch. 4-Z.-W, m. Bad u.

Zubeh. Näh. 1 St . recht s.  4326
Gr . Bürgstr . 17 4-Zim.-Wohn. 27 11
Kl. Burastrastc 10. 1. sch,. 4.Z..W,

GaZ, Elektr , ^sof. od. ,pat._ 4327
Erntet S tr . 2. 2, 4-Z.-Wvhn. m. Zub.
Friedrichstr , 48, Hth, 4-Zim .-Wvhn.

mit ' Zübebör per sofort zu Verm.
MH . bei H. Haas , das 4329

Frankenstraße 25, a . Ring , sch. 4°Z.„
_JSMj n. per 1.  Ap rA 19lL B 23431
Hallgarter Straße 4 4-Z.-Wohn, in.

Balkon, Bad u . sonst. Zub , 3. St,
^,per .sof. od. spät. Näh. Bart . 4331
Jahnstraße 9, 2, Et , schöne 4-Zim.-

Wohn. nebst Zubehör zu Perm.
Näheres Vdh. 1. Etage, _ 4334

Jahnstr . 25, 1 r , sch. 4-Zim .-Wohn.
m. Aübeh.̂ zu^bm. Näh, das.. 4335

Johannisberger Str . 3 sch. 4- od. 3-Z.-
_Wohn , d. Neuz. entspr . _ 824088
Johannisberger Str . 9, Müb , V,

sch. 4-Z. -Wo hn, Bad , sof.^ 824088
Karlstr . 29, 1, gr . 4-Z.-W. s. o. 1. 4.
Karlstraße 39, 3, sch. 4-Zim.-Wohn.

sof. od. sp. zu vm. Näh. P . r . 4337
Kiedricher Straße 7. Part , 4-Z .-W,

Balkon, Bad u . Maus , zu verm.
_Näh . Kiedricher Str . 1, P . r . 4840
Kirchgaffe 76 4-Z.-W. p. sof. od. sp. zu

verm. N. Walkmühlstr . 17._ 4341
Kleiststraße 2 schöne 4-Z.-Wv'hn. zu

zu vm. N.  b . Hausm , Peez , 4342
Kleiststraße 4 hochherrschastl. 4-Zim.-

Wahnung auf 1. Januar , ev. so-
_fort zucherm ._ Näh^ Part ._ 4343
Kleiststra ße 8 4-Zi-W. 1. Apr. 4022
Klingerstratze 1 4-Z.-W, eleg, der

Neuzeit entspr . eingerichtet, zu
_verm . Näh, daselbst Pari . r._ 4344
Knausstraße 2. Ecke Philippsbergstr .̂

1. St , 4 Zim. mit Zubehör aut
_sof , od. spät. Näh. 1 St . r . 4345
Loreleh-Ninfl 11. Neubau , sch. 4-Z.°

Wohn, mit veichl. Zub. auf sofort
zu verm. Näh, da selbst. 824091

Lorclep-Ring 13, Neubau , 4-Zimmer-
Wohuungen , verglaste Bali , Gas,
elektr. L, reichl. Zubeh, aus sof.
oder, später . Näh, daselb st.  4346

Luxemburgplatz 1 moderne I.Ziin .-
Wohnung , Hochp. ob. ;.4.4Et, 3939

Mainzer Str . 54, 2, wegzügs'h. schöne
4-Zim.°W, in bester Brstenlage, per
1. April (1100 Mk.) zu verm.

Marktstraße 26, 2. Et , 4 Zim, mit
Zubehör , auch für Geschäftszwecke,

^per sof. od. später Perm. 4347
Maurltiusstraße 5, 2. St , schöne

4-Zimmer -Wöhnung mit Bad und
Zubehör per sofort oder später
zu verm. Näheres 2. St . r , oder
im Tapetengeschäft. - - 4348

Michelsberg 18,1 . St , ist eine W!ohn,
bestehend aus 4 Zim, Küche u.
Zubeb.̂ a::f sof̂ od^ sz u v . 4349

Moritzstr. 15 4 Z. u . Zub , 1. St .-, v.
sof. cd. sp. Nah. 1 St . 'Iks. 4350

Mvritzstr. W, 2 r , 4 Zim, 2 Maus.
s. söf. od. sp. Näh, das. 2 I. 45 33

Moritzstrnße 64 4-Zim.-Wohn. mit
reichl. Zubehör , per sof._ 824092

Nerostraße 14^schöne4-Zinu -W. zu v.
Nerostraße 17, 3, 4-Z.-W. mit Zubeh,

sof ort oder spät . Nah, Msd. 4094
Nerostraße 35. 1. schöne-4-Zi>m.-Wohn.

m. Mst,p . 1, A-pri-l. N. P , S chuhg.
Rerostratze 38, Neubau , n. Kockibr,

4-Zim.-W. m. Bald. EÄer , BaDorr.
elcN.r . Lwcht  rc , 1. J an, o. W. 4v52

Neugaffe 19 sch. Wohn, 4 Zim. u.
Küche, mit Mans . u. Gas , sofort.

^Näh . Wömrestaur.̂ Jacobi,_ 4851
NikolaSstrafie 24. ©ouicripain, 4 Zim.

u. Zub. soft od. spät, zu vm. Zu
_ ;6eJ.Jagl ._6i§_5_llfr . N^ 8St,,43 -52
Oranienstraße 4. 2. Et , 4-Zimtner-

Wo-Hn, Badezim, .Küche, Speise¬
kammer u. sonst. Zub, z. 1. April

_1912 ^ zu v. N. Kirchgaffe 51. 4353
Philippsbergstr . 16 sch. Part .-Wohn,

4 Zim. u . Zub, ruh . freie Lag«, zu
^verm . Näh. 1 links. ^ 4864
Philippshergstraße ,17/19, Part , sch.

4-Zi-Wobn. auf loi . od. später zu
ver-m,_ Näh. 2. Et . rech ts - 4355

Philippsbergstraße 36 per sof. od. sp.
4 Zim . u . Küche, Erdgeschoß (seith.
Bureau der Kreisbau -Jnspektiont,
auch als Bureau geeignet , zu verm.

_Näh . Jdsteiner Str , 13, Part,4073
Rheingauer Straße 13, Vdh.. 4 Z-i-m.
^ u. Küche, 3. Etage , zu verin. 4012
Röderstr . 12 ksch. 4-Z.-W. 's. >ö. sp. 4278
Röderstraße 26 herrsch. 4-Z'im.-Wohn.

mit Bad , Ball , Eias, elektr. Licht,
__ per sof. zu vm.̂ Näh. 'S.  4 r . 4356
Röderstraße 42 eine schöne4-Zimmer-

Wohnung per sofort zu. verm,Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst.
von 11—-12  und von 3—4. 4076

Rüd esüeimer Str . .40 4-Z.-W. zu v.
Schiersteiner Str . 26, 1, 4-Z.-W.
Schlichterstr. 12 7g,r. 4-jZim,-Wc!hn.

!b. auf 1. 4. 1918. M H. P aris. LM
Sckwalbacher Str . 14 sch. 4-Z.-Wobn,

1 Stock, auf 1. Jan . 1912. 4358
Sckwalbachcr Straße 44, sch. 4-Zim.-

Wohn. mit Zubehör sof. od. spät,
zu vm. Näh, b. . Hausmstr . 8 575

Scbwalbacher Straße 52, 3, 4-Zim .-
Wöhm. mit Z'übeh, Zentpälhe-iz. rc.

Seerobenstraße 25 schöne 4-Z.-Wobn.
per fofort oder spät , zu vm. 4359

Taunnsstraße 29. 2. 4 8 _ u Zb^,sot
Webergasse 15 ist ver sof. o-d. sv. eine

Wohnung von 4. Zim . mit Zubeh,
in der -26 Fähre ein Bureau betr.
w,  zu verm. Näh, im Lad, 4l-!60

Wcbergaffe 39 4-Zini .-W. mit Zub.
1. St , sofort od, ivnter zu verm.
Rübeves daselbst Eckl aden. _ 4361

Weilstraße 18 sind in 1. u. 2.  Etage
je eine schöne 4-Z.-Wohnung auf
sofort oder später zu vermieten.

^ Näheres ^ daselbst._ _ _ 4529
Weißenburgstr . 2, 3, 4-Z.-W. m. Bad

z. 1. J an,  od . spät . N. P . r . 824094
Wellritzstr 22 sch. 4-Zim.-Wohnung

nebst all. Zubeh. nuf sof, o-d. iv.
zu vm. Näh,  bei Kühn, Hth . 4362

Wielandstraße 13 schön« 4-Zi-mmer-
Wohn, 2. Stock, per sof. od. später

^ zu v-e-vm. Näh. Pa -rt .^li-nW,^4642
Winkeler, Ecke Dötzbelmer Str . 102,

2 u. 3 St , je schön« 4-Z.-W. mnt
Bad u. reichl. Zub. per sof. od. sp.

^ Näh. 1 I, beim Hausvcrw . 824095
WörthstrI 19 frfi. 4=3 . SS/ (600 Mft )'

per sof. od. spät. Äab. .3 r . 4364

Uorkstr. 3. 2, 4-.Z.-W. m. r . Z. a . gl.
_oh . spät^ Näh. I ^St . links . 4365
Uorkstraße 18, Part , geräumige a-

Zim .-Wohnung per gleich billig zu
_verm . N. das, beî Jckenroth. ^4065
Zietcnring 8, P . l, 4-Zim .-W. mit

Zubeh. per sof. od. spät . Näheres
_Part , r :, bei S teinma nn._4366
4-Zim,-Wohn. mit Küche, 2 Keller,

im 4. Stock, zu vm. Näh. Moritz-
_straße 21, 1 rechts. _ _ _ 4367
In ruhigem best. Hause, Philipps,

bergstr. 13, ist der . 1. St , 4 Zim,
mit Terrasse , Küche, Keller und
Mans . nebst Gartenbenutz , chald.
zu vermitoten. Mheres dasc-Ibst.

. Preis 650 Ddk._ 4868
Schöne 4-Zimmer -Wohn. per sofort

od. spät, im Preise von 660 Mk.
zu vm. N. Plat ter Str . 12. 4369

_ 5 Zimmer._
Adelheidstraße 37. Süds , 1. Et , 5 Z.
_u . Zub, zu verm. Näh, 2. 4370
Adelheidstr. 54, Part , 5-Z.-W, g-r.

Bailk, Gavtou , 1. ' 4. 12. zu verm.
Näh. -Riheinstr. 78 oder Svunen-
'borgcr Stvaß -e 43. Tel . 215-9. 4091

Adellieidstraße 88, Hart , Herrschaft!.
5-Zim.-Wo'hnung , große Räum «,
Berank , Bad , ei. Licht, Garten-
benutz, per sos. od. sv. Zu besi-cht.
v. 9—11 u. 3—5.  Näh . Pa rt.  F 375

Adolfsallee 51, 3. St , ist eine schön«
^5 -Zim.-W, per söf. od. spät. 437/1
Alürechtstraße 16 ist di-e 1. Etage,

bestehend aus 5 Zimmern u, Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres

_Kaifer -Friedr .-Rrna ^56,̂ P ._ F 239
A. d. Rinqkirche 9 sch. herrsch. 6-Z.-
. W.,̂ ß, rm/Zub .^ 1. Aprils ^4378
Bismarckring 44, 1, sch. 5-Z.-W. sof.
- od. später zu vm. Näh. P , 4374
Gr . Burgstraße 16. 3, schöne Helle

tust . 5-Z.-W, nebst Zub, für sos.
öder spät._ Näh. Eckladen. 3994

Dambachtal 14, "Gth . 4 . Et , sof, u.
Bdh>. Part , per 1. Apvi'l od. früher
j« 5 Zimmer , Bälkoni, Warm-
wasser-Einrichtu -ng. Bad u. Zubeh.
Näheres bei C. PHAippi, Damkch-
tal 12. 1. _ 4375

Dotzheimer Straße 26, Erdgeschoß.
^5^Zim. per sofort od. spät. 822634

Dotzh. Str ) 29, 2. St , frÄ , 6-Z/W)
mit gr . Ba lk. a. 1. April 1912. 4876

Dotzheimer Straße 105, Ädh, mod.
5—6 -Zim.-Wohnung , mit reichlich.
Zubehör sof. od. sp. billig. 824117

Emser Straße 47, Gth). bestehlaus
5 Zim. m» Zub, neu herger , sofort

_zu verm streu._ 4678
Nerotal , Frnnz -Abt-Str . 6. herrsch.

5-Zim.-Wohn, Bad , B-alk, elektr.
Liebt ii. reichl. Zubeh, Hochpart,

_zu Permiet en. Näh. 1. St . 4,3 79
Franz -Abt-Str . 12. Ncrotal , Hochp,

schöne 6-Zim .-Wohn, Badezimmer,
gedeckt. Balkon. Gas u. elektr. L,
reichl. Zubeh, sof. od. spät, preis¬
wert zu verm. Näh, Nerotal 10,

■Hochpart. (11— 1 oder 3—~ö Ufiri
oder Langgasse 16, Bank._ 4380

Friedrichstr. 46, i , sehr schöne 5-Z.-
Wohn, mod, ausgest, Bad , elektr.

. Licht rc, reichl. Nebenräumen , zu
Perm. Näh. beim Hausm . Haas,
Hth. 2, oder Architekt Fr . Woltt-
L ang,__§«isen straße_23. _ 4381

Goetüestr, 23. 1. Et , 5-Z.-W. mit r.
, Zub .̂ per ŝof, ost später . 824996

Hellmundstraße 14 5-Z.-W, neu her-
_g erecht, soft od. sp, billig. ^ 4030
Hellmundstraße 44 ist der 1. Stock, be°

shehemd aus 5 Zim-m«ru>u. Zubeh,
sofort oder später zu Perm. Näh.
Kaisvr-Fr .-R'img 56 . Part . FA Q

JobanniÄeraer Str . 9, Neüb, B,
sch. 6-Z.-Wohn, Bad , stofort ._ 4332

Karlstraße 41. Ecke^Lrixemburgstrst,
sch 5-Zim .-Wob" m, reichl. Zubeh.
p. sof. od.stp. Näh. Massing ,4384

Kirchgaffe 7 b-.Zim.-Wohrvünig, 3. Et,
zu-m 1. April 1912 zu vermieten.
Näheres Korlditorest, daselbst.̂

Klarentaler Str . 2. 1. Eft. mod. 5-Z7-
^ Wohn, sof. ob. spät. Näh. Part , r.

Lanagaffe 3 5-Zkni.-WoLn. mit mod
Nurstatt , zu vm. Näh. Baubur.
Hildner . Dotzheimer Str . 41. 4386

Lüisenvlatz 8. 2, schöne 5-Z.-Wvhn,
m. Bad , Balk, «l. Lick't u. reicht.
Zub. a . sof.,od^ späst._ R. P . 4387

Lurembnrgstr / 3. 1 u. 3, je 5 Z. m.
Zub . sof. od. spät. Näh. Part ^ 4388

Luremburastr . 7.  1 . od/ 3. Et , 5-Z.-
W , d.stHẑ entspr. N. Vorbacku438g

Michelsberg 7 2 Wohnungen , je 5
bis 6 Zimmer , sofort zu Perm.
Olün-stig für Pensio-nszlv-ecke oder
für Vure -auDäume. _ 4543

Michelsbera 15. 1, 5 Z. nebst Zub,
paffem* für Arzt , Zahnarzt ustv,
per sotort od, später . Näb. dai . od.
Ha berstock, Albre chtstr aße 7. _ 4390

Mncit,straße 11. 2, gr . st5-Zimm«r-
Wahnung zu verm. .Näh. dai-elbst
u. Nheiustraße 1l9 , i ._ 3846

Moritzstraßc 17, 2, gr. 5 Zim .-Wobn.
mich Zubehör sos. od. später . _ 3971

Moritzitr . 44, 2, 5 Z. u. Zub, Bad,
elektr, Wcht̂ ĉ gl. od. spät. 49 91

Neröstraße 36 5-Z.-Wohn. zu Per m.
Nerostraße 43 schöne große, im 1. St.

beleg, 5-Z.-W, mit Balkon und
Badekab. per s-os/ .N. B. I. _ 4392

Nikolasstraße 24, Hochpart, 5 Zim,
reichl. Zubehör , sofort oder später
zu verm. Zu besichtigen tägl . bis

^ 6 Uhr. Näh. 3. Etage . 43 93
Nikolasstvaße 33, 1. Et , 5 , Zim. m.

Zubeh. -auf gleich od. später zu vm.
Näh.̂ Rheinstvatz zJlö , 2._4394

Dranienstr . 14 5 gr. Zim, Badez, ""
2 M''d, 2 Keu, p. ' oft od, st.

Oranicnitr . 48, 1. gr . 5 Z, Balk. u.
_r . Zub, sof. oder später . _̂ 4396
Oranienstr . 52. 1. 5-Zim.-Wohn. mit

r . Zubeh. per sof. zu vernm_ 4397
Oranienstraße 62, 1, 5-Z.-W, Bad u.

r . Zub, per 1. April zu vm. 4004

Philippsbergstr . 14 zwei sch. 5-Zim.-
^Wohu . sof. oder spät.̂ zu vm ,̂4398
Philippsbergstraße 33, 1. Etage , 5 Z.

u, Küche per 1. April . Näh. das. oo.
Wilhel minen straße 14. _4400

Querfeldstr . zwischen 1 u. 3. Garten¬
weg, Landhaus , sch. 5-Z.-W, freie
Lage. Süds , Bad, elektr.  L . 4399

Rauentaler Str . 11, 1, gr . 5-Zim .-W.
Näheres 2. Stock._ 821007

Rheingauer Straße 2 herrsch. 5-Zim .-
Wohnung mit allem Zubehör per

l zu vermieten . 8240981, 1. 1912  zu vermieten.
Rheingauer Str . 15 5-Z.-Wohn, gl.

od. später zu dermc Näh. Part . r.
^ u. Hofsmann , Emser Str . 43. 4401
Nheinstraße 115, 1. Et , 5 -gr . vor¬

nehme Zim, Vorzim , Schrank¬
raum , Balkon. Gas , elektr. Licht
u. reichl. Zubehör per 1. Januar
oder früher zu verm. - Neuherricht.

^ nach Wünschen des Mieters . _
Rheinsträße 117, Sonneus , herrsch.

5-Z.-W. p. Apr, 2. od. 3, Et . N. 3.
Saalgaffe 8, 2. Et , 5 Zim . m. Zub.
_sof . od. spät. Näh, im_2aben . 4403
Scharnkorststr . 1, 1. et. 5/Z.-Wohn.

auf Jan . od. April zu bin, ev. mit
Bur , u . Lagerr . Näh. P - Ii 824098

Sckilichterttraftc 13. 1, sch. 5-Z.-W.
r. ,Kub.,sof .wd.stp. Näh. 3.  4404

Schulgasse 6 5 or . Z. (Gas u. elektr.
^ Licht)^ Näh.^Tapeteiigescĥ_ 4405

Scerobenstraße 32 prachtv. 5-Zim .-
Wohn, mit reichl. Zübehör . der
Neuzeit entivr . per sof. od. sp. zu
vermieten . Näheres 1. Stock. 4406

Stiststraße 23, 1. Et , 5-Z.-W. zum
1. April . Bes. 10—12, 3—6. 3977

Stlftstraßc 24, 1, 5-Zim-mer-Woh'.i.
mit Zubehör zu Perm._ _ .4407

Taünusstratze 40, i , 5.Zim .-Wohn,
Gas , eWir . L, mit Zub , per gl.

^ oder später .̂ Näch.L ^St .^ ,_ 4408
Taunus straße 55, 'Entresol , 5 Zim.

ustv. ver 1. April 1912 zu Perm.
Näh.^da-s. st Hausvevw-altep , st-409

TäunuSstraße 77. Billa Nervi , 2. Et,
6 Zimmer per 1. April 1912. 4410

Wallufer Str . 8. 1. Et , 5-Zim.-W,
^neu herg. N. Rheinstr . 99, 1. 44 11
Wiclandstraße 15. 3. herrsch. 5-Zim.-

Wohn, sof.^ni. Nachl, zu vm. 4412
Wilhelmstraße 4, 2,  hochherrschasi -l.

6-ZiM.°Wohnung . Bad, gr. Balk..
dt. reichl. Zn-bchör, per sofort od
spät. Näh. Laden , Part , r.  4414

Wärtbnr . 17 ist der 2. St , enthalt.
8 Zimmer und Zubehör , sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Kaiser -̂ Friedri -Ring 66. P . F 240

Schöne 5-Zi-Wohn., 2. St , Aussicht
. in das Nerotal . gleich oder später
^ zu v. 2' . Wallufer Straße 11, P . l.
Schöne 5-Zim.-Wohn, kl. Gärten , der

Neuze-it entspr . einger , ist mit
Nachlaß sofort od. später zu verm.
Näh. Zi-etenring 2. Part . I._ 4415

Villa Westerwald, Ende Sannenberger
Str , b. Haltest. Tennelb , h. 5—6-
Z.-W, 1. St , per sof. od. später.

8 gimnttr._
Adelheidstraße 59. 1, 6 Z. m. Balk,

Küche, Baidez, Spk, 2 M, 2 K, auf
_1 . Avril ob. später. Näh, da selbst.
Adelheidstr. 86. 3. 6 Z, Balk, Ga?

Elektr , 1. 4. Näst,Zig. .Lad._4416
Ädolfsallce 41 vollst. neu herg. 1. Et,

6—7 Zim, für fof. oder sp ät . zu v.
Gr . Burgstraße 16. 3, schöne Helle

lust . 6-Z.-W, nebst Zub , sof. oder
spater . Näh. Eckladen. 399-5

Zu vermieten.
Friedrichstraße 48, 3, prachtv. 6-Zim.-

Wohn, mod. ausgest, Bad , cl. Licht
rc, reichl. N-ebenr. Näh. st Haus¬
meister Haas ', Hth. 2, od. Architekt
Fr . Wolff-Lang , Luisenstr .23. 4418

Goetlicstr. 9, 2, herrsch. 6-Z.-W. mit
Zub, sof. o-d. spät. Näh. P art . 4419

Hcrrngartenstraßc 5, 3, 6-Z.-Wo-hn,
mit r-ei-chl. Zubeh. sof. od. später
zustierm. Näh. 2 St . __ 4420

Kaiser-Friedrich -Ring 25, 3. Etage,
berrschaftl, tz-Znn .-W. mit reichl.
Zub . per 1. 1. od. 1. 4. 1912 zu vm.

^Näheres Part , links . _ 4421
Kaiser-Friedrich-Ring 61 Hochherrsch.

6-Zim.-Wvhn. mit all . Komfort,
Zenkr-alhoiz., Gas elektr. Licht, per

_1 . April zu vm. Näh. 3 r. 4422
Kaiser-Friedrich -Rina 62, 3. Etage,

schöne 6-Zimmer -Wohn. mit reicht.
Zubehör zu vermieten . Näheres
da selbst Part , links._ 4423

Kaiser-Friedrich -Ring 63, 2. St,
hochherrsch. 6-Zim.-Wohn. m. reichl.
Ziibeh-ör, Bad , mit kompl. Ein¬
richtung . Veranda . 2 Balkons,
Zentralhelzmig , Gas u . elektr.
Licht usw. aut 1. AprA, ev. früher.

_zu verm._ Näheres 3. Stock. 4424
Kaiser-Friedrich/Ring 64, 3. Etage,

6 Zimmer , Bad Zubehör, für
sof. oder später . Näh, Part . 4425

Kaiser-Fricdr .-Ring 7"4, Bel 1Etage,
6 Zimmer und reichl. Zubehör aui
sof. oder später zu ver m.  4426

Kaiser -Friedrich -Rina 88. 1. Stock.
6 Zimmer mit reichl. Zubehör aus
1. 4.  12 zu verm. sttäh . P . st.^ 419i

Langgaffe 10, 1str. 2, 6 od. 8 Z. Näh.
stur Kais.-ffr.»Rin « 55, 2. 4 .127

Luifenstraße 24 6-Zim.-Wohn, Ntzg,
der Neuzeit en-tspre-ch. eingerichtet

^ Näheres Tapotengeschäs t.  4428
Mvritzstr. 15. 3. 6 gr . Z. m. rciM.

Zubeh. für 850 Mk. auf sof. oder
später . Näh. 1. S t . links ._ 4429

Nikolasstraße 21, 1. Et , 6 Zimmer,
Küche. Zubehör , per sof. zu Perm.

^Näheres , 2^ ,Etage. _ _ J430
Rh-instr. 46, Ecke' Moritzstr, 3. Et,

6 Zim. usw, Erker , sofort oder
spät. Abver-mietu-NA gestattet ., 4079

Nheinstraße 104, 4, 6 Zim, Küche
u. Bad -billig zu ,verm.

Taunusstraße 22. 3, herrschaftl . 6.
Zim.-Wohn. ab 1. Jan . zu verm.
Bad, Balkon, Erker , reichl. Bei¬
gelaß , elektr. u. Gaslicht . Nah-
Ta unusstraße 22, P , Kontor. 4432

Taunussträße 32, 1. Etage, 6 Zim,
sowie 2. Etage , 4-Zimmer -Wohu.
best Zubehör auf 1. April zu ver-
mieten . Näheres Taunusstr . 34,
Konditorei . _ -

Webergassc 11, 2 od, 3 St , 6 Zi-M.
nebst Zubeh. per sof. zu vermieten.

^Näheres beî H.̂ Denoel ._ 4433
Wilhelmflratze 16 eine Wohn.. 6 § ,

u. Zubeh, Gib . 1 St , sof. ob. spat.
zu verm. Näh, im Laden. 4434

1 A immer._
Adelheidstr. 54, 1. Et , 7 Z, 58, Küche

u. re'ichil. Zu'b., auf cyle-itch 0D. sipai.
zu vm. Näh. Rhsimftr. 78, P , od.
So n-nenb. Str . 43. Del.  21 89. 4092

Gr . Burgstraße 16. 3, schöne Helle
tust . 7-Z.-W, nebst Zub, sof. oder
spä ter . ^Näh. Eckläden. 3997

Dambachtal 20, Etagenvilla , 7 Zim,
reichl. Zubebör, zum 1. April zu

^berm . Näh, das. Hochp art.  4430
Frrcdrichsträße 37 7 Zim, Küche,

Mans , Keller, im 2. Stock, per 10T.
oder später zu vermieten . 4437

Kaiser-Friedrich -Ring 34, Parterre,
schöne T-Z.-Wobn. per sof. ,od. spät.

_zu vermieten .^Rah. da selbst.  4433
Kaiser-Fricdr .-Ring" 38, 1. u. 2. ft,

je eine große e/og. 7-Zrm.-Wohn.
mit reichl. Zubeh. cher sof. od. spät,
zu- vermieteni Näh. 2. Etage oder

^Adolfsallee 28̂ 8,_ 4430
Rheinstraße 104. 2. Et , Herrschaft!,

groß« 7-,Zim.-Wohn, Ba-lk, Küch«,'
Bad u. Zubehör , per 1. April 1912.
Näh. beim Eigentümer. _ _ 3898

Taunusstraße 52, 4. Etage , 7 Zint,
Küche, Bad , mit Warmwasserheiz.
u . Versorgung , elektr. Pcrsmien --
aufzug . Vacuumreiniger u. Zub,
für sofort oder später zu verm-
Näheres Baubureau Stiststraße 5-

^Telephon , 6623._ 4440
Wilhelmstraße 15 7 Zim. mit reichl.

Zubehör. Näh. Baubureau -. 4441
8 Zimmer »mfo mehr.

Riidesheimer Str . 14, 2. Etage , Herr«
schaftl. 6-Zim.-Wohnung , reichlich.
Zub. ^lPers .-Aufzst. sof. od. spät,
zu verm. Nah. Part , links. 4431

Fäden und Gsschäst»räl:- rr.
Adelheidstr. 64 Lage rr . u . Kell.  4446
Läden Adolksträßc 7 zu sermictem

Näheres Stb . 3 S t. _4448
BiSmärckring 19 Läden, event. miß

3-Z.-Wohn, Weinkeller. , Schwenk-
raum usw. ver so-f. od. sp. zu vm.
Näheres 1 St . rechts.  4449

Bismarckr. 32 Lad, m. Lo dz. 824103
Bismarckring 37 schöner Eikladeu m.

Wohnung u. Lagerräuwsn . oder
^auch ohne Zub . f. N. 2. Et.  824103

Blücherstraße 27 Laden o-d. Werkst,
'mit sehr groß. La-gervaum per so-f.
dt._ Haberstock̂ A-lbrechtstr. 7._ 40o5

Bülowstr . 7 sch. Last m. Kolönistlw.-
Einr , 2-Z.-M , z^st. 4^.1612. 3937

Dotzheimer Str . 61, Mtb . P , W-rkst.
_oder Lag er raum  zu verm. 44o0
Dotzheimer Str . 105 Werkstzätten uc

Lagerräume , ganz oder geteilt,
bi llig zu der mieten._ ’_ 4451

Dotzheimer Str . 123 schon, ge-räum.
Raum od. Werkst, mit 2 Zufahrt .,
ca. 400 am. aufstof . od. sp. 8  24104

Eleonorenstraße 7 Laden mit Wodli.
zu verm._ Wäh. ,Nr ., 5._ 4462

Eltviller Str . 12 belle Werkst. 4453
Erbacher St r . 7. l . Wkst., c, L, ^ 80-
Friedrichstraße 29. Part , 3 Zim. als

Bureau , sof. od. spät, ev. mit noch
2 Zi-m. u. Küche, zu vm. Näheres
Biersta dter  Stra ße 9. _4454

Friedrichstr . 44 Lagerr , ca. 48 Qm,,
ev. auch 96 Qm , per sof. od. spät.

. zu v._ N. bei Heinr . Jung . _4455
(stöbenstr. 15 60 Omtr . gr . h. Werkst.
_ auf sofort oder spät, zu V. 4269
Göbenstraße 16 per sofort große belle
_WeM statt  zu vermiodLn. 824106'
Hällgärter Str . 3 Werkst, Lagerr . u.

Keller zî vm. Näh. dw seWst. 4466
Helenenstr . 22 sch. Werkst, o. Lagerr,
Helenensträtze 25. 1, große helle Ge¬

schäftsräume mit vothand . elektr.
K-raft , seither Druckerei, m-it oder
ohne Laden, aus 1. April 1912,
zu vevmiwtem._ 40l3

Helenenstraße 27 Laden mit Zim . u.
Lagerraum zu v. Näh. bl Frist u.

_Emfer,Str . 43, Ho-ffma.nn. 4457
Hellmundstr . 45, Lasten, 60 Omtr . gr .,

sofort zu veLm-ieten. 0 &*-

Gr . Burgstraße 16. 8. schöne großs^
helle luftige 8-Z.-W, evenk. auch
14 Zim, riebst reichl. Z-ub, sof. od.
später ._ Näh.̂ Eckladen._ 3966

Kaiser-Friedrich-Ring 39, 2 St -, hoch- ,
herrschaftl. Wohn, von 9 Z-rmm-ern,
dar . großer Lipeises-aal , Zentral¬
heizung, Lift u. reicht. Zubehör,
per sof. od. spät, zu verm. Näst

^Kaiser -Fr .-Ring 52,̂ Part . I. 4442
Kirchgaffe 29 9-Zimm-er-Wohnu-ng,

1. Etage , vollständig neu u. e-lea-aint
.h-evaericbtet, mit Zubehör , Preis
2500 Mk, sofort cven-t. später zu

^ vernu_ Näh. dafelbst._ '_ 4066
Rheinstraße 108 ist auf 1. April 1912

die 1, Etage von 8 Zimmern , in
moderner vornehmer .Ausstattung,
mit Veranda , Erker, Balkon, Bad,

-Was , cl-ertr, Licht- u . r -ei-chl. Bei«
räumen , zu sehr annehmbarem
Preise zu vermieten . Näh. Li-ork
& Ci «, Babnhosstraße S, Hau-sbes.-
Ver-ein, Lilis.enstr, u . Fuß , Daß-

-Mi mer Straße 60, Part . _ 3787
Taunussträße 54. Part , 9 Zimmer.

KüSe , Bad . mit Wavmwasserhe-iz.
u. Versorgung , Vacnumrcin -iger u.

sonstigem Zubehör , iür sofort odir
sväter zu verm. Näh. Baubureau.

_Stiststraße ^ . Telephon 6633. 4444
Taunusstraße 55, 3. Et , 8 Zimmer,

Bad , Litt usw, per s-of. zu verni.
Näh. beim Hausmeister . 444a
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Hellmundstraße 43 Laden mit Säger*
rmiman , IdO  Qmtr . gvoß, sofort
zu d-vmieitan. ^ . 4436

Hellmundstr. 43 Wvtzner-Wer kstätte
mit Maschine u. elektr. Arast - so*
ßovt zu vermieden. 4336

Hellmundstr. 49 sch. Lad. m. 1 Zim.
u. Küche u. gr . Mani ., für jedes
Gesch. pass., per sof. od. spät. Räh.
Bleckchiitvaiße 47. Bureau . 4) 24 107

Herder str. 1 Lad. zü v. N. 1. Et . 44o8
Herderstraße 21 .Laden mit Läden«

zimmer , für jedes Geschäft passend,
für 30V Mk. per 1. Jan . zu Perm,
edenck auch Wohnung. Näh. daselbst
bei Frau Wahi'he inv._ __ 4019

Herr ngartenstraße 12 WerLst. 4469
^ahnstraße 17 sind 2 Pürt .-Räume,

im Stb ., sowie e gr . Sout .-Lager-
raum für 30 Mk. per Mion. sofort.
Näh.^bei. Dlumor , BbH. 1._ 4644

Karlstr . 1 kl. Lagerr . zu vermieten.
Karlstrahe 22, Ecke Adelheidstrstze.

Laden m. Nebcnraum , mit oder
ohne Wohnung per . sof. od. spät.
Näh, 'bei  Louis Hosmann . - 4460

§ahnstraße 4 Laden mit 2-Zimmer-
Wohnung auf sofort billig zu vm.
He'llmunhstvaße 46, Läden.  4431

Langgasse 21, ' trt „Tagblatt - Haus ",
ist ein schönür Laden (42 qm) mit
Entresol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
dm Tagblatt - Kontor . Schalterhalle
rechts

Neubau Scksierstciner Straße 23
;roße Werkstätte u. Lagerräume,
ür alle Berufszweige geeignet , p.
sof. od. später zu verm. Näheres
daselbst oder Emser Straße 66, 2,

. fast K. Auer ._ _ 4472
Schwalbacher Straße 33 ist d. Zig.-

Laden, mit od. ohne Wohn., sofort
od. spät. AUv. N. b. Schramm , 4027

Schwalbacher Str . 41 sch. helle Weckk-
st ätte . ev. äls Laaerr . zu v. 4474

Schwalbacher Str ., Ecke Michelsberg,
_ bei Gö tM , Lad en m. o. o. W.  4475
Walramstr . 31. bei Schmidt . Laden

Wohn, sofort zu Perm, 44 W136
Weilstr. 6 Werkstätte mit Lagerr ., ev.

Lagerhalle , süf. N. H. 1 l. 3447
Wcilstratze 8 gr . helle WcNk'st. 4476
Wcllritzftr. 11 Laden mit Inventar

u. Beieuchtung zu derm. 40§2
Weftend stratzc 8 tl.  Weä statt . 8 24168
Westendstraße 15 ScWsserwerkstätte,

5 Wir , breit , 10 Mtr . läng . L241M
Wielandstr . 20 sch. h. Lagerräume,

evtl, als Werkstätten od. Bureaus
sof. od. spät, zu vermieten . Näh,
das.  Stb . 2. St .,b . Kckesor. 4478

Nörkstraße 29 ein Laden mit Ziin,.
sof. Näh. Vdh, bei Kohlha as . 4687

5 Laden, für Metzgerei

«tuxemburgstr . 7 schöne. Werk st. 46 28
Marktstraße 14, 1. Et ., .sind die Ge¬

schäftsräume der Fa . M. Baer,
Tuchversandgeschäft, 62 qm Most,
p. 1. April anderw . zu verm. Nah.
im Eckladen b. P . Quint ._ 4014

Moritz str. 23, P ., Wer kst, ob. Lagerr.
Moritzstraste 28 gr . Näumlichkeiten,

pass, für Engros -Geschäft, 1 Lad.,
2 Zim. für Bureauzw . geeignet,
1 Lagerhalle mit Sousol , 1 Keller,
ca.  210 Qmtr. groß, mit Krall¬
aufzug . 1 Stall für 1 Pferd , mit
Heu- u. Haferboden, per 1. Jan.
1912 zu vm. Näh. 1. Stock. 4426

Moritzstratze 44 Laden, evt. mit W..
auf «I. odl spä. zu venm, _ 4463

Ncrostraste 18 We vkstaÄ od. Lager-r.
Nero str. 29 Lad. m. Wh ehr m. WM-,
_per 1. 1.  12 zu vm. Näh. 1 r . 40a7
Aerostraße 36 große Werkstatte AMb-
Rauentaler Str . 14 Lad en bill. 4028
Rheing. Straße 3 Bureau - n . Lager-

Räume , WerM ., m, yd. ohne W.
Rheinstraß - 30 gr . Sontervain -Raum

für Maschenbierhandl ., , Tüncher-
Werkstatt u. dergl. geeignet, rur
350 Mk. zu vermieten ._ 4464

Mmerberg 23 Laden mit Ladenzimh
event. mit Wohnung , sofort zu v.
Näh. bei Adolf Tröster , Kelli-r-

. st vaße 18, Part . Tel . 9672. 4465
Mmerberg 23 große Helle Werkstatt,

auch für Auto-Garage geeignet,
mit oder ohne Wohnung sofort zu
verm . Näh. bei Adolf Tröster.
Kellerrstrahe 18. Tal . 3672. 4466

Kömcrberg 24, Laden mit oder ohne
Wohn, billig. Näh. 1 1 . ..._ _ 4467

Scharnhorststraß - 17 schöne Wcrk-
stäckte für Schrctnlmet-. T>2̂ 129

Scheffelstraße 1 sind 2— 3 schone
belle Souterrain -Raume für Bur .,
Lager od. W>chnuny zu Vcvm. 4468

Schiersteiner Str . 11 Laden, mit od.
ohne Wohn., per sof. zu vm. 4469

Schicrstcin. St r. 11 Werkstät te. 4470
Schi erst. Str . 13, U , sch. Büre au od.

Lagerrau m per sof. zu jm : 4471
Schwalbacher Straße 2 1 gr . Part -
: raum f . Bur . ob. Log, sof.  4473

eingerichtet, für jedes (ÄmMar:
pasieno, eventuell mit Hausver-
wuAnn .r, zu verm ileten. 4479

(9roste Werkstatt m. Remise n. elektr.
Anschl.. sowie sch. SZ .-W., 1. Et .,
p. ,1. Apr. N. Frankenstr . 7, Part.

Groß . Bnreauräumlichkeiten u. Werk¬
stätten .preiswert zu . verm.. Rah.
Gerner . Göbenstr. 18, Ho chp. 4480

Laden mit 2-Zmi.-Wohn. sof. zu v.
Näheres Göbenstraße 22.^ 2 23001

Bureau -Räume . Zentvalh - izh Nähe
_B ähnihof. K.-Frd r.-Rm>g 7 8,J5. 4481
Laden mit 3 Zimmer u . Küche sofort

M Vermieten. Nähr E. Massing,
_Karlstraße 41._ 4096
Laden mit Ladenzonmer sofort zu

veomiieten Nenestraßc -II. ^ 4488
Sch. gr. Lag.- u. Kellerräume zu vm.

Näh. Rheinganer S tr . 5, Vdh. P .
Lagerräume zu v. Michelsberg, Ecke
_SchwaiIb. St r ., beli Göttel ._ 4484
Berkaufshäuschen . Ecke Wellribstr .,

zu vm. Näh. boi Msinccke. 4485
ViUrn und Häuser.

zilcinc Villa, Eigenheim, zu vtzrmret.
oder zu verkaufen. Näheres rm
DaM .-Ve.rlag._ 4042 Ge

Wohnungen ohne Zimmer-
^nanb «.

Blücherstraße 17 Wohnung m.  Statt,
u . Remise zu vermieten . Näheres
Dlücheritr. 42, Do rinann . ß  24110

Loreleh-Ring 4 . schöne Frontspitz-
Wohnung per 1. 12, zu vm. Nah.
Part . r .. bei Weck. _ 3951

Ne rost raste 5, 3, frdl . W. sof. od. sp..
auch uiövl., zu v.. sow. emz. a-bzug.

Nikolasstraße 33 kl. Wohne zu Perm
NÄ . beim tzsnrmeqter ._ ch_ 4488

Rßdcri'tr . 37 sch. Dachw. sof. o. sp. 4489
Schulberg 11 einige Dstans.-Wohn. zu

verm. Näheres 1 St . r . 4490
-Päuiisvte Mostunnge».
Ädelheidstraße 54, 1, elea. m. Wähn ..

5—7 Z.. Bad , gr. Balk., sof, odêr
spät. zu ' v. Näh, das, v. 3E-6 Uhr.

Webcrg. 58, 1, 3 Z. m Ms-, 1—S B.
Wöblirrtr Mansarde»

gl t.
«ShÄTeiritt . Ir möb'l . ,Zim.
Ädolsstr. 10, MH. 1 r ., frd'l. nw Z-

Alürcchtstraße ll ^fiir 3 Mann Schlst.
Albrechtstr. 12. 1, g. in. Z., gr. S chrbt.
Albrcwlstr . ltt. 3, Z. fr . m. v. Pens,
Albrechtstr. 32, Part -, cmf. mobl. Z.
Albrechtstraße 39, l,Mnfach m. Zun.
Bertramstr . 14. . 1 r„ möbl. ,8rmmeic.
Bismarckr. 5. H. 2 r ., m. Z., K. 3.60.
Rismarckrina 11, 3 r ., mbl. Maus , b.
Bismarckring 42^ 2ch., sch. möbl. Zim.
Bleichstratze 15, 1, freundl . m, Zinn
Bleichstraße 39, gr. ' gut Mö bl. Zim,
Bleichstraße 43. 2, gr^ sch.MM .Lim,
Blücherstraße 14, 2 r .. sch. m. Z- brll.
Blüchcrstraße 27. P ..,schön im Z. b.
Blüchcrstr^ 28. 1,M, . mö'bl, Z. zu v.
BUlowstr. 4, 1 I-, sch. in. Balkonz. b.
Gr . Burgstraße 13, 2,  m . Zim. zuM,
Tambachtal 5. Gth . 1 sch. möbl. Zim.,

monatlich, für 25 Mk. zu vermi eten.
Dobhcimer Str . 26.  H . 2. gr. mb. Z,
Dobhcimcr Straße 46, 1 l., guck mvbl.

Woh>n- u. schl afzim. an e. vess. H,
Dobhcimer Str . 31, 8 l., sch. «); möbl.

Z im mer mit  und ohne Pen ston.
Dotzheim. Str . 35. Hochp, ll . ĝ Mr Z,
Drudenstraße 5, V.̂ , l., m. Z->15 M,
Eleonorenstraße 10. P . l., m. Mansd ,
Ellenbogengasse 15,^ .r ., hzbck mb Mi.
Frankenstr . 28. 2chl„ mW . Z>Srm,bill.
Friedrichstraße 9, 2, bei Rupp inbl.
^Zim .̂ mit -g. Pen s., 60 M^ ,P.,Mvn.
Fri cdr ich str. 18, L r„ Z.> ln . 2B,
Friedrich«». 41 2 sep. Z-, 1 u. 2,B,
Friedrichstraße 46. 1, 1 o!d. 2 gut nrb'l.

Zimt., ev. mit Klav:«r zu verm.
Frledrichstr . 50, 3 r ., möbl. heizbare

Ms. m. 1 o. 2 Bett . b. alt , Frau
Friedrichstr . 57. 3 l .:. 1 Z..,snp. E,. sof.
Göbenstraße 4, 2 i „ schön möbl., Zim,
Goethestr. 1 m, Z. an,Hrn, , z^ 1.̂ 12,
HelenenstrM .4, Part .,,sech,m,,Z -, P-
^ "lencnstraße 24. Bdh. 1 r., mbck.,Z.
Oelencnstr . 24. Mtb . 3 r ., hzbf m. Z-
Hellmundstraße L̂I^möbl^ Mans . svf.
Hellmundstr . 36, 1, schöir Ä 3 '>w.

Jfiep.) flS atrec , f. a . PM ..,
HerderstraßMl . 1 I-, schön möbl. Ziin,
Hermannstr . 23, 3 lsi schön, möbl., Z.
Hermannstratze 26. Vdh. 3 l., mi. Z,
Hirschgraben 18. V. 1 r ., mö!bl...Zrck r.
Jabnstr . 43. P .. aut mfcl. hziMMäni-
FMstr . 36, m^ Msd.,ch> DLk. N. P,
Jahnstraße 40, Gth . 3, schön m^ Zim-
Karlstr . 35. V. P ..,,s-PM . frdl, . m. Z.
Karlstr . 37, 1 I., m. Z.. ev, m. Küche.
Kiedricker Str . gTß.  l - sck MzLM
Kirchünst'e 7, 2 . möbl . gmT 25 Mr,
Kirchgasse 49. 3 l .. sch., gr .. möbl  Z,
Luiscnstr. ZT'Gth . 4 , b. Ehring , mM.

Zimmer sofort _3U vermieten.

Rheinstr . 63 möbl. Schlaf - u. Wohn-
immer , zu,verm ., das. 1 Zim. .,

Rbeinitraße 67. 2, Mn möbl. Zinn
Rbeinstraße 94. P ., u« . Zion, zu vm,
Riehlstraße,12 . Pi , schön mW . AM,
Riehlstr . 12. 3 L, mb. Z„ seip. Eing.
Richlstr . 13,  Mtb . 1 r„ mb. Z. 3 Mk,

«nViennr 18. Vdh.. frdl . m. Z. b. sof.
Markstr . 21, 3. frdl . mb. Z,. 1M2 B,
Manernasse 8, 1 ’L, möbl . Mans . bill.
Moritzstr. 5. 1 r .. el. m. Z. n, Schrb.-

Tisch. Büch erschrk.. in f. Pr :v,-S.

Saalgafie,2 2 mehr, in . heizb̂ Z. bM
SchulberMl5,̂ 2 r .,MnöbI.̂ Zimmcr ._ _
Schulbcrg ^21,ch8I.. schön möbl.Mim.
Schülgasse 1. 2 St . rechts, 2 schön

.«iöbl. Zimmer per sofort zu. verm.
Schwalbacher Str . 36, 1, Alleeseite,

gut möbl. Zim .. mit od. o. Pens .,
auf öleiä) oder später zu verm.

Schwalbacher Str . 42, 2. schöm möbl.
Aiim-rtcr.,an .GoschähtAdame zu vm.

Schwalb^ Strj 59/,2,,m . Msi/l o. 2B,
Schwalb, Str . 71, 2 . mSbl. Zim. sos.
Scdanstr . 9, 3_I., schein.̂ Z„ ,9,MI.
Seerobenstraße 15. 3 r ., m. Z.  zu v.
Stcingasse 4, 1 r ., m. Zim ., billi g.
W-alramstrafie 12, 2 L. m. Z. zu vm.
Weißcnburgstraße 1, M ., möbl. Zun.
KZlritzsträße 21 mM . Zim .̂ zu vm.
Wcllritzstraße 45, 2. möbl. Z. L23174
Weitendstr. 8. P ., kl. möbl. sep. Zim.

billig zu öes«t:_ 1. Et.
Wcstendstraße 26. 3 r ., Gieß , gut

möbl. ßreündl . Zimmer zu verm.
Wörlhstr . 17. 3. 2 m. Z.. 2.80 u. 3 M.

Zkemisrn, KtaUungrn rte.
Adolfstraße 8 großer Woinikeller vor

sofort zu vcnm«e-t«n._ 4084
Blücherstraße 17 Stallung u . Remise,

mit ob. ohn«e WoHnurlig, z. d. Nah,
Wückerstr. 4̂ ,,M̂DoMMNnM34141

Dotzhcilner Straße 63 Lagerkeller v.
, 80 Qmtr . sofort zu verm. >-21728
Herderstraße 6, Stall für 1

auf sofort oder spater. Näheres bei
Pfeiffer , Himitorh._ __ 44̂ °

Jahnstraße 6 gr . Keller u. Lagerraum
_gu verm. Näh. Zingel , dapelbst, 1,
Kleiststr. 10 Weinkeller m Nebenr

per 1. 7. zu vm. Nah. V. P . »446
Lotürinaer St r. 31 sch. Weink. 4484
Luiscnstr . 37 Bierkeller mit Stallung

u. Bureaus zu ver mieten. 4043

Moritzstraße 29 ist ein großer Wein¬
keller mit Bureau . .Werkstatt -, c!.
Auszug, zu verm. Näh. Bureau f>.
HauSbes.-Ver,eins,̂ Luismstr.M099

Röderstr . 20 Stall , m Wh ., sof.  4496
Scharnb - rststr. 34  Stall , m. Wohn

Wortliftr,  18 . V.. Mid ., m. 2 B. bill.
WSrthst raße 24 2 schön, m. Z. z» v.
Zietenring 1,1 r .. schön möbl. Zim.

mit Frühstück 20 Mk. zu vcn m.
Schönes Zimmer , mit o. o. Pens ., w.

p. 1. Dez. frei . Pr . 76 bezw. 25 Mt
_mo naMch. Karlstvatze 18, Part.
Schön. Frontspitzzim.. möbliert oder

unmöbliert , zu vermieten . Näh.
Tagbl .-Verlag . Tq

Leere Zimmer und Mansarden rte.
Adelheidstr. 45, Brunn , Zimmer zum

Eiustellen von .Möbeln sofort zu^v.
Blcichstrahe 34 große Mansarde zu
, verm. .Näh. Möbelladen ._ 628483
Bleichstraße 35 große heiz bare M ans.
Bl eichftr aße 40, P .. Maus , m. Ösen.
Dambachtal 36 2 'Ivewe Zimmor am

ruh.  Mieter . Näh. 1. St.  3822
Feldstr . 19 leev-s Zsmmer zu verm,
F ran kenstr. 5 le-ncs heizb. D ächzim.
Frankcnstratze 22 löeres Z. 1)23477

Moritzstraße 10, 1, gut möbl. Zimmer,
fOCTtrt, mit i' racü Pension , M vm.

Moritzstraße 17, P ., sch. gr . ml Zim.
Moritz straße 30M . gut m.  Z ., P ., b.
Moritzstraste 38, 1, sMn möbl. Zim.

mit Pension von 60 Mk. an . , ^
Moritzstraße 38, 1, erh. 2 b-ss. Gesch.-

Damen eleg. Z. :n. Prn >., 60 Mk.
Nervstraße 18. 2. niübl. Zimmer  z . v.
Rena aste 5. 1. möbl. Zimmer billia.
Ncugasse 24, L , Ecke DöLrktstr. ,̂nm,Z.
Öranicnstrüße 3 möbl. Zimmer mit

ZepMingänMzu ^vermieten . _ _
Qranieiistr , 4, P ., gut möbl.^ Zini,
Dranienstr . 27. VZ sch, m. P .-Zim.
Qranienstraße 34. P .. 1 oder 2 gut

m . Zim. an bess. gedieg. Mi -t. abz.

Helenenftr . 5, Hth..' 1 frdl . Zimmer
u . 2 Mani . im Vorderb. zu verm.

Hellmundstr. 8 I. Mansarde zu verm.
Hellmund str. 17 I. Mani . Näb, P , l,
Hellmundstr. 23 Maus . z. Einftewem

von Möbeln zu vm. Nah . Part.
Herrngart cnstr. 15, 2 . sep. I. Z.ZN .-4.
Herrngartcnstr . 16 2 Z. ^Näh. das.
Jabnstra ße 10. 2, 2 oder 1 Zim . zu  v.
Jabnirraße 10 eine Mansab d-e zu vm
Jahnstraße 16, 1, heizbare tapezierte

Mansarde zu vermiete n._
Kirchg asse 13, Usch . I. M.  an r . P.
Marktstraße 21 Doppel-Mansarde z. v.

Näb. 'Kaisör-Fri edr.-Ring 25, P . I
Mnriviirnste Il Mani . z. Möbeleinst
Moritzstraste 64 gr . Frontspitzzim. s.
Oranienstraße 3 Heizb. Mans . zu vm.
Oranie nstraße 49. 1, gr . leere Ma us.

Moritzstr. 23 hell. Flascheübterk. 4485

Schwalbacher Str . 23. 1, gr . Weint .,
sch. Bureau , mit Packraum , billig.

Sedanplatz 3. 1 r ., großer Hofkellcr
billia zü vermfeten. _B 22222

Wellritzitr. 21 Stall f. 2—4 P ferde.
Zimmermann str. 3 Stall ., Wagenr .
Schöner Weinkeller für 40—60 Stück

(eventuell mit Wohnung ) »u verm.
Näst B̂fü cherstraße_42. 13 24113

Stall , f. 2 Pf ., m. Zbh. u . Lagerplatz,
per 1. 12. N. Sedanplatz 5, 1 lks.

Auswärtige Wohnungen.
Große 2-Z.-Wohn., Balkon. Keller,

evt. Garten , an ruh ., Leute zu vm.
SoiMMber ^, BurjM'rahe, H<auZ
L.ew'ri'chZhö'he, DcbM ._ _

Sonnenberg . Adolfstr. 3, sch. 3-Z.-
Wohn, billig zu verm.  ̂Nah , r-as.

Sonnenberg , Wiesb. Str . 32. sch. 4-Z.°
^ Mohn , bm . zu vm. Nah,  ba . _4206
Waldstraße 94. neben den Kasernen,

schöne 8-- u. l -Zi-in.-Wohnung-n zu
verm. Näheres , Part .^ ^ l)z2418

Wiesenstr. 2, Ecke Waldstr ., frd . 2-Z.-
Wohn., schöne Aussicht, an ruhige
Leute sofort ‘oder später zu verin.

Bürstadt . Moritzstr. 5. Irdl . 3-Z.-W>̂.
mit oder ohne gr . ^Wertst._ wj&j

Bierstädt . Moritzstraste 15, 1, schöne
freigel . 3 Z.-W., 2 Balkons . Wgst.,
Gas . 1. Jan ..>Haltest Daunn '-.nr.

Philippsbergstraße 1 1 od. 2 Mansd
an ruhige Person zu vermieten.

Roonstr. 14 frdl . I. Z . z. 1. Seäjll
Schlichterstr. 13 hsSZMf^ g.̂ Hausarb,
Steingasse 21 heizb. Mans . in. Wass.
Walramstraße 7, H^ l . ,h« O . Mans.
Walramstr . 11 h zb. Mans . ^ Näh. 1.
Wörthstr . 24, 1, 2 sch. le--re Zim. sos.

Eleschäftsmann sircht 2-Zim.-Wohn.
nnt Zub. Off . an Jul GrosckMkü
WleshendstraßMl8,,3, links . - B2344G
' Kinderl . Ehepaar s. 2 Zim. u . St.
rm Wh ., in mögl. neuem Hause, Nahe
Bahnhof , 1. Jan . od. i.  Febr Oss.
m P r. un t. D . 729  TaM .-Wrlag .

Herr sncht zum 1. Dezember
e n̂ schön möbl . Z'.'M. mit Z-ntra .'-
boisuny u. Frühstück. Anocb. unter
N. 73'2Mn>den DaclhI.-D-rlag . _
Möbl . Zim. mit KoÄgelcgenb. ges.

Schriftl .,Ang . nach Rheinstr . 91, ß,,
Hies. älh Herr sucht dauernd

möbl. Zim . mit Pens , zu .80 Mk. «!.
Offert .,unter A. Di!, postlagernd._
Dame sucht möbl. Zim . in b. Hause,

Nähe Mebeug.. mit Frühst ., p. 1. 12.
Preisoss . n.  E . 734 Taa bl .-Bermg .

'Banklehrling
sucht bescheidene, aber gute Pension,
ab 1. Dezember 1911. Angebote mit
Preisangaben unter K. 733 an den
Tagbl .-B erlag.

8 Zimmer.

friedrichstr . 27 abgeschl. 2-Z -W. a»
ruh . Leute per söf. zu verm. 4069

tzch. Frouisp.-Wolmuiig in ruh. Liil'la,
2 od. 3 Zim., Küche, Sp -isek., Loggia
u. reicht. Zub.. a. sof. o. später zu v.
Näh. Wartestr. 8. Bi-rsi. Hohe. 4032

8 Zimmer.

Friedrichstr. 50, 1,
r-Zim.-Wohn. nebst Zubeh. per sof.

od. spät, zu vm. Näh, das. 4u 0l

Kaiser -Friedrich -Nina 65,
Parterre , 3- Zimmer- Wohnung
mit allem Zubehör sofortod. später
zu vermieten. Näheres S «ner,
Blücherstr. 10. Tel. 3074. B24115

Riehlstraße 11
schöne frdl. Wohn., 3 Zim., K. u. Zub.»

weazugsh. per 1. Jan . 1912 zu verm.
Bre is 500 Mk. Näh. Part . 4443

8 Zimmer.

» MmetMer
1. Etage , 5 große mod. Zim.. Küche,

mit elektr. Licht, ged. Veranda.
Garten , sofort oder spat, zu verm.
Näh. Bart , u. Web erg. 43. 450o

Wamü  43 &:  fl’S
SU vermi t . Näheres Arch. Heuer,
Sfr. 41, Part . 454b

W NW -A» . 2, MM !.
Herrsch. 5 -Zimmer-Wohnung. 1. Ei .,
sofort oder später.  Näh . Part . 4604

zn. sisi,. 1 ii. d. Parkstr.. 5 gr. Zim.,
UltzN . Fremdenz. n. reich!. Zubh.,

sofort, od.̂ spat, zu vm. Näh, das. 4507
NtkolaSstratze 2<», 4. Et ., Wohn., 5 gr.

Ziilim. m. Zubehör u. Balkon Mk,9 )0
sof. oa. später zu penn. Rähercs bei
« » ri Mocl », Bah nhosstr. 16. 4508
Herrschaft!. Billa

mit Gavtl-n . 1. Et ., clcg., 5—6 Zim.,
mit gr. G-basvevandä, neu herger .,
mod/Komf . Theodorcnstr. 3. 3665

« Zimmer.

WeberM 3. W ..
Barterrc-Wohnung, 3 Zimmer u. Küche,

neu hergerichtet für Wohnung oder
Berufszwecke, sofort zu verm. 4502

4 Di mmer. _
Blücherstr. 13, 3 r .. schöne 4-ZlM.-

Wohn. Balk.. Gas , elektr. Licht.
Bad rc. wegen Todesfall sofort zu

^verm . Bis ^ April Mretnachlaß.
Bülowstr . 3 2 herrschaftl. 4-Zimmer-

Wohnungcn, Balk. u. Zubeh. (l . Et.
u Part .) sofort oder spater b llig zu
vermieten. Näü. 1. Eia ge rechts,

Friedrichstraße 27» 3. Et., modern
eingcr. 6—7-Zimmerwohn, mit reicht.
Zub., ganz o. get., sofort o. später zu
vermieten. Näh. Part . 3983

AMMe M EtfÄ
Balk. u. Zub. zu verm. Näh. 2 lks.

KtzWiiPsSitzk.ßmdPiis,
6 Z.. Bad, Terrasseu. reicht. Zubehör,

p. soi. Näh. Schützenhofst xA5._ 4pl2

ialBIillltait ' 48 , pi,
herrschaftl. Wohnung, 6 ober 10 Zimmer

und Zubehör. Zentralheizung, Sa »,
elektrisch Licht, an der Häücstclle der
elektr. Bahn, auf 1. April 1912 zu
vermieten. Näh. Part . Eiuzuiehm
von 10—4 Uhr nachmiitaLs. B24416

^ jj
Billa mit Garten
(feine ruhige, etwas erhöhte Lage)
mit herrlicher Aussicht, 6- bis 7-
Zimmcr - Wohnung , Winter-
aartcn, Balkon u. rcichl. Zubehör
soi. oder später sehr preiswert zu
vermieten. Offerten uni. Ii. 646
an den Tagbl.-Verlag. , 4513

7 Dimmrr.

H Zimmer nnd mehr.

Aöolfsallce 11, 1*1.°"«i
8 Zimmer nebst r ichl. Zubeh. für sof.
od. svät er zu verm.  Näh . Pa rt. 4514
"Mhsinstraße W,

1. Etage , vollständig neu hergerichtete
herrschaftliche Wohnung felektr. L.i.
besteh, aus 7 groß. Zimmern , groß.
Badezim.. sofort zu verm. Näh.
Rbeinstraße 90, Part .̂ od. Mainzer
Straße 50. Parterre ._ , 4516

Billa Wiktor,«str. 4»
hochhcrrschasil.Wohnung von 7 großen
Zimmern mit reicht. Zubehör, Man¬
sarden, Balkons, eleklriicheS Licht,
Zentralheizung und großem Garten
per iafort oder fpälcr zu vermieten.
Besichtigung Wochentags ' ,12— ,2.
Näheres beim Hausmeister t%  irtu
daselbst. 4546

Kirchgasse 43,
2. Etage . 8 Zimmer , Badezim ., GaS

und elektr. Licht, per sofort Hder
^ später zu vermieten . Ausrunlt

Nikolasstraße 20, 1._ 4519
Schützenstratze 3,

1. Etage herrschaftl . Wobn ., 8 Z..
Diele und reicht. Zubehör , per
sofort od. später zn vermieten.
Näheres daselbst. 4 >20

Taumisstr. 28
alles in renoviertem Zustande. 3920

Käderr rmd Geschäfrsraume.

Webergaße3. Mi.
1 Stock. 9 Zimmer , Bad. Küche,
' reich!. Zubeh., Gas , elektr. L.. neu

hcrgericht.. sofort zu verm. 4v21

HMmschaftliche Wchmng
von 7 Zimmer mit Reichlichem
Zubehör Wsihclmstrake 15, per
sofort , o. später zu vermieten.
Näheres Baubureatt . 4517

Kehr gkeigM für HeMliirK.
Wilhelmstratze 16,

1. Stock, hochherrschaftl. 7-Zimmer-
Wohung mit Aufzug, Zcntralheiz ..
fließend, kaltem u. warm . Wasser.
Bakuumanlage . mit reicht, Zubeh.,
für sogleich zu vermieten . Näher,
daselbst bei Nathan Heß. 4518

Milhelmür. 12. sÄ t.
Hochhcrrschastl. Wohnung»
1. Etage , von l) grotz. Zim.
u . Salons » groste« Balkons,
Badezimmer , Küche». reichem
Zubehör, Lift , Dampfheizung
u . jenem «iovernem Komfort
per sofort zu vermiet. Event,
find 2 große Zimmer als
Sprechzimmer für Berzte ab»
zngeben . Näh. Hotel Melropol",
vorm. 11—13 Uhr. 4377

8- H-N«!.-WsIn»W,
Bel-Etage , mit Heiz., feinste Villen-

lage^an der Partstratze , mit groß.
Gart . u. Autogarage , auf Wunsch
auch mit Stallung zu verm. Näh.
unter L. 731 an d. Tagbl .-Verlag.

Für Zahnarzt
9-Zimmer -Wohnung , Parterre , in

guter Kurtage , Warmwasserheiz,
u. Versorgung, sowie allem sonstig,
modernen Komfort , sofort oder ans
1, April zu vermieten . Anfrag . u.
P . 723 an den Tagbl .-Verl . 4203

BerLramstr . 3 Eäladen
mit 3-Z.-W., bisher dem Konsuni-
Verein für Wiesv. u. Umgeg. (fl.
Geickäst) aufsof. od. spät, zu vm.
Näh. »Büdner , Dotzh. Str . 43.

Bismarckriug 4,
Laden mit Wohnung sofort preiswert

zu vermieten . Näh. her Gräber,
Dreiweidenstraße 1. 4o22

AanShrmmensLr. 7
Werkstätte ober Lagerraum p. 1. Jan.

oder später zu verm. Näheres bei
Gustav Gottwald , Goldschmied.n

Friedrichstrahe 10
1 helle Werkstätte, 190 qm groß,

ganz oder auch geteilt,
1 t o. 90 qm, auch für Kunstmaler

sehr geeignet,
2 Souterrain -Räume, je 120 qm,

- 1 do. 180 qm groß, ganz oder geteilt,
^ per sofort zu vermieten. 4385^

Gravenstratze 9 , neben dein 83
stark besuchten Trinkbrumien,
Laden mit Ladenzimmer, für
jedes Geschält passend, zu verm.,
monatl. 55 Mk. Erkereinrichtnug
i nd Beleuchtung ist vorhanden.
Näheres 1 St.

Airchgaße 5.
schöner Laden in guter Geschäftslage

mit reicht. Zudehör auf sofort oder
spät, preisw . zu vermieten . Nag.
daselbst oder beim Etgent . ScheiN
Göbonstraßc7. 4102
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ist ein schöner Laden per
1. April 1612 zu vermieten.
Näheres bei 3961
®. Hamburger , Langgasse 7.

rangqaffe 5 I 1 Wilhclmftr . 3» .w **? "* i 1 DiK Titelt. tv CSrrruT)r Dnrnhln

21,
int „ Tagblatt -KauS " , ist ein

schöner Laden
(42 qm),

mit ©nirefol (64 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preiSwiirdig zu verm. Näheres
im Tagblatt -Koutvr , rechts
der Schalterhalle. *

Laden
Langgafle 45 (Eckhaus Lang- und

Weüergaffe) per4 . Rov. oder später
zu vermrete», Näheres bei Feller
u. Gecks. Buchst.. Weberg. 29. 4072

Langqasse 48 , 1
»SkM. KMW-BIV

in allererster Lage, Ecke Weber¬
gasse, 4 große Schaufenster in der
Langgassc. 1 Packranm, Parterre,
zurzeit Reiscstureau, wegen Ver¬
legung per Januar oder April zu
vermieten . GlaSschilder-Ausstatt.
kann übernommen werden, Rüst.
L. Rettcnmayer , Nik olas str. 5. 4103

, Laden MoriWr . 4,
80 qm Fläche, sof. vd. später . 4WOMrktstr.22  LS«

raum und Kontor zu verm. Näh. bei
SA. Meier , Nikolasstr. 41. 4101

Me»Heroür. 38 Sga;
auf 1. Janua r._ _ _ 4554

Kl . Schtvalbacher Str . 10. Saal
auch Maleratelier 140 qmgroz, sofort
»der später zu vernnct. Näh. daselbst

^ od. Kais er Friedrich-Ring 81. 1124129
TannnSstr . 2k»vorüber-
gehend oder dauernd so¬

fort oder später zu verm. Näh. das.
Drogerie Jloehu «. 4105

WebeMfle5, Cntresöl,
ra . 300 Qmtr . großer, holler Ge¬
schäftsraum per 1. April zu verm.

/ Näh. Mainzer Straße 44. 4050
^ Webergasse 23

Laden zu vermieten . Näh. Lugenbühl.
Biebricher Straße  37 , Par t. 4107

Lüde » , beste Kurl., per 1. Dezember
, 1911, cv. später zu verm. Näh. im

Hanse 2 St . _ 4031
Wcbergasse 49 Laben

mit Wohnung , speziell für Kasfee-
geschäft geeign., evtl, mit schöner
Einricht,  z u verm._ Näh. 1 l. 4039

Wielandstr . 8 Laden, für Kurzworen-
gesch. geeignet, m. Wobn. zu verm. 4103

Zwei Läden
verschieden. Größe im Neubau
Dotzheimer Straße 49, am Kling,
auf 1. April zu verm. Näheres
Bfiiltiner . Dotzheimer Str . 43.

Die bish. v. Herrn vr . vorndlütb
bewohnten 4534

2 Zimmer
mit Lift, fließendem Wasser, Erker,
Balkon usw. find zu vcrmiten.
Näheres a*. stein , daselbst.

OASbrt «* mit Ladenz. und Lagcrr-
Ecke Bahnhof- u.Luiscu-

straße zu verm., pass. f. Lebensmittel,
Drogen rc. N. das, b. lknoli . 4110

Kl . Burgstratze 8 per
l . April zu vermieten.

Näheres 42. 8sill, . 4111

Mm  für Färberei
und chcm. Waschanstalt, Manu«
falturwaren od. besseres Spezial¬
geschäft mit 2-Z.-Wohng. l.Heiz.)
Bism.-Ring 2 zu verm. Näheres
SSitetner , Dotzheimer Str . 48.

Laden mit Bäckerei
anschließend Zimmer und Küche und

sonst, erforderliche Räume , vom
1. Jan . ab preisw . zu vermieten.
Näh. A. Hanson, Bleichstr. 18, od.
G. Gottw ald, Faulhrunnens tr . 7.

IlüPlifi cher fcrWätte
per sofort oder später zu vermietcn

Friedrichstp, 8. N. b. Hausmeister.4112

DasLaden-Lokal
EckeFriedrichftr . u. Nengaffe,
seither Teppich-Geschäft der Firma
t- Ivers & S*lep ®r , ist ans
sofort oder später zu vermieten.
Große, belle Souterrain -Räume.
Der Laden kann auch beliebig ab¬
geteilt werden. Näh. bei
M » ie!»A!i'K, Neugasse3. 4557

Eckladsn
mit reicht. Zubeh. u. cöt mit Wohn-

nung per 1. April 1912 zu verm.
Goldgasse 2. bei Roessing. 4118

wkt Wohnung !!, reich!.
Zubehör zu vermieten.

'Herderstraße  17 , Näh.  Part . 4114

Schöner Laden
mit Ladcnzlmmer und Magazin, resp.

Werkstätte sofort oder später zu verm.
Moritzstraßc 22. _4116

mit 8'ZimMer-WohUung,
mit Ladeneinrichtungfür

Spezereigeschäft, per 1. Januar 1912
zu verm. Auch für e. Filiale passend.
Oranienstr. 60. Näh. Mtb. 2. 4528

tabm
mit Lagerraum, Nheinstr . 43,
einschl. Z ntralhelznng, sofort
z» vernrieten . Näheres Luisen¬
platz1, Part ., Baubureau. 8955

Großer eleg . Laden
mit 2 Schaufenstern , mit od. ohne
Wohnung, 1—S Zim., Bad , Speise¬
kammer rc., sehr preiwürdig zu
vermieten Rheinstrahe 115, 1.

«rißer ( - den Läü " ", « , " .'
Näh. Wörthstraße 28. 4525

Gerünniig « Werkstättei », .aad, als
Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬
mieten. Näh. Porkstraße 29, 2 links,
und Mauritiusstraße 7. Part . 1353

(Eckl- m. Einr . i u. Wohn.
-Olluill «. Blücherstr. 19, 1 r., zu v.
Bäckerei uehft Laden

und Wohnung *u vermieten . Näh.
Rheingauer Straße 6, Part . 4526

DiUen und Käufen.

Billa
Freseninsstraße 33, Lambachtal , 8

bis 10 Z., Zentralh ., elektr. Licht,
per sofort zu verm. Näh. Kaiser-
^-riedrich-Rrng 3. 3 Tr . 4827

Ncrotal,
mit Garten, 6 Haupt-, 9 Nebenzimmer,
2 Kammern, Bad ec. pcr so'ort zn
vermieten oder zu verkaufen. B24121

Rilke & Böhlmau « ,
Telephon 2708. Hellmundsiraße13.

Frcigclcgciics
Zweifamilienhaus , neuerbaut und

modern eingerichtet, Nähe elektr.
Bahn , 2X4 Zimmer , Bad, Garten,
im Vorort zu verm. od. zu verk.
Näheres Bicrstadter Höhe 7g.

Möl -lierls Mohnunge » .
Emser Str . 28 4 Z.sKiicke. möbl. z. v.
Nnrkffr djl Frcntsp ., 3 kl. Zimmer

mit Zentralheiz., sofort
zu vermieten, mit oder ohne Möbel.

GleZruit nM ^ MültcrmjjN . .
a. W. mit Küche, zu vermieten.

Flolrrs Privathotcl,
Geisbergstraße 5,

MöbUerte Zimurrr . Mansarden
rtr.

Wglsstraße 10,2 . Etage,
eleg. möbl. SchilasMM. u. Salon,
mach gsteilt , zu verm« tcn:

Alürechtstr. 12, 2. el. Sal . w. Schlafz.
ÄrnVtftr . 8 , Part , r . ,

eleg. möbl. Wohn- u- Schlafzim .,
separater Eingang , Balkon, Bad^
a. cinz., preiswert zu, verm. Aup
Wunsch ganze od. teAw. Pensiom

BiSniarckriug 43 »1, sch. m. Balkz. sep.
Äiheinstr . 94,2 , möbl. Zim., 15 mtl.

NödcM . 40,2K "» 7L -!i
u. 2 Betten u. Balkon zu vermieten.

Wedergäffe 23, 3, gut möbl. sepär.
Zimmer. Tag . Wochenu. Mouat.

In sehr ruhigem Hause1—2 gut möbl.
Zimmer mit Bedienung und clcktr.
Licht zu vermieten

Kranz -Abtstr . 5, P.

GvL möbl . Zimmer
in ruhiger Lage sofort bchig zn verm.

Göbcnstraße 19, Hochpart. r.

Für Lauermieter
(a. m. cig. Möbeln) behagl. Heim bietet

Pensisu Charlstte,
Nikolasstraste 39 , Part , t«

Behagl. Heim in pr. Pens., groß. cleg.
Zim., 1—2 Bett., evt. 2 Zim., billig.
K avi rb. Nireinstr.94,2 . EckeW'örtlffir.

zu vm. Sch öne Aus sicht 18.  Gth . 1.
elegant 'möbliert,

Gl . dEillsi . , heizbar, billig zu
vermieten Taunusstraße 77, O'arrenh

Gut möbl., i. Part , geleg. Wohn- und
Schlasz'M. an Hess, Herrn od. Dame,
ev. auch aus unbestimmte Zeit, zu
verm. Näh, im Togbl.-Verlag. vx

Keere Zimmer und Mansarden ete.
Nerostrl "^ ''" zwei gut heizbare Zim.,

eins separat, zu vermieten._
_R emise n, Stallungen etc.

Dotzheimer Straße 123,
vis a vis dem Güterbabnftos,
Bierketter » Stallnngen , Futter-
räume , Dos und Wohnung per
sof . o. spater zu verm . 014122

Tr. Wcinkklln
Amo-Rainil

Clhauffeurz. zu verm., monatl. 35 Mk.
Näh. Klopstockstraße5. 4052

Per 1. Dezember Riehlstraße 19.
Auswärtig e Molinunge ».

Schön « 3-Zimmer -Wohn « ng»
Kucke und Keller, freie Lage. Landhaus

mit Garten, Haltestelle der elektrischen
Bahn und der Dotzheimer Eis nbahn,
per sofort für 425 Mk. zu vermieten.
Näh. Wiesbaden, Neugasse5, P.

AsW fll 1. IMM
5—6- Zim.-Wohnung mit großer
Küche, möglichst Part . od. 1.Stock,
in gutem Hause u. Lage Wies¬
badens. für kl. Pensionat geeignet.
Off. mit Preisangabe u. H. 730
an den Tagbl.-Verlag.

Alleinstehender,
solider , jüngerer
sucht 3 unmöbl. Zimmers m. Gelaß,
möglichst abgeschlossen, eventuell mit
Bedienung , für dauernd , in Villa.
Offerten mit Preisangaben unter
U. 732 an de» Tagbl .-Verlag.

Kinderloses Ehepaar
sucht pcr sofort schön möbl. Zimmer,
cvent. Wohn- u. Schlafz. (am liebsten m.
Klavier), mit allen Bequemlichkeiten, bei
Monatsmiete. Ausführl. Offerten mit
Preisang . u. 4 . a3 an d. Tag bl.-Verl.

Junge Dame sucht zu Anfang Januar

mol»!. Zimmer
mit Frühstück in gutem Hause (Hochp.
oder 1. Etage ', wo täglich mehrere
Sunden musiziert werden darf. Off.
mit Preisangabe unter L. 134 an den
Tagbl.-Verlag. _ _

Möbl . Zimmer gesucht.
Bankbeamter sucht möbl. Zimmer in

herrschaftl. Hause, möglichst in der Nabe
der Ringkirche. Offerten unter <4. 734
an den Tag bl.-Ver lag._Zwei»uimi. Kmcr
m. Bedienung, eventuell eine 2-Zimmer-
Wohnung zu mieten gesucht. Offerten
unter kt. 733 an den Tagbl.-Verlag.

Pension „ Bauer " ,
Friedrichstraße 7, Ecke Wilhelmstraße,
empfiehlt für Dauermietcr elegant möbl.
Zimmer von 40 Mk. an.

lüiiüeit-penfiou GMbM.
Villa Emser Straße 15 u . 17...

Altvenommiertes Haus . Vorzug--
Küche. sehr .großer Garten . Jede
Diät . Alle Bader . T elephon^361R,
PensionV. Küster,

Heinerweg 4.
Villa in ruhiger, vornehmer Lage, elekt.
Licht, Zentr .-Heiz., Bäder. Südzimmer.
Vorzügl. Verpflegimg. — Jede Diät . —
Mäßige Winterpreise.

Winterkoraufenthalt,
Privat -Framdeqheim, l .ussensijr . 3,
eleg. Zim. Vorzgi. Pens, monatl. llOMk.

Jeder iäeter
verlange die Wohünngslisten desHans- ü. Granäijßsitzer-Vereißs

B.
GeBehäftss6«lle : Luisenstraese IS.

Telephon 439. p’;

„  königlicher Hotepeditm

fite «!i.»U:'na sfig©.
Uefcersiedelung ^ n
vom ,-nöt HiMi!kr ga|aBwiirts>

Aufbewahrungen
fli > Uurse sind iKngore SEelt,

Terpnehungen,
ftpesIHSnn r « n BESmterlaaaen*
• « iiadea , Aasaleuero « te . eiei

1485
Uareeni

S a.:'ä5i©Sjia*ti 's»s »e 5.
feiBMWjWBäjtea«i«iihiMa'jw>waaWäWB83

Wohnrrugs -Nachweis-
Burean

Lionk Cie.,
Bahnhasfiraße 8.

Telephon 708.
Größ'e Auswahl von Miet- und

Kaufobjckten jeder Art.

Geld-und Zinmsbilien-Marlt der Wiesbadener Tagblattr
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

sselm 'e' tehr .

K«p»t«iirtt-Ang rl> »te.

fieiii« Ä.S
bis zu 60% der ßeldserichtlichen Taxe
z!! Zinsen bei einer einmaligen
Prsviston von n̂ur 1%  p . Februar,
März und April , ferner bis zu 60%
der Avchitckten-Taxe zu 4»/«^ , Zinsen
'bei einer einmaligen Provision von

per Januar oder später auszu-
lcihen . Anträge werden entgegen-
yenommen von

Gebrüder Kricr , Bank-Geschäft.
Wies baden, Rheinstraße 95. _Suchen Sie >ins

liolae 1 . SSjpotliefe
mit eti ". ahne nnscliliess , 3 ter
zu  vorti - süiraiten
bedienen Siosich v'«*rtpaH «*t>sv .naoh-
atehender Chiffre, ISiairiretiOB » ver-
Iiiirg «. Wo an den
TTa «; !»! . - Ti _erl5i8 . _ _

2. oder3. Hypothek
rn!t cnitfpr. Nachlaß zm kaufen gesucht.
Off . mit g. Angabe d. ObfeNs UU-ter
D. 728 ,cm dem Tagbl .-BerlM

Gebe auf noch zu erbauende
Billen tt. L6 !;Dhäu?er.
Ausführung noch speziellem Wunsch,

2 . Hypothek.
Interessenten b.dienen sich der Chiffre
K. 730 an den Tagbl.-Verlag.

Suche pr . 1. Hypothek
zu kanseu,

wen», misiitt Grundit . (im gut . Baul.
fall., nah« Elettr .), 72 Rui . gr ., mit
25.000 Mk. in Zahl . gen. wird , evont.
zahle noch 5—10,000 ME. zu. Sfocauiicn
veriüetcn. Offerten unter I . 723 an
den Dagbkl.-Verlag.

_Kapitalirn -Grsuchs.
9JIh ~380it7 "2. Hhpothekl

dir. n. d. Sandesbank und noch
Mk» 3500 vahintcrsteherrd mit
Mk» 800 Nachlaß abzugcb. Ang.
UNt. 4>. 729 a. d. Tagbl .-Verl . erbet.
I

Mk. 13—15,000
auf gute Hhpothek von Selbstgeber P.
1. 4.  1913 gesucht. Offerten unter
0 . 730 an den Tagbl .-Verlag ._

Von Sparkasse ab. Selüstdarlcihcr
50,000 Mark

auf 2. Hypothek gegen Bürgschaft
zweier solventer Bürgen und auf
Prima Objekt gesucht per sofort oder
1. April 1912. Off . unter E. 731 an
den Tagbl .-Verlag.

Gesucht auf 2. Hyvoth.
werden 80,000 Mk. für aleich oder

. Objekt ho er. Botte
729 an Tagbl .-Verl.

1. Januar . Vr . Objekt
Antwort u. W.

I. «Wlsed 114,000 m.
in Südviertel wird per 1. April gef.
Off . u. K. 727 an d. Tagbl .-Verlag.

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offeribriefe . d. tz. nur solche Offert¬
briese befördern, deren Inhalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Zu¬
sammenhänge steht. Auftraggeber von
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be
Nutzung unserer Osfertbries- Eermirtlung
wahrnehmen, bitten wir um gefl. Mitteilung.

Icr vertag.

I mmsÄkUen-Drvüünf«.

fliln AlMM. 22
neuzeitlich eingerichtet, mit großem
Garte » und Platz für Stallung , zu
verk. Näh. bei den Agenten, in der
Billa , oder Winkeler Straße 4, 1 lks.

Billa
in schönster waldreicher Gegend an
der Lahn ohne Bermittl . zu »erkauf,
oder 1 Etage zu vermiet . Der herr¬
lichen Höhenlage, gesund. Gcbirgs-
luft u. Waldcsnähe weg. a. Sommcr-
sitz, Pensionat oder Frcmdenpension
geeignet. Offerten unter A. 21 an
den Tagbl .-Verlag . , _■

Haus
mrt gr. Werkstätte in guter Lage zn
verkaufe,,. Näheres Handwcrksamt,

Philippsbergstraße 11._ .
Masrftratze 15

Haus mit Stallung und Schmiede zu
verkaufen. Preis 33,500 Mk. mit
allen Kosten. Feldw-Tarc 30,000 Mk.
Erste Hypothek 30,000 M?.
_ _ Aberlc, Wielandstr . 13.

Prachtvoller

BillenhaHlatz
Ecke Biebricher- und Habelstraße,
inkl. Stratzenkosten sofovt zu ver¬
kaufen. Bcruselid auf Wunsch. Näh.

Mk MM,
auch HerrschastSvilla, in bester Lage
Wiesbadens , ist prciSwürdix,- zu verk.
AnMWünig 20,000 Wk. Uäbcrn«,hme
nach Uvberpi-n.kun.st. Seltene Kauf-
aekeaenhert. Erbitte briefliche An¬
fragen unter 71. 723 an den Wies-
vadener  Tagblat t-VeplM.

MW- l Villen!
Villtn -Vauplätze ! in den besten Lagen
zu verkaufen, .t «. Ei«?*Mli-WMe

in bevorz-,qter Lage an der M «s-
Pacher Straße , Front gegen Osten,
iu »crschicdcN'NGrößen, von 25 bis
44 Nuten, ‘l-i Bebauung , preis¬
wert zu verkaufen. Näh. Nikolas-
straße 20, 1. , F23 .3
ImmoüiUrn -Kanfgesrrche.

^BouplalfJlllfi }\\ fionfcn ges.
Off. unter IV. 732 an d. Tagbl.-Verlag.

ßuiüstz zi üliilst» gks.,
80—Z5 Ruten groß, an sert . Straße.
Lage: Schumannstraße . Rosselsttaße,

Neugasse 5. de» Tagbl .-Verläg.
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Hm-Bcteii (l  B.) VleM».
Dem Eintritt des Winters setzen viele Fannlrcnvater mit banger

Sorge entgegen. Besonders aber dem dieSzahrrge», da durch dre an.
haltende Trockenheit im Sommer die Preise wr Lebensmittel ganz auher-
tzewöhnlich in die Hohe gegangen sind,, und, der tm Ganzen , den ArbmtS-
inarkt sehr beeinflussenden, flauen Gefchaftslage. . Breie FamtKenvater find
dadurch in eine schlimme Notlage geraten , und fallt manchen 1ehr schwer,
die nötigen Mittel für die so teueren Lebensmittel , KteDung , Wohnungs-
Miete und .Heizung zu beschaffen. , „ , .„ , . . r . . , ,

Infos « dessen mehren sich dre Gesuche um Unterstützung sertens der
Armen täglich, die ja auch, wenn die Bedurftigker-t gewipenhaft geprüft ' st.
in den meisten Fällen gewahrt wird . „ . .. ..

Der Armen -Berein hat in den 56 Jahren seines Bestehens in stets
wachsendem Umsange der Not gesteuert., soweit dies in seinen Kräften lag.
Aber die Ansprüche an den Verein sind infolge der außerordentlich raschen
Zunahme der Bevölkerung:. und wie schon im. vorstehenden ge,agt wurde, der
hohen Preise für Lebensbedürfnisse und Miete sowie den anderen an¬
gegebenen Gründen wegen, ganz erheblich gewachsen. Deswegen wenden
wir uns an Alle, welche ein Herz für die Armen haben, und bitten um reich¬
liche Hilfe . Wer es kann, möge uns Gaben an Geld getragenen Kleidungs¬
stücken, Stiefeln und derql. zuwcnden. oder uns durch Beitritt als Mitglied
in den Verein helfen, den au uns herantretcndeu Ansprüchen einigermaßen
gerecht zu werde», . . . , . , , m „ .„

Gaben und Beitrittserklärungen nehmen die Unterzeichneten Vorstand^-
Nnd Ausschutz-Mitglieder mit herzlichstem Danke entgegen : ebenso die
Geschäftsstelle des Vereins , Kleine Lanngaffe 2. Parterre , in den Stunden
von ö—VH2 Uhr vormittags . Auch werden aus brieflichen Auftrag an die
Geschäftsstelle Gaben gerne in der Wohnung abgeholt.

Wiesbaden , den 1. November 1611. 1D04
Heinrich Schreiber, Vorsitzender, Rheinstratze 34.
Karl Kayser. Schriftführer , Brebrrchcr Straße 19.
Ren rarer Karl Henfel, Kalser -Friedr,ch -Ring 76. 2.
Feldgevichtsschöfie August Dietz Wvlfstrahe 9.
Rentner Jacob Dreßler , Rhernbatznstr.aße °

Ziehung  am 19. Dezember.

Badische Herde - Lotterie
Gesamtwert der Gewinne

HOCH OÖOft«
Gesamtwert der Pferdesewinne

TO OQ A.
Hauptgewinn im We rte von

1 ,0000 .
Löss s 1 üarlc, 11 Lose 16 ferk Liste 25 pt.

Zu haben bei den König ;!. Lotterie -Einnehmern
und in den durch J?iakaio Kenntlichen Verkaufsstellen.

Lose-Vertriebs-Ges., Berlin,MonMjouplatz2. M*

sw

FürWeihnachten
sclöÄ Gusctt!

Pieyr *SMS © nj

Sftraussfeden,
. Boas u. il safte

in Marabout und Strauss,
Baüblumen

etc . etc.

Beste und billigste Bezugs¬
quelle

testete-MM»
•äf-BSaöte

Wiesbaden,
Friedriclistr. 39, !. Stock,

Ecke Neugassc.

Fabükanten . Industrielle . Kapitalisten und
8U4l >S.ei !t Unternehmer

Lisa » ^ 1«La^
Angebot (auch ungeschützter Erfindungen) unter Garante für Geheim-
baltuna und Schutz gegen Missbrauch an die ^ n 1

JnternaLiont »!e P <rLentdor,e CaUet d.

Glücklich
macht ein rosiges, jugeniirisch-s Ant-
iü und ein reiner, zarter schöner Teint.

Alles dies er,eugt die echte

KieKenOld - lllieMÜch - Seffe
v. Acrgmann '& Go., Aadeöeuf.

Preis ä Stck. 50 Pf ., ferner macht der
Lilienmilch -Tream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u. sammetweich. Tube 50 Pt . bei:
Wikh.Mackerrheimer, Kilo Dille, Kerd-
Hakeri," Ä. Grah, Sac. Minor , Mich,
ßepö, Ehr. staube ■, Kdakk . «üärtuer,
Mwe. K. Aktlkätter, Louis Kimmel,
Droqer'e Trecker , ptruaaffe 14, sowie
in der Hofapothcke. B 1799!

Elektra - Kerzen j
vereinigen alle Vorzüge!
orst. Marken. Nehmen Sie]
nichts anderes. Paket gr. j
Kerzen 60 und 40 Pi’g. [
Brosterie Baehe.

gegenüber dem Kochbr. j

EäerirlicbesHaar

! Landeier!Lagerin ainerit Scliulsen.|
Aufträge nach Mag». 1616 täglich frisch bei Marktpl. n.
8lLvßirt« U'»», 6r . LurKstr. D» I am neuen Markt. 291)7*

Koks, Brennholz
und Unionbriketts

in nur besten Qualitäten zutn billigsten
Tagespreise. 1597

sterwäl
Marke „Vulkan“, gut trocken, billigster

und bester Ofenbrand.
SKgcmelil z. Räuchern für Metzger.W.Gail Wwe.,
Friedriclistrasse Nr . 18,
: : Ecke Sch illerplatz . : :

Fornscrech - Anschluss Nr. 84.
Annahmestelle:

SjusJwisf BerU r r , Gr . Bur gs tr , lt.

-M .« WtiHlltlMMt,
einzeln dis 5 Mlr . hoch, dunkelgrün, zu
verkaufen. Abfuhrstelle Sld . v. hier.

Gärtnerei 8t « eki, Schützen str._
"Gute Etz-H Kochv-rncr , per Pfd.
12 u. 15 Pf. zu verkaufen Klar nialer
Straße 8, Part , bei Lnta . B21849

nach mod . Frisur
d . Dokt . Brackes
Haarwell - Essen ?. [
Orig .-Fl . 3.— M.
Probe 1.— M.
Porto u . Nachn . extra . Versand-
geseh äft  K osm os, Frank fur t a.  M.

Rasenröte 1319
#wt . „Blanca ". Gar . unfch. Zahlr.
Anerk. BerkaufsstdUien f. Wreso.:
Droq . u. Pars . M-ebus, Taunus-
straße 25. Tel . 2067. Gustav Tetten¬
born . Gr oße Bu rgst raße 8._

Prima BMmilch
garantiert rein, von Domänengut liefert
scves Quantum frei ins Haus. ^Bäcker
und Wicdcroerkäulerbilligst. Offerten
ruuer V. 163 an deu Tagbl.-Bcrlag.

8.RIll(ltHF ia pä8iei!a 50 p|ä-
* - der Zentner ML4.—

baten iw Ta^blätt -¥eriää*

Danksagung.
Für die unendlich vielen Beweise der Liebe und

Teilnahme bei unserem unersetzlichen Verluste, sagen
wir allen Verwandten, sowie lieben Freunden und
Bekannten des teuren Entschlafenen unseren herzinnigen
Dank.

Am Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Käthe Koxp , Wwe . ;
ged. Moos.

Wiesbaden , den 23 . November 1911.

Tagcs-veranftaltlmgen. * Vergnügungen
, " -• . . . ■■

Iheaierv Concerle

Kö « iglichs f Kcha« ipiois

Freitag, den 24. November.
267. Vorstellung. 13. Vorstell, im Ab.

Ggmorrt.
Trauerspill in 5 i>ifteri von Goethe. ^

Die zur Handlung gehörende Musik ist
von L. van Beethoven.

Personen:
Margarethe von Purina,

Tochter Carls V,
Regentin derNieder-
lande .

Graf von Egmont,
Prinz von Gaure

Wilhelm von Oranirn
Herzog vom Alba
Ferdinand , sein Sohn
MachiavcÜ, im Dienste

der Regentin . .
Richard, Egmonts

Sekretär . . . .
Silva , i unter Alba
Gomez,s dienend
Klärchen, Egmonts

Geliebte . . . .
Ihre Mutter . . .
Brackenburg,

ein Bürgerssohn .
Soest, Krämer,

Bürger ans Brüssel
Ietter , Schneider,

Bürger au« Brussel
Zimmermann,Bürger

aus Brüssel . . .
Seifensieder. Bürger

aus Brüssel . . -
Buyk, Soldat unter

Egmont . . . .
Ruhsum, Invalide u.

taub.
Bansen, ein Schreiber

Volk. Wachen. Pagen.
Der Schauplatz 'st in Brüssel.

Anfang 7 Uhr. End- nach 11 Uh
Grwöhnlicke Preise.

SamA -m, den 35. Nov., Abonn. v:
Tomchauser . Errmralfges Gast-

Frl . Eichelsheim

Herr Wanka
Herr Zollitt
Herr Tauber
Herr Weinig

Herr Schwab

Herr Rehkopf
Herr Jordan
Herr Spieß
Frl . Gaubh
Frau Blcibtreu

Herr RodiuS

Herr Bornträger

Herr Andriano

Herr Wutschel

Herr Lehmann

Herr Rodius

Herr Kober
Herr Striebeck

spiel des Herrn Walther Kirchhofs
von der Kgl. Hosoper in Berlin.

Sonntag , den 2ti. » cöcmtcr , rrachm.
2.30 Uhr, bei awssehMewem AD.:
Colbevg. lBMspreise .) Abends,
Wown. A: Tosca . ^

Dodi-n-erstlag, den .30. Nodem'b'er oer
supAehobenom ADonn.: RMÄcrto.
Eimnaetges Gastspiel der Könral.
Kammeriärilglerin Fräulein Frwda
Hemlvöl von der Kowigil. Hofoper tu
Devliri. _ ■

Wochrnsplelplau:
Samstag , den 25. November:. Jn ^der

Fremde nilegiori.
Sonntag . 26. November, nachmittags

i/i4  Uhr : Nora (halbe Preise ). —-
Abends 7 Uhr : In der Fremden¬
legion.

Me fibgnf •
' Freitag , den 21. November.

Dutzend, u. Fünfziseriarten gültig.

Meyers.
Schwank in 3 Akten

von Fritz Friedmann-Frederich.
Personen:

Jacques Meher . . Walter Tautz
Moritz Meher . . . Ernst Bertram
Rosalie, gev. Dkcher,

seine Frau . . . Rosel van Born
Gcrda, ( beider . . Margot Bischofs
Fritz, j Kinder . . Theo Münch
Geh.-Rat Jakob Meyer Miltuer -Schönau
Wilhelm Stresemann,

Gutsbesitzer . . . Theo Tachauer
Sophie Charlotte, geb.

Freiin von der Küche Sofie Schenk
Cdith, beider Tockf-er Stella Richter
Kugeleit, Gutsbesitzer Reinhold Hager
Amalie, seine Frau . Minna Agte
Valli, beider Tochter Elis. Mödlinger
Momber, Gutsbesitzer Nikolaus Bauer
Pr. Bauer , Rechtsan¬

walt . , KurtKcller-Ncbii
Chevalier Cäsar de la

Roche . Georg Rücker
Chevalier Eruestc de

la Roche . . . . Carl Winter
Aurore, seine Frau . Theodora Porst
Ottomar Held . . . Ludwig Nepper
Lola Menotti . Ellen Erika v.Beauval
Paul . Diener bei

Jacques Meher . . Willy Schäfer
Heinrich, bei Strese-

mann . Earl Graetz
Ort der Handlung:

Im 1. Akt Berlin , b. Jacques Meher,
im 2. und 8. Akt bei Stresemann aus

einem Gut in Ostpreußen^
Nach dem 1. und 2.  Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Ubr.

Volks

Freitag , den 24. November.

Prrrn und Zetilerrn»
Romantisches Schauspiel und Militär-
Ausstattunfsstück in 4 Akten (6 Bilder)
von Waller Howard u. Siegfried Lutz.
l . Akt. <1. Bild ) Prinz Michael, der
Bucklige. (2. Bild ) Der Fürst von
Sylvanien und die Bettlerin. 2. Alt.
(3. Bild) In die Falle gelockt. 3. Akt.
4. Bild) Der Kamps im roten Swlost.
(5. Bild ) Prinz Michaels HochzeitSabeud.4. Akt. (ß. Bild) Eilt Gottesgericht.

Personen:
Georg, der regierende

FürstvonSylvanien Fritz Graumann
Michael, Crbfürst, sein

Bruder . . . . Max Ludwig
Olaf , Prinz auch ein

Bruder des Fürsten Ottomar Blol
GrafEuleustein,Oberst

Offizier im Stabe
Fürst Georgs . . Adolf Willmann

Schwarz, Hauptmann,
Offizier im Stabe
Fürst Georgs . . C. Bcrgschwenqcr

Nathan,Prinz Michaels ,
stummer Diener . Heinz Berton

Hektar, Hauptmann.
Kommandant der
Palastwawed.Prin-
zessin Monika . . Fritz Großmann

Karl Stromberg,
Leutnant . . . . Richard Bauer

Bischof von Jllyria . Ferdinand Voigt
Viola . . . . . . Lotti Solange
N-onika . (ilotilbe ©litten
Eine Bettlerin , Offiziere, Soldaten.

Geistliche, Hofdamen.
Ort der Handlung: Jllyria , die Haupt¬
stadt des gedachten sttciches Jllyrien tut

Balkangrbiet Europas.
Sistfana 845.Ubr. Ende 11 Ubr.

Mottraila-
GpevstLen - Sheoter.
Freitag , den 24. November.

DsrrÜKrlr.
Operette in 3 Akten von Rud. Bcritaucr

uns Leopold Jacobson.
Musik von Oskar Nedbal.

Personen:
Lord Halifax, Dtitglied de« englischen

Oberhauses . . . Haus Kugelvcrg
Kuox, Wiit „Zur

keuschen Barbara " .Hans Werner
Barbara , icl 'e Tochter Camilla Borel
Pittifox, Mitglieddcs

engl. Unterhauses,
Großpächter aus den
Gütern des Lord .
Halifar . . . . Hz . Wendeubofer

Madel, seine Frau . Helene tr orelt
Kitty. beider Richte . Else Müller
JonyAurns ,Fähnrich ,

in der engl. Rtarme Ertch Flügge
Lord Roqgers . . . Erich Marcell
Lord Wilstcr . . . Maldcu -Deutsch
\ oprb . . . Herrn. Chariter
2.  Lard ! . . . ■ Josef Häusler
3 Lord . Kurt Kramer , .
4^ Lord Gcorg Weinstein

Lords, Diener, Gäste.
Spielt in der Nahe Londons. ^

1. „nd 2. Akt: Im Wirtshaus „Bur
keuschen Barbara ". 2. Älkt: Ans dem

Schlosse des Lord Ha.isax.
Zeit der Handlung: Amang des neun-
z-hntcn Jahrhunderts (Gainsdorouph).
Allfang 8 Uhr. Ende gegen 10°/. Uhr.

Kurhaus zw Wiesbadew
Freitag , den 24. November.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper ,,1-iie Mati-aeen“

von F. v. Flofcow.
2. Grosse Balle.tmuaik aus der Oper

„Faust“ von Oh. Gounod.
3. Fi-iib'in ::slia 1 von F, Mendelssohn.
4. ßouviens-toi, Walzer v. Waldteufel.
ß.  Feer Gyut-Suite Nr. 1 vonE. Grieg.

a) Friihlinssmoreenstimmunj;,

li) Ases Tod, c) Anitras Tanz,
d) in der Halle des Bergkönigs.

6. Le revevl du lion , Caprica von
A. Kontsky.

7, Einzug der Gäste auf der Wartburg
aus der Oper „Tannhäuser “ von
Rieh. Wagner.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Op»v „Der schwarze

Domino“ von D. F. Aitber.
2. Melodie von A. Rubiustein.
■J. Phantasie a. d. Oper „Die Zauber-

flrte“ von IV. A. Mozavt-Lüstner.
4. Schneeglöckchen, Walzer v. Straus*.
5. Ouvertüre zur Oper „Fidelio“ von

L. van Beethoven. a
6. Phantasie aus der Oper „Stradella

von F . v. Flotow.
7. Auf der Wacht von P. Diesig.

Trompet - in d-r Entfernung:
Ho r K. S h-Aiegk.

8. Sluvischer Mazurka von K. Bunzel.
Dotzheimer
Strasso 19.Kaisersaal,

Tägl. Konzeit d. bei. Künstler-Kapelleirncrw aliler “ . Sonnt, v. ’M2
bis ‘;»2 Matinee u. ab 5 Uhr Konzert.

W d Tlieatep,
Berlin -r Hof, Tauhusstr. 1.

Beute letzter Tag der
jjstäHislsea-WGete
Brennende Triebe

Schauspiel in 3 Akten
mit der beliebten

Asta Meisen
in der Hauptrollo.
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Zur Aufklärung
über die HonöerKanöiöaLur öer VeamLen, Angestellten re.

Die vielfachen Entstellungen, namentlich in der Morgenausgabe vom Sonntag, den
19. November(Nr. 592, S . 11) der Wiesbadener Zeitung — vorm. Rheinischer
Kurier veranlassen den Wahlausschuß, eine genaue Darstellung der Verhandlungen mit
den bürgerlichen(politischen) Parteien hierunter zu geben:

Am 12. Oktober richtete der Wahlausschuß
1. an den Vorsitzenden des Nationalliberalen Wahlvereins, Herrn Justizrat Siebept, ,
2. an den Vorsitzenden der Freisinnigen Volkspartei, Herrn Justizrat Nr . Alberti,
3. an den Vorsitzenden des Bezirksvereins Nord und Ost,
4. an den Vorsitzenden des Bezirksvereins Süd,
5. an de» Vorsitzenden des Bezirksvereins Altstadt,
6. an den Vorsitzenden des Westlichen Bezirksvereins, Herrn Rentner Moos,

Bismarckring3, und am 17. Oktober
7. an die Zentrumspartei, z. H. des Herrn Rechtsanwalts laaf,
folMde gleichlautende Schreiben:

„Hierdurch beehren wir uns, Ihnen ergebenst mitzuteilen, daß die in
Wiesbaden ansässigen Reichs-, Staats - und Kommunalbcamten, ferner die
pensionierten Reichs- und Staatsbeamten, sowie die Lehrer in einer Ver¬
treter-Versammlung beschlossen haben, sich an den diesjährigen Stadt¬
verordnetenwahlen energisch zu beteiligen und dahin zu wirken, daß auch die
Interessen der Beamten und Angestellten mehr als bisher vertreten werden.
Mes kann am geeignetsten dadurch geschehen, daß außer dem einen Beamten¬
vertreter (Buschmann ) einige weitere Personen als Stadtverordnete
gewählt werden, die mit den Verhältuissen der Beamten und Angestellten
vertraut sind.

Um eine Zersplitterung der bürgerlichen Stimmen zn
vermeiden - was bei Der voraussichtliche » Zu¬
nahme der sozialdemokratischen Stimmen bei
den diesjährigen Wahlen umso notwendiger
erscheint-- beabsichtigen wir, ein gemeinsames Vorgehen und insbesondere
die Aufstellung eines gemeinsamen Wahlzettcls für die 3. Wühlerklasse mit
den bürgerlichen Parteien anzustreben.

Da wir in der Lage sind, in der 3. Wahlabteilung etwa 3000 Bcamten-
stimmen abzugeben, so erlauben wir uns, darauf aufmerksam zu machen, daß
etwaige Kandidaten, die auf die Unterstützung der Beamten nicht zu rechnen
haben, die erforderliche Mehrheit nicht bekommen würden.

Da die Beamtenschaft nur einen Vertreter in der Stadtverordneten-
Versammlung hat, so erscheint es uns nicht mehr als recht und billig, die
Vorschläge für zwei Kandidaturen der Beamtenschaft zu überlassen, umsomehr,
als wir hoffen, durch starke Beteiligung der Beamtenschaft an der Wahl das
sozialdemokratische Mandat für die bürgerliche Partei zu erobern.

Wir hebe« ausdrücklich hervor , daß wir nur auf allen
Gebieten erfahrene Männer in Vorschlag bringen würden,
«nd daß wir von ihnen nicht einseitige Bertretmig
der Beamteninteressen , sonder» der allgemeinen
Interessen der Stadt Wiesbaden erwarten , wobei berechtigte
Forderungen der Beamtenschaft zn unterstützen sind.

Die übrigen Kandidaten der bürgerlichen Parteien der 3. Wählerklasse.
würde die Beamtenschaft geschlossen unterstützen, vorausgesetzt, daß nicht
Kandidaten ausgestellt werden, die als beamtenfeindlich bekannt sind.

Wir bitten um Stellungnahme zu unseren Vorschlägen und um bald¬
gefällige Mitteilung Ihres grundsätzlichen Standpunktes."

Hochachtungsvoll
Der Beamten -Wahlausschuß:

Fr . Zander , Bahnhofsvorsteher et. D., Wolf , Postsckretär,
Kosneleit , Magistratssekretär.

Abschrift hiervon wurde der Konservativen-Vereinigung, z. H. des Herrn Oberst¬
leutnant a. D. Wilhelmi als Antwort auf ein Schreiben vom 17. Oklbr. übersandt.

Am 19. Oktober wurde nochmals das nachstehende Schreiben an die einzelnen
Parteien, sowie Bezirksvereine abgesandt:

Wiesbaden , den 19. Oktober 1911.
Im Anschluß an unser Schreiben vom 12. d. Mts. beehren wir uns

weiter ergebenst mitzuteilen, daß in einer am 16. d. Mts. abgehalteuen
Versammlung des Wahlausschusses der Beamtenvereine die Herren Bahn¬
hofsvorstehera. D.Zander und Negierungssekretär Rechnungsrat El eisfein
als Kandidaten für die Stadtverordneten-Wahlen aufgestellt worden sind.

Wir geben Ihnen hiervon Kenntnis und ersuchen mit Rücksicht auf die
vorgeschrittene Zeit, nunmehr um baldgefällige Stellungnahme und Mit¬
teilung Ihres Standpunktes. Hochachtungsvoll

Der Beamten -Wahlausschnß.
Von der Nationalliberalen Partei und von der Fortschrittlichen

Volkspartei ist eine Antwort tUdjt eingegangen . Dagegen teilten die
Zentrumspartei und die vier Bezirksvereine mit, daß sie selbständig nicht handeln könnten,
daß die Verhandlungen von der Nationalliberalen Partei geführt würden und daß der
Wahlausschuß sich deshalb mit dieser in Verbindung setzen möchte.

Die Konservative Vereinigung sagte Unterstützung unseres Antrages zn.
Auch auf diese Zuschrift ist eine Antwort eingegangen.

In der Sitzung des weiteren Wahlausschussesam 16. 10. 11. erstattete der damalige
Vorsitzende, Herr Zander , über seine mündlichen Verhandlungen mit dem Kommissions-
mitgliede der Fortschrittlichen Volkspartei, Herrn Stadtverordneten WoliF , Bericht, aus
denen nur ein Satz hier wiedergegeben sei:

„Was will denn das verd . Korps schon wieder ?' !!"
Das Ausbleiben jeder Antwort veranlaßte den Wahlausschuß unterm 4. November

erneut, folgendes Schreiben abzusenden:
Wiesbaden , den 4. November 1911.

An den Vorstand des nationalliberalen Wahlvereius,
z. H. des VorsitzendenHerrn Justizrat Siebert

Hier, Adolfsallee.
Auf unsere beiden Schreiben vom 12. u. 19. Oktober d. I . bisher

ohne Antwort, ersuchen wir Sie hiermit ergebenst nochmals, uns bis spätestens
Mittwoch, den 8. d. Mts., die Stellungnahme der politischen Parteien zu
unserem Anträge, sowie die Namen der von den Parteien aufzustellenden

Kandidaten mitzuteilen. Sollte uns bis zn diesem Zeitpunkte eine
Mitteilung nicht zngeheu , so würden wir genötigt sein, unsere
weiteren Entschließungen ohne Rücksicht ans die Stellung¬
nahme der politischen Parteien zn treffen.

Gleichzeitig teilen wir Ihnen mit, daß, der Bcamtcnwahlansschuß be¬
schlossen hat, die Kandidatur des Schlossermeisters CJafcli bei seiner etwaigen
Wiederaufstellung unter keinen Umständen zu unterstützen.

Hochachtungsvoll
Der engere Beamtenwahlausschuß.

In der nächsten Sitzung des Wahlausschussesberichtete Herr Zander über den
Ausgang einer nachgesuchten Unterredung mit dem Vorsitzenden des Nationalliberalen
Wahlvereins, Herrn Justizrat 8ieh «rt , dahin:

„daß er kurz abgewiesen worden sei".
Weiter erklärte Herr Zander in der Ausschußsitzung am 11. 11,, daß der

Stadtverordnete Herr Wollt * in Aussicht gestellt habe , ihn, Herrn Zander,
auf den gemeinsamen Wahlzettel der vereinigten Parteien zu bringen, wenn er sich ver¬
pflichtete , sich der FortschrittlichenVolkspartei anzuschließen, was er, Zander , ge¬
tan habe.

Durch diese Zusage hatte sich Herr Zander in Widerspruch zu den Grundsätzen
für die Beamtenkandidatnr gesetzt; es erfolgte sein Rücktritt von der Kandidatur und von
dem Amte des Vorsitzenden des Wahlausschusses. Der Wahlausschuß konnte es nicht
billigen, daß Herr Zander lediglich zu Gunsten seiner eigenen Kandidatur sich eigen¬
mächtig einer Partei verpflichtete.

Aus unbekannten Gründen zog auch Herr Holstein seine Kandidatur am
12. November zurück. Noch einmal, am 13. November,, richtete der Wahlausschuß, Uw
ein gemeinsames Vorgehen zu ermöglichen, folgende Schreiben:

n) an . Q
den Vorsitzenden des Nationalliberalen Wahlvereins

Herrn Justizrat (Sichert.
Unter Bezugnahme auf unsere bisherigen Schreiben_und int Anschluß

an die telephonische Unterredung mit Herrn Anding , teilen wir Ihnen er¬
gebenst mit, daß die Herren Zander und Holstein von-der Kandidatur
für die Stadtverordnetenwahlen zurückgetreten sind.

Anstelle des Herrn Zander haben wir nunmehr den Stadtkümmerer
a. D. Barner als Kandidaten der Beamtenschaft und an Stelle des Herrn
Holstein , den Geschäftsführer des Dentschnativnalen HandlungSgehilfen-
Verbandes, Herrn Anton Beclkliaus . als Kandidaten der Angestellten rc.
aufgestellt. Wir hoffen, daß die Zurückstellung weiterer Wünsche unsererseits
es den politischen Parteien nunmehr ermöglichen wird, unserem̂ Vorschläge
zuzustimmen und für die gesamten bürgerlichen Wähler der
38. Wahlabteilung einen gemeinsamen Wahlzctte ! auszrrstellen.

In der Voraussetzung, daß die beiden genannten,Kandidaten auf den gemeinsamen
Wahlzettel der bürgerlichen politischen Parteien gesetzt werden, verzichten wir auf eine eigene
Kandidatenliste und werden dahin wirken, daß den bürgerlichen Parteien durch starke
Beteiligung aus Beamten- und Angestelllen-Kreisen zuW Siege über die Sozialdemokratie
verholfen wird. .

Zur Unterstützung, unseres Vorschlags weisen wir noch besonders daraus hin, datz
in den Kreisen der Wähler der 3. Klasse erhebliche Verstimmung— um nicht zu sagen
Erbitterung— darüber herrscht, daß aus ihr nur 4. aus den übrigen Klassen dagegen
12 Mitglieder des Stadlverordncten-Kollegiums entnommen sind. Es würde die Miß¬
stimmung noch steigern, wenn bei der bevorstehenden Neuwahl wiederum4 Vertreier der
3. Klasse aus anderen Klassen entnommen würden. .

Der mündlichen Verabredung mit Herrn Andrup entsprechend erwarten wir end¬
gültigen Bescheid bis spätestens Mittwoch, den 15. d. Mts., 12 Uhr mittags.

Hochachtungsvoll
Der Wahlausschuß der Beamten und Angestellten . >

b) an
den Vorsitzenden der Freisinnigen Volkspartei

Herrn Inftizrat Nr . Albert!
Hier.

In Abänderung unseres Schreibens vom 19. Oktoberd. Js . teilen
wir ergebenst mit, daß an Stelle des Bahnhofsvorstehersa. D. Herrn
Zander , der von seiner Kandidatur für die Stadtverordnetenwahlen zurück-
getrcten ist, der Stadtkämmerera. D. Herr Warner , von dem Wahl¬
ausschuß der vereinigten Reichs-, Staats- und Kommunalbeamtenpp. auf¬
gestellt worden ist. ^ ^

Wir geben Ihnen hiervon Kenntnis mit dem Bemerken, daß alle
Voraussetzungen , die an die Kandidatur des Herrn Zander
etwa geknüpft gewesen sein sollten , für uns gegenstandslos
geworden sind.

Hochachtungsvoll
Der Beamten - pp. Wahlausschuß:

Wolf , Krasclae , Romeleit,
Postsekretär. Reg.-Sekretär. Magistratssekretär.

Die Schreibena) u, b) gelangten in die Hände der Parteien, bevor der
Kandidatenzettel endgültig aufgestellt war.

Da bis zur festgesetzten Stunde eine Antwort nicht eingegangen war und
uns nur noch wenige Tage von der Wahl trennten, wurde am Mittwoch abend, den
15. November, von dem erweiterten Wahlausschuß die Aufstellung einer eigenen Kandi¬
datenliste beschlossen.

Erst am Donnerstag, den 16. November, nachm. 6 Uhr—  3 Stunden vor
der Wahlversammlung— ging beim Vorsitzenden des Wahlausschusses das vom 15. No¬
vember datierte, in Nr. 592 der „Wiesbadener Zeitung" abgedrnckte Schreiben der ver¬
einigten politischen Parteien ein, das uns von der Tatsache Kenntnis gab, daß neben
den Kandidaten der politischen Parteien — auch der von der Beamten -Katt-
didatnr znrnckgetretene und von dem Wahlausschuß fallengelassene
Herr Zander als Kandidat aufgeführt, sei.

Nnnmehr urteile jeder selbst!
Ein weiteres Eingehen auf alle gegen uns gerichteten Angriffe erübrigt sich

hiernach; jedoch weisen,wir den Vorwurf, daß durch das Vorgehen der Beamtenschaft
der Sozialdemokratie Vorschub geleistet wird, als den Tatsachen nicht entsprechend ent¬
schieden zurück. Nur der starken Wahlbeteiligung der Beamten und Angestellten ist es
zu verdanken, baß die Sozialdemokratienicht im ersten Wahlgange gesiegt hat. E573

Der Wahlausschuß der Beamten- und Angestellten pp.
Wolf . Knallte . Momelelt.
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Kleine Affenpinfcher -Hündm,
Tut snzogisn , n .st Steusrmarke,
veük. O vautenistratze 48,  3.

zu

Fox in nur gute Hände zu vk.
lbaEolfftr >rhe. 11, HA,^ 1.

Boxer -Rüde , wachsam u . scharf,
bill . « i ve rst DotzbeNmer St r . 17, Gth.

Junge Legehühner
abzug -sbeti Bleichstvaßc 18, Part . _
Weiße Orpinton -Hühner u . Hahn.

borg . W interl 'eg., vk. Bleichste . ,37 . P >.
Kanarienhähnch . u . Wribch . m. Hecke
billig zu verk. Karlstraße 38 , P . r .__

Zwei schöne Rosa -Kakadus billig
zu Verl . Hellmundstr . 81, Hth . 1 r.

Einige Modell -Hüte
bill . zu veickk. NÄgele , Kivck-Aasse 78 , 1.

Eleganter weißer Tibet,
fast neu , Hill. abzu -ge-ben Tholemonn-
skratze 3._

Eleg . fast neue Damenkleider
sßehr -bist zu denk. Kl . Wobergiape 9,̂ .

Direkt neue schicke Damen -Gard.
sehr billig zu vetMüfen Adolfstr . 1,
rechter S eitenbau , 2. E tage ._

Für Dame vom Theater.

tley.Aibondkl.,Mantelu.Mufru um«amideh. feiH. S teiinvas ie 31 . V. 2 L
Theater!

Ein Marketenderin - Kostüm , ein¬
mal getr ., von Theater -Schneiderin
Mgefertigt , f . Mk. 20 zu verlausen.
Näheres im Tagbl .-Berlas ._ _ _

Schwarze Plüschjackc , braun . Pal.
w. hübsch « am Hut , fast neu , billig
zu verk . Rheinganer Str . 16, 1 r. _

Eleg . Plüschmantel.
schwarz -kboaun , aüf Damvaffe , ge¬
füttert , zweimal getragou , f . 85 Mk.
«bzuig. An ^ us. zwischen 11 u . 1 Uhr
WwlwM tr . 19, P , ,r . JfcwWeir Wn%

4 Dlinntcf , 2 kl. Hüte billig abzug.
D ^ ichstraße 27 , Hch- 2. B 2,3447

Gut erh . D .-Mänt "el, Ballkleider
KM. zu vork. Göbcn straße 15 , 2 r.

Mehers Konversat .-Lexik., 8. Ausl ..
20 Bde ., ganz neu , statt 200 Mk . für
95 Mk ., Berliner Aoreßbuch v. 1910,
Reichs -Telophon -Adreßbuch 1910 sehr
billig zu verk. Se danplatz 7, 8 rechts.

Eine Geige ü . Vrim .-Zither.
beide mit Kasten , billig zu verkaufen
Albvschtstvatze 30 , Part . _ \

Schlaf -. Herr ^ « . Speisezimmer,
nwd ., . f. Bremkleube . H.- u . Damew-
Schreibt ., Betten , Lüster , Kasse» - u.
Bücherschr .. Tische , Stehspiegel billig
Herm -annstraße 12, 1. _ B23435

Zwei neue Schlafzimmer . Nutzst,
hell und , dunkel , billig , abznseben.
Minor , Fränikenitraße 23. 1.

Mk. 395 Mühag .-Schlaszimmer.
innen u . außen echt M -ahag .. natur¬
poliert , reiche Schnitzerei , Messing-
veral ., gr . 3tür . Spiegelschr ., Wasch-
toilette m . hoh . Marmorrückw ., zwet
Rackükchr. m . Marin ., 2 Bettstellen,
Stühle u . Handtuchhalter . B23311
_ .MöbellaaersiLlüchevvIatz 3 m 4,

Großartiger Gelcgenheitskaus.
Mah .-Schlafzimmer mit 3t . SPieael-
schrank , 160 Zmtr . breit , m . Wäsche-
Einrichtung u . Messingverglasungcn,
2 Bettstellen , 2 Nachttische mit M .,
Waschkommode mit Marm . u . Mav-
mor -Rückw., Spiegeltoilette . Hand¬
tuchhalter , nur 480 Mk ., dies . Ein¬
richtung , in Eichen , 830 , dies . Eitir .,
nu.ßb.. 400 M . Masteng . 8 , Betten -G.

Gute billige Möbel,
Pol . Schläfzim . m . 1 Bebt , Roßhaar-
matr . 128 , elcg . S .pcisez .. reich ge¬
schnitzt, 198 / mod . Küche 46 , 2 kompl.

Betlen m. Steil . M -atr , L 18, Diwan
18, m.  Mokett 36 , Chatsest .18, Dipl .- ,
Zhl .» u . a . Schreibt .. AaEst .. s. garte
Nahm . 35 Mk. Göbe nstr . 9 , G . P . r.

Eleg . hell . Tuchmantel m . SlfimSrag.
IHM. M veast. Wuxem 'bump latz 3, P . I.

Schwarzer Rock ul Jacke billig
«Hz uneben M oritzstraß -e 68 , 3.

Gut erh . Frack - u . Gehrock-Änzug,
svtoiie einige Mäntel ufw . still. zu Vk.
Mo . Sevde -rft raße 17, Pa rk.

Verschieb . Herren - u . Damenkll,
Lirnoileww-T-cHpÄ . mal . eist Bettstelle
billl. zu verk . KleiMraße 26, 3. _
Mehr . Ulster , Paletot , neu , Sport -A.

v-Mia  zu verk . HäfnerMstc 18, Lad.
Fein » gilt erh . HerrenkleiderÖ estarke Fig.), sofort Zu verk._traste 13, Parterre . _ __ __

Gut erhaltener Gehrock,
für mittlere Figur , billig zu verk.
Mehlstvaße 17, 1 links.
F . neuer Nlster -Mantel 30 u . Ueberz.
bill . Schwalbacher Str . 43 , MW . r . 1.
2 Sakkö-Anz . f. 18jähr . lMaßarbl ). ,
7 u . 8 Mk. El cionvrcnistraiste 7, 3 r.

Seltener Gelegenheitsknuf.
Wegen Absvffe ist ein Paletot, , woe
neu , Matzavbc >it . Aimschafsunigstzreis

- 85 Mk.. für 18 Mk .. paff . f . gr . Fig.
zu v«rk. El-eonoro ns!Da stc 7, 2 r ._

2 Üeberzieher und 1 Gehrock
für kl. dicken Herrn a 12 Mk ., iowie
noch einige Ueberzich . f. inittelst . H.
zu 22—05 Mk. Schwalb . Str . 53 , 1.
Gut erh . H .-Ueberzleher (Mittelsigls

KM. zu vk. PhilipMbevaist r . 20, jgfi.
Winter -Ucberzieher , fast neu.

hr . Fig ., f. Jg . v. 16 I .. mvm.  z>u vk.
Häridl.  ve vb. Gmerte naustr . 13, 2

Schwarzer Üeberzieher,
ftroste Fiyur , zu vcnkausen Karl --
stvaiste 32 . 2 l . _ _ _

2 gute Winter -Ueberzieher.
aül . Fustt ., avößvre u . mittl . Figur,
l»u veÄ . Ka iiov -FrieLr .-MiW 46 , P . r.

Neue weiße Herrest -Oberhemdcn,
Mcußavbsit , HalAweite 48.  bill . abizu-
geben  K aise .v-F ricidrich -Rstny 4 1, 3 r.

Goldene Herren -Remontoir.
engl . Syst ., Doppel ^ êckeI, a . Nachlaß
zu verkaufen Kar lstra ße 18, Part.
Antike Zinnknnnen . Zinndosen usw
eine antike Kckstenuhr (Eichen ) zu vk,
Aotzkstraße 3, Hth . 1 r . _ ^ B 2360

Erstkl . Schmetterlingssammlung
umstän dest, zu verk. Castelstr . 6 . 3

Für Weihnachten passend.
1 Posten gut erst. Jugemdschrifteu bist.
obMiig. Näh , im Taglbl .-Bör laq . Ilv

Pianino , wenig gebraucht,
bMitzr  zu verk . Iahmistraße 40 . M

Best . Konzertzither billig
zu bevk. Römeüberg 1, 1 links.

weif
Schlafzimmer,

lackiert , , fast neu. mit
Rahmen nnd 2 Matratzen , billig
verk . Anzrlsehen zwischen 2
Scha rnsto rsbstrastc _29,_  8MK

zwei
zu

Fast neues Schlafzim .. 2 Betten,.
Spiegelschr ., Waschk., Rachischr . mit
Marm ., Sofa . Tisch u . Stühle biWg
zlt verk . Märktstrast e 26 , 1 s t ._

Gut erhaltenes Sofa
billig zu verkaufen ^ Anzus . nachm.
Steingassc 13, 2,  bei Thurn . _ _
"Chaisel . 16— 18, mit Decke,24 — 27,
rote u . grüne Taschendiw . 35—68 M,
Rau elltäler Str aße 6, Part , ' _

Rußb .-pol . Bertrko 28 , Schreibt . 28,
Diwain 45, Sofatisch 18, 2t . Klcider-
schrcnrk 22 , Waschkom . m . u . o. M . 'u.
Spiegelauisatz , Rachtschr ., Küchent .,
80 Stühle , 8 saubere Betten von 20
?Rark an , 4 neue Rosth.-Mätratzen ä
40 Mk . AdlerstratzeBZ , Hth . Pari . ,.
Gut erh . Kirschholz - u . Mah -Möbel,
Eichen - u . Nützb .-Bücherschränke,
Kommoden , mit u. o. Spiegel . Sessel,
Sofa . Bilder , Teppiche , Lüster zu
verkaufen ÄdolfSallec 6. _

Nußb .-Spiegelschr ., Sekr Vertiko,
kpl . Beit . 1—2-t . Klerdenschr ., Kuchen-
schr. , Tis ch, bill ., BkeiMkr . 16 . S > P -_S

Kl . Kassenschrank mit Tresor
zu  verk .̂ Zahn .strahe 8, 1., , ,

Kleiner Geldschrank mit Tresor,
gut erhalten , ist preiswert abzugeven
Marktplatz 1, 2. __ _ _ ^_
Mt , Kleiderschr . 12. Gaszuglampe
15 M k, zu verk. Grghenstraße 6, 2.

Wegen Wegzugs zu verk,:
Biedsrmerer -Möoel , engl . Tenm .---
Schläger . Bälle , Romane , Pwlm-
Ständer . zerlegbar , Madchen -Bett,
Fenster -Galerie u . Zub ., transport.
Teppichstantzie. N. Tagbl .-Berl .̂ _ Vt>
Gut erh . Möbel , fast nicht gebraucht,
1 Hackklotz, Betten . Waschtiis-che u'stv.
umistänidehälber sosord zu vler-anfen
RieWstpatze 11, 1-_ ._

Sehr feine neue Küchen -Einr.
Diwan , Vertiko , Tisch . Stühle , engl.
Bett m . Rotzh., FlurtoÄ .. Waschkom.
mit u, o. M ., Spiegel , SchrerbtM.
ganz billig Ahlerstratz c, 53, Hth . P.
1 Nuüb . n . 1 Eich.-Herrenschreiht .,
1 Büchersthr ., 1 efe . KüchemE '.wr .,
I Nustll -Büi ' ii , I Vertiko , 1 Aus >-
zststti -kch. versch. Stühle, , 1 Trumreau,
Kaimältas -chen-Sosa , Oitkvm., Nahm .,
SVivzMchr . rc. v . ScharnhorsM '. 46.

Oefen 10 u . 18 , vernick. 19 u . 30,
Herde 16, 18— 40 Mk ., Badewanne,
emaill , Badeofen zu vk. Setzen grät.
Ofense tzer Kaus , Rüd esst. Straffe 30.

Gr . Partie Oefen . irische u . amerik .,
neu , sehr billig abzugebcn Klaren-
tale r Sira tze 1, ,3 Pinks _̂ Bl3088
Fast neuer herrschaftl . Zimmer -Ofen
zu vevk.  Heckerstr . 19, Skb . 3. St.
^2 neue Gasheizösen billig zu verk.
Scharnhorststraße 26 . Part . B22936

Guter Privatmittagstisch zu 1 Mk.
u . bill , Webergaffe 38 , 1.

Gaslüsier,
GaSznMlampe und SperseMMiner-
Lampe werden billig . ausverVaust
Kivchgasse^lg im Hofe .links ._
Gaszugl .. Lust , Pendel . Sveisez .-Kr ..
Gasherdechillrg Schwalb , Str . 85, P.
Gnslüster ü . Gasherd mit 3 Flamm.
billig  zu verk . Atoritzstraße M , 3._

An Privat -Mittagstlsch
können noch bessere Personen verl-
nehmen . Vorheriae Anmeld . Auch
autzer d. Hause . AlbrechMratze 16, 3-

Kochfrau cmvf . sich s. Festlichk.
u . Au sh . Hermcmnstr . ,21 . Pa rt.

Türschließer aller Systeme,
licscrt u . repariert K. DaÄwr . B :s-
marckring 40. Del , 3135 . Sektstcllevei
Hsnibell u . Eo . 81 Stick, ae lwes. B22706

Polsterer empsichlt sich ,
rn n . außer dem Hause , gut u . mu.
Fr . Schwalbach , Nerostraße ^M.

Badewannen . Badeöfen,
Gas - u . elektr . Lampen aller Art . Nur
allerbilligste Preise . Luisenstraße 24,
Köls ch u . Cie.

Neue gußeis . Badewanne . Ia,
weiß , emaill .. sebr billig abzugeben
Klarentaler Straße 1, 3sl,_ B18087

1 %" BS . Denver oiasmotor,
n>. in Betrieb , M verkauson Jcchn»
strwß-e 8,  Werkstätite . _ _ _

Große Fächer -Palme billig
zu verkaufen Albre ch tstr . 11,  L aden.

Kompl . Betts wie neu , für 5V Mk ..
2t . Kleiderschrank , wie neu , Reaül .,
Wäschemangc , Schließkorb , Gasyeiz-
ofen , Bilder , Oelgemälde billig zu
verk . Ssdanplatz 7. 2 St . rechts ._ _

Gut erhaltenes
bill . zu veick. NAokäMväke 32, Feilst

Wegzügsh . fast neues Muschetbcti
Zö Mk. ltür . KleMüslchr . 16. fetr
S-tür . Kl-eiderschr . 30 Mk., weiß back.
Miichkom . u . Nachtziisch 18 Mk., mad.
Kiichemichva-nlk 16 Mk, , od . die Kü'chon-
(RnÄBlj 25 Mk.. Rogulkivr,
Qttoman : 15 Mk.. Bett mit
Mairatze 8 Mk., IbessercS echorncZ
Bett 20 ME. m  verkaufen Oronwsrt»
stvaße 27, 1. Ekeye . _ MM
"SB, Umz . 2 Muschel - « . 1 and . Bett
20 , 1- u . 2-iür . Kleiiden,chr. 12—20,
Sofa u . 2 Sessel 75, Ottomane 15,
BertKo , 30 , MMSemr . 15 , Sora 10.
Beviromitratze 20 , Mtb : Part , r.
- - - — — — M,

r. 1.

Großer "schöner Oleander billig
zu verk . Rhein 'bastnstraße 2, Part.

2 grüne bunte Blattpflanzen
', ’ ' s billig zu verkaufen Gold-

sse 4 , Friseupladen,.

Gut erh . Herren -Schreibtisch bill.
zu verk.̂ Frankenstraße 13, H. 1 r.
"Schön pol . Wahag .-Sofatisch billig
zu verk.' Ta unuss trahe ß L Ltz ausmftr.

6 eichene Bauernstühle,
4 fläimig .e Stühle mit hoher Lehne,
eichener Schrank , Truhe , versch. HE --
fis . us,w. bist zu vk. Fvanike nstr . 9.

Schön . Muhag .-Tpiegel.
1.70 m hoch, 0.70 in breit , billig ab-
zuge ben Bism arckring 18, _1_ Iinks ._

Rähmasch . (Schwingsch .) Jahr
m Gäbst , bill . Weichstr . 18,  H . P . r,

Bett m . alt . Mätr . 18s "Nachtt . n»
bi ll . Schwa -Wacher St r . 43 , Mib.

Weaen Umzugs 2 Betten L 25 Mk ..
BerlOko 38, Depvich 8. Kommode 15,
KüstoiFchr , 20.  Jahnistm 44, H>th. P.

2 egale Rnßb . Mnschelbettem
mit ganz,neuen Roßhaarmatvatzon u.
4 einfache Betten sofort zu verk.
Ad-Ier 'straße 53, Hth . Part . _ _ .

Bett 25, Küchenschrank 8 Mk.
K.-Bett 6 Mk . Minor , Fvwnk enstr.  28,.

Wegzugshalber
zu fedem annehmbaren Preis : Bett .,
Küche , Tische . Stühle , Diwan , Um¬
bau , Schreihtisch , Vertiko u . and . zu
verk . Nerostra ße 4, 2.
2 Vettst . su. Strohsnck . gr . Vogelhecke

bill . B leichstr aße 86, D . r . B 23362
Federbett ., Kupferpfämr ., Plüschjack.

bist ' Ch e-ruskerweg , 10 . Adolfl höhe ._
Billige gute Matratzen:

Seegras 9, Wolle 16, Kapok 36,
Haar 40, prima Arbeit . Betten-
Geschäft , Mauergasse 8.

Nerkänse

passend für Damen u . Kinder , sofort
günstig zu verkaufen . Näh . Ruhberg-
tzratze 6. ' .wische,, 1^ -3 Uhr.

Aür Liebbabrr:
Schöne deutsche Dogge billig zu

vrrkaiife»» Dottvrimer Str»1L2, r.

Se .lon -Einrichtung,
kcmrplett , in Mahagoni , mit Uebcr-
gardinen und Teppich , billig zu ver¬
kaufen . Näheres im Tagol .-Kontar.
rechts der  Schalterhalle . _ *

Wegen Fortzugs sofort zit verk.
Kanapee mit 4 Sessel 45 , Diwan 40,
Chaiielongne 14 . Kanapee 12, Vertiko
30. Waschkom ., Waich » U. Nachttische,
ovale u . oTitzche, Stühle , Tvu,nieau»
und kleine Spiegel , zwei Betten,
drei Deckbetten und Kiffen , Kleider¬
und Küchcnschränke . 826442

Eltviller Straße 4, Part . l.

tGrötzc 48), noch nicht getragen,
wegen Trauerfall zu zwei Drittel
des Preises abzugeben.

Usz. Kirchgasse 9, . ^

Gut erhall. Herreukikider,
mittlere schmale Figur , n . Damen-
Winterjacke ans Privathand an Priv.
zu verk. Anzus . vorm . Leberberg 19.

Fast ,neue Singer -Nähmaschine
HU . su  vottk . BorsioamKratze 12, P.
Gut erh . starke Rübmasch ., Fsißbetr.

«L,BiSvwrckMv 43, Part . vechtS. ,
Origiwal -Singer -Nähmasch . f. 30 M.
zu verk . Wellritzstra ße M , 1. B2 3401
Original -Singer -Nähnt ., f . n .. billig
We llritzstr aße 27, H th.  Part ^ BiD409
Fast n : Singer -Rühmasch . f . 35 Mk.
zu verk . Adlerstraße 53 , Hinterh ._

Kopierpreffe mit Tisch preisw.
ahzüg eben Ellenbogengaffe 8, 2. _

Ladeneinrichtungen , Kassenschr .,
RöMrioMse . gr . Fluvampel (Bunt.
verv,1.' -swryl . Lüster , varßch. stnglamp.
f. Gas Petrol . HM. Frankenstr . 6.
"Bollitänd . Konditorei -Einrichtung.
Mlst Omn , auch runde Marmortrsche
M pst Carl Häus sr , Taunusstwatze 18.
2" zf,rückges. » . i gebe . Speisez .-Erker

" ' ratze 86,billig Schwälbacher Straße Pari.
Weihnachten.

BoWÄnd . Eissnibahn ^m-i>t V-Wascn,
SchsnMzngilokomotibe , Stationsgsb .,
Tunnel u . derail . . tadell . tm Stand iv.
vor .-Jahr ) bill . ächz. Wakkmü 'hlstr . 61.

Schöne eingericht . Rüppenküche
u . gute Kinder -EiseMabn billig zu
verkaufen . Weiand , Albrech tstu M

Kl ."2rädriger Handwagen
zu verk . ENviller Straße 4 . Part , l.

Sportwagen , rot Leder , mit Berd„
und Stuhlschilittcn zu verkaufen
Eckernfördestraße 13, 2 rechts . _

Solide « Hcrren -Fahrrad f. 10 Mk.
zu verkaufen Oranteustraße 48 , 2.

Herd , weiß emailliert !,
zu verk . Marktsträßst26 . i St.

Kleiner eis. Hertz billig zu verk.
Rbeinbahnstratze 2,Jkreasm.

5 Pgrz .-Kachelöfen . 3 eins . Oefen.
runder Tiscb Haushaltunas -Leiter zu
verkaufen Ublandstraße 16, 2.

Kontrollkasse (System Martin)
zu kaufen aes . Off . mit Preis und
Nst û . L . 733 an^ den Dagbl .-Ve rl ag.

Kinderkleidcr aus gut . Haus
f. 10j . Jimg . U. 6- u . 4j . Mädch . zu tp.
gef . . Off , ui. W . 731 an T -dgül .-V erst

Bild (Landschaft oder ähnliches)
mit schwarzem oder GolldvahmvN' zu
kaufen gesucht . Offert , mit Preis m
8 . 762 <m den  TagÄ .-Berkach

Möbel u . Altertümer kauft
Heidienreich , Frankenstr . 9.  B 22240
Alto Möbel Keller - « . Speichersachen

Groß , Blüch er straße 33. B23UO
Stand . Ankauf gebe . Möbel all . Art.
' ahn straßc  44 , Hth . Part.  1123313
Großer Reisekoffer zu kaufen ges.

Off . mit mtfe. Pr . u . C. K. Postamt 4.
Leichte Federrolle zu kaufen ges.

Off , u . W . IW an den Tagbl. -Perl.
Gut erh . gebr . Selbstfahrer

für Knaben , sowie . dosgl . größere
Puppentva 'acn zu kaufen gesucht . Off.
u uter D . 732 a n den Ta gbl. -Verlag.

Bessere große gut erhaltene
Kinder -Ei 'senvabn zu kaufen gesucht.
Weiand , Al'bvechtstraße 44. chB23432

Gut erhalt . Puppenkü 'che
mit oder ohne Einricht ., u . gr . Puppe
zu kaufen gesucht . Offerten unter
E . 7,33 an den Dagbl .-Bertag

Verpachtungen

Acker im Rosenfeld (Lcberberg ),
ca . 76 Ruton , mit ObsMumLn fosovt
LMig zu viarPaichten. Näh . Rheist«
gauor Stvaße 5, 3 rechts.

Staatl . gepr . Lehrerin ert.
g . Unterricht u-»>d Nachh . tu all . Fach,
Näheres im âlgbl .-Verlag ^ _ y 1
Englisch . Franz . Deutsch spr . ieder
in 30 Std .. prakt . L 0.76, Ruistfchpt
leicht faßlicher Methode , 15 Jahre int
Ausland stud . Uebevsetz. m . Schverb-
mas -chi'nie. W . N>eusg'a>ss'e

Ru
erteilt gebildeter Russe , aucĥ Uebev-
setzurmen , Russisch, Deutjch , Franzos.
Ncugasse _5. 1 rechts.

Klavier -Nnterrrcht wird grdl . ert .,
Bismarckring 36, 1 rechts . B30782

Amerik . Dauerbrandofen.
gut erh . . ber -nick. u . emaill . . billig zu
verk . Schwatbacher Straße 7, Part . ^
Bersch. Oefen . Bügelofen , Maschkessel
(transport .) Göbenstr . 14 , P ., Vogt.

Theater!
Ein Marketenderin - Kostüm , ein¬

mal aetr ., von ' Theater -Schneiderin
angefertigt , f . Mk. 20 zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

Guten israelit , Privat -Mittags-
u . Abendtisch . Langgaffe 6, 2.

Haararbeiten, . Puppenperrücken
fevtige v. ausgümmtmidon Haarsn Mu.
Franikenihau 'fer , Schter ft . S kr . 33>r , 4 r.

Von ausgekämmten Haaren
''-eriige die schKnstm» Haarwroeichen.
Frankeinihau fsr , Schierst . Str . 23a, 4r,

erst Schneiderin ^ emvst ^ sich.Tücht . . . .. . .
billl. Scidwnlstralhs 7, 2 'I'tttffiS. !2336a

Tüchtige . Schneiderin
wünscht noch einige Tage zu besetzen.
Hevderstratze ^ 251. _ _ ._ _

Aelt . Schneiderin n - Rep . an Kl.
u . Mänt . ar ^ Fri edrichstr aße 50, 3 r, -

Perf Schneiderin empfiehlt sich in
u . a . d. H. Kkarenital er Str . 8, H . 1.

Perf . Damenschneiderin . Wienerrn,
empf . sich in u . auß . d. Hause zur
Neuanf . wie z. Modevnis . b . Pr . Rek.
~ g.  Paula Luda , Bismarckr . 36 . P .

"Empfehle mich für Blusen Röcke
u . Äenderungen . Frau Wirth , Rodev-
ltratze 17,Vorderhaus Frontspttze ^ ,

"Suche Kunden zum Nähe »,
u . Auslbeffann v. Kleidern u . Waiche.
Platter Stratze 16 , Part , ltnks-

Besseres Mädchen,
wollches das Klefdarmachen erlerm -j
bat , mups , sich im Ausb . u . Auslbüg.
der Kleiidsr . Näh . RieMtr . 6 , B . 1 r.

Schneiderin emps . sich im Anst .^ ;
von Straßen - , Jacken - lt. Ballileid.
Beste Referenzen . Mioritzstraße 12,
Gartenhaus Parst ^ rechts ._ <

Bunt - und Weißsticken . >
sickwie warnte Harnsschuhe werdeui nn »'
geferifat Rv de.rstraßL 4-0, 2.
Handfcstvns w. gut u . rasch besorgt

Röd erstraße 25, 8 St . rechts._
Friseuse und Ondulenrin emps . -

sich in den neuesten Frisuren , Elco-
norenstraße 10, Part .̂ links ._ _ _

Perfekte Friseuse emps . sich in Ball«
u . Theater -Frisuren , auch Ondulat-
Kuntz . Jah nstraße 19. _ B23187

Geübte . Friseuse^
.erf . in Ondulation , n . Damen tm
Ab . a n/He rman nstr . 23 . Friseurgcsch,
Gardinenspannerei v, Frau Staiger,
Ovanlisustvatze 15 , Hsih. 1.

Wer gibt saub . Frau Privatwasche
z. Waschen u . Bügeln ? Offert , unter
H. 14 postlagernd Bismarckring ._ _

Wäsche zum Wuschen und Bügeln
wird  angen . Jorkstraßc ^ ll ,_ 1 r ._

Wäsche aufs Land gesucht.
Trocknen im Freien . Auch nur zum
Waschen . Dotzheim Frnedrtchst r . 7.
" Wüsche zum Waschen » . Bügeln

wird aufs Land angen . Etg , Bletche.
Frau Vallieur , Kloppenheim.

Verschiedenes

Kl . Darlehen ^
atzhalten unter külanken Bedtlug.
solide Leute gogen Abschluß einer
Lobensversicherung . Offevt >en unter
K. 162  an den Tä^M.-V>etstaĝ_
— . Wer leiht 500 Atark
aeggn gute - Sicherheit u . Ratenrück«
z-ahlu -ng ? Ge'fl . A-ng-elbote u . O . 726
an ' den Dagibl .-Be rlchg!.

Noch zwei Reklame -Felder
in der Durchgangshalle des Tagblatt.
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhall e._ _ *

Schwerhörigen
mittelloser , kranker Bankbeamter
fetttef Manischenfveunlde , ihm zur An¬
schaffung e. Hörapparats , ärztlich
empfahl ., zu verhelfen , damit er sein.
Lebensunterhalt wieder verdimen
kann . Pveis d. App . 140 Mk . Stadt.
Kvankenhaus , Abt . 6 v . Weinlandt,

Modell (männlich ) . _
sucht in seiner freien Feit bei KumM.
Boschäft . Off . PoWagork . 47 , Amt 3.

Gesunde Schenkamme
sucht noch Kind mitzustillen . Nah.
tm TwgVl.-Verlag . B2L436 Eff

»»»»»
Paletot , sow. einige Röcke u . Blusen.
Figur 42— 44, zn verkaufen Kleine
Schwaibacher Straße 14, <?_ rechts.

Gr . 48 u. 52, z. vk.
Bess. ?440 ri .zt !t »irr , S chwalb.Str .53,1.
"Hwei euKlische Stickre ( mit und
gegen den Strom gehen ) billig ab,
znae ben Franlensir - 9.  B2324»

BechAeiz ?-Piano,
wenig gespieA, billig zu verkaufen.
Busch . Dotz heime r Straße 21.

UerilMsk, laufeu. lausche
fortwährend antike « . moderne Möbel
und Linnstgegenstinde . Immer größeres
Lager Adolfsallee 6. ttonre , Adolsstr . 7.

Pianino (Mk. 1201 zu verkaufen
Eltville a . Rh . »Wörthstr. 36. B23078

Pianos.
Kulanteste Bedingungen.

Pianohaus Mönigr,
Schwalbocher Str . 1, Ecke Rheinstr.
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v . Meyer u. Broekhaus — Brehms
Tierleben — Andres Handatlas,
neueste Auflagen und elegant
gebunden , sind antiquarisch zu

billigsten Preisen vorrätig.
Moritz und Münze!

Fernspr . 2925. Wilhelmstr . 58.

er

Wichtig für Brautleute.
Beyers Schlafzimmer in großer

Auswahl zu reu billigsten Preisen.
Maurer , Schreinermeister.
Wellritzstratz « <». B25074

Gelegenhcitskäufe in gebraucht.
Schreibmaschineu

verscb. Systeme, bieten sich zur Zeit
bei 8fi«»go Grün , Adolfstr . 1.

GrOrWdel-Nkltus!
Der Terkauf zu de» bekannt billigen
Preisen v. Schlafz.. Büfett . Spieg .-,
Bücher- u. Kleiderschr. H.- u. D--
Schreibtischcn, Auszieh- u. Nähtisch.,
Bertlkos, kompl. Küchen, Sofas,
Ottomane » von 18 Mk. an . Flur¬
ständer , Sessel u. Stühle , tz Kassa-
schräntc wird fortgesetzt.

D. Levitta , nur 17 Friedrichstr . 17.

Sals «'
konrplctt, in Mahagoni mit Ueber-
zardinen und Teppich billig zu oer-
kaufen. Näheres im Tagdl .-Kontor,
rechts der S chalterhalle. _ *
iotiiflfQ.filtcctsüiiLßnfrlt,
gr. Schrank, kl. Schränke,Truhe (Renaiss.)
zu verkaufen Fahnstr. 8, Laden, oder 1 l.

Wege»Mtm sü«er!!.:
Küchemchrank, Anrichte mit Aufsatz
». großer,,Eisschrank . Rosselstraße 1.

Bäckerei-Imieular
mit Kundschaft umständeb. äuß. bill.
abzugeben. Anfragen unt . B. I . 16
postlagernd Bismarckring ._

Gelegeuheitskauf'!
Sehr jsat erhaltene, beaueme Doppel-

Pimeton (Größe 2l0x §0), Karrofferic,
dunkelrot lackiert, mit rotem Leder, vor¬
deren u. hinteren Kotflügeln. Glasscheibe,
dUlia zu verkaufen. Osterten unter
1». C8 » S ütt ffVenz , Mainz » F56

GelegenheitSkitufe
in Fahrrädern » neu und ae-
braucht, bieten sich zur Zeit bei

fflHfO © risn , Adolfstr. 1.

GeleaeutzeiMauf.
Fünf kombinierte

Herrschaftstüchenßerde,
^150x75 Zentimeter ), mit 3 Brat¬
ofen (je einer für Gas und Kohle),
weiß emnillievt. mit hoch-feiner , ver¬
nickelter Ausstattung , äußerst sol-De
und exakt gearbeitet , vollständig! neu,
fix und fertig zum Gebrauch, preis¬
wert abzuyeben. Reflektanten tuollen
r-hre Adresse unter A. 22 -an den
Ncngbl.-Vevl ay! einsenden_

Umbau e-ierstndtcrstrafle 6
kompl. Einfahrtstor mit Steinpfeiler,
sowie mod. schmiedeis. Terrassen- Bor-
aartengeländcr mit pass. Eisenstützen u.
Träger k.  sehr billig abzug. Näh, das.

'KchM.slrm. WVep.Uer.
8 dreiarmige .Gaslüster , 3 doppelt
armilM Ga »,lampen, für Bureau ob.
Worte geeignet, billig zu verkaufen
Kell-erstraste 11, Gth . 1.

6 Bfoüjtoolic KM-MM
billig zu verk. Albrechtstraffe 11, Laden.

j gebrauchte Gegenstände
za kaufen oder za
Feräassern wünscht,

J findet durch eine Anzeige !
isn Wiesbadener Tagblatt
sicherste Gelegenheit dazu.

fite ult « Herren - n.
& Dumen -Meider,

Mädchen- und Knaben-
Anziiac, Militär - i!ni-

formeit, Wäsche, Stiefel. Betten, Möbel
den höchsten Breis erzielen will, der
bestelle M . Bievrich,
Ziathausstraffe 70. Ch ri sti. Händler.

Alte Zahirgehisse,
getr. Herren-, Damenklcider, Gold- und
Silber achen kauft zu hohen Preisen
U Metzgergaffe21,
»i » öUäSlsöI , Telephon 3697.

FrmZ Sin im  in er 9
li I. Wclier ; a $se3,
zahl: die allerhSchstenPreisef . guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silber , Nachl. Poük.gen.

i  ßAK/bslö kV-et;greg « sie 25,
Ä.  WWMdJN , Telephon 3733,

kauf: zu hoh. Preis, von Herrsch, guterh.
Herren- u. Damenkl., Uniformen, Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine, Gold, Silber u.
Brillanten , Zahngebisse. AufB .k. i.Haus.

ffiftr. Kleider,
kauft WagEiejr , Bleichstr. 27. 623406

Getragene Klei der!
Für Herren-, Damen- u. Kinderkl.,Schuhe
und Pelze. Za -ingeb ., Gold, Silber ec.
zahlt « «a,weislich um Vesten nur

Wj.  Grosshut ;,
Mrtz gerg asie 27,  Tel eph. 2178.

m ** Icfraoeuc | leiöer,
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold- und Silberfachen,

zahlt unstreitig am besten

15 Metzgergasse 15. Te lephon 3964.
Bett , Kleiderschrank , Waschkom.

zu kaufen gef. Ora nien ftr . 27 , 1.
Kl -idtr » over Spiegelschrank»

neu, zu raufen gesucht. Offerten unter
A. s . 6f> hauptpostlager,kd.

7«es» cht

Ladeu-Linrichtung,
gebraucht, für Kurz-, Weiß- und Woll-
waren. Offerten unter M. G8 » r an
SS. »cgeBiE, Wintnz . F56

Ankauf
von altem Eisen. Lumpen. Papier,
Gummi , u. Nentuch-Abfälle, Auto¬
mobil-Decken, Schläuche. Bücher unt.
Garantie des Einstampfens . Flaschen
usw. zu den höchsten Preisen . Be¬
stellung auf Karte sofort abgeholt.

.Sne « r- Sfs&aer , KirÄqaffe 72.
_Tel . 18 32._ Tel . 1832._
Reh- und Hafenfelle,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kft.u.
holt ab «Ippor , Oranienstr. 54, Mtd.

üofpttfpllta kaust fortwährend
Sch. Siüf, Blücherstr. 6.

Eine gutgehende Gastwirtsthaft m.
Vereinssalchen, Klubzimmer , Gcrrt.-
Lokal anderweit , zu vermieten , Off.
unter O. 163 an TagM -Zweigstelle,
Bismarckring 29. 223290

Ĥstel -Ißeftanrant,
hier , unter günstige» Bedingungen
sofort z« übernehme «. Offert , unt.
M. 733 an den Tagül .-Verlag.

KÄk!MRi« 7?« OMMi
besond. Umstände halb. sof. billig ab-
zugeb. Off . S . 733 Tagbl .-Berlag.

Weinstube
Per sofort oder 1. Januar von Fach¬
leute » zu pachten gesucht. Offerten
u. I . 733 a» den Tagbl .-Berlag . ^

Gepr. Lehrerin
erteilt Stundeer und Nachhilfe in
allen Unterrichts -Fächern, auch in d.
span. Sprache. Näh. Bc chnhof str. 5, 1.

Unterricht. ünd'Nächhifjfe
in allen Fächern der höh. Lehranstalten;
B«au gichtigung der häusl. Arbeiten.

Oberlehrer a. I). Se8 «er,
_ _ AdolfsL -asse 1 a , 3.

Französisch
Englisch

Italienisch
Spanisch

Schwedisch
Russisch
Deutsch

Privat - u. Klag e unterricht am
Page und abends

fssr sisisä SäU-rffiPia,
Nationale Lehrkräfte.

Tüchtige Schneiderin
sucht noch einige Kunden in u. außer
dem Hause. Offerten unter O. 733
an den Tagbl .-Berlag

WechnSSnerin
für einfache Wäsche sucht noch einige
Kunden im Nähen und Ausbcffern.
~ L., Heimat , Lehrstraße 11Wochen-n.ZrMkWß.
mit besten Zeugnissen empfiehlt sich.
Adr, im Tagbl.-Berlag. Fv
H MGAeMMDlUAkN. ^

Wasfäu -r , ärztl. gepr.
Sprechst. 10- 12 u. 3—6 Albrechtstr. 8,1.
Gesichts- u. Nagelpflege

^ ^W&' iSlaelagsssfflr ’-Killlfl-r,
_ >T Schulaafse 7,1. -WZ

GeßW- Mil UWiMk,
nur für Damen.

itlaelEssS «« Heizer,
Manergaffe iz , I .Et . , a. Marktplatz.

Bürühmtc Phrenologm

Berlitz-Seiiool, Z duftem Ceuormoitii
Luisenstr. 7. — Telephon 3664.

Miss Garne T ra
Pl atter Str.  2, , Veroinshaus I.

Englisciier DütemcSit.
_MIs » Luisenp latz 6,1,

Bfingl . Ko.ivers .-Zirkei , auch iürÄn-
fän ger . Miss Moore, Rheinstr . 101,1.

StoiQofe. K;äS,eÄ*
weg 4, unterrichtet int Französischen.
Std . 1 Mk. Die 2 erstenS tund, gratis.

Franz »Konverf . -St . gibt still, geb.
Fran zose a. Paris . Dotzh.Sir .66,3r.
sr3 ^ vZ!8L^6r Unterzieht
Pbsinstrass » 77, -1._

! “ § <rt  m iO,  prof . dipl ., donne
im3 CL  XI ! O ? legons , gram .,

litterature , conversat .. Priere s’adresser
Baiuihofs tr asse 5, 1.

Üntssesse
donne leeons de 1raneais ä prix moderes.
Off. 1>. ,833 au Bureau du Journal . *

Maschinenschreiben
aus div. Maschinen: grdl. Einzelunter¬
richt zu jeder gew. Zeit. lStenogr . auf
Berl .). Bleichstr . 23 »2.  Tel . 3«« i.

Gründlichen
Gesang-UutexrichL

erteilt eine Dame nach MetHooen
erster Professoren. Gefl. An fr. u.
U.  717 an den Tae,bl. -Ve,l. erb.

B5._
Frisier - u . Ondulalions -UrrLerricht
erteilt Franbenlianser,

Schiersteiner Str . 23a, IY r.

Phrenologie,
Chiromantie,

Sterndeutekunst. Frl . EUsaCtauseh,
Saalgaff e 24  26, 2 r._

AlPhrenslogii,^
Schachtstrafle 23, 1 St ., Frau I7„ i>,e
kRars . Sprechstd. 10—1, 4 10 abends.

Plireno losrln.
Allr », C . S : lialics - Aiä-mtaey.

Tägl . zn gpre ebi-n Hele nenstr. 12, 1.

w. Schachtstraße29._
fBgr  Berühmte Pl »r«nologi « -Mtz

Frau Su *ani >a Krttneivald,
' Bleicst straffe 36, 1. E23304

Phreuologi » Frau Hnoj p,
_Ht llmnndstraffe 28, 1 lks. 023463

Vorgang , n. Zukunft,
Lebenslauf durch Handliniendeutung.

ö»! e S-!Ia,,eI,e,
Me tzgerg«ffe 38 , i,  Nähe Gol dgasse.

Bergaüg. Zmd Zukunft
Lebensersolg und Schicksal beurteilt n.
Handldtg und Ang. d. Geburtsdatams
kr.  Charlä,Bahnhofstr.3,11.

Zu spreäi. v. 9—12 u. 2'/-—9 Uhr.

Verloren
«irr Brillarrtring.

Abzuigsden gowen lguste Bestckhrmmlg«ns
dem Polizei -Funoburean , Friedrich-
straße. _ __

Verloren
eine goldene Damen -Uhrkette mit
schlangenartigem Schieber. Gegen
gute Belohnung abzug. Würtenberg,
Friedrichstraße 40, 1 r.

B -srZißgl.Mittagstisch
mit Kaffee k 80 Pf ., auch außer dem
Haufe, bei geb. Dame. Offerten unter

SSS an den T ag bl.-Verlag.
Langes Schreihstube

Bleichstr. 23, 2, T el. 3061 (div. Masch.)
Hüte werd. ängefertigt, schick garniert

und modernisiert Blücherstraße 35, 2 r.

Verschiedenes

■ Die Beleidigung
gegen die Kinder des Taglöhners
Ottv Ott zu Sonnenberg nehme
ich hiermit zurück.

Um» WUM § MM.
Somreuberg , 22. Nov. 1911.

Geld
an sichere Personen auf Wechsel,
Schuldschein, Hausstand zu 6 %
schnellstens. Provision vom Darlehn.
Zu haben durch
_ Kelling, Rheinstraße 47, 2 l.

Herren,
welche in besseren Kreisen verkehre»,
bietet sich spielend leicht lohnender

NeheZzverdierrsL.
Offerten unt . F . Q. Z.
Tagbl .-Berlag.

2931 an den
F14S

Welch vsrriestmer Here
oder Ehepaar würde von erner lischt
komf rtadle « Wohnung 2 Zimmer
möbliert oder unmöb:iert abnehmen.
Lift. Zentralheizung und Elekir. vorh.
Nur Off. mit genauer Adr. w. berück?.
Off. unt. 8. 734 au den Lagbl .-Verl.

Ein Damen-Schir-m
irrtümlich vertauscht. Abzug, bei

«£. Baeharacli,
Webergasse 4.

Das Berleih -Jnftitut
für Fracks u. Rock-Anzüge ist Markt,
stratze 10. bei Riegler.

m l  Zell« Mer
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt »Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

auch ältere Beinleiden jeglicher
Ark, heilt olne Operation

^ und ohne BcrufFiöruiig durch
Spezialarzt

LSr. .»acaivko ' «
Hrilmetyode

Pauli,
Michelberg 1,

ärzt. gepr. d. Spezialarzt
lir . meä . .laenlck «.

"Auskunft unentgeltlich.

Stiller Teilhaber
mit ca. 2000 Mk. Einlage gesucht.
Vermittler verbeten. Offerten unter
G. 733 an den Tagbl .-Berlag.

Teilhaber f. A«ri» sviliengeschL4
(Herr oder Dame) mit einigen hundcrt
Mark sofort gesucht. Off. u. ü . 30V
postlag erud._Monto-Carlo

Offerier « biSSr. Betoihiigiung an
znvgvl. ausprob . Sache m. 3-- 6 Mille.
Tägl . mffn. Gewinn 100 Frcs . Off.
untsr R. 733 an den Tagbl .-Berlag .

% Wer Geld bralkcht %
f  erhält solches auf Lchnldsch «!« » *
Z Wechsel, Hausstand g. Rat -n- ♦
% zahlung durch Mein he, Go the- I
H str. 23,3. Sprechst. 9-1, Dienstag,

Donnerst., Freitags auch nachm. »
| Sonnt , v. 9—2. Bei An fr. Rüc'p. J

Drean .ten Ssientl . Be !»örde «l erst.
V diskret Darlehen v. Mk . 1000
vis Mk. 10,000 zu «eseffl. Zinsen
ohne Vorsttuf ; ans t0 Jahre . Bor¬
gesehrs Behörde wird nicht be¬
nachrichtigt . Streng reell» 822746
MP. Alierlc s <*n . , Wielandstr . 13.

HZHllllt-,Hllrll-
und Blafenleide :» (GefchlechtSt.), auch
alte Fälle, Quecknl beriecht um. Vorzügl.
Erfolge. Tiskr. Behanolung. 8 2,367

Kodtzrt !)r688l6r,
Kurn ntalt f. naturgem. Heilweisef

Wörthstr. 17,a.d.Nh.i»l.r., 9—12 U.3- L

LsWste'
üb r Vermögen, Ruf, Charakter rc. in
Helrats« ec. Angelegenheiten allerorts.
Er ! ittelunge « , Be ob ach tun gen er¬
ledigt schnell, gewissenhaft, diskret

DeNM-MeW ..Korlitzt".
Marktstraße 12, 1. Telephon 2587,

Witwe,
ohne Kinder , 34 Jahre alt , welch«
12 Jahre ein Kolvnialwaren -Geschäft
geführt hat, sucht eine Filiale zu
übernehmen . Näh. Tagbl .-Verl . 17p

elegante, schneidige Erscheinung, au-
feiner Familie, sucht durch Ehe

Lehensgefährtin
zwischen 21 u . 30 Jahr . Vermögen nicht
unter 2t 0,000 Mark. Vermittler und
anonym verb ten. Vormund, u. Eltern
wollen Offerten einreichcn unter Ehiffr«
1'. 733 an den Tagbl.-Verlag. Dis
krction Ehrensache.

Elegante Ausstattung.
Xnr erprobte Qualitäte » in jeder Preislage.

für  Separatoren . — Beziehen. 1621

Samen, Npaziersitöcke.

ÜT ? . Kindshofen,
• Schirmfabrik mit Kraftbetrieb,

doldgasse 23, Langpsse 29, Wilhelmstr. 42.
Grösstes Detail-Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Pabrikatens
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Uiesba - emr Sagblatt
Sch-lte: -H->ll̂ g? ösin°" v̂ ^ 8 Uhr morgen» SSÖ ^ ÜlttÜC ^ 12 ( ^ CßtÜHbCt 1852 . Bon 8 Uhr morgen» bi» 8 Uhr -b«U>,,bis 8 Uhr abends. ° m » außer Sonnten»

Wöchentlich 12 Ausgaben. „Tagbl- tt .Haus" Nr. SSS0 -H«.
Kon 8 Uhr morgen» bi» 8 Uhr sbeud»,

anher Sonntag»

Bczügs-Prcis für beide Ausgaben: 70 Dfg. mvnatl'.ch, M. 2.- vierteljährlich durch den Verlag
Langgaffe 31, ohne Bringer lohn. M. 8.— vierteljährlich durch alle deutschen Bvstanstalten, ausschlieÄich
Bestellgeld. — Kezugs-Beftelluiiacn nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden dis ZweigstelleBlL»
marckriug SS, sowie die U2 Ausgabestellenin allen Teilen der Stadt; in Biebrich: die dortigen SS Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt-Träger.

Anzeiaen-Preis für dre Zeile: 15 Pfg. für lokale Anzeigen im„Arbeitsmarkt" und„Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Catzform: so Pfg. in davon abweichender Satzausführnna, sowie für alle übrige» lokale»
Anzeigen: SS Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Wk. für lokale Reklamen; 2 WI. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
.Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen dt kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Bnzcigen-Annahme: Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ansgabe bisSUhr nachmittags. Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Bewähr übernommen.

Nr . 55 ®. Freitag , 34 . November 1911. 59 . Jahrgang.

Kbenö -Kusgabe.
1. ISlatt ._

Deutschland und England.
Das perfide Albion ! Dies Wort ist nicht made

In germany , sondern —- es ist, heute ganz besonders
interessant, daran zu erinnern — französischen
Ursprungs . Es wurde im Jahre 1793 von den fran¬
zösischen Republikanern geprägt , von den Vorfahren
derselben Männer , die heute mit den Engländern ein
Herz und eine Seele sind, bis sie vielleicht eines Tages
mit Albions Söhnen dieselben trüben Erfahrungen
Machen werden, die zu dem schmückenden Beiwort
»perfid" Anlaß gegeben haben. Wir in Deutschlartd
wissen jetzt jedenfalls , nachdem die Budgetkom¬
mis  f i o n des Reichstags ihre Beratungen über die
Marokko-Kongo-Verträge beendet h<t und durch die
freilich recht lückenhaften Veröffentlichungen, von denen
wir in der Morgen -Ausgabe die Darlegungen des
Staatssekretärs v. K i d e r l e n - W äch t e r mitteil¬
ten, der offiziöse Schleier zerrissen ist, den eine auch
heute noch unbegreifliche  diplomatische Taktik
über diese Tinge zu breiten für gut hielt , daß bei den
deutsch-französischen Verhandlungen der hart-
näckigste Widerstand von englischer  Seite
kam, und daß es das „Verdienst" Englands  ist,
wenn die „Konversation " zum Konflikt wurde, der eine
Zeitlang — es war dies , als Lloyd George am
23. Juli seine „Tischrede" hielt — sich kriegerisch zuzu¬
spitzen drohte.

Die letzten Jahre deutscher Politik haben im Zeichen
des schweren Fehlers gestanden, daß man sich über das
englische Übelwollen gegen Deutsch¬
land  entweder nicht hinreichend klar war oder aber
es vorzog, Vogelstraußpolitik zu treiben. Auch jetzt
sind ja schon wieder die o f s i z i ö se n B e s ch wich¬
tig u n g s h o s r ä t e am Werke, um — vielleicht in
der besten Absicht, aber schwerlich mit der besten Wir¬
kung — zu dämpfen und zu vertuschen,  der
unsanft aus ihrem Schlummer ausgeschreckten öffent-
lichen Meinung klar zu machen, das die Engländer gar
nicht so schlimm seien, wie sie erscheinen, und es sollte
uns gar nicht wundern , wenn demnächst das berühmte
Schlagwort von den „Mißverständnissen" wieder anf-
tauchte. Aber das deutsche Volk hat diese Vertuschungs¬
politik, die es auf den toten Strang geführt hat , und es
hat die Liebeserklärungen , die Versöhnungskundgebun-
gen und die Freundschaftkomitees, kurz, es hat die
ganze Festessenpolitik gründlich satt.  Selbst
wenn jetzt 80 Mitglieder des englischen Unterhauses es
für wünschenswert erklärt haben, „die in Deutschland
herrschenden üblen Eindrücke zu beseitigen und jede Ge¬
legenheit wahrzunehmen, mit Deutschland Hand in
Hand zu geben", und wenn sogar die für den nächsten
Montag  bevorstehende Debatte im englischen Unter¬
hause über die Beziehungen zu Deutschland auf den Ton
der Friedensschalmeien gestimmt werden sollte, so wird
man sich doch in Deutschland daran erinnern , was der

Altreichskanzler im Jahre 1887 gesagt hat : Man könne,
wenn man die hohe Politik einmal falsch instradiert
habe, nicht auf jeder Station umkehren.

„Die Politik zweier Großstaaten nebeneinander kann
man vergleichen mit der Lage zweier Reisender, die
einander nicht kennen, in einem wüsten Walde, von
denen keiner dem anderen vollständig traut : wenn der
eine die Hand in die Tasche steckt, dann spannt der
andere schon' seinen Revolver, und wenn er den Hahn
des ersten knacken hört , feuert er schon."

Mag auch bei den sensationellen Enthüllungen des
englischen Kapitäns F a b e r Wahrheit und Dichtung
durcheinander lausen, so stimmt doch das , was wir da¬
bei über den Einmarsch der 160000 Eng¬
länder in und durch Belgien  gehört haben, allzu¬
sehr überein mit den Konspirationen zwischen Del¬
ta  s s 4 und König E d u a r d, die 109 000 Engländer
zur Unterstützung einer französischen Promenade durch
das Loch in den Vogesen in das meerumschlungene
S ch le s w i g - H o I ste i n einfallen lassen wollten, als
daß wir im Ernst an den „reellen Absichten" der führen¬
den englischen Politiker zweifeln könnten, wenn diese
je in die Lage kämen, sie ohne allzu großes Risiko für
das Jnselreich auszusühren . Eine sehr ernst zu
nehmende englische Zeitschrift, die „Saturday Review",
hat einmal erklärt : „Wenn heute Deutschlands Macht
zerstört würde, dürfte es morgen keinen Engländer
geben, der dadurch nicht reicher geworden wäre." Es
ist vielleicht der größte Gewinn  der sonst recht
gewinnarmen Marokko-Kongo-Affäre, daß die Erkennt¬
nis von der wahren Gesinnung  der englischen
Nation oder wenigstens ihrer überwiegenden Mehrheit
ein Allgemeingut des deutschen Volkes
geworden ist, und daß sich endlich— allzu spät ! — auch
unsere Diplomatie  entschlossen hat , das bisherige
unfruchtbare und schädliche Bersteckspiel aufzugeben.
Im Britenreiche aber dürfte man Wohl aus der aIl -
g e m e in e n E n t r ü st u n g und Erbitterung,
welche die perfide Taktik Englands in der deutschen
Nation ausgelöst hat , die Schlußfolgerung ziehen, daß
noch heute unverändert zutrifst , was Fürst Bismarck
in seiner denkwürdigen Reichstagsrede vom 6. Februar
1888 dem Ausland zurief : Wer den Frieden bricht,
„der wird sich überzeugen, daß die ka m p f e s f r e u-
d i g e Vaterlandsliebe,  die 1813 die ganze Be¬
völkerung des damals schwachen, kleinen und ausgesoge-
nen Preußen unter die Fahnen rief, heutzutage G e -
meingut der . ganzen deutschen Nation
ist, und daß, wer die deutsche Nation irgendwie an¬
greift , sie einheitlich gewaffnet finden wird und jeden
Wehrmann mit dem Glauben im Herzen : Gott wird
mit uns sein!"

Gin? Knndgebnng «hex
Englands GittmifchnngsgrMste.

In einem Berliner Telegramm der „Köln. Ztg." heißt
es: Die jetzt der Öffentlichkeit mitgstellten Ausführungen
v. Kiderlens sinid durchaus -geeignet, den Vorwurf zu
widerlegen,  als ob Deutschland vor einer unberech¬
tigten •Einmischung Englands zu rückg -ew ichen sei.

Nun Sann es aber für niemand, der sich die Gabe sachlicher
und unparteiischer Prüfung auch nur einigermaßen be¬
wahrte, zweifelhaft sein, daß die Einmischung s«
gelüsie Englands  zwar ruhig, oder durchaus ent¬
schieden zurückgewiesen  worden sind: Es geschah
das unter Verhältnissen, die weit kritischer  lagen , all«
man bisher gewußt oder auch nur geahnt hatte; denn dis
Mitteilungen des Staatssekretärs baffen keinen Zweifel
darüber, daß wir im Juli dicht vor einem Zusammen¬
stoß mit England gestanden  haben . Ans unseren
leitenden Staatsmännern lastete damals eine schwere Ver¬
antwortung. Niemand wünscht bei uns den Krieg, über
auch ebenso einhellig ist der Entschluß, die Würde und In¬
teressen des Reiches nicht dieser Friedensliebe zum Opfer
zu bringen. Es will scheinen, 'daß die ReichsregiernnU
diese beiden Gesichtspunkte England gegenüber durchaus in
EinManig gebracht hat, so.daß man heute, wo man ansängt,
kl a r e r zu sehen, durch diese Klippen hindurchgelenkt und,
ohne sich etwas zu vergeben, den Frieden gewahrt hat.
Diejenigen Deutschen, die sich gebenden, als ob sie den Krieg
auf die leichte Achsel nehmen, dürften jetzt vielleicht etwas
nachdenklicher werden, wenn sie sehen, daß -es sich nicht
um das Spielen Mit Kriegsgedankenhandelte, sondern daß
wir dicht vor der Entscheidung  standen . Dis
akute Krisis ist jetzt vorüber,  aber der Ernst der
Lage bleibt bestehen , und Mit noch größere^
Spannung  als bisher erwartet man die für die nächsten
Tage angekündigte ErWrUng der englischen Regie¬
rung.  In den letzten Tagen fanden sich in der englischen
Presse manche Ausführungen, die von dem Geiste des
Maßhaltens und der Sachlichkeit getragen waren und irr
denen die alten Töne anGangen von einem fair play, dessen
Befolgung und Ausbreitung der englischen Macht nicht
weniger vorteilhaft war als seine gewaltige Flotte. Diö
Art der zu erwartenden Erklärung der englischen Regierung
dürste nicht ohne Einfluß sein ans die EntschÄeßnngen dev
Regierung. Man wird aber jedenfalls daraus entnehmen
können, wie das englische Volk  über die Lage denkt,
deren Gefahren nie so deutlich in Erscheinung traten wie,
jetzt. In Deutschland  will man nichts von der Mög¬
lichkeit wissen, daß über Nacht zwischen zwei großen:
Mächten ohne das Vorhandensein eines  eigent ».
lichen Streitfalles  ein Krieg ausbrechen könnte,,
und würde überhaupt nicht daran glauben, wenn nicht die.
letzten Ereignisse eine nur zu ' überzeugende Sprache
führten. Von der Stellungnahme der englischen öffent¬
lichen Meinung und der Regierung wird es abhänge«,
wie sich in Zukunft  die Beziehungen zwischen Deuffch--
land und England entwickeln werden.

Derrrsch-offLziöfe ArrslassKrtgen.
Zu der jetzt zwischen Deutschland und England Herr»

scheNden Situation erhält das „Heröld"-Depeschenbureau
folgende von bestunterrichteter Seite stammenden Aus¬
lassungen: Die englische Presse beschäftigt sich noch immer
eingehend mit den Äußerungen des Staatssekretärs von
Kiderlen-Wächter, so weit sie in den Zeitungen bekannt ge¬
worden find. ' Es muß hierbei entschieden hervorgeh oben
werden, daß sich die Beschwerden Deutschlands nicht so»
wchl gegen die Rede Lloyd Georges  selbst als vor
allem gegen deren Deutung  in der englischen und fran¬
zösischen Presse richteten. Der Vorwurf, der die englische

Feuilleton.
Berliner Theater- und KmWriefe.

Voir Felix Poppcnberg.
Zeichnende Künste der.' SexeMon.

Die Winterausstellung der Sezession, die, wie immer,
unter der Flagge zeichnende Künste geht, hat diestnal noch
ein vieffeitigeres Gesicht als sonst.

Den freien, großzügigen 'Standpunkt, den btc Sezession
aller Kunst gegenüber einnimmt, bewährt sie diesmal in
der kleinen retrospektiven historischen Abteilung. Atit
feiner Auswahl ist hier eine Nachlese der Jahrhundert-
Ausstellung geboten. Bon Earstens sieht man Zeichnungen
klassizistischer Motive voll Empfindung, merkwürdige
Karikaturen und Studien von Fraiien- und Männerköpsen
in niederländischer Deftigkeit; von Schadow Portraits voll
zeichnerischem Esprit ; bezaubernde Spi-tzwegs voll Ein-
fallsfreude; Schnorrsche Aktstudien besonderer Eindrucks¬
kraft. so die weibliche Figur in Profilstellung mit dem
spähmd-weitcn kühnen Blick, amazonenhaft wirkt sie, man
fühlt Penthesilea.

Dazu eine Reihe Feuerbachs voll Größe des Wurfs
und Adel der Konzeption.

Als ein neues und sehr glückliches Ausstellungsmotw
erweist sich die Versammlung der Skulpturen unter sich in
oem großen, hierzu wie geschaffenen, lichten Hauptsaal.
Ihr Stolz sind die Bildwerke Rodins,  i allem der
Kopf Gustav Mahlers , leicht nach hinten gelehnt, wodurch
das Antlitz im vollen Lichte schwebt und der Ausdruck erd¬
gelöst, entrückt, jenseitig wird.

Eine Büste van Georg Minne, kurz unter dem breiten

Brust- und Schultersockel abgeschnitten, hat in der macht¬
vollen Modellierung des von Furchen und Runen gezeich¬
neten Männergestchts etwas Heldisch tAntikisches, erfaßt
im modernen Geist.

KlingerS Portraitfkulpturen — vor allem fein Geheim¬
rat Lamprecht mit knolligem Schädel und mächtigem Stirn¬
gewölbe — zeigt feine lebendige Schöpferkraft gegenüber
dem abstrakten Pathos seiner biGhauerischen Monumen¬
talideen. Klimschs Portratts wirken, ohne glatt zu sein,
elegant unid mondän, eine Kunst für gute Gesellschaft, die
sich nicht nur 'gut anzieht, sondern auch guten Gechmack hat.

Hochgreifenben, imposanten Willen zur Form bewun¬
dert man an der reinen, herben Schönheit der Statuen
Hermann Hallers, vorzüglich an seiner Grabfigur, schwach,
schwebig, in leicht geneigter Linie, gleichsam vom Lager
oes Irdischen emporgewunden, in der slügelhaften Deckung
der Arme. Miniaturen voll Grazie sind die Gipsstudien
von Engelmann; in ihren feinen verwischten Stanbtönen
zittert etwas von der flüchtig-holden Anmut der Tanagra-
figuren. August Gaul stellt sich mit einer strotzcNden
Menagerie ein: Esel in allen Lebenslagen und ein Wisent
mit aufgeblasenemriesigen Ovalhaupt und einem gebirgs-
mafsig hingewälzten Körper.

In den Kabinetten der GraphK sind die Führer der
Sezession und der jüngere Nachwuchs gut und charakte¬
ristisch vertreten. Liebermanns Pastelle, Radierungen,
Zeichnungen ans Holland und Hamburg, seine Tennis¬
plätze, sein Uhlenhorster Fährhaus mit dem Geschwirr der
Boote zeigen die Beherrschung und Überwindung des
Stofflichen Handgelenk und sprühende Finger.

Dagegen die schwerwuchtende altdeutsche Handschrift
Böbles, der episch-patriarchalisch seine Gestalten des
Ritters , des Landmanns, der Tiere aus dem Felde hin¬

setzt und das treufeste Gefühl von Scholle, Ackerkrume,
von Säen und Ernten und ihrem nrewigen Jahreszeit-
Wechsel zwischen Himmel und Erde bannt.

Corinth bringt eine Kollektion vielseitigster Motive.
Darunter seine Lithographien zum „Hohen Lied", dessen
Klima voll schnrachteNd-narkotischer Süße ihn: freilich nicht
so liegt, wie das dumpf-schwelende, blntbrünstige Buch
Judith . Packend aber ist der „Kamps", ein dämmeriges
Nachtstück drängender Leiber, wütender Griffe. Pikant dar¬
unter das Ledamotiv. Die Vielgeliebte, von deren AMou-
ren die Maler sich nicht satt erzählen können, wird hier
zur Abwechselung einmal kallipygisch vom Jupiter-
Schwan überschattet. Käthe Kollwitz blickt ans einem Selbst¬
bildnis mit dem schweren Ernst des harten Lebens und
den tiefen Angen, die der Menschheit Jammer gesehen.

Struck fasziniert durch venezianische Miniaturen von
juwelierhastem Glanz und spitzenfeinem Architekturgewebe.
Delikat wirkt sein Blatt „Auf der Fahrt nach Murano",
mit der durch den Ton des Papiers und ganz sparsamen
Radierungsmitteln herausgebrachtenkrisselnden Wasserweits
und dem fern austauchenden schmalen Horizontstrich des
JnsellaNdes. Und die schneeigen Winteibilder ans dem
Riesengebirge haben etwas Rieselnd-Kühles, Bleich-Helles
in ihrem Flöchenspiel. Slevogts Portrait -Variationm
über d'Andrades Don Juan prickeln voll Verve wie di»
Ehampagnerarie.

Frappant springt uns der Eindruck aus Willi Geigers
Stiergesechtsszenen an. Eine zinkende Au ge nblicklichkei'ß
eine Rapi'dität, blitzschnell und haarscharf, wie die schlanke,
biegsame Klinge des Torreador . lebt hier, und die flitzenden
Momentanbewegungen, das Zick-Zacktempo des Kampf¬
gas 6s 6«ux, umspielt von dem prallhellm Sonnenlicht,
dem natürlichen Scheinwerfer des offenen Zirkus ist
vehement festgehalten.

\



Sette 2. MLend-AusgaSe. 1. Blatt.
Regierung ttaß war deshalb «irr doppelter;  einmal,
daß sie keine Rücksicht auf die vorauszusehend«
chauvinistische Auslegung  nahm , und sodann,
weil sie dieser Auslastung in keiner Weise entgegen*
trat.  An sich war Hier die Rede Lloyd Georges nicht in
direkt bedrohlichem Sirene aufgefaßt worden, das ergab sich
aus den damaligen Preffeäußerungen, erst die Kommentare
der englischen und französischen Presse riefen diesen Ein¬
druck hervor. Deshalb hat auch die deutsche Regierung in
der OWenÄichksitnicht gegen die Rede Lloyd Georges pro¬
testiert, und ihr Protest in London erfolgte erst im Hin-
Mck auf die dieser Rede in England und Frankreich ge¬
gebene und von der Negierung geduldete Auffassung. Es
muß darauf -hingewiesen werden und fordert den energi¬
schen Protest Deutschlands heraus , daß sich setzt wiederum
bei den Fa berschen  Enthüllungen Ähnliches  voll¬
zieht. Behauptungen eines Abgeordneten über die Absich¬
ten seiner Regierung in einem gewissen Moment sind an
sich ohne Bedeutung, sie gewinnen an solcher erst, wenn die
Regierung ihnen nicht widerspricht.

s
Ein Wiener Urteil über Grey.

In Besprechung der Vorgänge Mischen England und
Deutschland anläßlich der MarMoverhamdlungen knüpft
die Wiener „Reue Freie Presse"  an die Depesche des
Botschafters Grasen Metternich  über die Unterredung
mit Mr E . Grey an und sagt: Seit dem Notenwechsel
zwischen Berlin und Paris , welcher mit der Begegnung
König Wilhelms und des Botschafters Benedetti  auf
der Promenade in Ems endete, machte niemand den Ver¬
such, Deutschland durch scharfe Worte ein zu schüchtern.
Grey sprach mit Deutschland wie ein Mann, welcher, ge¬
leitet von persönlichen Abneigungen und Vor¬
urteilen,  das Aare Zielbewußtsein verliert  und
fremden Zwecken dienstbar wird . Vertragstreue . kann
nicht erklären , daß der englische  Minister hitziger
wiüd als der französische. Die Welt hat es offenbar nur
dem Bedenken besonnener Männer iin britischen Kabinett
Zu danken, wenn sie von einem ftrrchibaren Unglück ver¬
schont blick. Die MaroKokrise ging ohne diesen Zusammen¬
stoß voMber. Jetzt entsteht die Frage, ob damit auch dir
Politik des Staatssekretärs der Vergangenheit angchöre
oder fortwirren werde. Die deutsche Flotte  ist der
böse Traum, der den britischen Schlaf stört. Der jetzige
Reichskanzler hatte große Lust, sich mit England über eine
Begrenzung des Flottenbaues zu verständigen. Der eng¬
lische Staatssekretär zertrat die Keime der Ver¬
söhnlichkeit.  Rach dm bösen Zwischenfällen des
letzten Sommers steht die Mottensrage im Vordergrund: sie
ist leider eine Frage der Zukunft, denn beide Völker können
schwerlich noch lange so nebeneinander leben.
Das Verhältnis muß entweder bester oder noch schlechter
werden. Bedingung einer neum FlottenpoAtik in Deutsch¬
land ist eine ganz neue auswärtige Politik in England.

Auch die anderen österreichischen Blätter fahren fort,
die deutsch-englischen Beziehungen zu erörtern. Das eng¬
lische Kabinett wird einer durch nichts begründe¬
ten Feinds eligkeit  gegen Deutschland beschuldigt,
und es ist bemerkenswert, daß auch nirgends ein Wort der
EnffckmMgung für dieses Verhalten laut wird. Man hält
in Men für den eigentlichen Friedensstörer
den englischen Minister des Äußern Sir Edward Grey,
dessen Haltung während der bosnischen Annexionskrise noch
Mvergesten ist.

Eine Kabinettskoisis in England?
Der „B. L.-A." meldet aus London,  24. November:

tzn parlamentarischen Kreisen herrschen Gerüchte von einer
bevorstehenden Kabinettskrise, teils seien die Schwierig¬
keiten durch die Ausarbeitung der Home - Rulc - Vor-
lage  verursacht worden, erhöht würden sie jedoch durch
die kritische Lage der auswärtigen  Beziehungen
Englands und durch das Bekannt erden der KriegS-
vorbereitnngen  zu Lande und zur See und durch

Mit einer großen Serie tritt Ludwig von Hofmann
auf. Er enthüllt seine arkadischen Gefilde heiliger Haine
mit hymnischen Reigen und Tranbe-Nsesten, seine Gliher-
gewässer voll Märchenmagien in triefenden, gelbgrünen
Tönm. wabernd und wollend wie unendliche Rheinaold-
Melodien und Hannele-Verse, fühlt man von grünen
Floren, wehend durch blühende Lust.

Einen amüsanten, dekorativm Witz leistet sich Thomas
Theodor Heine mit feiner Diana, deren üppige Brüste-
batterie aus Ephesus stammt, die aber vazu einen
mondainm Kobs trägt , und an den Quellen sangen neckisch
iupfige Rchzicklein.

Geschmackskunst, lebendig und ziervoll zugleich, steckt in
Pottners farbigen Holzschnitten der kollernden Truthähne,
der weißen Kakadus im grünen Blättemetzwerk; es ist die
gleiche Kunst der Modellierung und der schimmerigen
Gefieder-Koloristik. wie in seiner ornithologischenKeramik.

Sehr beachtenswert zeigt sich die Junioren -Gruppe.
Fritz Lederers radierte Landschaften sind in der Umsetzung
des Landschaftlichen in die graphische Sprache voll sicheren
Natur- und Kunstgefühls zugleich. Fesselnder noch seine
Portraits : Br . v. G. mit dem scharf blickenden, etwas an
Artur Schnitzler erinnernden Typ ; Paul Wegener als Jago
mit der schwarzen Mähne, über dem Bleichgesicht eine
dämonische Maske, vergleichbar an Eindruckskrast den
japanischen Schauspieler- Charakteristiken des Sharaku;
schließlich das anmutsfeine Frauenbildnis , ein Porzia-
Antlitz unter dem Topshut mit dem Plcureusenbusch.

Hermann Huber, der Züricher, kommt als ein Primi¬
tiver. Seine eckigstarren Legendenleiber mit verrenkt
ekstatischen Geberden, in der ornamentalen Figuration , daß
die Körper sich wie auf Gobelins in die Nischen stilisierten
Gaumgezweigs einkrümmen, das ist nickt spielerige Tre-
cento-Nachahmerei, sondern voll echter Einfühlung.

Einige Blätter von Hans Krüger, Bettlerinnen, alte
Frau , wirken als dunkelballige Nachtflücke. Hans Meids
hohe Begabung erkennt man in den Men und der Im¬
pression vom Florentiner Sonntag in den Ca sc irren mit
dem von der Sonne aufgelösten fleckigen Massengewimmel.

Die Auslandsgäste bilden eine repräsentative Galerie.
Die Engländer Bone und Pennell haben Neigung zu
gleichen Motiven. Bon-es Schwarzkünste sind groß in der
Darstellung des Bauens und fflSwü&Miig,. her Skelette von
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die Mängel im Militär - und Flottensystem. Dann sei
Grey  über die Angriffe der radikalen Presse sehr emp¬
findlich, wenn seine Erklärungen am Montag von der
Opposition kritisch und von der eigenen Partei ebenfalls
kühl ausgenoMmen werden, würde er sofort demissionieren.
Haldane  würde wahrfcheurlich ebenfalls zurücktreten.
Dänin könnte eine Neubildung des Kabinetts folgen oder
die ParVamentsauslösung. Der nächste Montag wird ein
kritischer Tag  für das Ministerium werden. In Ro-
giernngskreisen werden diese Meldungen zwar als grund¬
los bezeichnet, doch wird von liberaler Seite nicht geleug¬
net, daß die Enthüllungen des Hauptmanns F a b e r das
Kabinett in eine peinliche  Lage versetzt haben.

Eine einsichtige Stimme aus England.
Lord Weardals,  der Vorsitzende der interparlamen¬

tarischen Kommission, «Märt im „Evening Standard ": Es
ist schwör, ein endgültiges Urteil Wer die von seinem
Standpunkt aus abgegebene Erklärung des Staatssekretärs
v. Kiderlen - Wächter  zu fallen, von der nur ein
Auszug Nach London telegraphiert worden ist. Es wäre
wünschenswert, den vollen Text zu studieren und zugleich
die Erklärung  von Sir E. Grey, die er am Montag
dem Parlament machen wird, abzuwarten. Greys Er¬
klärung mag sachlich von der Erklärung Kiderlens ab-
weichen.  Trotzdem war es wohl möglich, daß ohne eine
tatsächliche Unrichtigkeit beiderseits ein kleines Mißver¬
ständnis  entstehen konnte, welches die unglückliche
Ent  sx e nt b u st ig hervorries, Ne tat Juli nahezu zu einem
offenen Bruch der deutsch-englischen Beziehungen führte.
Es ist jedoch schwer, aus den vorliegenden Tatsachen einen
Grund zu erkennen für die Alarm reden Lloyd
Georges und Asquiths.  Drohungen sollten auch in
verhüllter Form vermieden wecken. Wenn die Regierung
Besorgnisse wegen der Absichten- Deutschlands hatte, hätten
sie Gegenstand gewöhnlicher diplomatischer
Besprechung , nicht politischer Reden  sein
müssen.

Zur bevorstehenden Verhandlung im Unterhanse.
Die Resolution, die Sir E. G r e y am 27. Noventber

bei Eröffnung der Debatte beantragen wird , wird einfach
dahin lauten , daß die auswärtige Politik  der
Regierung jetzt in Erwägung gezogen werden möge.

Englische Botschafter als deutsche Feitrde.
Dem „Herold"-Depes.cheWurcau wird von unterrichte¬

ter Stelle mitgeteilt, daß gewisse englische Vertreter, so
in Paris , Wien und früher auch in St . Petersburg , ihre
direkte Feindseligkeit gegen Deutschland so offenkun¬
dig  zur Scham tragen, daß diese ihre Gesinnung nicht nur
den betreffenden Regierungen, sondern auch allen Gesell¬
schaftskreisen bekannt ist. Die deutsche öffentliche Meinung
muß selbstverständlich davon betroffen werden, wenn die
englische Regsierung eine sostche offenkundige feindselige
Haltung ihrer amtlichen Vertreter duldet.

Der italicni!ch-1ür>!l>che Krieg.
Dom Krieg ' schmrps atz.

Vom 23 November meldet die „Agenzia Stefan!":
Gestern hat sichn i cht s B e m e r ke n s w er t e s ereignet.
Der Carlo Alberto" feuerte vormittags auf die Srgnale
eines"Drachenballons hin auf Bouscafa. Der herrschende
Gtbli-Wind, der bis zur Nacht den Sand  aufwirbÄte . ver¬
hinderte die Fortsetzung des Feuers . Aus demselben
Grunde mutzten die Flugzeuge  darauf verzichten, zur
Erkundung anszusteigen. Nachrichten aus Beug hast  be¬
sagen, gestern abend habe dort ein Zusammenstoß der Vor¬
posten des 63. Infanterie -Regiments mit einem feindlichen
Trupp stattgcsunoen, wobei der Feind zerstört und zurück-
geworfen wurde. — Nach Informationen aus guter Quelle
hatte der Gegner in dem Gefecht bei Derna am 16. Novem¬
ber 110 Tote.

Wolkenkratzern mit der Anatomie der Gerüste, der Takelage
von Stricken und Tauen, uNd Pennell liebt den rauchenden
Wald der Esten Wer den Dachgebirgen, die schwebenden
Kohlennebel der Fabriken, die Schienenstege der Förde¬
rungswagen , die schlank und schwank die Erzbevge herauf-
klintmen, die Werften voll Arbeit und Rhythmus.

Signacs Pastelle duften von Farbenschmelz. Seine
Koloristik hat einen zu flüchtig feinen Hauch, daß man an
FalterMgelstaub oder oszillierende Glasflüsse denkt, ja,
wie hingeblasen wirken sie in ihrem schwimmenden Glanz.
Merkwürdig sind die wffchtgen Mlithographien von
Derain, sie gleichen Batiknuisierungcn.

Eine charakterstische Kollektion Gauguin stellt diesen
besonderen Künstler gut dar, in seinen erlebten exotischen
Idyllen von der Südseeinsel, den Pastorales Martiniques
und seinen Bretcmischen Szenen, den Brames de la mer,
ben Frauen mit den weißen Flügelhauben, eine Doppel¬
welt, die an Mariage de Loti und an Pecheurs d’Island
denken läßt . _ _

Ans Kunst und Leben.
Theater und Literatur. Das ba y e r i sche M in istc -

rium  hat soeben in letzter Instanz das Verbot der Auf¬
führung des erotischen Mysteriums „Der erste Mensch"
von Otto Borngräber  bestätigt und das Verbot auch
für das ganze Königreich Bayern ausgesprochen. — Pierre
Loti  und Judith Gautier  haben aemeinsam ein neues
Stück„Die Tochter des Himmels" geschrieben, das in nächster
Zeit schon in M a i la nd in Szene gehen soll. — Der greise
Wiener  Hoffchaufpieler Bernhard Baumeister  ist
unter Fiebererscheinungen schwer erkrankt. Er steht im 83.
Lebensjahre, so daß sein Zustand zu BesorgnissenAnlaß
gibt. — In K on sta n t i n o p e l geht im dortigen Theater
zurzeit ein Stück über die Bretter , so meldet die „Frkst Zig.",
das den Krieg um Tripolis in Verbindung mit einer Liebes¬
affäre behandelt. Das höchst naiv gezimmerte Melodrama
erregt allabendlich stürmische Begeisterung. — Bei ihrer
200 - Jahr - Feier  wurde die Verlagshandlung Tro¬
tt- i tzsch u. S o hn in B e r l i n dadurch ausgezeichnet, daß
Se. Exz. der Kultusminister 7). von Trott zu Solz in Be¬
gleitung des Ministerialdirektors Br . Schmidt die Glück¬
wünsche der Staatsregierung überbrachte, im besonderen des
Ministeriums der .Geistlichen und UnterrichtSangeleaen-
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Neue Scharmützel.

Zwischen Sidi Mesri und Hwmidie kam es zu mehreren
kleinen Scharmützeln mit Gruppen von Arabern, die sich
aber sofort nach Abgabe einiger Kanonenschüsse zurückzogen.

Eine Gedächtnisfeier der Bersaglieri.
Die „Agenzia Stesani" meldet aus Tripolis : Gestern

früh fand zur Erinnerung an den ruhmreichen Kamps
am 28. Oktober eine Gedächtnisfeier in den Laufgräben der
Bersaglieri statt, der Abordnungen der Truppenabte Lungen
und der Marine beiwohnten. Nach dem Gottesdienst hielt
Oberst Fara von der Bersaglieri eine patriotische Ansprache.

Die Blockade der Dardanellen.
Die italienische Regierung hat in Petersburg wissen

lasten» daß sie eine Blockade  im Ägätschcn Meer vorzu¬
nehmen beabsichtige. Es kamt darunter nur die Blockade der
Dardanellen  verstanden werden. Iw weiteren Ver¬
laufe besagt die Mitteilung Italiens an Rußland, daß
Italien sich gezwungen sähe, die Türkei an einen,
empsindlichen Punkte  anzugreffen. — Beim Groß«
Wesir fand gestern ein außerordentlicher Ministerrat statt,
der nachmittags zufammenberusen wurde und bis spät
abends tagte. — Auch dem „Berliner Lokalanzeiger" wird
aus Konitanttnopel telegraphiert: Der österreichische Bot¬
schafter habe dem Großwestr mitgeteilt, Italien verlange die
sofortigeAnerkennungder  Annexion von Tripolis»
widrigenfalls es die Türkei an einer schwachen Position an-
Hreffen müsse.

Das italienische Vorgehen gtzgen die türkischen Inseln.
Eine Depesche des Kriegsministers zeigte dem Saloniker

ArmeeinspMor Hadi Pascha an, daß nach den Jnforima-
tionen der Regierung dis italienische Aktion gegen die
türkischen Inseln  nunmehr beginnen dürfte. Der
Wachdienst wird überall verschärft.

Die Erklärung des Rcichsverbandes der deutschen Preste
ist von den italienischen Blättern jetzt abgedruckt worden.
Der Direktor der römischen„Vita" Luigi Lodi, macht den
Vorschlag, das internationale Schiedsgericht
solle entscheiden, ob der gegen die italienische Presse gerich¬
tete Vorwurf berechtigt sei, sie habe die Freiheit der aus¬
ländischen Presse beschränken wollen und den deutschen Jour¬
nalismus verleumdet.

Eine deutsche Abteilung des Roten Halbmondes.
Nach der „Frankfurter Zeitung" wird eine sanitäre

Hilfsaktion  für die in Tripolis kämpfenden Türken
und Araber vom Deutfchen Reiche aus schleunigst vorbereitet.
Es soll eine deutsche Abteilung des Roten Halbmondes ge¬
bildet werden. Das ist die türkische Schwesterorganisation
des Roten Kreuzes. Man hofft, die Vorbereitungen so zu
fördern, daß nächste Woche an die Öffentlichkeit getreten wer¬
den kann. Den Mrenvorsitz des Komitees hat Generalfeld-
marschallv. d. Goltz , die Leitung der Chefredakteur Br.
Gäckh (Heilbronn) übernomMen.

England als Vernrittler?
Wie in englischen parlamentarischen Kreisen verlautet,

wird in der Debatte über die auswärtige Politik ein Antrag
gestellt werden, in welchem die Regierung ausgesordcrt
wird, zwischen Italien und der Türkei sofort die
Friedensverhandlungen  in die Hand zu nehmen.

Die Devolution in Chmn.
Die beiden bei Nanking  gegenüberstehendenArmeen

sind noch nicht miteinander handgemein geworden, da
die Kaiserlichen sich wieder hinter die Stadtmauer zurück-
z o q en. — In der Umgebung von H a n ka u erteilten die
Kaiserlichen Äbt-eilungen ungeübten Truppen, die gegen sic
ausgesandt waren, eine gehörige Lektion. Am Sonntag be-
schossen und beschädigten die kaiserlichen Batterien ein
Torpedoboot  der Revolutionäre. Das Torpedoboot ist
entkommen.

heiten, dessen Interesse dem Buchhandel zngsmandt ist. —
Wilhelm Jensen,der  bekannte Dichter, der in München
lebt, leidet seit geraumer Zeit an Arterienverkalkung. Seine
Krankheit ist mmmehr so weit vorgeschritten, daß die Tage
des 74jährigen sich zu Ende neigen. Sein Bewußtsein ist
seit einigen Tagen geschwunden und noch nicht wiedergekchrt.

Bildende Kunst und Musik. Reinhardts  Insze¬
nierung der „Schönen Helena" bei den Gastspielen des
Münchener Künstlertheaters in Amsterdam  hatte einen
starken Erfolg. Im Mittelpunkt der Ovationen stand Max
Pollenbergs Monelaus. — Das in Bu da p est anläßlich
der Liszt - Feier  gebildete Komitee hielt eine Schlnß-
konserenz ab. Die Sammlung für ein Liszt-Denkmal ver¬
spricht den schönsten Erfolg. Nuß eck cm wird eine Gefamti-
ausgabe der Liszischen Werke veranstaltet werden, zu deren
Verbreitung der Minister alle jene Faktoren anrust, die sich
schon bisher um die Hebung des Liszt-Kultus in Unaarn
verdient gemacht haben. — Die in München  in der Ton¬
halle veranstaltete Gedächtnisfeier für Gustav Mahler
nahm einen würdigen Verlaus. Die Uraussührung der
Sinfonie „Das Lied von der Ecke" hatte einen durch¬
schlagenden Erfolg. — Tie Regierungsvorlage weaen
Unterstützung des Philharmonischen  Orchesters
in Berlin  wurde von dem Stadtverordneienausschuß in
Berlin mit einigen unwesentlichenÄnderungen ange¬
nommen. — Aus Anlaß der Düsseldorfer  Kunstaus¬
stellung ist die Goldene Medaille den Profefforen Erl er
und Bor mann  aus München verliehen worden: — In
Rom fand im Deatro Eostanzi die Erstaufführung des
„Rosenkavalier" von Richard Sttauß statt und errang, leb¬
haften, wenn auch geteilten Beifall.

Wissenschaft und Technik. Der Wirkliche Gcheinie Ra.
Dr.-Jng . Klaus Köpcke,  einer der hervorragendstenVer¬
treter des sächsischen Jngenieurwesens, der erst am 28. Okto¬
ber dieses Jahres seinen 80. Gebuttstag feierte, ist an den
Folgen eines Schlaganfalles in Leipzig  verstorben. —
Der Eölner Kreb ssorschar  Br . Otto Schmi dt hat
sich um den Preis von 100 009 M. beworben, den der Depu¬
tierte Maraini in Rom vor einigen Fahren zum Andenken
an seinen an Krebs verstorbenen Vater gestiftet hat. Der
Preis fällt demjenigen zu. der nachwefft, daß er mit seinem
Serum fünf Krankheitsfälle von Krebs geheilt hat. Br.
Schmidt stützt seine Ansprüche auf 40 mit seinem Serum ge¬
heilte Fälle von Krebs.
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Der Sturm auf Nanking?
Aus Schanghai meldet die „Morning -Pöst ", daß dis

vereinigten Reoellen-Truppen die Stadt Tschinkiang ver¬
lassen haben und- mit der Bahn -nach Nanking schien . Dem
»Daily Telegraph " wird aus Schanghai gemeldet, daß man
für heute den Sturm auf Nanking  erwartet . Der
Revolutiousminister Wutingsang fordert in einem Schrei¬
ben an die fremden Konsuln die Ausländer auf , die Stadt
Ku verlassen,  die bald der Schauplatz ernster Ereignisse
fein werde^

Zunehmende Unsicherheit.
Tie Engländer und Amerikaner rufen wegen der zu¬

nehmenden Unsicherheit auch aus der Provinz Schaust die
Missionare zurück. 18V Fremde haben die Provinz S -zet-
schu-an verlassen.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Der Kaiser  reist

nach den neuesten Dispositionen Sonntagnachmittag von Donau-
eschingen ab.

Der Prinzregent von Bayern  ist ln Begleitung
des Prinzen Ludwig Leopold und kleinem Gefolge in Aschaffen¬
burg eingetroffen, wo er sich einige Zeit aufhalten wird.

* Bundrsrat . In der -gestrigen Sitzung Des Bundes¬
rates wunden die Vorlagen , betreffend die Änderung der
Anlage 33. zur Eisensbahn - Vdrkehrsordnung
und betreffend das Abkommen über den Verkehr mit Brannt¬
wein zwischen dem Gebiete der deutschen Branntweinsteuer-
gemeinschaft und dem Großherzogtum Luxemburg,  den
zuständigen Ausschüssen überwiesen.

* Eine Spende des Kaiferpaares . Das deutsche Kaiser¬
paar spendete in Erinnerung an d-en diesjährigen G osscn-
sasser  Ausenthalt des Prinzen Joachim zum Baue einer
evangelischen Kapelle in Gossensaß zweitausend Mark.

* Die bayerische Regierung gegen das Zentrum . Die
in der Morgen -Ausgabe schon zum Teil mitgeteilte Er¬
klärung der bayerischen Regierung über die Auflösung
des Landtags kommt zu folgendem Schluß : In dem
Verhalten der Zentrumsmehrheit der Abgeordneten¬
kammer erblickt die Negierung einen glatten Ver-
fassun -gsbruch:  1 . weil die Kammer kein Recht
habe, einen Minister abzulehnen , 2. weil der Haushalt
in Bayern staatsrechtlich an keine  B e d i n g u n g
geknüpft ist, 3. weil die Kammern verfassungsgemäß
zur Beratung des Haushalts verpflichtet  sind.
Die Wahrung der Staatsautorität und die Wahrung
der verfassungsmäßigen Stellung und der Rechte der
Staatsregierung zwangen daher die Staatsregierung,
das einzige Mittel zu ergreifen , das die Verfassung dem
Parlament gegenüber für solche Fälle an die Hand gibt.
Von irgend einer politischen Partei-
st r ö m u n g wurde die Staatsregierung bei ihrer Ent¬
scheidung in keiner  Weise beeinflußt . Die notwen¬
dig gewordene Auflösung des Landtages steht demnach
keineswegs , wie dies in der Öffentlichkeit behauptet
wurde, mit der angeblich geänderten  Stellung der
Regierung zur S o z i a l d e m o kr a t i -e im Zusam¬
menhang . In Beurteilung der Bestrebungen dieser
Partei geht vielmehr die Staatsregierung selbstver¬
ständlich nach wie vor mit der überwiegenden Mehrheit
der Volksvertretung des bayerischen Volkes Hand in
Hand. Die Erklärung erwähnt endlich das Hand¬
schreiben des Regenten an Freiherrn v. Pad-ewils und
bermerkt hierzu : Was verschiedentlich in die Allerhöchste
Botschaft hinemgelegt wurde , ist tendenziöse Erfindung,
insbesondere ist es unrichtig , wenn jetzt bchauptet ŵird,
daß das Handschreiben den Anstoß zu der im Sinne
der Auflösung des Landtags gefallenen Entschließung
der Regierung gegeben habe.

* Geheimrat Riester über die Wahlen . In Hannover
fand eine große Versammlung des Hansabundes statt.
Geheimrat Rießer hielt die Hauptrede . Er verteidigte
den Hansabund gegen die Unterstellung , als ob er ge¬
hetzt hätte , im Gegenteil , er habe die agrarischen
Hetzer  entlarvt und die Ruhe derer gestört, die den
Staat als V e r s i che r u n g s - und VerpflegungZ-
Anstalt  für sich und ihre Sippe betrachten. Er,
Redner , verstände nicht, wie der alte Bueck heute den
Industriellen ein Bündnis mit den Konservativen Vor¬
schlägen kann, denn die Konservativen seien heute nicht
nur mit Zentrum und Polen verbündet , sondern gleich
einem politischen siamesischen Zwillinge mit dem in-
dustriefeindlichen Bund der Landwirte . Tie Konser¬
vativen konnten Fürst Bülow nicht vergessen, daß er eine
vreußlsche Wahlreform  plante , das Philippi
Bülows wird kommen. Ter Redner führte dann weiter
aus , daß er d-en künftigen Handelsverträgen unter den
gleichen Voraussetzungen zustimm-en und in diesem
Sinne im Hansabund wirken werde. Wer jetzt noch
zweifeln könne, wen er bei den bevorstehenden Wahlen
zu wählen hat , den beneide er nicht. Es handele sich
um nicht inehr und nicht weniger , als um den Kamps
von zwei sich unversöhnlich gegenüber-stehenden Welt¬
anschauungen.  Der Hansabund erstrebe, daß
unfern modernen Staat auch moderne Luft  durch¬
ziehe, nicht die Moderlust vergangener Jahrhunderte.
Zum Schluß teilte der Redner unter lebhaftem Bravo
der Versammlung mit , daß für die kommenden Reichs¬
tagswahlen 62 Kandidaten vom Hansabund ausgestellt
seien. ^

* Die zweitausend Mark von Glogau -Sagan . Dre
Mehrfach erörterte Angelegenheit der Zuwendung von 2000
Mark -durch die Glogau -Sagauer Fürstentumsland¬
schaft  an - den Wahlfonds des Bundes der Land¬
wirte  ist nunmehr zum Abschluß gelangt . Ter Land¬
wirt  s cha s t s m i n i st -e r Freiherr v. Schorlemer hat auf
die an ihn gerichtete Beschwerde des deutschen Bauern¬
bundes vom 8. Juli 1911 unter dem 9. November d. I . er¬
widert , daß er dem Antrag des Bauernbundes bezw. dessen
Vorsitzenden, Prozeßagenten Hoest in Beuthen an der Oder,
die L-andscha-st in Glog-au -anzuweisen , daß sie die dem Bunde
der Landwirte zugewiesenen 2090 M . zurüch'a-rdere , nicht
st a 1t z u g e b e n vermöge . Der Fo -nds . aus dem jene Zu¬
wendung entnommen sei. gehöre nämlich nicht zum Ver¬
mögen -der Glogan Sasauer Fürstentumslandschaft , werde

Wwsvaderrex TsgNarr»
von ihr nicht verwaltet oder beaufsichtigt, deshalb sei der
Minister zu einem Einschreiten nicht zuständig . Die Frage,
ob die Zuwendung angebracht  war , ließ der Minister
offen. — Das bedeutet -ein recht vielsagendes Schweigen.

* Ein neues Opfer des Modermsteneives . Das erz¬
bischöfliche Ordinariat in München hat den Benefizianten,
und bisherigen Kooperator in Gmund Johann Martin
Schöpfer  wegen Verweigerung des Moderuist -eneides
und reformistischer Vorträge seines Amtes und Bencfiziurns
enthoben,  als Priester suspendiert und - ihn mit dem
großen Kirchenbann bedroht . Der Priester wird auf die
Drohung nicht reagieren , sondern -eine ihm -angeboiene
Stellung annehmen.

* Erhöhung des Raumer Telefunkenturmes . In der
13. Hauptversammlung der Schiffbautechni -schsn Gesellschaft
hielt Direktor Bred-ow von der TelefunkengesellArft einen
Vortrag über Fuickentelegraphie , in dem er mitteilte , daß
in Rauen trotz der orkanartigen Stürme in den letzten
Wochen das Wagestück gelungert ist, -auf einer Spitze des
im Kugelgelenk stehenden Hundertmetereisenturms der Telc-
funkenstaston Nauen , der frei pendelt und- nur von drei
Stahlseilen in vertikaler Lage gehalten -wird , noch einen
zweiten Turm von 100 Meter  Höhe aufzusetzen.
Der Raumer Delesuukenturm ist mit 200 Meter nächst dem
Eiffelturm jetzt das höchste Bauwerk der Erde und wohl
die kühnste  überhaupt vorhandene Eisenkonstruktion-.

* Für Steuerhinterziehungen Gefängnisstrafen ? In der
kommenden Preußischen Steuergefetznovelle wird sich, wie
das „Berl . Tageblatt " erfahren haben will , -auch ein Vor¬
schlag befinden , für Steuerhinterziehungen Gefängn -isstmfen
festznfetzen. Der Urheber des Vorschlags soll Unt-erstaats-
sekretär 33r. Michaelis im preußischen Finanzministerium
sein. Er wolle in den nächsten Tagen in -einem offiziellen
Artikel für seine Idee Stimmung machen.

* Zum Wagenmangel . Wie die „Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung " schreibt, sind die Anforderungen an den
Güterwagenpark der Staatseisenbahnen in diesem Jahre
außergewöhnlich hoch. Die EiseNbah-nverwaltung sei zwar
mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln bestrebt, den
Bedürfnissen -des Güterverkehrs gerecht zu werden , eine un¬
bedingt pünktliche Befriedigung -des Wagenbedarfs würde
aber vorläufig noch nicht zu erreichen sein. Immerhin
sei es in den letzten Tagen -wiederholt -gelungen , in den
Kohlen-bezirken außerordentlich hohe GsstellungSziffern zu
erzielen . So feien nach vorläufigen Meldungen für Brenn¬
stoffe und sonstige Güter in Oberschlesien am 13. November
14 030, im Ruhrbezirk am 15. November 34 055 Kohlen¬
wagen gestellt worden , Zahlen , die bisher noch nicht erreicht
wurden.

* Der Lohnkampf in der Berliner Damenkonfektion.
Obwohl in der Bußtagsversammlung der Arbeitnehmer der
Damenmäntel - Konfektion  Berlins der General¬
streik proklamiert wurde , konnte man bisher von einer allge¬
meinen Arbeitseinstellung noch nicht sprechen. Es ist gestern
nicht nur fertige Ware abgeliefert worden , sondern von
Arbeitnehmern auch die Bitte ausgesprochen worden , neue
Aufträge übertragen zu -erhalten . Trotzdem ist die Situation
sehr ernst, als viele Zwischenmeister und- selbständige
Schneider , die geneigt waren zu arbeiten , von den Ver¬
tretern der Opposition bestimmt wurden , zu feiern.

* Beschlagnahme französischer Zeitschriften . Die Ser»
linier Staatsanwaltschaft hat verschiedene Nummern der
französischen Zeitschriften „33s. vis parisienne ", „.Journal
amüsant " und „L’Amour " mit Beschlag belegt, weil sich in
ihr -en Annoncen , die gewisse Photographien anpriesen,
Artikel und Zeichnungen anstößigen  Inhalts befinden
sollten.

WithldeweMnA.
v. Wirker, 20. November . Gestern nachmittag fand

im Gasthaus „Zum Löwen " eine Zenirums -Wahlversamm-
lung statt . Obeipastsekretär Punkter (Bingen ) sprach
in einem etwa zweistündigen Vortrag über „Die politische
Lage und die kommenden -Reichsta -gswahilen ."

j . Aus denr Reichstagswirhlkreis Höchst- Homburg-
Usingen, Der Aufmarsch der Parteien im 1. nass. Reichs-
tagswcvhlkreis ift nun erfolgt . Die Fortschrittliche V« s-
pa-rtei ist -zuerst mit ihrem Kandidaten , d-em Stadtver¬
ordneten Goll,  ihrem Kandidaten -aus 1907, vor die
Wähler getreten , und der Kandidat Hat es in überaus zahl¬
reich besuchten Versammlungen verstanden , sich ,mit seinem
Programmdas Vertrauen -des liberalen Bürgertunis zu
erwerben . Der Kandidat der Sozialdemokraten ist wiederum
R-eichsta-gsabgeordneter B r -ü h n e. Auch für das Zentrum
kandidiert der Kandidat aus 1907, LaNd-gerichtsrat
Jtschert (Berlin ), -der sich -indessen selbst im Wahlkreise
noch nicht hat sehen lassen. Von nationaMberaler Seite ist,
wir schon mitg-eteilt wurde , Pfarrer Küster aus Höchst
nominiert worden . Pfarrer Küster gehörte bis vor zwei
Fahren zu den National sozialen,  hat sich dann
nach rechts revidiert und ist Nationalliberaler geworden:
jetzt kandidiert er sogar mit für den Bund - der Land¬
wirte.  Es ist bekannt geworden , daß bei dieser Kandi¬
datur Landrat Beckmann (Usingen) zur Taufe gestanden hat.

n . Grenzhausen , 21. November . Gestern abend fand im
Saale der Gastwirtschaft „Zum deutschen Kaiser" (A.
Kleiner ) in Höhr -eine ZentrumSversaMmlung statt. Ohne
von der Versammlung gewählt zu sein, fungierte ein
Fabrikant W. aus Höhr als Vorsitzender und teilte mit,
daß , nachdem zwei Redner gesprochen hätten , eine Dis¬
kussion stattfind -en würde . Ein Führer -der zahlreich an¬
wesenden Sozialdemokraten  bat um das Wort zur
Geschäftsordnung , erhielt Mer den Bescheid, daß er das
Wort nicht erhalten könne, indem man ihm -aus weitere
Einwendungen entgegnete . dies - sei eine Zentrums - und
keine öffentliche  Versammlung mit freier Diskussion.
Hierauf forderte der sozialdemokratische Führer alle Ge¬
nossen und ANderSdenkende auf , die Versammlung zu ver¬
lassen und an einer Protcstversammluugsim  Gast¬
hof „Vogelsang " teilzun -ehmen. -So geschah es auch. Unter
den Begrüßungsworten „Seid willkommen liebe Zen¬
trumsgenossen " des ersten Redners verließen zwei
Drittel  der Versammlung das Lokal um an der ange-
r-eaten Protsstversanunlung teilzunehmen , in der kr ästige
Töne gegen das Zentrum angeschlagen wurden.

Heer »rnd F :loMe.
Verrat militärischer Geheimnisse. Wegen- des Verdachts,

Verrat militärischer Geheimnisse begangen zu haben, wurde >.
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in Wilhelmshaven ein O ber ^ S in a l m a>alt von»
Tender „Blitz " verhaftet.

Der Panzerkreuzer „Mvltle " erzielte bei seinen Meilen-
sahrten unter Aufwendung von 50 000 Pferdestärken dis
außerordentliche Geschwindigkeit von 30 -Seemeilen in deh

ANslmrd.
AKsrrerch -Mngar « .

Eine polnische Interpellation gegen Deutschland,
Ter Polenklub hat beschlossen, im Abgeordnetenhaus
eine Interpellation , betreffend die Behandlung öster¬
reichischer Staatsbürger polnischer Nationalität inner¬
halb des Deutschen Reiches,  einzubringen.

Frankreich.
Die Beröffcntlichnug der französisch-englischen Ge.

heimv ertrage . Tie von Caillaux angekündigte Ver¬
öffentlichung der Geheirnverträge vom Jahre 1964
wird nach Meldung der Pariser Abendblätter von der
Tribüne der französischen Kammer und gleichzeitig
im englischen Anterhause erfolgen.

Italir«.
Aus dein Vatikan . Der „Observatore Romano " gibt

bekannt, daß Monseigneur Serasini an Stelle Lugarios
zum Assessor beim Herligen Dienst und Monseigneur
Ranuzzi de Bianchi zum Majordomus des Papstes <W
stelle Bislatis ernannt wird.

Schmede».
Der Kronprinz unterwarf sich gestern einer erfolg¬

reichen Operation , die infolge einer B l i n d d a r m-
e n tz ü n d u n g nötig geworden war . Tie Operation
wurde durch Professor Berg ausgeführt.

Tiivkei.
Ein Putsch auf Kreta ? Der „Sidcle " meldet , daß

nach den von zuständiger Seite aus Kreta in Paris ein-
getrofsenen Nachrichten die Bevölkerung verschiedener
Bezirke der Insel aufgefordert wurde , sich am nächsten
Sonntag bewaffnet zu versammeln , um eine revo¬
lutionäre Volksvertretung  zu wählen . Die
Bewegung sei ebenso schr gegen die Politik des griechi¬
schen Ministerpräsidenten Veniselos wie gegen das»
gegenwärtige Statut Kretas gerichtet.

Zr erste».
Die Anerkennung der russischen Forderungen . Dis

Regierung wird Rußland eine Antwort erteilen , die
die Forderung in betreff des Besitztums Schoa es
Saltaneh erfüllt.

Wirreiamerika.
Ein Wasfensicg Castros ? Der frühere Präsident

von Venezuela , Castro, meldet ernen großen Sieg,
durch dm er angeblich in den Besitz  der R e g i e -
r u n g gelangt sei.

Zur Ermordung des dominikanischen Präsidenten . Dia
dominikanische Gesandtschaft hat das Hamburger „Fremden --
blatt " zu der Mitteilung -ermächtigt , daß durch die Ermor¬
dung des Prästdeuten die Ruhe und die Ordnung - nirgends
in der Republik gestört worden feien. Der Mordauschkrg
sei in der Nähe der Hauptstadt ausgesührt worden . Einer
der Verbrecher sei dabei selber um das Leben gekommen.
Andere von ihnen seien verhaftet wo-rden . Die Staats¬
sekretäre hätten die Regierung übernommen und den
Natisnalköngretz emberufen , der den vorläufigen Präsidenten
wählen soll.

. . —

ANS §UM  und Land.

Wesdaderr r̂ Uachrichtr«.
— Stadtverordnetenwahl . Die W-crhl-en zur zweiten

Abteilung^  welche gestern stattfanden , vollzogen sich
in dem üblichen Rahmen . Von den 2742 Wählern übte»
972, also etwa 30 Proz ., ihr Wahlrecht aus . Die abge¬
gebenen Stimmen entfielen mit einer Ausnahme (hier
hatte einer der Wähler die sämtlichen Kandidaten der
sozialdemokratischen Liste zur 3. Klaffe für sich gewählt ),
auf den Zettel der Vereiwi-gten Bürgerlichen . Nach der
amtlichen  Zählung erhielten : Justtzrat Dr . Alexander
Alberti  867 , Hofdachdeckermeister August Beckel 969,
Rentner Simon Heß 965, Rentner Wilhelm Neuen,
dorff  968 , Oberlehrer Professor Dr . Hermann Weimer
966, Hof-Musikalienhändler Heinrich Wolfs  969 , und M
Ersatzwahl (für KaMrenner bis 1913) Rentner Heinrich
Schweißguth  970 Stimmen . — In der Wahl zur
1. Klasse  am heutigen Vormittag wurden die ausgv
stellten Kandidaten fast -einstimmig -gewählt.

— Städtischer Lebensmittelverkauf . Der Verkauf vo»
Kartoffeln und Weißkraut  in Mengen von 5 bis
150 Kilogramm findet Nur noch Dienstags und Freitags:
van uachnti'ttags 3 bis 6 Uhr im Marktkeller statt . Bei
zentnerweiscr Abnahme von Kartoffeln werden dieselben
den Bestellern frei ins Haus geliefert . Bestellungen - hier¬
auf werden vom Mziseamt , Eingang Schulgasse , Diens¬
tags - uuld Freitagsvormittags von 8 bis 1 Uhr entgegen-
genommen . Der städtische See fisch verkauf  findet
nach wie vor jeden Dienstag -von 8 bis 11 Uhr vormittags
auf dem Marktplatz statt.

— Experimentälvorftag im Kurhaus . Im kleinen Saal
des Kurhauses hatte sich -ein ziemlich zahlreiches Publikum
eingesunden — meist waren es Herren —, um den Aus.
sührungen des PHYsAers Herrn L. Duben -kropp  aus
Hildesheim zu lauschen. Der Redner , der sein Thema und
die vielen Instrumente , die vor ihm lagen , natürlich
spielend beherrschte, machte eine Reihe wchlgelungener
Experimente mit ffüssig-er Lust und Elektrizität . Im gam
zen hätte seine Rede etwas populärer gehalten sei« können,
denn Herr Dubenkropp setzt gute Kenntnisse bei seinen
Hörern voraus . Ferner plauderte er so ungezwungen
während der Vorführungen , bückte sich, schraubte hier etwas
an . Porr eru-aS <# , drehte sich wohl auch gang, herum , so
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j'iwf seine Rede manchmal wie ein Monolog klang und sie
ffium bis in die ersten Sitzreihen drang . Trotzdem wußte
«r mit seinen Experimenten genügend zu interessieren . Das
Gefrieren von Fleisch und lebenden Blumen in flüssiger
iguft wurde an gleicher Stelle schon von Herrn Belachün
'Lemonsrriert , bot also -wenig Neues , aber die Nntzaüweu-
>dung der elektrischen Schwingungen in der drahtlosen T-ele-
jgvapHie, die Verbesserungen , die der rastlose Erfindergeist
sin dieser Sache neuerdings anLrachte , die erklärenden
iLichtbilder , die auch interessante Aufnahmen von Blitzen
zeigten ufw ., das -war hier für das .große Publikum ziemlich
unHekamrtes Gebiet . Und doch — wenn man -nach denÄnßc-
rungen -einiger Zuhörer auf alle anderen schließen darf , so
wird dieses -Gebiet selbst nach der Vorführung gleich unbe¬
kannt geblieben sein !!

~ Gegen Schund - und Schmutzliteratur veranstaltete
Donnerstagabend im Anschluß an die hier kürzlich- stattge¬
fundene Ausstellung zur Bekämpfung des Schundes und
Schmutzes die „Gesellschaft für ethische Kultur " einen öffent¬
lichen Vortragsabend  im Klubsaale der „Wartburg ".
Ws Redner war Schriftsteller F . W. Brepohl,  der im
letzten Jahr im Kampfe gegen die Schundliteratur bei
Änenr Preisausschreiben für seine Arbeit von 680 Kon-
-kurrenten den 2. Preis erhalten hatte , gewonnen worden.
Redner Myrte , ankniip-fend an das Wort von Disr -aüli:
«Der Mensch bmucht zu sei neu: Leben Brot als Nahrung
für den Leib und Nahrung für feine Phantasie " aus , das;
unsere deutschen Vorfahren in ihrem erheblichen Säg -en-
fchatz sich selbst Nahrung Kr die Phantasie geschaffen hatten.
Bis zum 30jährigen Kriög haben dieses Gut sich unsere
Völker erhalten . Mit dein Umschwung der Verhältnisse sei
dann eine Literatur entstanden , die als Vorläufer der
!Schundliteratur gelten könnte. Die sogenannten Relationen
und - die Gaunerliteratur , welche in der Absicht, das Volk
in Furcht vor der Gerechtigkeit zu halten , geschrieben wurde,
irr Wirklichkeit aber nur die Sensationslust wachries. Auf
diesem -Boden haben sich nachher dann die Schundliteraturen
weiter entwickelt. Rtzdner besprach dann die einzelnen
Arten der Schundliteratur und Myrte aus -, daß eine Be¬
kämpfung derselben nicht durch Unterdrückung ', sondern nur
durch die Tatsache möglich sei, daß man das Übel an d-er
Wurzel -ansaßt . Der bedeutende Professor Riehl habe ein-
rnal gesagt , daß kein VoKswirffchastler in der Lage sei, den
Segen numerisch zu ermessen und nachzuweisen , der
unserem Volke dadurch entstanden sei, daß die alten Groß¬
mütter im .Kreise der Familien den Kindern immer wieder
die alten Sagen und Traditionen erzählten . Riehl habe
uns dadurch den Weg gewissen zurück zur Darbietung ge¬
sunder Kost, zurück zum Familienleben . Wo aber solches
nicht zu Wiegen sei, müsse der Staat oder auch Vereins --
tätig -keit einsetzen, um einen kleinen Ersatz für jene Groß¬
mütter zu schaffen. Redner gab dann einen Überblick über
die verheerende Wirkung der Schundliteratur und - schloß
Mit dem Wunsch, daß auch -Ms diesem Gebiet die Kinder
unseres Volkes sich aufraffen -möchten, damit eine wahre,
von innen heraus -geborene Ethik und die Liebe für das
.Gute nNd Schöne unsere Nation Kh -re zu den höchsten
Höhen der Kultur . An der nachsoi-geNden Dis -kussic-n be¬
teiligten sich die Herren Regierüngsba -umeister Wc-as , Jos.
Emil -Blust und J -ns-pelior Keifer von der Landwirtschasts-
-ka-mmer ; letzterer mit dem beachtenswerten Vorschlag, den
Vertrieb guter Literatur ähnlich zu organisieren wie neuer¬
dings die Milchausschankstellen in den Großstädten . Herr
.Blust -verwies ans die segensreiche Tätigkeit des Wies¬
badener VolksbildungsvercinS hin . Referent gab am
Schluß einen kurzen überblick der Tätigkeit der Wies¬
badener Vereinigung zur Bekämpfung von Schund und
Dchmutz. Die alsdann anschließende geschäftliche Sitzung
ergab die einstimmige Wiederwahl des Vorstandes in seiner
bisherigen Zusammensetzung mit Herrn Dr . Laser als
erstem Vorsitzenden.

— Totenfest . In der Halle des Südsriedhofs findet
rm Sonntag , den 26. November , nachmittags 4 Uhr , eine
Totensestandachi statt mit Ansprache von Pfarrer Schüß-
(. c r und Chören des „Evangelischen Kirchengesangvereins".

— Kaufmanns -Erholungsheime . Anläßlich der Grund¬
steinlegung des ersten bayerischen Erholungsheims der
„Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -Erholiungsheime"
ln Traunstein ging derselben folgendes Telegramm von
dem Reichskanzler zu:

„Zur heutigen -Gründsteinlegung sende ich der
„Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime"
meine besten Grüße und Wünsche. Möge das Werk sozia¬
ler -Selbsthilfe , das die deutsche Kaufmannschaft mit so
viel -Energie und Qpserwilligkeii begonnen hat , zum
Segen -für viele fleißige Kräfte -unseres Volkes erfolg¬
reich fortschrciten . Reichskanzler v. Beihman -n-Hollweg."

Minister Sydaw depeschierte:
„Mit herzlichem Dank für Ihre freundliche Begrü-

tzüng, beglückwünsche ich Sie aufrichtig zu Ihren raschen
Erfolgen . Möge vorn neuen Heim in des Reiches schöner
Südmark reicher Segen für die erholungsbedürftigen
Angehörigen der Kaufmannschaft ausg -chen."

In den letzten Tagen sind eine Reihe weiterer Stif¬
tungen erfolgt , unter anderen von der Deutschen Bank in
Berlin 30000 M ., von der Gold - und .Silberscheidea -nstalt
in Frankfurt a . M . 10 600 M ., von der Pschorrbräu in
München 5000 M ., die Bayerische Hypotheken- und Woch-
kelbma in München -zeichnete einen Jahresbeitrag von
1000 M . Bei dieser Gelegenheit sei darauf aufmerksam
gemacht, daß sämtliche Zahlungen direkt an die Geschäfts¬
stelle der „Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -Er¬
holungsheime " in Wiesbaden zu richten sind.

— Zmn Einkauf der Festgcschenke. In einem Aufruf
des Vereins für HaNdlungAommris von 1858 (Kaufmänyi-
schcr Verein ) werden die 110 000 Mitglieder dieser Orga-
ttisatisn und deren Angehörige ersucht, den Wcihnachts-
einläuf möglichst frühzeitig vorzun -ehmen. Der Verein
schreibt : Wird der Einkauf aus die letzten Tage verschoben,
so leiden Nicht nur di-e Arbeiter und Arbeiterinnen in den
Fabriken und Werkstätten und das Verkausspersonal in
den Ladengeschäften unter der kaum zu -bewältigenden Ar¬
beit . sondern auch der Käufer hat Nachteile , weil manche
Waren vergriffen oder nur noch in minderwertigen Resten
verbanden sind. Niemand kaufe nach 8 Uhr abends und
am -Sonntag . Der geringfügige Zwang , den sich jeder
-hierdurch auferl -egt, trägt dazu bei . hsfe viele Tausende
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Geschäftsinhaber und Angestellte vor Erschöpfung, bewahrt
werden und ihnen dadurch die eigene Freude am Weih-
«achtsfest nicht genommen wird . Durch Abkehr van Kon-
sumenten -Rücksichtslosigkeiten tun unsere Mitglieder und
ihre Angehörigen ein gutes Werk zum Wohl ihrer Nächsten.

— Die Durchführung der grünen und schwarzen Linie
nach denr Kurhaus wird -von morgen (Samstag ) an wieder
in Kraft treten . Die -Straße -nbäh -nvevwa -ltung schreibt uns,
daß die Wagen der Linie 4 (grün » -ab Emser -Straße 6.01,
6.00, 6.16, 6.24, 6.31, 6.39, 6.46, 6.54, 7.01, 7.09, 7.16, 7.24,
7.31, 7.39, 7.48 -abends und diejenigen der Linie 5 (schwarz)
ab Jnfanteri -ekafernc 6.02, 6.17, 6.32, 6.47, 7.02, 7.17, 7.32
und 7.47 Uhr abends bis Kurhaus Verkehren. Die Abfahrt
der Wagen der Linie 5 von Haltestelle R-ingkirche erfolgt
5 Minuten später wie von Jnfanteriekaserne . Weiter wer¬
den die Wagen der Linie 5 ab Hauptpost 10.35, 10.50, 11.20
und 11.50 abends , welche seither nur bis Ringkirche ver¬
kehrten, versuchsweise bis ' Jnfanteriekaserne durchgeführt.
— Hiermit haben zahlreiche berechtigte Wünsche des Publi¬
kums in da-nikenswerter Weife -ihre befriedigende Erledi¬
gung gesunden.

— Belehrungskurse in landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften. Um das Verständnis für die Geschäftsführung
in den Genossenschaften bei den Vorstands - und Anssichts--
ratsmitgliedern immer mehr zu vervollkommnen und gleich¬
zeitig dieselben über die neuere Rechtsprechung Mf dem
Gebiet des Genossenschaftswesens ans dem laufenden zu
halten , beabsichtigt der Verband der nässaui,scheu landwirt¬
schaftlichen Genossenschaften Wiesbaden -demnächst wieder¬
um zwei Bclchrungskurse , und Zwar -in Limburg  a . d.
Lahn -vom 30. November bis 2. Dezember d . I . und zu
Biedenkopf  vom 8. bis 10. Januar 1912 abzuhalten.
Es sollen an den Vovmt-tta -gen praktische Unterweisungen
in der Buchführung gegeben sowie -belehrende Vorträge
über die Gesanrttäiigkeit -in den Genossenschaften, besonders
bezüglich des geschäftlichen Betriebs abgehalten werden,
an welche sich nachmittags Besprechungen über allgemeine,
das Genossestschaftswes-en berührende Tagesfragen an¬
schließen.

— Eine nicht alltägliche Art der Belehrung wählte ein
Kreis frei -gesinnter Personen Wiesbadens , um unsere
katholischen Mitbürger über die literarische Qualität des
Professors vr . Jakob Meyers  aus Luxemburg auszu¬
klären , der gestern abend im Saal der „Tnrngesellschaft"
über „Katholizismus und Kirche" sprach. Er ließ nämlich
den Gesuchen ! des Vortrags vor dem Saaleingang ge¬
druckte Zettel in die Hand drücken, ans denen dem Redner
der schwere Vorwurf der „literarischen -Freibeuterei " ge¬
macht wird . So soll Professor Meyers das Werk Edgar
Steigers , -eines ans d-er äußersten Linken stehenden Demo¬
kraten nüd „Siuchlizissimus "-Mitarbriters , über „das Wer¬
den des neuen Dramas " ausg -eMindert und als sein geisti¬
ges Eigentum aus -gegeben haben . Zum Beweis wird eine
sich mit Ibsen beschäftigende Stelle der beiden -Schrifttexte
gegenüber-gestellt:

Text Steiger . . ,
Ein wirrer Urwald von weißgelockten Haaren , die sich wie

streitende Revolutionäre sträuben und bäumen — eine hohe
breitausgebuchtete Stirn , die sich unter dem Ansturm wuch¬
tender Gedanken gleichsam beständig weitend, wie eine bor-
springende Zitadelle das ganze Gesicht beherrscht. —

Text Meyers.
Ein wirrer Urwald von weiß-gelockten Haaren , die sich wie

streitende Revolutionäre sträubten und bäumten — eine hohe
breitausgebuchte Stirn , die sich unter dem Ansturm wuch¬
tender Gedanken gleichsam beständig weitend, wie -eine vor-
springende Zitadelle das ganze Gesicht beherrsch:. - -

Aber nicht nur im demokratischen, -sondern auch im
eigenen Lager soll Meyers -ge—liehen haben , ohne die

' Quelle anzügeben , aus der er schöpfte. Er habe z. SS.  die
Schriften des französischen Kanzelredners Ab-bö Perreyre
einfach ins -Deutsche übersetzt und als sein geistiges Eigen¬
tum ausgegebon . Wenn das richtig ist, -was Meyers hier
wiederholt vorgehalten wird , dann würde er Merdingls
besser tun , die Kritik nicht durch sein öffentliches Auftreten
als -Redner mobil zu nmchen. Eine andere Frage ist
natürlich die , ob -cs notwendig lvar , die Besucher des Vor¬
trags mit den -gegen den Redner erhobenen schweren An¬
schuldigungen unmittelbar vor seinem Auftreten - bekannt
zu -machen, und ihnen so zunächst jede Möglichkeit der
Nachprüfung zu nehmen.

— Patentschriften . Wir werden gebeten, darauf auf¬
merksam ä« machen, daß in der Stadtbivliothek zu Mainz
(Kurfürstliches -Schloß ) sich eine Auslegestelle aller vom
Kaiser !. Patentamt in Berlin herausgegebenen Patent¬
schriften von 1900 ab befindet , die an jedem Werktag in der
Zeit van 9 bis 1 Uhr und außer -Samstags von 2 bis
4 Uhr unentgeltlich benutzt werden kann. — Um auch aus¬
wärts wohnenden Personen die Einsicht der Patensschrif-
ten zu ermöglichen , ist -die leihweise Abgabe einzelner
Nummern auf kürzere Zeit gestattet . — übrigens sind die
Patentschriften auch in Wiesbaden  im Geweröeschul-
gebäude ausgelegt und einzusehen.

— Auskunft über Südafrika . Der Handelssachver¬
ständige für Südafrika , Herr Renner,  erteilt Interessen¬
ten am 27. und 28. November in Frankfurt -a. M . Auskunft
über HaNdelsvechWülsse und Absatzmöglichkeiten in
Britifch -Südafrika und den angrenzenden belgischen und
portuKesischcn Gebietest . Die Besprechungen finden in
den Bureauröumen der Handelskammer , Neue Börse , von
10 bis 1 Uhr statt.

— Die Massendiebstähle in der JnstaLMionobrauche.
Heute sollte vor der Strafkammer wegen der Massendieb-
siähle in einem hiesigen -Geschäft der Jnstyllationsbranchc
verhandelt werden . Dazu jedoch kam es nicht, weil kurz
vor dem Termin die Sache wieder von der Rolle abgesetzt
worden war.

— Ein seltener Fall von Eidesverweigerung trug sich
heute Vormittag vor der hiesigen StraPammer zu. Eine
israelitische HäiMerin war als Zeugin vorgeladen . Sie
se-kbst war von einer Hausgenossin bestöhlen worden , -es
kam daher ganz erheblich auf ihr Zeugnis auf sie aber
weigerte sich mit -aller Enifchiedenheit , den vor ihrer Ver¬
nehmung von ihr verlangten Eid zu schwören, »veil sic un-
nli-ttelbar vor ihrer Niederkunft stehe, und weil das mcsai-
sche Gesetz ihr verbiete , in diesem Zustand einen Erd zu

.schwören. Dem Gerichtshof war von einem derartigen
jüdischen Rituale nichts bekannt, aber auch wenn es ihm

bekannt gewesen -wäre , hätte er auf die Vereidigung der
Zeugin nicht verzichten rönnen . Der Vorsitzende verlegte
sich daher aus gütliches Zureden , aber erst nachdem mit der
Anwendung der gesetzlichen Zwangsmittel gedroht worden
war , gab die Frau ihren Widerspruch auf -und leistete den
Eid.

— Im PoliMdircktionsgebäudc werden zurzeit ver¬
schiedene Änderungen vo-ygenommen insofern , als die im
Erdgeschoß belogenen Bureaus teilweise in andere Räume
übersiedeln . Das Einwohnermeldeamt  ist eben¬
falls verlegt worden ; der Eingang befindet sich jetzt an der
Marktstraße.

— Schweineglück. Daß Schweine zuweilen wirklich
Glück bedeuten , zeigt fc>lg-endos Beispiel . Dem Landwirt
Karl Butzbach von Ramschied bei Lan-genjschw-a-lbach wur¬
den von einem Mutterschwein in vier Würfen 57 gesunde
Ferkel beschert, woraus er annälhevnd 600 M . löste. Ms
später das Tier unter der Hand des Metzgers fein Leben
ausgehaucht -hatte , war zugleich 20 jungen SchweMchen,
die aber erst dieGröße von Mäusen hatten , das Leben ge¬
nommen . In fünf Würfen wären das also 77 Schweine
gewesen. So viel „Schwein " hat wohl nur selten ein
Schweinezüchter.

— Einbruchsdiebstähle . Die vor einiger Zeit in dem
östlichen Villenviertel tätig Gewesenen Einbrecher haben in
den letzten Wochen »das Feld ihrer Tätigkeit nach den
Seitenstraßen des Rings verlegt , in welcher Gegend mehr¬
fache Diebstähle , darunter vorgestern ein erheblicher Keller-
diebstahl , festge-stellt wurden . Der oder die Einbrecher
scheinen Feinschmecker zu fein , da sie vornehmlich seine
Wein « und Ehanipagner mitgehen heißen . Hoffentlich ge¬
lingt es der Polizei , denselben dorr Sektzahn bald aus¬
zuziehen. Jedenfalls dienen die fortgesetzten Einbruchs-
diebstähle dem Publikum zur Warnung , schärfere Aufsicht,
gute Schlösser, sind dringend geboten.

— Ein „schwerer" Junge wurde gestern abend in Dotz¬
heim fest -genom -men.  Es ist der in der Donnerstag-
Ausgabe bereits -erwähnte 32 Jahre alte , evst kürzlich aus
dem Zuchthaus gekommene StuKateur Jakob Schult¬
heis  ans S chi e r st e i n . Er wurde bei dem Versuch be¬
troffen , in Läden und Wirtschaften falsche Zwei  m a r k-
stücke aus -zugeben. Bei seiner Festnahme tMg Sch . noch
17  der -Falsifikate und Material zur Herftellunig solcher bei
sich. Heute früh würde er dem hiesigen Amts -gericht vor-
gesüh-rt.

— Gerichts-Personalien. Der Aktuar Karl Hohlwcrn
vom hiesigen Amtsgericht ist an das Amtsgericht m Höchst, per
Aktuar Metzer vom Amtsgericht rn Höchst an da» Amtsgericht
in Frankfurt , der Aktuar Michel vom Amtsgerrcht m Ustngen
au das Amtsgericht in Frankfurt der,Aktuar Rohl  vom
Amtsgericht in Idstein an das Amtsgerrcht tn Wiesbaden und
der Aktuar Erxleben  vom hiesigen Amtsgerrcht an das
hiesige Landgericht versetzt. — Die Rechtskandrdaten B ect e 5 ,
Kalb und Reha  von hier haben dre erste imrstrsche S .aaw-
Prüfung bestanden, sind zu Referendaren ernannt und als solche
den Amtsgerichten in Usingen. Könrgstern bezw. St . Goars¬
hausen zur Beschäftigung überwiesen.

— Kriegsmarine-Ausstellung. Unter den vielen hrstorrichen
Gegenständen der Ausstellung nimmt ein Säbel des bekannten
chinesischen Staatsmannes Li-tzung-Schang das Jnteretze der
Besucher in Anspruch. Dieser Säbel des chinesischen„Bismarck
wurde seinerzeit bei Erstürmung der südlichen Takuforts durch
Mannschaften der „Iltis " erbeutet und vom Chef des Krcuzer-
geschwaders nrit dem Dampfer „Andalusia" der Inspektion
des Bildungswesens in Kiel überfarrdt. welche denselben nebst
anderen Chinatrophäen der Ausstellungsleitung lerhweue über¬
lassen hat . Der Säbel ist nach der in chinesischer-spräche ver¬
faßten Inschrift auf der Klinge und der Parierstange von,einer
großen deutschen Firma von Li-Hung-Schana her »emer
Triumphreise durch Europa geschenkt worden. . Das hatte man
sich damals auch nicht träumen lassen, daß dreser « aoel heute
als Beutestück eine Reise durch Deutschland macht. Der wert-
volle Säbel ist mit 1000 M. versichert.

— Kleine Notizen. Die V a ka n z e n I i st e für Militär-
anwärter Nr. 47 liegt in unserer Exp-editwn zur unenrgelt-
lichen Einsicht offen. — In der vergangenen Nacht entstand m
dem Hause Metzgergasse 22 ein zremliw starrer Kamrn-
b r a n d,  der erst nach längeren Bemühungen der Feuerwehr
gelöscht werden konnte.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Für morgen Samstag steht ein Wagner-

Abend  des Kurorchesters unter Herrn Kapellmeister Jrmers
Leitung mit einem sehr interessanten Programm bevor. Es
gelangen zur Aufführung : Kriegsmarsch aus „Rrenzi" Ouver¬
türe zu „Der fliegende Holländer", Phantasie aus „Lohengrm ,
Siegfrieds Tod und Trauermarsch aus „Götterdämmerung ,
Karfreitagszauber aus „Parsifal " und Ouvertüre zu „Tann-
Häuserg äciIiens;g ercitt, allgemeinem Interesse sieht man
der Aufführung des 10 0. Psalm von Max Reger  am
kommenden Montag entgegen; auch der Kartenverkaus für das
Konzert ist bereits ein sehr reger Ein, Mick, auf das Pro¬
gramm lehrt, daß das Werk eine sofortige Wiederholung er¬
fährt . Diese zweimalige Aufführung erklärt sich aus zwei
Gründen : Einmal bietet das Werk für die Ausfuhrenden
so große und zum Teil ganz ungewohnte Schwierigkeiten, das
keine Zeit blieb, ein zweites Werk herauszubringen . Dann
aber geschieht die Wiederholung auch mit Rücksicht, aus die
Hörer - auch an diese werden ungewöhnliche Ansprüche gestellt
und die Eindrücke des mächtigen Chorwerkes werden daher bei
der sofortigen Wiederholung eine sehr wünschenswerte Be¬
festigung und Vertiefung erfahren . . Zwischen den beiden Dar¬
bietungen des Psalm wird die rnhmlrchst bekannte Artistrn
T i l l i K o en e n aus Berlin zwei Arien von Bach und einige
Lieder von Reger vortragen.

* Der Mundart -Abend des Allg. Deutschen Sprachvereins
findet am Montag , den 27. November, 8 Uhr abends, im Fest¬
saals der höheren Mädchenschule statt. Es wird vorgelragen:
Alemannisch. Pfälzisch und Nassauisch von den Herren Dr.
Keller Rapp und Cramer . — Ans mehrfachen Wiinsch toerven
im Anschluß daran einige Lieder und Chöre in Nassauer Mund¬
art aus der am 28. Oktober mit so viel Beifall aufgeführlen
Spinnstube gesungen werden. Es Ivird ausdrücklich bemerk!,
daß die Murrdartabendc nur einmal jährlich stattfinden.

A«s dem KanÄkeers Wiesbadeu.
O Biebrich . 22 . November . Der Hansabund,  Orts¬

gruppe Biebrich, hielt vorgestern abend im SHützenhofsaab.
eine öffentliche Versammlung ab. in der Schreinermeister C.
Beer von hier Bericht über den Mittelstandskongreß des
ö-ansabundes erstattete . Herr Beer schloß seine Ausführungen
mit der Bitte an alle Handwerker und Gewerbetreibenden, dem
Hansabunde, der sich die wahrhafte Vertretung der wirtschaft¬
lichen Interessen des Mittelstandes angelegen sein lasse, beizu-
treteu Dann sprach Herr E. Brandt (Berlin ) . Mitglied des
Direktoriums des Hansabundes, über „NendentscheWirtschafts¬
politik" Redner beleuchtete scharf die einseitige Jnteressen-
polrti! des Bundes der Landwirte und seiner politischen
Freunde und stellte als allein erstrebenswertes Ziel in steuer-
und wirtschaftspolitischer Beziehung die unbedingte Gerechtig¬
keit auch gegen die mittleren und arbeitenden Stände hin. Das
sei das alleinige, aber auch wirksame Kampfmittel gegen die
Sozialdemokratie. Reicher Beifall lohnte ,den Vortragenden,
der zum Schluß zur Eiuiakelt im bevorstehendeu Lahlkamps
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mahnte. Herr Botz ging als Mitglied des Bundes der Land¬
wirte auf einige Äußerungen des Redners ein. V« r Learx
schloß dann mit einem Hoch auf den Hanfabund die ^ eriamm-
1Ü!SPC . Biebrich a. Rh.. 23. November. Weil der, Gärtner
Adolf Kandier von hier in der Nacht vom 3. zum 4. '« epiemver
dicies Jahres (Biebricher Kerb) die 17 Jahre ntke Knna,u.. »» -, !» w »»* »iwiiri 'r dem I8iabrraen

_ .. .... _ _ jei cijic iciuem
den Kopf, fo daß dieser blutüberströmt zusammenbrach.
Während dieses Streites wurde Bietz noch von dein x-agtohner
Eduard Friedrich Kost tatkräftig unterstützt. Wegen gemein-
schaftlicher und gefährlicher Körperoerlctzutzng erkannte das
Wiesbadener Schöffengericht gegen Bietz auf zwei Monate Ge¬
fängnis) gegen Kost, da er noch in jugendlichem alter sich be¬
findet, auf 'einen gerichtlichen Verweis,
* o . Biebrich, 23. November. , Eine Aufforderung
zum Boykott  enthält ein sozialdemokratischê ^ lugblasi,
das eben hier zum Vertrieb kommt. Es werden darin zuerst
die Namen von 60 hiesigen Gewerbetreibenden und Kiemkau,-
leuien aufgezählt, und wie folgt geschkonen: „Borstehende Ge¬
schäftsleute haben bei den diesjährigen Stadiverorvnetenwah en
die Kandidaten des Bürtzervereins ßeföafjtt. Sßtr enipfel)len
bsc Arocfterschaft von Biebrich bei ihren Einlaufen diese Ge¬
schäftsleute zur besonderen Berücksichngung. ^ Was dre,e „v^
sondere Berücksichtigung" .zu bedeuten .hat . darüber wird sich
ivohl niemand im Zweifel befinden. Eme solcye Wahlagitanon
kann auf keinen Fall gebilligt werden.

# Bierftadt, 22. November. In der letzten Sitzung des
Gemeinderats  wurde zwei Anträgen auf Befreiung
vom Dienste bei der Pflichtfenertbehr gegen Zahlung des tarn-
mäßigen Loskaufgeldes entsprochen, <lusyeb?n von
Löchern zur Anpflanzung von Obstbaumen ans eurem grotzeren
Areal der Gemeinde sowie die Lieferung dorr 12 Kubrkmeie».
DeUenheimer Kies zur Unterhaltung des Banketts auf der
Bierftadter Höhe sollen öffentlich vergeben werden. Es wird
die Anlegung eines gepflasterten Trotrorrs m der Launusstrave
und Neugasse sowie die Instandsetzung des Fahrdammes rn
der Wilhetmstrahe in Aussicht genommen worüber . Kosten¬
voranschläge ausgearbeitet werden sollen. Werter wrrd die
Beschaffung eines Formularschranles . t̂e Gemerndeiane
beschlossen. Phil . Hofmann von Wiesbaden beabsichtigt rm
Ha" se Schulgasse 8 a, direkt an der Haltestelle der Elektrischen,
eine Gastwirtschaft zu errichten. Das Kollegrum erteilt unter
Bejahung der Bedürfnisfrage seine Zustimmung zu dem vor¬
liegenden Konzessionsgesuch.

# Bierstadt, 23. November. Der hiesige Geflügel¬
zuchtverein  veranstaltet am kommenden Samstag Sonn-
.ag und Montag , den 2b.. 26, und 27, November rm Saalbau

Zum Adler" hier seine erste große allgemeine Geflügel- uno
Kaninchen-Ausstellung, Etwa 500 Nummern ststrotzgeflugel.
Hasen, Tauben , Zierhühner sind angemeloet. Als Preisrichter
fungieren Inspektor Keifer (Wiesbaden) , Äah (Baden-Baden) ,
Schlegel (Hanau ) und Deneffe. (Höchst) . Die Eröffnung der
Ausstellurlg ist am Samstagnachmiitag 2 Uhr.

8 Rambach, 23. November. In der im Gasthaus „Zum
Taunus " bier stattgefunöenen Generalversammlung Der
O r t s kran ke n kä ss e Rambach ..wurden folgende Vor-
standsmitglieder neu- Lezw. wiedergewahlt: 1. als Arbeitgeoer
W. Classen und L. Brühl . 2. als Arbeitnehmer: D. Adler Andr.
Schneider, Th , Zdrouka und H. Henning, —- Nach den gemach.en
Beobach tunken sollen auch in diesem Jahre bte O b st v a um-
sehädlinge  in hiesiger Gemarkung wieder zahlreich aui-
rreten. Es dürfte sich daher empfehlen,, an den Lvstbaumen
Klebringe anzulegen, uni so die Schädlinge wirksam .zu be¬
kämpfen. Das erforderliche Material als Umlagwaprer und
Raupenleim kann ailf der Bürgermeisterei zum Selbstnnten-
vreis in Empfang genommen werden, , .

cl Hochheinr, 22, November. Das neue Gerrchts-
aebäude  soll bis zum 1. April fertiggestellt sein und ne-
zogen werden. Das altertümliche Einfahrtstor mit fernem
Wappen ift in pietätvoller Weise erhalten geblieben. Das ai .e
Amtsgericht wird im nächsten Sommer umgcbautnnv dann das
isteue .amt hinein verlegt werden.— Bei den gestern und vor-
a -ftern stattgebabten Wahlen zur Ergänzung der Staorver-
o r d n e re n - Ver 1 ämmlung  wurden wiedergewahlt ,n
der 3 Klaffe Philipp Sack, in der 1. Klaye Obervahnaursteni
a D Adam Windisch und Apotheker Friedrich Kiel : neugewah.t
wurden in der 8. Klasse der Winzer Adam. Siegfried , m rer
2 Masse der Champagnerfabrikän: Friedrich Bachem und
Landnann Peter Hück 4r und in der 1. Klaffe der Kaufmann
S B Kaltenbach tun . - . Infolge Achsbruches. ent¬
gleist  e n am Montagmittag zwischen hier .und Kostheim auf
dem Umgehungsgeleise drei Wagen eures Guterzuges , die mit
Kohlen und Kartoffeln beladen waren. Der L>ugverkehr konn-e
nur eingleisig aufrecht erhallen werden — Auch m Delken-
h " im  ist nunmehr rn zwei Gehöften die Maul - und
Klauenseuche  festgestellt worden. . Bereu? ^ rm . voemen
Sommer war dieser ungebetene Gast einmal dorren emgeieyri.

Uassanische Nachrichten.
Taünusquerbahn . f

d. Idstein t T., 23. November. Eine gut . besuchte Ver¬
sammlung von Per .raücnsmännern , ge vählr in den ist.ee-
eisicrren Orten des Hinteren Taunus , ragte gestern aus der
Tenn :, um Stellung zu n-hmcn zu,den wetteren Arbeiten für
das Projekt. Bürgermeister Lcichtmv (Jdstem ) , rer Lener
der Versammlung, erstattete nach der Begrüßung Bericht über
die seitherige Tä .igkcit des Jdsteiner Komitees und legte dabe.
einen ansehnlichen Band Akten vor. Der Landrat des Kre.ses
Minnen Geheimrat Or . Beckmann, der rnu lebhaftem Intereste
der 'Tagung ' folgte, verbreitete sich in längerer . .Ausführung
über die verschiedenen-Proickie und die -Mogttchkc.lt ihrer Aus¬
führung. In eindringlichen Worten legte Lehrer Heinz der
Versammlung ans Herz, daß, solange noch um Sondertn .erepen
willen für d.e verschiedensten Projekte einzeln propagiere werde,
an eine Ausführung niemals gedacht werden könne, erst oas
gemeinsame einmütige Vorgehen für nur eme Strecke könne
Erfolg lxid.-n das lei auch die Anflcht der Regierungstreue,
darum sollten alle Gemeinde» sich.für ein Projekt entscheiden.
esV' technische Betrat der Jdsteiner Kommiston , Dchlom»
Ingenieur Spieß , erläuterte sodann, an Kartenmawriat und
nach eingehenden Studien die verschiedenê Strecken, chre
Renlabili ät und Ausführungsmoglichreit Dn,ach vtc .eueri
sich Vas Projekt Usingen rcsp. Änspach-Reifenoerg-Nleoern-
Hausen zuv.el durch mehrere Tunnels , außerdem er,chlreßt es
zu wenig Orte . Das einstmals von der Firma Schulz (Berlin)
anSgearvei-cte Projekt Usingen. Ricdelbach, Jdstem kann m oer
Weise, wie früher geplant, nicht mehr au^gEfuhrt weLdrn.̂ .,a
die Steigungen zu hoch und die Radien zu .iu .z sinu. Auüer-
dem läßt es die Industrie- und vckkehrsretMcn ...r c -"-licn-
h-J» usw ai 'ß -r Betracht, Am vortelibas.esten und am meisten
auf'schließend' ist die Trace von Usiuaei, über das obere Weil-
und Smsiat nach Idstein . Diese Bahn bat auch de,. Porte,l,
daß sie von Idstein aus besser nach der Aarbahn, entweder nach
Dachi oder einem Orte nördlich von Langenschwalbach. weiter-
geführt werden kann. Auch Gehermrat Or . Beckmann VN'chteie
Herrn Soiest bei und versprach-nach Kräften für die Rc.al,,re-
runa der Babn. wie dargeregt. zu arbeiten . Die Versammlung
nahm daraufhin einstimmig folgende Resolution an . „Die > ute
hier sehr mblreich erschienenen Vertreter sämtlicher Oitschafien
zwischen Il 'stngen und Idstein , als Beauftragte rarer G memden
zur Federung einer TaunuSquerbabn . welchem einer Eingabe
vom Januar 1011 an das Hohe Haus der Abgeordneten und des
Min' ftcriums der öffentlichen Arbeiten erbe.en wo. de» ist,
da An an dem Projekt einer Eisenbahnverbindung von U,nagen
durchs das obere Weiltal unter Berücksichtigungdes mittleren
M-iltal -s über Nieder-Reifenberg und das obere Ems .al nach
Adstcin unverbrüchlich fest und litten den anwesenden Herrn
» « Ä B -ckmann. dieses Projekt nach Kräften an den
aeeianewn Stellen zu fördern - Das Hohe » aus der Ao-
®S ' . ' u„ b Königl . Ministerium der mrentl'.chen Arbeben
b ° e wsi von obiger einstimmigen Entschließung ^ n-lchest
Kenntnis zu nebmen und der Bearbeitung des Proick.es nchier.
Sk ” W ::n noch für die weiteren Arbeiten etn Arbelts-
komitee gewählt «ach SJÖ Stunden die - »« ma.

Mittlerweile hatte sich die ganze Umgegend mit einer dicken
Schneeschicht bedeckt und mancher entfernt Wohnende wünschte
sich heute lieber wie je die lang ersehnte Bahn.

+ Hachenburg . 23. November. Die Leiche des am
.Montagabend in der Nister ertrunkenen Lehrers Bourbonus
ist gestern gelandet  worden . Der Verunglückte war erst
23 Jahre alt und stammte aus Steinbach im Kreis Linwurg.

Aus der Umgebung.
Attmtat eines Schutzmanns ans erwen Kommissar.
Ms. Cassel, 23. November. Am Butztag,mchUilttag«e-

rieten der Polizeikommifsar Pape  und der
Rsvj,ersslchnH >»!lalN!w Bartsch  aneinander . De'r
Kommissar machte dem Schutzmann einen Vovhalt an¬
geblich wegen .zu starker Einheizung, bczw. wegen,zu gro¬
ßen Verbrauchs von Kohlen usw. —, worüber sich der
Schutzmann (welcher schon etwa 10 Jahre hier Polizer-
beamter ist) sehr .gekränkt suhlte und sich verteidigte. Es
kani zu gegenseitigen heftigen ANsernanderfetzungen, wo¬
bei Mietzlich der .Schutznmnn seinen D i en str ev ol v er
zog und ans seinen Vorgesetzten anzchlng,
um ihn zu erschießen, wie allgemein angenommen wird.
Blitzschnell sprang jedoch der noch auf der Revierwache an¬
wesende Ŝchutzmann Leitz dazwischen, fiel dem Bartsch in
den Arm und verhinderte die Abgabe eines Schüsse». Das
Ganze war watürLch das Werk weniger Sekunden. Bartsch
wurde verhaftet  und heute als Untersuchungsgesange-
nn  wegen Verdachts des Totschlagsversuchs in das Oand-
gerichtsgesängnisabgefsihrt. Er wollte in wenigen Tagen
den Schutzmannsdienstquittieren, da er als Krersbote m
Glogan eine anderweitige DiciMtelle gefunden hatte. Der
Polizeiikornmissar Pape , welcher bisher rm westfallschen
Industriegebiet, zuletzt in Gelsenkirchen,  tätig . t ,
wurde erst vor wenigen Monaten von dort nach Eassei ver¬
setzt Es ist auck» außerhalb der Polizei bekamri, daß er
ein zientlich strammes Regiment führt. Der Schutzmamr
Bartsch, welcher sich in der Aufregung zu dieser ûnklugen
Tat hinr-ißen lassen konnte, hat sich bisher gut geführt, er
soll jedoch in letzterer Zeit Anzeichen von starker Nervosität
an den Tag gelegt haben.

n „ on yc> sifnhetttBet Ein Beamter einer
b'esig-n ^ änk hatte den Auftrag , eine Erbschaft aus emem

worden und der ungetreue iunqe, Mann wmde sofort em.au en.
Auch soll Strafantrag gegen rbn gestellt sem.

— wronlrurt a M 23 November. Auf dre Privat-
klage der „F r a n 'kf u r t e r Nachrichten"  ist das isaupt-
verrabren aeaen den Verleger des „F r <rnk fur  t e,r @e n £ ?
r a Ia n * e i a e r s" Georg Horstmann und den êhemangen
Chefredakteur Fritz. Maliern wegen Belerdrgung. üblen Kach-
r -'Ve und Vergebens gegen 8 15 des Gesekes Aur Bekämpfung
des unlauteren ' Wettbewerbes, begangen durch Betzauptirngen
wider besseres Wissen über den Betneb der, ,,Frankfurter Nach¬
richten". eröffnet worden. Das persönliche Erschemen der oeiden
Privatbeklaaten zum Termin am 15. Dezember vor dem
Schöffengerichtwurde angeordnet. . ... ..

« Hassel, 28. November. Der Leiter der heinschen Em-
und Ncrkaufsgenojsenschaft landwirt,chastl,cher Bedarf- ainkel.
Köhler in Bad Wildungen, ist nach Unters chlagungen  m
Höhe von 24 000 M. zum Nachteil der landwirstchaf.lichen
Zentralgenossenschaftskasseflüchtig  geworben , —ne menge
S,watsanwaltschaft Hai hinter Köhler einen so.eckbrtef erlassen,
ffiic die Zentralgenossenschaftskasse mitteilt , entsteht für sie kein
Verlust da Verwandte des Köhler sich bereit erklärt haben, für
den entstandenen Verlust aufzukommen,

8 Wissen. 23. November. Der Fuhrmann Neuyosf
blieb besin Abspringen am Wagen mit den Fußen m der Zua-
fettc der Pferde hängen und stürzte ab. Dadurch erschreckt,
,sinaen die Pferde durch und schleiften den Ünglua-
l i che n mit , dann gingen die Räder über rhii hinweg und
towteir wn ,. ^ Mancher . Der König genehmigte die der
katholischen Ki'rchengemeinde von Rentner Ford. Bender ge-
machie Schenkung von 66 000 M.

kamlmer am Landgerich-t Berlin 1 zu 12 Jahren Zuchthaus
und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt . Sein Komplize er¬
hielt 5 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust . Gegen
beide wunde aus Zulassung der PMzeiauMht erkannt.

* Der Ohm -Prozeß . Die Siaatsanwaltschast Dorr>
mun4> hat gegen das wegen DepotuNteiisMaWNg gegen
Ohm uttib Genossen gefällte Urteil Revision eingelegt

Kieme Chronik.

Sport.
* Fußball . Das Spiel Germania  1 . gegen F .-C.

Egelsbach ", das einen interessanten Verlauf nahm, wurde
durcb den aufgeweichten Boden , und ren zertwerse ureder-
aebendcn Regen sehr beeinträchtrgr. ES endete rnrt 3 : 2 zu-
gunsten der Wiesbadener, — Die 1. Mannschaft der „Spie t-
vereinigung Wiesbaden"  konnte am vergangenen
Sonntag nach überlegenem Spiel über dre technisch aui be¬
kannte Mannschaft der „B a u ge w e r ks chu l e Jdstern
mit 5 : 1 siegen. . . | m .

Gerichtliches.
Ans Miesbadorrrv Gevichtsskirrtt.

v -> Beleidigung . Der Privatier Viktor H. von hier
war ehedem AahMeister -Aspirant . Nach lljähriger Dienst-
z-sit quittierte er diese Stelle und hat dann mehrfach ge¬
richtliche IusaMmrnstößr mit seinem früheren Vorgesetzten,
einem Overzahttmcister , gehabt . Zweimal ist er wegen Be-
leddia' tna viss«s Herr » zu ziemlich Hohen Geldstrafen ver¬
urteilt worden . Er will sich'mm rehabilitieren , das Wieder-
auffWchrmvechchre» durchsetzen, deshalb hat er unterm
27. August v. I . neuerdings eine Eingabe an das Gericht
der 21 Division gerichtet, in der er Behauptungen aus-
steKte 'deren Zweck lediglich der war , ein Diszilplinarver-
sawnr regen den Oberzahlmetster zu veranlassen , resp.
die' ni aus dem Dienst zu bringen . Dienstag war die
Gtraflammer während voller fünf Stunden mit der Auge-
legenb -sit besaßt ans Anlaß eines gegen H. anhängig ge¬
machten Sir afversahrrns wegen BeleÄigilwg . Der Ge-
rrchlshof stellte in seinem Urteil fest, daß durchweg zwar
die' Bobauptungen des AwgeSlagte'ri beweis -los geblreben
seiender billigte H. -aber den Schutz d-es 8 193 zu, war auch
der Ansicht, daß ans der Form der Eingabe die Absicht
d- r Pel -chdiciung nicht ysrvovgchs und kam demgemäß zu
cinmr kostenlosen Freispruch.

Ans attswärLigen Gsrtchtssäle».
* Eine Hnndertmarkscheinfabrik . Wegen umfangreicher

Schwindeleien mit gefälschten Hundertmarlschein -en wurden
in Sieaen  elf Personen zu GesängUiSstmsen bis 2J
Jahren verurteilt . Sie hatten T-eil-h-aber für eine Hundett-
inarkschcinfabkil gesucht.

^ Der „König der Hotcldrcbe", der Schriftsetzer Robert
Neunmann,  der mit seinem Komplizen , dem Drogisten
■o+to Wi -eidnwi .lt . in einer großen Anzahl europäischer
Sdte Ho-teldiebstäh-le beging , wurde von der 6. S -«r-as-

Frcm Toselli wieder frei. Der Gerichtshof zu Floren»
verfügte die soforlig-s Trennung der -Gatten Toselli. Der
Gerichtshof hat den Gatten zu keiner Geldstrafe verurteilt,
und weiterhin das Kind nicht der Gattin , sondern den
Wern des Toselli, wie dieser -es beantragt hatte, zur Er¬
ziehung überwiesen» -Frau Toselli, die der BerhanBkmW
selbst beiwohnte, konnte ihre Wut nicht verbergen und ver¬
ließ, ohne auf die -Fragen des Vorsitzenden zu antworten,
das GerichtsgebÄud-e. Toselli war dagegen -sehr -erfreut
über den UrteWspruch und- wurde -durch eme -geheime Tür
ans dem Gerichtsgebäude geführt, weil er sich eventuellen
Kundgebungenentziehen wollte.

Die Opfer der Grubenkatastrophe-auf dem s-tskalifchen
Kaliwevk KleiMo-dung-en wurden unter außerordentlichgro¬
ßer Anteilnahme der Bevölkerung beerdi-git. Die Leiche»
der Bergleute, die größtenteils aus den benachbarten Ort¬
schaften stammen, -wurden auf Wunsch der Angehörigen
durch Wagen in die Heimat übergeführt und in Anwef en-
heit Don Vertretern des Oberl-ergamts, den Königl. Berg
lnspektionen Nordhausen und Bleicherode und den Beleg-
schafl-en der benachbarten Werke-zum Grab-r geleitet, -sie
Derwaltumg der Deubsche-n S -chachbau-ges-elldchaft-Nodd-
hauson, die dieAbtäufarbeiten auf dem Kaliwerk Klein-
bedungen leitet, ffisicie nach dem Bekanntwerden des Un¬
glücks für die HinterNiebMen- 5000 M. Wettere H»lss»
aktionen sind im Gange. „ ,

ISVVMM, unterschlagen. Der 37jÄhr.M Emrl -sieget.
Direktor der Allgemeinen deutschen Kommissionsbank,
A.--G., zu Berlin , .zugleich Geschä-ftsführer der Shnagogen-
bauqeseUchaft in -WBmersdorf, ist seit Montag Mchtig.
Naeb den bi-KH-erig-sn ErmMcl-uuigen hat er der ShnagMew
baugeseUchastetwa- 50090 M. und der Deutschen Kemi-
mlssionsbank etwa 100 000 M. unterschlagen. Die g-chchadig-
ten Gesellschaften-werden aber trotzdem keine Anzeige gegen
ihn erstatten, da der Schaden gedeckt werden f« .

Ein entsetzlicher Nnglückssall̂ An der Woltersdorfer
Schleuse bei Berlin geriet der Steuermann M-rckert vom
Lastdampfer „Volldampf", als der Dampfer sich mtt em.m
Kahn verbinden wollte, mit dem rechten Bem lN die zu be¬
festigende Drahtschlinge, so daß ihm das Bern voll-ständig
a-baeschnitten wurde. , . . „ ...

Ein Fabrikbrand. In Lodz ist die Gnmnnwarewab-rik
Mennig niodergeb-rannt.

Strandung eines Hanibupg-Amerlka-Dampfers. Der
Dampfer der Hamburg-Amerila-Li-nic „Prinz Joachim
kam ans der Fahrt von New York nach Kingston an -einem
Felsen der .zur Bahamagruppe -gehörigen Insel Samana
fest. Die L-a-ge des Dampfers ist ungeiahrlich. Em
Dampfer ist zum Beistand unterwegs . An Bord des fest-
gekommene-n Dampfers befindet sich der frühere demokratt-
s-che Kandidat für die Präsidentschaft -der Vereinigten
Staaten Bryan. Ei-nem Telegramm ans Kingston--zufolge
wurden die Pass-agiere des „Prmz Joachim von dem
Dampfer „Securanoa" der New Nort-Kuba-Postdnwpfer-
geseltschaftn-a-ch Santiago de Cuba gebrachst̂ , ,

Die Verhaftung dreier Schutzleute-m Wilhelms'h-avea
.namens Klaus . Hemp-e-l und Zänicke -erregt großes Aus¬
sehen. Alle -drei sind Militärauwarter und- dienten ber der
Marine Sie -gestanden-ein, an sechs schweren Diebstahlen
und anderen Verbrechen beteiligt zu sein.

IjTriländeir Industrie.
Hl Volkswi rtschaft. ^

Sanken and Börse.
* rn- - WqTtksafni' ioa. Der Magdeburger Bankverein über-

nkntSÄ l . Januar 1912 die Bankürmü Weymar
u ' Ko-, Mühlhausen in Thüringen, um sie unter Leitung des
bisherigen Inhabers Wevmar als Filiale Weiterzufuhren.

Uergj “ und Hüttenwesen*
, , r*nr "ord'a Beiahau-AktienBeseUachait Wie die Ge-

rellsJhaft Sttelt dürften -die m der Auls.ehtsratesitzung vor-sellschan jnmeu , bis Bndp  Oktober die lerteilung
einer 'uni einige Prozent höheren Dividende als mi Jahre 1910
(11 Proz.) gestatten.

Industrie und Manuel.
* Die StaU n. Niilke Aktiengesellschaft ttx  Zimdwaien-

, . oaxscl und Kostheirr. 3. M- plante zwecks Herab-
-etzmi " rer Selbstkosten den Erwerb eines Teils des Zwangs-

kontmgents der Deutschen Zündholz -Aküengesellschait m
Her n Die erneuten Verhandlungen zwischen den beiden
Unternehmungen führten jedoch zu keinem Ergebnis und sind
wt7t ’ondcültie abgebrochen Worden.
3 1 1* poitiandzemsatfabrik Westerwald. Die schon mehrfach
sanierte Portlandzementfabrik Westerwald in Haiger gehl jetzt
-ue.h die Besitzer der 231 000 M. Obligationen um die Be-
Siieun « von Geldmitteln für -die Instandhaltung des Werks
•m und "erbittet ferner Stundung von Zinsen una Tugung.
Nachdem sollen die Aktionäre die Bilanz für 1910- vorgelegt
erhalten (Ende 1909 waren 269 003 M. Untcrbdanz ^ bei
581 0C0 M. Kapital) und über Reorganisierung oder verkauf
d-' s Werkes beraten . * , , ,

w. Telcphonfabrik, A.- ß ., vorm. J - Beniner, ln der Aul¬
sich tsratssitzung wurde beschlossen, der für den 16. Dezember
einzuberufenden Generalversammlung die Verteilung einer
8proz. Dividende (i. V. 12 Proz.) bei -den üblichen Abschrei¬
bungen und Rückstellungen vorzuschlagen. . . . n

h. Sucksrfabrik Fiarkenlhal in Frankccthal (Pialz). Dm
Aufsichtsrat beschloß, der Generalver âmmUmg die } cr;e“™»
einer Dividende von 25 Proz. (gegen 2* Proz. i. \ 0 '
schlafen . Neben entsprechenden Abschreibungen sollen fe ner
125  000 M dem Dispositionsfonds zur Auszahlung dei ub
liehen^ Gratifikationen^zugesclirieben, 100000 M. dem Sonder¬
rücklagekonto für Zwecke des Rübenervrer ».- assenzinsen .
Delkrederefon-ds, 50 000 M. dem lamdienhilfskas ^ nzmsen

' zuwendungsronds. 100 000 M- dem Pensionskassenfonds über
.Sn und 439 632 M. auf neue Rechnung vorgetragen werden.
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Außerdem wurde beschlossen, das Grundkapital um 1 200 000
Mark zu erhöhen und den Aktionären auf je 6 alte eine neue
Vktie zur Verfügung zu stellen.

Handelsregister Wiesbaden.
= Mederern . Gärtner, Wiesbaden. In das Handels¬

register A. Nr. 979 wurde bei der Firma „Mederer u. Gärtner"
mit dem Sitze zu Wiesbaden eingetragen: Die Firma ist er¬
loschen.

— Moiorfcan Heckei, G. m. b. H., Dotzheim, ln das
Handelsregister Abteilung B. ist unter Nr. 230 am 15. November
1911 eingetragen: „Motorbau Heckei, Gesellschaft mit Be¬
schränkter Haftung“ mit dem Sitz in Dotzheim bei Wiesbaden-
Der Gesellschafts vertrag ist am 19. Oktober und 2. November
1911 errichtet .. Gegenstand des Unternehmens ist der Eiw.erb
und die Weiterführung des seither von Franz Hecke! in Ge¬
meinschaft mit seinen beiden Söhnen Hermann und Robert
Heckei betriebenen Geschäfts, die Herstellung und der Vertrieb
von Explosionsmotoren aller Art, sowie die Mechanik und der
Maschinenbau in allen ihren Zweigen, sowie der Abschluß
sonstiger Geschäfte, welche direkt oder indirekt hiermit Zu¬
sammenhängen. Das Stammkapital beträgt 25 000 M. Ge¬
schäftsführer sind der Mechaniker Franz Heckei zu Dotzheim
tüei Wiesbaden und der Diplomingenieur Dr. Franz Herzberg
'3 Frankfurt a. M.

Berliner Börse.
{Eigener Drabtberieht des Wiesbadener Tagblatt *.!

Div.
o/o Letzte Kotierungen vom 24. November. j Vorletzte . Letzte| Notierung.
9
6
6Va

12V*
8
5V*

10
8V,
710

6.48
7V--
7V*
7V*
SV*
6
836Vß0
7
6
6675

10
30
5

27
33
10
4
4
71080

15121/2
5V*

11
8
7100
7

to
4

14
7

Berliner Handelsgesellschaft . .
Commerz - und Discontobank.
Darmstädter Bank . . .
Deutsche Bank . . . . . .
Deutsch -Asiatische Bank.
Deutsche Effekten - und Wechselbank .
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank . .
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreichische Kreditanstalt . . . . .
Reichsbank.
Sohaafhausener Bankverein . . » • • •
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . •
Berliner Grosse Strassen bahn.
Süddeutsohe Eisenbahn -Gesellschaft . •
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Actien . . . . . .
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio . .
Pennsylvania . . . .
Lux . Prinz Henri . . .
Neue Bodengesellschaffc Berlin . . . . .
Süddeutsche Immobilien 60% .
aohöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen . .
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert.
Deutsch Ueberseo Elektr . Act . . . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer.
Sohuokert.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer • . . J
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss. « . . .
Buderus . . .
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss.
Harpener.
Phönix
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G. . .

Tendenz : schwächer.

168.40
117.50

262.90
140
118.25
190.80
1*7.90
127.60

140.50
135.80
137.25
148.50
193.10
123
136.25
102

151.50
103.80
120.58
145.20
148 25
77.70
90.75

129.75
552.75
510.75
180.00löO
123
16320
181
450
265.50
225.90
112-25
194.80
173
149.75
190
78

134.70
249.10
171.50
263.50
170.60

167.90
117.50

261.50
140
118.25
190.50
157,75
127

140.75
135.80
137.25
148.25
192.80
123.20
136.75
102.41

20.20

151
104.40
122.25
146.10
77
90.75

130.75
551
510-80
180-60
162.25
123.75
162
180
449.75
264
225.25
112'70
194.60
173.25
148.25
138
78.10

186 25
248.70
171
252.40
170.40

Letzte Nachrichten.
Marokko.

Vier Höhepunkte der Spanuung?
Iid. Paris , 24. November. Über die jüngsten

deutsch.frangösischcnBesprechungen und die damit ver¬
bunden gewesene Kriegsgefahr  wird aus angeb¬
lich gut unterrichteter Quelle hiesigen Blättern noch
mitgeteilt , daß nicht nur dreimal, sondern sogar vier¬
mal  ein K r i e g s a u s b r u ch zu befürchten war,
das letzte Mal unmittelbar vor der Unter¬
zeichnung  des Abkommens gelegentlich des Vor¬
schlages des Herrn v. Kiderlen-Wächter wegen des
belgischen  Kongo . Indessen löste sich nach 48 Stun¬
den auch diese Spannung und der Vertrag wurde unter¬
zeichnet.

England diktiert!
lul. Par .S, 24. November. Aus angeblich absolut

s ich e r e r diplomatischer Quelle veröffentlicht das
„Petit Journal"  zwei Informationen , die zu
-vetteren- Erörterungen Anlaß geben dürften . Tie erste
dieser beiden Informationen starnmt ans englischer
Quelle und besagt, das englische Kabinett habe dem
französischen Ministerium seine Unzufrieden¬
heit  darüber ausgedrückt, daß es nicht früh genug von
den das deutsch-französische Marokko-Abkommen er¬
gänzenden  Schriftstücken vom 4. November unter¬
richtet worden ist. England verlangt Mitteilung dieser
beiden Schriftstücke, bevor es seine Zustimmung zu dem
Abkommen gibt. Tiefe Zustimmung ist nur in vertrau¬
licher Form und unter einem wichtigen Vorbehalt
eisolgt . England will unter keiner Bedingung , daß von
Frankreich die der spanischen  Regierung im Ver¬
trage von 1904 auf die marokkanischeKüste zugestandc-
nen Anrechte jetzt in Frage gestellt werden. England
verlangt weiter, daß T a n g e r eine i n t e r n a t i o-
n a l e Stadt mit voller  A u t o n o m i e bleibe.
Andererseits ist England der Ansicht, daß der französisch-
spanische Vertrag von 1904 durch die Abtretung des
Gebietsstrerfests im französischen Kongo längs der
Grenze von ^ p a ::i sch- G u i n e a vergewaltigt wor¬
den ist. Tje englische Regierung erhebt indessen hier¬
gegen keinen formellen Einspruch, sondern hat sich mit
einem vertraulichen Protest begnügt . Tagegen hat
Eiigland das Madrider  Kabinett informiert , daß
es sich j e d e r G e b i e t s a b t r e t u n g an der Küste
bon s p a n i s ch- G u i n e a und der Insel Fernando
Po , sei es an Deutschland oder Frankreich, wider¬
setzen  würde . — Die zweite Information stammt aus
spanischer Quelle und besagt, die spanische Regierung
weigere sich, irgend einen Teil ibrer Einflußsphäre in
Nord-Marokko anfzugeben, erklärt sich aber bereit,
Frankreich im Hinterlands des ihm durch Vertrag von

1904 zuerkannten Susgebietes  Kompensationen
zu gewähren. Spanien will im Süden Marokkos nur
einen ihm gleichfalls durch den angezogenen Vertrag An¬
erkannten K ü st e n st r e i s e n erhalten , der eine Ver¬
bindung mit der spanischen Kolonie Rio del Qro schafft.

Hanotaux als Kritiker.
lut . Paris , 24. November. Ter ehemalige Minister

des Äußern Hanotaux schreibt in der „Revue Hebdoma-
daire " : Für die Entente cordiale werden die franzö¬
sisch-spanischen Verhandlungen einen Prüfstein bilden.
Entweder wird England sein altes maritimes Miß¬
trauen bei Seite lassen und von Spanien den Wünschen
Frankreichs entsprechende Zugeständnisse erlangen oder
es wird seine eigenen ausschließlichen Interessen in den
Vordergrund stellen und sich so in Widerspruch zur
Entente cordiale setzen. Tann wird man wissen, was
man von England zu halten hat:  Tie Aus-
rechterhaltung einer spanischen Zone in Tanger uiid die
Verhinderung oder Verzögerung des Baues von Schie¬
nenwegen heißt uns des einzigen  m a g e r e n Vor¬
teils jener Politik berauben, welche uns Ägypten, Neu¬
fundland , Tripolis , den Kongo und ein gutes Stück
Marokko gekostet hat . Wenn dies das Ergebnis der
Politik von 1902 und 1904 ist, dann ist diese Politik ge¬
richtet.

Dev rralisttrsch-türkische Krieg.
lick. Djerba , 24. November. In den beiden letzten

Tagen haben nach längerer Pause wieder lebhafte
Feuergesechte  stattgefunden . Einem türkischen
Fort gelingt es noch immer/ Schrappnells in die
Straßen  von Tripolis zu werfen.

Vormarsch der Italiener?
kick. Djerba , 24. November. Der Vormarsch der

Italiener scheint endlich beschlossen zu sein. Maß¬
gebend für diesen Entschluß ist die Tatsache, daß
weitere Nachschübe  ohne eine Ausdehnung des
Aktionsradius keinen Raum mehr finden würden . Man
wird noch das Eintreffen von weiteren 6000 Mann und
den erforderlichen Vorräten abwarten , ehe der Vor¬
marsch beginnt . Freilich ist es sehr fraglich, ob die
vorhandenen Kamele  und Maultiere ausreichen
werden. Die Ltärke der italienischen Truppen in
Tripolis wird dann etwa 60 000 Mann betragen , was
-die Gesamtzahl  der Italiener in Tripolitanien
und der Cyrenaika auf 100 000 Mann bringt . Damit
dürfte dieser Feldzug bereits eine Milliarde kosten.

Das Vermögen Sir Robert Harts.
lick. London, 24. November.. Der frühere Direktor

der chinesischen Zollverwaltung , Robert Hart , welcher
unlängst gestorben ist, hat ein Vermögen von rund vier
Millionen Mark Hintersassen.

Meuterei in einem französischen Militärgefängnis.
wb. Paris , 24. November. Im Militärgefängnis

von Le Maus brach eine Meuterei aus . Tie Häftlinge
rissen aus dem Fußboden Bretter heraus und schlugen
damit die Türen ein. Tie Wache mußte Verstärkung
holen, um die Meuterer in ihre Zellen zurückzubringen.

Hochwasser und Überschwemmung.
lick. Venedig, 24. November. Eine ungewöhnliche

Springflut , verbunden mit orkanartigem Sturm , er¬
schwert die Passage. Die Gondeln können nicht ver¬
kehren. Ter Markusplatz ist überschwemmt.

lrck. Paris , 24. November. Tie Überschwemmungen
in St . Benoit s. M. sind durch einen Dammbruch ent¬
standen. Ter angerichtete Schaden ist äußerst beträcht¬
lich. Die Ortschaften Le Tranche und Tramorique
sind vollständig unter Wasser gesetzt. Auf den Land¬
straßen steht das Wasser 80 Zentimetr hoch. Viel Vieh
ist umgekommen. In den Niederungen ist der ange¬
richtete Schaden ebenfalls sehr groß. Man befürchtet
auch den Bruch des Dammes Belle Henriette.

Eine Gistmischerin.
bä . Olmiitz, 24. November. Das Dienstmädchen Benirschti

übersandte ibrer Schwester, die bei einem Lehrer bedienstet ist,
ein Paket mit vergiftetem Kuchen.  Das Mädchen gab
den beiden 3 und 5 Jahre alten Kindern ihres Dienstherrn Da¬
von zu essen. Bald nach dem Genutz des Kuchens starben die
Kinder unter Vergiftungserscheinungen. Me Absenderin des
Kuchens hatte beabsichtigt, ihre Schwester zu vergiften, um in
den alleinigen Besitz einer Erbschaft zu kommen.

11 Arbeiter verschüttet.
bä . Konstanz, 24. November. Beim Bahnbau der Petro¬

leum-Raffinerie und Lackfabrik Astri wurden 11 Arbeiter durch
einstürzende Erdmassen verschüttet und getötet.

Ein Raubmord.
bä . Bukarest, 24. November. Der Großgrundbesitzer und

vielfache Millionär  Cioroiano wurde nachts in seinem
Schlafzimmer ermordet und beraubt. Die Polizei glaubt, daß
seine ehemalige Geliebte, eine Variete -Sängerin , mit der
Mordtat in Verbindung steht. Diese ist verschwunden.

wb . Konstantinopel, 24. November. Die neue Par¬
tei der Liberalen Entente wählte zum Führer General
Jomail Hakki. Dieser stand früher an der Spitze der
gemäßigten Liberalen.

wb. Paris , 24. November. Bei einem Spaziergang auf
dem Mont Valerien flüchteten sich mehrere von ihrem Lehrer
begleitete Zöglinge eines Pensionats vor dem-Regen in einen
Steinbruch. Eine Felsenmasse löste sich plötzlich los. Ein
Knabe wurde getötet,  ein anderer lebensgefährlich verletzt.

Krtztie HnttSolsnachrtchtrn.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankbaus Pfeiffer  u . Ko.. Lcmaaage 16.1
Franksurtcr Börse, 24. November, mittags 12%i Uh:

Kredit-Aktien 203.75, Diskonto-Kommandit 190.50, Dresdne
Bank 158, Deutsche Bank 263, Handelsgesellschaft 168, Staat¬
bahn 15650, Lombarden 197/s, Baltimore und Ohio 104.7!
Gelsenkirchen 191, Bochumer 226.50, Harpener 187.25, Rort
deutscher Lloyd 102.75, Hamburg-Amerika-Paket 1373IS, Phöni
249.25, Edison 263.25, Schlickert 162.50, Übersee 180.7?
Tendenz: abgeschwächt

Schiffs-Nachrichten.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau: WeltreisebureauL. Netten-

mayer, Langgasse 48. F 317
PD . „König", auf Ausreise, 18. Nov. v. Delagoabah.

„Admiral", auf Ausreise, 19. Nov. in Lissabon. „Nhenania",
auf Heimreise, 19. Nov. v. Aden. „Muansa ", auf Heimreise,
19. Nov. v. Las Palmas . „Prinzessin", auf Ausreise, 19. Nov.
in Durban.
Österreichischer Lloyd. Vertretung: Internationales Verkehrs-

bureau E. Born, Kaiser-Friedrichplatz 3. F 316
Die nächsten Abfahrten von Pust- und Passagierdarnpsern

finden statt : Nach Venedig: 25. 11., 28. 11. D. „Almissa". Nach
Dalmatien : 25. 11. Eillinie Triest-Catiaro (A) D. „Baron
Gautsch". 27. 11. Linie Triest-«-pizza (A) D . „Brioni ". 28. 11.
Eillinie Triest-Cattaro (A) D . „Graf Wurmbrand ". 29. 11.
Dalmat .-alban . Linie D „Adelsberg". (A berührt : Pola,
Lussinpiccolo. Zara , Spalato , Lesina, Gravosa, Castelnuovo und
Cattaro . 8 berührt : Pola , Lussinpiccolo, Zara , Spalato,
Makarska, Curzolä, Gravosa und Cattaro .) Nach der Levante
und dem Mittelmeer : 26. 11. Griech.-orient . Linie (A) D.
„Carniolia ". 26. 11. Eillinie Triest-Alexandrien D. >semi»
ramis ". 28. 11. Linie Triest-Syrien D. „Dalmatia ". 28. 11.
Eillinie Triest-Konstantinopel D. „Leopolis". Nach Ostindien,
China, Japan : 27. 11. Linie Triest-Kobe D . „Nippon". 1. 12.
Linie Triest-Bombay D. „Koerber". 12. 12. Linie Triest-Kal¬
kutta D. „Gisela". 16. 12. Linie Triest-Bombay D . „Bregenz".

Telegraphischer Witterungsberlcht
von sq» deutschen Seewarte zu Hamburg

»om 34 . lovembrr , 8 B !ir vormiidisi.
1 — sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 - - massig , 5 = frisch , 6 — stark,
_7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.

Eeobachtungfl-
Station. I03

'S ®'O'S Wetter. nU Aenderung
des üarom.
v. 6- 8 Uhr

morgens.

Nieder*
schlag in

24 Stunden

764.1
766.1
764.2
764.5
764.5
764.3
756,9

NO 5 “H2 0,5- 1,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4

0,0- 0,4

ONO4
ONO 2

03
N 3
N 2

ONO 4
NO 4
03

ONO 1
ONO 2

01
NO 4
NO 4
NO 5
N 2
SO 4
0 1

NO 4
NO 1

ONO 5
NW 1
NO 3

ONO 6
0 2
NO 4

Dun St

bedeckt

Swinemunde . .
Neufahrwasser*
Memel.

- 3
b 4
-2

0,5- 2,4

762.1
762,8
760.3
761,6
764.2
753.3
756,0
753,5

0
0

0.6- 2,4
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

03- 2,4
2,5—6,4

0
0,1- 0,4

2.5- 6,4
0,5- 2,4

Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberg . . . .Metz .
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)

bedeckt
Bogen

bedeckt
Nebel

bedeckt
wolkig
bedeckt

wolkig
bedeckt
halbbed.

bedeckt

+ i
+ 2
4 i

0,3
+ 4
+ 2
+ 4
+ 2
— 4
+ 2
+ 5
+ 3

0,5- -1,4
0,0- 0,4
0,5—1,4
0,0- 0,4

-0,5 - 1,4
-0,0 - 0,4

Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head . . .
Valencia . . . . *
Scilly . .

521,9
765,6
763,5
759,4
754,1
767,3

—0,5—1,4
0,0—0,4

-0,5 - 1,4
0,0- 0,4

Sh iAldi* .
heiter —0,0—oUIle d ' Aix. 748,0

751,8St . Mathien . . . Dunst + 8 0,5- 1,4
NO 3

ONO4
NO 7

WNW2
SW 1

02

0,0- 0,4

0,5- 1,4
-0,0 - 0,4

0,0- 04

0,5—2,4
0,1 0,4

0

2,5- 8,4
0

Vlissingen . . . .
Helder.
Bodö.
Christiansund .
Skudenes.

758.4
752.5
762.1
765.6
767.1

wolkig
bedeekt

wolkenl.

+ 1

t!
+ 4
— 2

Skagen .
Hanstholm . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.

767.5
766.6
766.8
764,0
762.6
761.8

NNO 1
OSO 1
ONO 2
W 2

fr0 2 bedeckt

0,4
- 3
0,4

3
3
8

0,5- 1,4
0,0- 0,4

0,5- 1,4

1,5- 2,4
0,0- 0,4
0,5—1,4
1,5- 2,4
0,5- 1,4

0
0
0
0
0
0
0

Karlstad . . . . .
Archangel . . . .
Petersburg . . .

767,1

758,6
762,4
7o2,9

W 2
NW 4
NW2

wolkenl.
bedeckt

- 9
— 2
- 3
+ 1

0
0
0
0

Wifna . 0,5- 2,4
u,z 2,5—6,4

Warschau . . . . 762.7
764.7

NO 1
NO 1

Nebel 0,4
0.4

0,5- 1,4
-0,5 - 1,4

0
2,5- 6,4

ro *£ . : : : : : : : : 758,7 NO 1 bedeckt 4 0,0- 0,4 0

752,0 Begen 0,5- 1,4 0.5- 2,4Cagliari . . . . .
Thorshavn . . . .
Sejdisfjord . . .

Wettervoraussage für Samstag, 2“. Vovemlber,
von der Meteorologie , heu j . otcUung des Physika !. Vere . zuBrankluit u . '

Wechselnd bewölkt , meist trocken , größtenteils Frost,
lebhafte Nordostwinde.

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

23 . November , 7 Uhr
imorgoaa,

j 2 Uhr
i xuuOuo.

9 Uhr
1 abeada. Mittel.

Barometer auf 0 ° und Hormalschwore 741.8 742,9 745,2 743,3
Barometer auf dern Meeresspiegel . . 752,1 753,3 755,6 753,7

3,4 8,7 4,5 4.8
Dunstsnannung (mm ) . . 6 3 5,3 63 5.3
Relative Feuchtigkeit (”/o) . . . . . . . . 92 73 84 83.0
Wind -Richtung und -Stärk ® . • • • • • W 1 N03 N02
Niederschlagshöhe (mm ) . . — 0,2 ~ —

Höchste Temperatur (Celsius ) 6,9. Niedrigste Temperatur 1,4-
Wasserstiimi des Rheins

am 24 . November:
Biebrich ; Pegel : 1,20 ln gegen 0,96 m am gestrigen Vormittag.
Caub . 1,50 „ .. 1,37 „ ..
Mainz . ,» 0,43 „ „ 0.20 „ „ „ „

Geschäftliches.

20 'ImjffM ' fäte  10
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Di» Kverid-Airsgabe umfaßt 12  Kette«.
(Mweüuüeur : W. Schulte turnt Brüht

Verantwortlich für Politik und Handel: A. Hegerhorst , Erienbeim - für
issßchrion: B. v. Nauendorf : für Siadt und Landi C. RätHerdt : für
«erichtsiaal, Bermrichies, Sport und Briefkasten: C. Losacker : für die Anseiwn

k H - Tornauf ; sämtlich in Wtesdaden. 9
»rite? and Berlag der L Echsllenbcraichcu Hof-Buchdruüerei in Wiesbaden.



Nr . 550. Krertag , 24 . November 1941 MrssDrrÄLNLN TggbLsrr. Abend -Ausgabe , 1 . Blatt. Seite 7<

J . Herrchen , n Goldgasse io.
Sämtliche Modelle und Mäntel werden unttop Einkauf abgegeben.

Um mit dem. Stofflager zu raumen, grosse Preisermässigung, auch bei Anfertigung nach Mass.
Erstklassige Arbeit.

in der Gunft des Publikums wie
?almSn (Pflanzenfett ) u.Palmona (Pfianzenbutter <Margarine)
iiefidi jeden Tag mehr einbürgern fowohl alsKocb>und Backfett

Wic auch als Brotaufftricb. - Das beweifen am betten die
zabllofenNacbabmungen .diegewißeinberedtesZeugnis
ablegen für die vorbildliche Qualität unterer Produkte.

H. Scblindk& Cie.R.»ö.
NB. Palmin jetzt auch „welch“ (fcbmalzäbnUA) zu haben.
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|6 Yersicherungsbestand:

Milliarde Mark.
Auskünfte erteilt ; Rieh. Ad. Meyer,

Gen.-Agt., Marktplatz Nr. 5. /M

Gegründet
1854.

H. « W äst5.«als 225. W. r« . toWr.
Wenn8. SlobemSsr bis S. Dezember 1911.) Nur bie SSetnitme über 240®lt.
Md den betreffendenNummenr in Klammern beigesüg-. Die Oervmne
Unfällen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungem Ohne Gewahr.

23. November 1911, vormittags. Nachdruck verboten.
, 181 212 316 43 74 406 39 110001 68 81 642 96 826 1090 124ftOOO] 346 808 82 *013 88 199 204 97[500] 495 586 623 61 933
8099 114 [30001 91 228 58 73 377 81 477 775 814 4346 522 64
85 671 983 5000 43 250,74 91 509 46 71 785 903 6o| 5 62386 778 916 7149 421 41 592 [1000] 654 807 13 942 99 8421 514
13  890 923 8026 50 53 102 367 68 607 840

10049 65 123 91 213 578 678 928 39 1E2 193 210 6>2 618
*0 [500] 47 81 12007.34 177 346 74 440 560 901 2 1500] 15 89
18084 363 661 74 84 890 942 14153 563 66 796 938 64 1--192

*' ?26,510J3i3000i72Ä724 o 4n8 78o818 R 16013 « 414 644
10031 r

400 94 860 88 908 48
27003 68 84 123 83

*0035 80 110 66 372

•Mt’aKsafywwwBw -rt* *«««
W 139 90 318 541
^ *0061 509 675 845161 959 21052 [1000] 122 233 11(M 345?L [1000] 522 53 88 1500] 701 19 67 76 835 [10M] 40 74 926 I5M1
öl 22042 50 61 178 [500] 360 465 798 816 34 90o 2 .W39 84
431 [500] 747 811 91 954 81 24079 259 381 401 l 10001,37.46 55
921 25032 53 rsoo] 76 80 88 91 9o 165
[5001 20059 102 78 208 526 76 843 59[500] 371 759 911 74 38196 257 345 938
99 537 689 [1000J 726 927 57

342 71 442 63 72 flOOOOj 529 [500j 67 85 689 838
932^ 31086 193 236 .301 591% 86 tz 908 35 « 179 238 46818 451 [500] 70 560 91 600 [10MI 3 . 56 97 79a. 924 33012 119
(8000] 26 89 324 32 [500] 50 65 IlE 458 534 6d3 799 985 75
»4047 63 78 201 52 475 551 97 616 937 8»026 81 89 270 2̂2
[500] 483 508 79 [8000] 743 45 973 .« WM, 30 180 223 7b [1000]
322 490 964 » 7001 118 69 83 [500] 2u8 71
662 38026 237 502 [500] 48 668 740

1°  E 142 74 ,500] 372 551 78 683 711 881 41057 88 20071 548 777 [500] 96 862 4* 172 88 865 615 720 822 [5001 43037
73 270 303 14 448 [1000] 508 16 28 615 83 7o2 [3000] 42 833 72
44263 64 328 607 [500] 46 720 74 850 [1000] 976 45084 821 82
514 79 631 857 86 948 62 40109 85, 324 475 583 7-6. 30 46 930iTÄn " «Ä »Ä«rSI,a ® » rasss Z™
•As, 6 xtn r10001 511 14 61 617 29 92 760 805 58012

369 80 459 87 793 [1000] 59003 17 88 108 289 319
I86 605 10 [1000] 18 26 703 854 940 61

fl °# WÄ 501 668 706 f

306 65 432 81 [30001
89041 [500] 353 500 4

11000 51 977 » 5078 95 101 35 213 53 310 501 641 733 58
96542 [500] 877 90 934 97393 741 55 822 913 74 98028 o2
500 6 643 49 795 843 99060 512 16 62 69 78 760 78 891
[3000] 963

100310 419 545 618 845 59 973 92 [500] 93 101084 186
388 562 [1000] 605 [1000] 22 30 52 775 102069 114 18 328
425 509 40 54 621 938 103066 302 33 401 63 [oOOl 587 625 92
767 97 [1000] 98 846 74 104253 348 451 502 31 674 873 979
305349 573 [1000] 80 [500] 846 82 108026 53 150 70 225 87648 781 831 56 957 107033 39 89 188 204 378 518 78 634 72Q
[500] 86 93 947 108089 105 47 238 355 90 414 632 880 8b [500]906 109113 227 483 84 597 607 28 67 784 [1000] 85 955

110181 242 318 538 64 743 73 846 958 111047 1500t 163
271 415 32 512 74 689 [500] 808 112034 99 161 260 76 88 401
[3000] 608 9 700 10 40 64 8Ä2[500] 28 29 954 113165 [500] 7g236 415 22 769 95 916 111047 122 71 235 54 76 360 572 605
13 47 52 747 115158 [500] 67 [3000] 246 328 85 649 627 906
99 116050 147 226 468 652 68 117242 345 741 [600] 97 830
118014 210 320 475 [1000] 649 58 833 119110 365 4331500) 65
72 576 [500] 681 865 94

120018 123 [1000] 66 [500] 81 [30001 299 [500] 506 823
121071 312 486 669 660 122081 143 279 97 374 617 87 833
928 123088 92 188 [1000] 270 499 561 650 65 832 901 48 50
97 99 [1000] 124041 81 166 86 261 [3900] 801 451 70 590 66874 87 15001 726 84 822 [15009 ] 65 997 125198 231 58 37g
476 80 81 646 780 866 904 126373,5001 95 522 619 89 93
716 69 84 878 926 95 127264 620 962 [5001 1*8039 73 [500] 79
346 459 63 90 98 602 26 747 811 919 1500) 36 67 [30001 129044
141 251 62 373 467 509 22 [500] 80 [500] 705 89

130046 189 326 604 836 940 49 50 131062 108 315 485
514 38 641 715 837 51 833 132093 184 559 803 59 929 133054
195 208 324 54 462 72 511 933 61 134202 [3000] 326 09 [üOO]
527 49 55 [500] 135264 307 56 660 831 186030 157 247 410
45 90 020 799 826 137120 251 308 44 442 615 [1000] 71 83
729 91 823 87 999 138073 364 77 437 40 614 139116 299
434 565 694

110111 16 514 [80001 854 75 111055 [1000] 243 398 423
828 94 936 112039 164 214 92 832 400 17 4Ö7T63o 772 (lC
920 97 [1000] 148077 199 271 345 [8000! 430 534 90 651

876 912 141023 [500] 65 116 57709 12 912

WUKBWWMWKMuS»
75  81 369 74 648 63 778 934 68113 47 498 637 813 90 3IMJ11

';'!n 400 ,5000 ] 539 730 73 963 '71144 778 73140
818 408 48 73 806 54 73105 9 227 336 75 93 444 541 633 846
Bl 74379 406 56 [500] 529 75136 367 91 424 588 665 789
®«08fl153 [500] 55 469 82 600 887 910 25 77063 125 78 80 35
B29 76 325 504 685 829 937 78163 64 [500] 293 406 39 585 973
»9056 135 99 211 53 418 518 734

80205 22 84 413 58 507 665 [500] 918 20 [1000] 81173 245
ool 389 516 94 612* 500] 42 713 87 864 [1000] 89 [300Ä 992
268 430 678 [5001 895 83119 510 [IE ] 31 75 7b 705 902

6 [500 ] 84076 805 78 593 613 712 42 845 53 850887 48 525 629 39 922 28 75 80073 181 532 670 70o 940
76 ’87025 200 882 641 [500] 75 784 88114 29 97 213 20 472 603

I742  95 80171 262 88 320 576 614 732 852 962
90011 187 88 209 [500] 330 52 63 457 643 [1000] 793 96

B77 91064 91 206 344 406 18 53 552 97 628 65 84 855 948
02014199336 593637 778 811 85 926 03002 110 260 372 430
614 635 710 41 11000) 317 94008 20 42 216 493 740 62 831

787 145132 47 231 89 61 89 335 430 45 662 765 14016891
420 710 976 [500] 147140 42 61 232 96 427 676 839 925 [3000]148078 131 333 56 654 70 149123 547 [oOO] 858

150021 [3000] 71 231 77 [3000] 433 82 595 829 ,5001 .181335
427 47 80 760 [500] 853 152036 62 68 133 [500] 62 320 433
988 153036 56 155 85 301 79 83 461 517 [500] 757 72 89 94 823
935 154107 47 90 200 374 849 155006 49 .57 141 52 [1000J 99
285 358 427 98 647 [30001 706 18 26 S )7 82 934 46 84 [500
150150 247 398 672 834 938 62 157022 74 140 379 8b 403 [5« 1
540 668 158001 199 [500] 204 429 99 522 68 766 79 [500] 159021
169 518 723 60 813

100053 203 18 463 507 9 609 41 [600] 888 131219 800 74
93 467 78 742 802 68 (500] 932 132027 85 90 99 249 63 354
[1000] 428 94 575 163011 15 279 318 480 522 67 746 843
104006 76 169 70 294 437 [500] 523 67 748 76 952 66 1®»026
41 210 [500] 402 34 67 84 516 66 613 [500] 21 79 83 886 99615001 | «« 505 84° 943 167061 212 325 85 92 485 589 60a 80
96 - 66 [3003] 835 956 108229 60 391 438 631 87 98 847 75 86
941 83 169034 80 320 98 558 73 938

170004 111 271 [1000! 846 455 585 618 71 765 809 „ 171200
84 380 505 46 [1Ö00] 608 719 21 92 820 172067 91 166 293 377
428 33 71 522 69 613 43 [1000] 89 1 73013 57 218 69 847
[3000] 510 752 925 174011 28 304 35 45 413 [1000] 511 16 601
100ei 66 79 175013 122 25 63 525 699 808 176026 137 91

303 440 570 92 607 93 926 177227 [500] 441 513 77 656 58 938
>500} 178214 687 94 965 [500] 179041 42 349 67 71 444 542
°56 *86040 155 205 14 68 330 93 478 501 78 815 181117 59
284 446 532 59 El 320 493 613 [5001 794 880 969 183058
0”O 1«4-(W9 151 89 248 342 54 95 486 682 18o087 r>33 9‘.
140 186058 84 132 72 [1000] 82 221 598 187033 49 190 sorg
2Z0 324 ,5001 35 81 407 51 566 90 603 27 747 804 40 968 18: ,
250 487 553 ,1000] 635 39 60 936 37 189340 448 50 63 [3000]
613 20 27 700 61 ,500] 805

Kerichtinuna: Zn der Nachmittagsliste ho« 21. November lte» 84!
statt 54828,115609 statt 115309. 146898 statt 146886,160569statt 16"

13. KSM Ott5. « k225.» st« ,« -.
(SSom8. Novemberbi8 2. Dezember 1911.) Nur bie (Selmnae übet2« 'Kt
fob den betreffenden Nummern in Mamm-m beigemgt. . D e Gewinne
kvtfallen auf die bezeichneten Lose berd er Abteilungen. Ohne Gewahr.

23. November 1911, nachmittags. Nachdruck verboten.
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B48 5» SK>] »3044 182 96 280 614 [1000] 67 ?8• 725 . 843 76
^097 117 334 471 78 553 »5099 121 76 86  715 77 [500] 802
TO 812 64 »«080 161 62 L&OOJ373 656 » 7053 87 361 481 5o2

[5001 66 691 704 91 98015 46 51 111 357 69 417 514 653 [5000
741 11000] 48 83 [1000] 811 83 915 52 68 [500 ] 93 » »064 436
^00 jftftQog ool 22 301 [3000] 481 813 996 101160 288 305
56 433 68  580 748 71 (500] 975 102256 88  485 526 629 741 831
966 103021 406 510̂ 69 643 62 [500] lWl » 44;305 41 604.1 k 704. 909  105013 140 254 Öl 98 383 415 940 106079
167 433 39  751 [5000 ] 74  898 926 107090 403 37 556 688  70t
51 60 92p 72 79 * 108082 165 67 276 335 421 25 91 609 817 916
90 [1000] 109414 1500] 21 24 99 528 69 687 814 94

110055 [1000] 67 102 11 [1000] 62 276 503 98 [500] 654 77
707 39  801 65 75 996 111037 134 295 379 434 49 698 866
11* 103 [3000] 226 436 [500] 75 507 59 113144 56 79 230 85
429 611 16 64 69 801 69 909 114106 209 74 [500) 330 892
115033 316 21 4SI 98 645 85 783 116045 48 75 265 72 312
4^1 514 894 117021 [500] 107 22 372 450 572 781 88  84d 917
50 69 118102 75 229 314 69 527 637 110154 71 77 [1000] 602
81 47 641 99 [3000]

120094 108 95 242 91 870 460 703 121503 [1000] 98 696
919 122065 127 97 245 344 72 547 72 74 63b 775 123059
[500] 236 429 610 74 762 839 41 917 124022 54 185 58 202 429
86  517 81 93 685 [5000 ] 815 125034 55 300 54 486 698 753
997 126220 83 300 40 829 49 [500] 87 956 127004 18 65 221
91 [500] 360 566 655 56 77 704 87 1* 8390 534 [1000] 96 802
129003 105 241 [10001 70 96 405 584 607 11 701 8/0 976 80

130185 245 345 623 735 [500] 58 68 „131013 270 389 52129 [3000] 132022 307 [500] 77 438 50851 817 54 88  133450 55
625 38 [1000] 771 134078 161 460 587 686  840 56 969 80
135080 133 [1000] 212 24 80 85 91 442 [1000] M 645 /28. 5980 979 136386 453 663 65 749 802 970 137026 99 125 3z
‘>32 580 [500] 750 996 [3000] 138056 57 206 15001 43 350
459 504 53 723 913 52 54  139020 64 99 101 25 211 3lS 425 509
26 50 81 623 826 938

140922 148 93 222 [1000] 50 491 659 703 881 141 046 18000]
105 601 14 24 660 736 53 841 14 *032 55 78 173 204 328 46
pOl403 9 33 509 68  876 143088,500 ] 176 343 49 417 26 760842 144331 419 33 145054 1.98 41.6 [3000] 548 6/0 754 948
148220 417 706 823 24 98 909 147072 235 80 83 473 80 [3000]
593 746 82 148056 59 304 21  779 829 927 43 49 [500] 140024
32 155 ,1000] 394 400 71 533 746 82b 931 b4 99

150046 ,30001 60 87 92 105 15 [500] 59 99 220 332 592 614
60 815 35 [5 019?5 151071 72 135 266 469 595 [50GOJ 609 69
703 910  152364 442 549 ,500] 896 913 153322 74 406 19 70
540 60 845 154174 303 66  690 745 97 155000 29 104 37 47
387 4°0 658 62 74 893 156072 249 77 84 823 [1000! 421 23
852 1S70M40 [500] 208 89 336 574 609 [1000] 974 158226
52 521 89 678 718 862 81 159060 91 102 395 (o00) 561 69 664

8i “ 160057 349 433 58 519 605 13 25 66  851 1« 1005 54 70
823 °8  406 636 8°>1 162048 52 110 390 433 53 533 72 628 64
841 76 05001 980 163074 122 262 88  308 62 68  98 515 946
1« 4190 54 301 501 673 721 972 73 165072 164 323 446 777 98
929 7M1000] 106038 147 76 79 264 345 521 85 764 95 801 1857 915 41 4M 95 167173 220 2o [3000] 321 o74 6 / / [3000] 79
776 168072 298 341 419 40 658 72 960 169252 62 89 392 420
59 [1000] 563 98 759 818 928

170080 236 37 381 467 805 940 62 99 171028 207 58 500
aß wK «ok 700 993  L TÄ020 32 102 lo tlOOOj 301 b3 86
512 887 040 [30001 173007 150 730 89 895 174036 90 li
5QO 743 [3000] 881 965 175041 [1000J 129 382 560 84 ,26 74
980 f% 176070 141 285 377 419 546 613 757 846 65 901
1Ä & 325 «44 852 75 178467 627 59 [500] 728
82 883 998 170174 549 877 78 929 95

180138 °96 304 61 570 [5001 86  603 41 873 941 18120t
4» 324 50 534 86 [5000 ) 742 822 963 77 18 *009 188 311 427
35 Ml 3 44 826 1 Üitoiä 104 71 203 99 [500] 392. 414 52t
WOW 873W961 1S4M7 105 60 71 243 [500] 63 M .I4S8Fkii 7‘j «QQ 7f500}  816 39 930 I.IOÜUJ. Jf!*»50ul 2g 247 369 50b
U \ la  M 32 939 93 1 86059 124 [500] 211 82 60 (1000) 320 Sk
555 79 696 80 780 187386 493 525 669 726 850 56 188015 8»
453 7 1 89111 [3000] 40 50 213 33 439 [1000] 511 614 38 723 66
80 636 925 76

Siewinnrado verblieben! 2 Prämien zu 300000. 2 Gewtnne
i» 500000 2 ,u 100000. 2 5“ 75000. 2 zu 40000, 4 zu 30000. 12 zu
15000 36 t . 10000, 60 4» 6000, 974 i« 8000, 1506 jK 1000, 2726
ä« 600 »«,

Die Aenle

streite«
M wie e-s 'die Natu « der Wdssrn-
schast begründet , über HeÄwechodlcn,,
Beba/nldfungÄweisennstv. Einig aber
sind alle da/rim, datz der ^Gsnutz von
Kabao dem. mvrKchlichsn Kür,per oft
z/ubrüglicher ist als Kaffee oder Tee.
Natürlich kernt dabei mix wbrMich
guter und rei/nec CÄkav — Van
L'vutsrbs Kakao —■irn Frage kommen.
Diese Ansicht der Werkte habem, sich
sehr viele Familien , zunutze gcm>wHt,
und wo früher am Movgen Kaffo«
gchrunben wurde , M fetzt Van
Heulens Kaka» als IKgKcheS Getränt
<1 i'/EifClCfÜ t. het?
riftiische bei Ban HoutenS Kakao ist.
daß, man sich i'hn nie zuwider trink -,
vislubchr machen, fein Aroma UI®
Wc!l,'»eschma.cki'f'it ümtoer beyehvenS-
wert . Für Kinder , welche monm?
zur Schule gehen, ist ev mwesitdeM^
ltch. Er hält die KkotE srstich. -b14b
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siemigung der ZutttnerlnfL
Zur Desinfizierung der Zimmerluft , sowie zur Zerstörung

von schlechten Geröchen im Wehn . , Speise - oder Kranken¬
zimmer , namentlich aber zur Yerzelirung des Zigarrenrauches
empfehle ich als ausgezeichnetes Mittel meine

?Satta"2awf ®i
(rauchverzehrende Lampen)

L Mk. 8 .50 , 0 .50 , 8 .50 , , SO.—, 14 .—, bis Mk. 45 .—,
dazu gehtfilge Essenz ä Mk. 1 .85 , '/■; Liter 3 .50.

Tr . X . jMbevsheitn,
Fabrik feiner Parfümerien.

Wiesbaden , Frankfurta. FS..
H ' illielmstr . 36 . Maiserstr . 1.

Eernspreclier 3003 . K 102

Versand gegen Nachnahme . — Illnstr . Preisliste kostenlos.

»»»»« »»»»SV

' ^ fefrkkkk'  IWki&Wml
m altm Jkih $ühlunqe/Yi.

<S5/ilW M/.'d 'uföm,
■cAwMüv./nca &iAex

'tf/wpted £ aqeh a
svxnv

■£.dtmmk  |
cMMfyatä &iMi.  |

»»»»»»»»o»»»»c»»«»»e»»»»»ooa»g»oao—
K 146

Beachten Sie
(d* Rateehlkge Ihrer
Freunde , die Diner Jen
Salamander - Stiefel eis

empfehlenswerteste Fuss-
Bekleidung beceiphnen.

Einheitspreis Mk . 12,50
Luxusausführung . Mk . 16 .50

Fordern Sie Musterbuth

Salamander
gggüblfP » « . d . ll , Bertis

Niederlassung

Wiesbaden:
Langgasse 2.

Wieshadetter Srrgbiatt» Freitag , ZI . November 1911. Nr . 5OT.
■axrft'j*-\:xiz<sa&am

23 lasiggasse 23.

Bii§e Hecken.

I
W « \ :

t 'SaPSÄis

mm.

Kamelhaardecken
M. 8.75, 9.50, 10.50, 12 —, 14.—, 16.-

Saeqtt.-Sehlaf deebeu
M. 4.50, 5.50, 8.—, 9.—, 11.—, 13.—

Stepp-Seelen
Ia Satin , alle Farben,

ZO. 5 «von M. an- 1687

kann jede Kleidung an den
verbesserte » Thaiysia -Brust-
» .RockträserfSysteni Platen-
Garms ) augeklammert und
dadurch in eine hygienisch
vollkommene umgewandelt
werden .Ausserdem verleiht
dieser Träger das , was kein
Korsett zu geben vermag;
Natürlich -schöne nnd volle
Büste (ohne Schädigung ihr.
natürlichen Funktion !) an¬
mutig freie , ungezwungene
Körperhaft , bei allergrösst.

sfreiheit . Preise
v . Mk . 3,50 an . Allein echt
nur m . dem Wort Tlialysia
auf den Patentklammern
und derelugenäht .Thalysia-
Schutzmarke.

Zu haben nur *
Roformnaus lungbom,
Rheinsir. 71. — Tel . 3719.

Qesellschafts -Kleidung
fertig am Lager Vorrätig in feinster Ausführung
<= > und hervorragend schöner Passform . 1= 3

Smoking - Anzüge mk . 48. 55 ,65 .75  bis 98.

Qehrock - Anzüge mk . 36 , 45 . 55 ,65 bis 95 .

Prack - Anzüge mk . 48, 55 ,65 bis 95 .

Reichhaltige Auswahl In

Smoking - Anzügen für junge Herren.

Heinrich Wels
MarKtstrasse 34.

K 152

Mayer , KWeafaMk,

mir Kl . Langgaffs 2,
Westenöergers Wrstfaörik.

Empfehle mich in Slnfertiflitna sämtlicher
Bürste .!- « . Besenwaren,

sowie auch dessen Reparaturen.
En gro» u. en detail. — Solid u. billig.

Deckreiser
zu haben Mainzer Bierhalle , Mauer¬
gasse4. Tel. 6469. Wild. Ackerknixht.

Aepfel.
1 Waggon

stan ; . Tafeliipfel etnaetrstfen,
schöne dicke Aepfel,

10 Pfd . . . . Mk. 2 . -
Zentner . . Mk. 18.— fr. Hau»

Hammers OLsthalle,
Marktstraße 21 Ecke Grabenstraße

Telephon 1801.

IlifShlllSKrlBf
Mi 20  Mi 51  Praienl KÄS.

K98

KsUkOMen
lolleneinser
ioljlenfler
KMenlM

Julius
Schuld erg L. -

non 75V-. an
Wü 95 Pf. an
non 95 Pf. an
non 12 Pf. an

Math,
- Telephon 1956»

F 'tttterhäuschen
für Balkon und Warten , sowie

Sircufutter
für die Vögel im Freien

empfiehlt

LZTZLZTZLLMN « ^

Zoologische Handlung,
Manergasfe 3-5. Telephon 3059.

Vorteildüktöste LaukZöleZsudeit kür

k» iK-r>.WsmrirMtziMM, eiMr.MmMstmtörm,
RwWMr . Holl - und WiiuMsI mm.

fiaus : :mes
a m ßebr. IDollmeber,

ttim  Langpalle und WmnUvüf&
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Extra-Angebotunserer Hosen-Abteilung

p£u Herren-Hosen
Sämtlidie Sacken sind weit unter Preis.

au« dunkel gestreiften Buxkin - Stoffen, K 5©
Strapazier-Qualitäten . . . . . . . klk.

Verkauf solange Vorrat reicht.
■Rin 19 Lin »om  aus halbschweren Kammgarnstoffen, in allen |
lj,n  Herren-Hosen modernen Farben. Mk. m.

w . «» _ fesche Strassen'- Beinkleider.- aus Buxkin und °1  50
Posten Herren " Hosen Cheviots, neueste Farben . . . . . . . Mk. r.

Posten _ _
Pin U nHiinn  Uftesn «US feinsten balbschwereu Kammgarnstoffen, M _

Posten Herren - HOSen für Oshrock oder Jackett . . . . . Mk. ‘ *r

Bin ünecn schwere Kammgarnwaren, vornehme Bein- 9ß _
Posten He rren “ »lösen kleider für Gebrock oder Jackett . . Mk. >" .

Wir bitten tjöflictysf um Besichtigung unserer grossen Läger ohne Kaufzwang.

Wiesbaden
Kirchgasse64, Walhalla-Ecke

Gebr . JTianes
K157Wiesbaden

Kirchgasse 64, Walhalla-Ecke.

Rhein-u.Taunus-Klub Wiesbaden.
Saanitagr » den SS * fov .» abends 9 Uhr , im

Ifcestaiar . Vermlnus , Kirchgasse 23:

Fässchen-Abend der Goldenen,
wozu freundlichst einladet Der Vorstand.

ßipgn -Mttn
von eelttein llenschcnltaar
zu den billigsten Preisen.

Anfertigung auch von ausgekämmten
Haaren.

© . Nett « , Michelsberg8.
Puppen -Reparaturen billigst.

Ei nziehen von Gummi etc.

Seel MtiOt Seei!
Großer Ncisch-AWlaz!
Jed .Pfd. RindfleischKochen mir 48 Pf.
Ied .Pid . Rindfleischz. Braten nur 48 Pf.
Jed .Pid . .Kalbfleisch nur 80 Pf.
Wiesbad . Fleisch-Konsum,

29 Bl eichsträfle 29._
Wärmflaschen
v. Mk. 1.80 an,
Seibwärmer

billig. 1559
Frz.Flössner

Well ritzstr. 6.
Haarnetze

billigst JJroserie Backe.

NB. Liederbücher und Vorträge erwünscht. — Klubabzeiohen
anlegen. B 426

Erwiderung!
die „Aufklärung " der Beamten habe ich zu erwidern;

Herr Stadtverordneter zählte mir fünf Namen auf, die
als Beamlenvertreter gelten könnten und erklärte dann: „was
wollen denn da die Beamten noch weiter?"
Bezügl. Herrn Justizrat Siebert habe ich nur erklärt, daß
der Herr Justizrai keine Zeit gehabt hätte, indem Herr Jnstizrat
von Eck schon im Vorzimmer gewartet hätte.

3. Mein Beitritt zur fortschrittlichen Volkspartei geschah im Ein¬
verständnis mit der nationalliberalen Partei und dem Wahl¬
ausschußmitglied Herrn Magistrat-Sekretär Romeleit und
sollte im Einverständnis mit sämtlichen politischen Parteien als
ein Entgegenkommen gegenüber den Beamten gelten. § 588,

Wiesbaden , 24. November 1911.
Friedrich üüander . Bahnhofs-Vorstehera. D.

Ia Junge Suppenhühner I ns*  je  ff
la Junge Hähne | IW * ®J M*

| 0l08i(iliMta| aM Fruz Mm», ^
Wellrrtzftrahe 44 . Michelsverg 8 . Röderstraße KI.

Sm « ©HeilAussh Si ©können ™wenn
gute moderne und bequeme Stiefel billig kaufen in dem dafür reell bekannten

Sclmhliaiis Deuser , Bieictistr. 5.
_ _ > u * -i n • . i . D ^lrwrAr. ö+i/vfnl rtvoflrlooa P'oVn'ilrcif fllt*

Damenstiefel mit Lackkappe von 4 .93 an bis zu den feinsten Rahmen-Stiefel, erstldass. Fabrikat für 22 .50.
«Puter Herren -Scknürstiefel von 4 .90 an bis zu den feinsten erstklassigen Rahmen -Stiefel 14 .n>0.

i « .{• L * 97—28 29—30 31—33 34—85 jf .ijki n  mit u. ohne 27—30 31— 35
Jlmlstielel , V'ichsleder Si35 - a. 5 »- 3 .35 35.95  htllMHI Butter 4 .50 4 .95

KalbinsIMel SS Box-Sc!inttrstie!el
Kinderstiefel 20- 22  von

B»IvfiIl-7 kjGllfi«8-11 kJ in v/Ä 48«LSRv- ^ LI nK a >JP

Spangenschuhe in feinster Änsfütirnng, prima Qualität, billig nur billig. Winterware in grosser Auswahl,mit.kaffleikaar-Damensehuhe7» Pfc
Militär -Stiefel nach Vorschrift; von 4.50 an. ■— Gumsuiscbulie , ohne Garantiel . Jo.

py - Eeachten Sie die Hausnummer 5 , neben „Hotel Vater Rhein

Erzeugnisse:
Bouillon -Würfel , Suppen-Würfel, Suppenwürze

sind nach wie vor in Oualität Unübertroffen Z

Vertreter ; P. Bö hme , Schwalbacher ' Strasse 47. Telephon 4303.

Unwiderruflich'
Ziehu ng am 28., 29 . u. 30. November ,

'Düsseldorfer Ausstellung«̂

12158 Gew.
i. Werte v. Mk.

!©®®©0
LksGSW
lOOOO
iSl ' 50 Pfg.,

Liste 30- Pis ., versend«

S"
1 Lose
Z Porto und Liste

Rudolf Stassen , Bahnhofstr. 4.
Loge auch zu haben bei:

Car! Casse!, Kirchgasse 54, J. Stasseiy
Kirchgasse 51, Heini", Giess, Rheinstr.,
Emil Jacobi, Priedrichstr . 8. 1607

SW- j.  Sciirafaiink Regier,«
Marlitslr . 3D , Tel.

besorgt schnell und billig alle
Reparatur en u. Ueberziehen.
» .3.75 ftnrtoffflM. 3.75
a ?» aB ’Ä
1.50 Mk.. sowie alle anderen Sorten
Kartoffeln . Magn . bonum, Industrie,"

Mäuschen sind stets am Lager.
dar . Uraapi ».
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Amtljche Anzeiqen

Am LS. Dezember d. I .,
Vormittags LS'/s Uhr, werden
>an Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 90,
!2 Aecker der Gemarkung Biebrich
«. Rh., im Kleinboden 0,42 qm,
3 ar 80 qm groß, 2190 Mk. tax.,
zwangsweise versteigert. ^ 260
^ Wiesbaden , 18. Nov. 1911.

Königl. Amtsgericht.
Bekanntmachung,

Durchfühvudie W der
in denösiwê nd

LaôMürtschckftlichen Haupt - u . Neben
betrieben.

Dir stattgehabten Revisionen von
^lamdwirtschaftlichenBetrieben haben
ergeben, daß die Unfallverhüt ungs-
^w ĉhriften , der HessemÄtasfauijaien

8 " .
auf äusmerkffam, daß die Säumigen
in Strafe genommen werden. Die
Wichtigsten Bestimmungen bringe ich
hiermit nochmals zur Kenntnis der
Beteiligten:
1.  Kraftmotore . Göpelwerke, Dresch¬

maschinen.

sie unter 1,8V Mete
ieg>en, ^sirch, Mt zu , überdecken,

rremen . soweit st
liegen, sinh _

eme Berührung mit denselben
blossen ist.

x Bedienung von Kraftmotoren
DampftDveschmaschinen dürfen

ersonen unter 16 Jahren nicht
yerangezogen werden. Die Beschäf¬
tigung von Kindern unter 14 Jahren
auf der Dreschmaschine ist nicht ge¬
stattet , ebenso dürfen Kinder unter
12 Jahren und taube Personen nicht
zum Viehtreiben an Göpeln heran-
gezogen werden.

Oelen und Schmieren darf nur ge-
' hen, wenn die Maschinen stillge-

t find.
2. Sämaschinen , Mähmaschinen.
Alle freiliegenden Zahnräder sind

zu überdecken.
Das Oelen und Schmieren von

Maschinenteilen und ferner das
Nachsehen von Maschinenteilen , die
in Unordnung geraten zu sein schei¬
nen , darf nur geschehen, nachdem das
Getriebe ausaerückt ist.
t Auf - und Absteigen während der
Fahrt ist verboten.

3. Kreissägm.
> Das Sägeblatt muß während des
Nichtgebrauches überdeckt sein. Beim
Gebrauch der Säge darf diese Ueber-
deckung nur so hoch gestellt werden,
als nach der Stärke des Holzes erfor¬
derlich ist. Bei Kreissägen , die nach
dem 1 Januar 1006 neu beschaffst
werden, darf das Ouerschneiden von
Holz mur mittels Zuführungsschlitten
«der Wagens oder mittels mecha¬
nischen Vorschubes borgenoinmen
werden.
4. Futterschneidemaschinen, Häcksel¬

maschinen.
Die Messer sind von beiden Seiten

abzudecken. Läuft das Schwungrad
in einem Vorbau , so geschieht die Ab¬
deckung durch eine Haube , andern¬
falls durch eine runde Scheibe vor
dem ganzen Rad und eine besondere
Scheibe hinter dem Raid.

Eine Abdeckurm der Messer von der
Vorderseite durch Keine Blechsckeiben
'in Größe der Messer,. sogen, blinde
Messer, entspricht nicht der Vor¬
schrift.

Die Zahnräder zu beiden Seiten
der Lade sind durch Gußeisen- oder
Mochkappen zu verkleiden. Die Etn-
ziehwalzen und die Lade sind bis auf
60 Zentimeter , von der Oesfnung vor
den Messern an gemessen, abzudecken.
' Steht die Maschine still, so ist das
Schwungrad mittels einer Sperr¬
kette am Maschinengestell oder an
der Wand festzustellen.

Fst die Häckselmaschinefür Kraft-
betrieb eingerichtet, so muß eine
Ausrückvorrichtuiig vorhanden sein.

Kinder unter 12 Jahren dürfen
zum Einlegen bei Futterschneide¬
maschinen nicht verwendet werden.

Geisteskranken und blinden Per¬
sonen ist die Beschäftigung! an land¬
wirtschaftlichen Maschinen verboten.
Ausnahmen bedürfen der Genehmig-
urig des Sektionsvorstandes.

5. Häckselladen, Strohlüden.
Der Gebrauch derselben ist seit

>1. Januar 1910 untersagt.
6. Rübenmühlen , Rübenschnitzler.
Damit die Verstopfungen usw.

nicht mit der Hand beseitigt werden,
muß dazu ein Holzstück vorrätig ge¬
hallten werden und cm der Rübem-
mühle Hängen.,

Fogmühlem. Windmühlen.
Die nickt innerhalb des Gestells

laufenden Zahnräder sind zu über¬
decken.

8. Sensen,
Die Sensen müssen aus den

Wegen von und zur Arbeit abge¬
schlagen oder mit einem Schutz über
der Schneide von Bloch oder Holz
(Sensenschuh) versehen sein,
g. Brunnen , Jauchegruben , Kalk¬

gruben . Erdlocher.
Dieselben sind gut zu überdecken.

10. Scheunen.
Der Bodenbelag über den Bakkon-

lagen der Scheunentenn -en usw. muß
so hergerichtet sein, daß man nicht
durchbrechen und hlndurchratlen
kann. Wird er von Brettern , Laß.
ten , Rund - oder Kanthölzern berge.Eellt, so müssen diese höchstens,unrentimeter von einander entfernt
und aufaenagelt oder anderweit um-
hrrschieblich restaeleat sein

Einsteig-, Reich- öder Futterab-
sall-Löcher müssen an allen Seiten
mit Fußleisten versehen und auf den
drei Seiten , von welchen Ms das
Einsteigen nicht _ statt findet , mrt
einem festen Geländer m 80 Zenti¬
meter bis 1 Meter Höhe umwehrt
sein. . r

Die Löcher durch einen abnehm¬baren Deckel oder mit Stangen oder
Stroh zuzulogen, entspricht nicht der
Vorschrift.

Torflügel von mehr als 3 Meter
Höhe müssen durch einen eisernen
Winkest oder einer Mutterschraube
oder ein eisernes Band über der
obersten Angel gegen Ausheben und
Umstürzen gesichert sein. Außerdem
muß für jeden Torflügel ein Haken
und Ring znm Feststellen der geofs-
neten Flügel angebracht sein.

11. Si&ÜtX'Xl
Fest angebrachte Leitern, , die an

einer Wand senkrecht in Die Höhe
führen , müssen mit ihren Sprossen
mindestens 10 Zentimeter von der
Wand abstehen, damit der Fuß nicht
bloß mit der äußeren Spitze auf die
Sprosse tritt.

Bewegliche Leitern müssen gegen
Ausrutschen oben mit Haken oder
unten mit eisernen Spitzen versehen

^ Alle Leitern müssen gute Holme
und gute Sprossen haben. Sprossen
einfach aNfzunageln , ohne sie in demHolm einzu-lassen. ist nicht zulässig.

13. Treppen.
Auf jeder Treppe in Wohn- und

Wirtichaftsgebäuden , auch an jeder
Kellertreppe , von mehr als 4 Stufen
muß ein Geländer (Handlehue oder
Handseil ) angebracht sein. Die
Trsppen -Ausgänge müssen seitlich
mit einer Einfriedigung umwehrt
sein. Abnehmbare Treppen müssen
eine Vorrichtung zum Festhängen
haben.

13. Giebel- und Wandluken.
Giebel- und Wandluken von mehr

als 1 Meter Höhe und 30 Zentimeter
Breite müssen mit Türen oder Laden
versehen fein , wenn der untere
Lukenrand nach der Außenseite mehr
als mannesboch über dem Erdboden
liegt . Die Türen und Laden müssen
zum Oefsnen mit einer Feststellvor-
richtung (Wirbel ) versehen sein, da¬
mit sie nicht unversehens zuschlagen
können. Reichen die Luken bis zum
Fußboden herab, so muß dicht am
Boden eine Fußleiste vorhanden sein.

14. Falltüren.
Falltüren über Kelleröffnungen ,rn

Wohn- und Wirtschaftsgebäuden dür¬
fen bei Neu- und Umbauten nicht
mehr angebracht werden. Soweit
solche Falltüren vorhanden sind, nvuß
der Zugang nach Möglichkeit durch
eine Brettereinsrisdigung oder durch
ein festes Geländer von 80 Zenti¬
meter bis 1 Meter Höbe , auf allen
Seiten , außer der Einsteigseite, ab¬
gesperrt werden.

15, Fuhrwerkshaliungen.
Pferde müssen einspännig nrit

Doppelleine und zweispännig mit
Kreuzzügeln oder Doppelleinen ge
lenkt werden. Der Wagenführer
darf , wenn er sich während der Fahrt
aus dem Wagen befindet , die Zügel
nicht aus der Hand lassen, auch nicht
um den Arm oder Körper wickeln.
Betrunkenen Personen darf die Lei'
tung eines Fuhrwerks nickt ander
traut werden. Auf- und Absteiaen
während der Fahrt (Mßer im Fall
der Gefahr ) ist verboten.

In Gegenden, mit abschüssigen
Wegen müssen die Arbeitswagen mit
Brems - oder Hemmvorrichtungen
ausgerüstet sein.

16. Viehhaltungen.
Bissige Pferche müssen einen Machst,

korb tragen . Pferde , die als Schlä¬
ger bekannt sind, müssen im Stall
durch Lattierbäume oder Scherwände
getrennt sein.

Bullen , welche über ein Jahr al -t
sind, müssen im Stall doppelt ange¬
bunden sein ! bösartige Bullen
müssen -einen Nalenring tragen , an
dem sie außerhalb des Stalles nur
mit einer Leitstange geführt werden
dürfen . Außerhalb -des Gehöftes
muß ihnen , abgesehen vom. Treiben
zur Tränke , auch eine Blende ange
legt werden.

Bösartige Eber dürfen nicht null
die Weide getrieben werden.
17. Lehm-,, Sand -, Kalkgruben und

Steinbrüche.
Das über dein zu gewinnenden

Rohmaterial lagernde Erdreich muß
vom Grubenrande , je nach der Ab,
vaumhöhe. 1 bis 3 Meter zurück-
stehen und der Grubenrand muß
ein«efriedigt sein.

Der Abbau lösten Materials (z. B
Kies . Sand , Lehm) darf bei einer
Tiefe von mehr als zwei Metern nur
mit einer Böschung von nickt weniger
als einem halben rechten Winkel er¬
folgen. öder es davl nur in Ablöben
aegrasten werden. Der Abbau festen
Materials in senkrechter Wand ist
nur gestattet , wenn die Höhe der ein¬
zelnen Absätze 1 Meter nicht über¬
steigt.

Das Unterhöhlen der Gruben
wände ist untersagt . .Dieses ist auch
in den Gemeindegruben . die jedem
Einwohner zugänglich sind, zu be
folgen. _ , .

Beim Zerschlagen von Steinen
müssen Schutzbrillen getragen wer¬
den. Beim Sprengen von Steinen
mit Pulver sind nur hölzerne oder
kupferne Ladestöcke zu verwenden.

Anmerkung.
Die Unfallverhütungsvorschchftcn

mit Abbildungen können während der
Dienststunden auf dem städtischen
Versichcrungsbureau-, Marktstraße
Zimmer 8, eingesehen werden.

An der strengsten Befolgung der
Unfallverhütungsvorschristen haben
die Landwirte bas größte Interesse.

' Die gesamten Kosten der .landwirt¬

schaftlichen Unfallversicherung also
auch alle Reuten , fallen ausschließlich
den Betriebsunternehmern zur Last.
Da es feststeht, daß eine große Zahl
schwerer Unfälle nur durch Nicht¬
beachtung der obigen Vorschriften
"erbeigeführt wird , haben es dre
letriebsunternehmer rn der Hand,

durch sorgfältige Jnnehaltung der
Vorschriften selbst zur Erleichterung
der Last erheblich berzuLragen. .

Alle Bestrafungen der^,Betriebs-
Unternehmer wegen Nichtbefolgung
der Unfallverhütungsvorschriften er¬
digen nicht von der OvtspoUzerbe-
hörde, sondern von dem Genosseii-
chastsvorstcmde. Nur , wenn ein Ar¬

beiter die Schutzvorrichtungen e-nt-
drnt . so ist dessen Bestrafung der
Krankenkasse oder der Ortspolrzet-
behörde Vorbehalten. „ . -
Der Vorsitzended. SektioniSvorstandes

des Stadtkreises Wiesbaden.
(Stadtausschuß .)

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden . 11. November 1911.

Der Magistrats
Bekanntmachung

Samstag , den 25.  November 1911.
mittags 12 Uhr, versteigere ich rm
Hause Helenenstratze. 7.. hier:

4 Pioninos . 2 Büfetts , 2 Schreib¬
tische, 2 Spiegelschränke. 1 Diwan,
5 Vertikos, 1 Kredenz. 1 Bücher¬
schrank. 1 Eisschrank, 1 Nabmastch..
1 Orchestrion, 1 Paprerschnmd-
masch., Tische, Spiegel ), Bilder rc.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung . . 23V17

Lonsdortcr , Gerichtsvollzieher,
_ScharnborMraße 7.

Bekanntmachung
Samstag , den 25. Nov. 1911. nach¬

mittags 2 Uhr, werden in dem Der-

Bekanntmachung.
Samstag , de» 25 . November 1911, nachmittags 3' /, Uhr , ver¬

steigere ich wegen verweigerter Annahme auf dem Güterbahnhof (West)

2 Waaaon KartoffeLrr
* * (22 400 Kilogramm)

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Wiesbaden» den 24. November 1911.

Eifert , Gerichtsvollzieher,
Kaiser Jriedrickrina 10. ^

3agd-Verpachtung.
Die Nutzung der

bezirk Idstelss soll vom
in dem gemeinschaftlichen und EigonjagllkS

LL . Feferii &r 1919
an auf die Dauer von oejas » .5aSsrera getrennt nach diesen zwei Bezirken

Jllfljn verpachtet werden. Die Pachtbedingungen können von
s EbJ &äaS8y äy j,j er  bezogen werden.

Schriftlici.e und verschlossene Angebotesind bis längstens SS . ESeztsP»
SOSS , nachmittags 4 Uhr, bei dem Unterzeichne en einzureichen.

Der ueaneinscEiaftliclie Jagdbezirk besteht aus der ganzen hi8"
eigen Feldgemarkung und den dieselbe umschliessenden Waldungen mit ca.
KL» IS Hektar , der Eigcnjagilbezirk besteht aus den zwischen dem
Theisbach und dem Daisbach gelegenen sogen. BSssEiewsvMldrassg'e «», ****,
ca , ti.»49 Hektar , sowie den bisher angeschlossen gewesenen Theiswiesen;
derselbe enthält den Höhepunkt Hohekanzel und ist von den Bahnstationen
Miedernhausen und Niedera e'fca li m oa. str Stunde zu erteiohen.

sisiserungslokale
Heler. enenstraßc 24, dahier:

1 Schreibmasch. (Llohd) 1 Schreib¬
tisch m. 1 Sessel, 2 Aktenschrsinke.
i Konserenztiich. 1 Wiener Bank.
1 Ledersessel, 1 Vertiko. 1 TepM'b-
1 Regulator , -t Ofenschirm, 8 Oel-
gemalde und 1 Halme,

gegen Barzahlung -ofsentlich zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden , den 24. Nov. 1911.
Weitz. Gerichtsvollzieher,

Iahnstraße 3dL
Bekanntmachnng.

Am Samstag , den 25. Nov. 1911,
nachmittags 3 Uhr, versteigere ich
Helenenstraße 6 hier:

5 Sofas , 10 Sessel, 1 Sofatrsch m«
Decke, 4 Vertikos , 2 KaifferbUder.
9 Kleiderschr.. 1 Heiligenbild , dvsr
Spiegel . 1 Klavier mit Sessel, em
Spieaelschrank . 1 Trumeau , ein
3armig . Slaslüster , 2 Bauerntiffch!-
chen. 4 Bilder , 1 NähmaschlN>e,
7 Bilder mit Goldrahmen , 1 Glas¬
schrank 1 Bierservice , 1 Türport»
1 Flurtoil ., 1 Eisffchrank. 8 Kon¬
sole, 1 Schreibpult , 1 Waschkom.,
2 Chaiselongues , 1 Schveibsekrüt.,

Wandetiaoere mit NilPvkacken.

Im 1. Bezirk ist Rehstand vorhanden, auch wechselt hier Hochwild.
Im 2. Bezirk ist Hochwild als Standwild vorhanden.
Idsteära Im Tarsuiss , den 15. November 1911.

Ser Jagd Vorstehe r . Ser Magistrat«  ^

§mt am  kr Großstadt!
mit ihr. nervenzerstörendenLärm, ihr. Unruhe, ihr. Hasten, ihr. erschlaff. Hitze
im Sommer, ihr. kahlen Straßen im Winter. Kehren Sie zur Natur zurück!

Ziehen Sie auf̂s Land!
Sie verlängern Ihr Leben um IO Jahre,

Sie verschönen es!
Ich schlage Ihnen vor: eine nette kl. Stadt am Rhein mit günstigen Steuern.
20 Min. Eisenb. von Wiesbaden, sod. Sie alle Anreg. der Grogsladt mrtnehmen
können. Prospekt und sstäheres Werketzrsverein Eltville . F75

3 Stühle mrt Polstersitz, 3 Büfetts,
4 Diwans , 2 Schreibtische, 1 Etag^
mit Büchern, 1 R-egulateur , 1 Kre¬
denz, 1 großes Wandbild , 1 achteck.
Tisch Dspvich, 1 Kaffee-Service,
sine 'Anzahl Porzellansachen , 27
Fenster mit Glas für Mistbeevs,
1 Stock Hübner , zwei Schweine,
mebvers hundert Mumien n. sonst.
Möbel u. klein. Gegenstände;

daran anschließend versteigere ich
Rheingauer Straße 15. P .: . ,

1 Klavier mit Sessel, 1 Garnrtnr,
1 Sofa 2 Seffel , 1 Spicgelschvamk,
1 Vertiko, 1 Trumean , 1 Soiatrsch
mit Decke, 1 dreiarm . Gaslüster,
1 Bcruerntischchen. 1 Aquarium m
Goldffschen, 1 Linolenm .Tevprch,
2 Bilder , 1 Nähmaschine, 1 Kom.
1 Vertiko. 2 Wider mvt Goldrahm .,
1 Flurtoilette , 1 Eis ĉhrank, drei
eintür . Kleiderschränke. 1 Nacht¬
tisch, 1 Konsol, 1 Recmkateur, ern
komm. Bett , beste'harüd aus eis.
Bettstelle u. GebÄt.

öfrentlich meistbietend gegen Bar-

r.e Versbeigerung findet zum Teil
bestimmt stakt. ^

Wiesbaden , den 24. Nov. 1911.
Heckes Gericktsv., Jabnstr . 15. 2.ZMillülMllß.
Im Wime des Pfandverkanfs den

steigere ick am Samstag , 25. Nov.,
nachmittags 3 Uhr. Helenen,traße 6.

großer Stüriger Schrank 1 voll
stänÄges Bett , 2 Stuhle . 2 Tische
und eine Landkarte

öffentlich meistbietend gegen Bar-
zabliung,

Wiesbaden , den 24. Nov. 1911
Heckes. Gerichtsvollzieher,

Iabnstraße 15, 2. _
Jreibank . Samstag , den W. Nov

1911, morg. 8 Uhr, minderw . Flnfch
von 2 Kühen .W.,1 Kuh 40,^ Ochsen

von

gebern nur .nrit Gen , der Polizerbeh.
gestattet. Stöbt . Schlachthos-Berw.

Ltraßenbasttt.
Vom Samstag »der»25 . November

191 ! ab, verlehren die Wagen der
Linie 4 von 6«i bis 7*g ,Ubr abends ab
Emser Sirage und diejenigen der L>nre 5
ab Jnianterieka!erne 60?, 62 , 6-§, 6L,
7M. 7)7, 737 und 7)7 Ubr abeiUS bis
Kurhaus ; ferner verkehren die Wagen
1«M, igst , 11« „nd 11L Uhr ab Haupt
post bis" auf weiteres bis Infanterie
Kaserne. „ F ^ 7BetrirdSverwaltrrpg»

(Mhm. act. 466-8) F134 j

eleganteste Form.
Hoch vollendete Konstruktion.

----- -- 5 jährige Garantie . ---
. Barels & Uentieliel , Frankfurt , 3W.

Fr . Walker,

©nersi -Ivertä ’Iefo fiis°
W i ®sb uden : f174

Adlerstrasse!6.
Empfehle täglich frisch: 1215

FrankfurterWiirstchsn Paar 30 Pf.
Wiener Würstchen Paar 85 Pf.
Knackwürstchen Stück 10 Pf.

Conrad Heiter, Klieinstr.
rr.

!
Prima große schwer« Hasen . Stück Mk. 3.80,
Hasenbraten . „ §»r>
Hasenrücken . „ ,,
Hafensckilrgel . Paar „ 1. 5«,
je Wetteratter Gänse . . . . per Pfd . 88 Pf .»

sowie sämtliches andere Wild N»d Geflügel empfiehlt zu billigsten Tagespreise»

La «. Milfkes *,
WilÄ- und Geflügel -HKASlung,

Marktplatz 1. Telephon Rr . 111.
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üsss © eilte

Hansa -Backpulver
bietet bei der jetzigen Teuerung die sicherste
Garantie für prachtvolles Gelingen . Darum Vor¬
sicht und nur „ echt HANSA “ verlangen . Für

Puddings nur das echte HANSA - Puddingpulver.
Ueberall erhältlich . . „ , ,,

Nährmittelfabrik HANbA , Hamburg 6.

Offerierem grolerlüÄM
»Itttftifdie schwere Hasen per Stück 3 . 5« Mk.
Wlntfrische schwere Haseuvrate » P . v "
Mutfrische schwere Hasenrücken •>
vtntfrische schwere Hasenkeulen ,» »> I,DU  "

JA Geyer 11,M,Ilffle,
Krabenstraße 34, nahe der Gorögaffe.

3236 Telephon 8238.
« »« « ortAtiittfl ! Um imlielsame Verwechselungen mit ähnlich

1««tender^ 1irma die absolut ^ nicht identisch mit obiger seit über 36 Jahren
ÄLÄLL ift *u " ermeiöett, bitte ich meine verehrte Kn ' dschalt
hti  Bestellungen stets genau auf Gravenstratze 3t (nahe der Goldgassc) ,
»elephon 3236 zu achten.

(Hac . 1280 g) F144

Seel will!
20 Kälber!

Jedes Pfund Kalbfleisch nur 60 Bi.
auch die feinst. Bratenstücke nur 60 Ps.

WlkÄÄmr AeW-Ams» ,
29 Bleichstrab e 29.

ForSerrLngen
a« den Nachlatz des verstorbenen Frau¬
leins SSmtlie flÄarliclis , Jöaai*
mayerstratze 4, bitte ich baldigst bei nur
anzumclden . / - ir>

Der Testamentsvollstrecker.
,Auftizrat von rrek .

^ HP 'H/
> Jgtsk  Königlicher Hofspcditour

}[•IJbttcnmaycPl
§*“ * | \ ^ =»== Wiesbaden = ■

_ abernimtnt auch

1 Verpackungen
® einzelner Frachtgüter ^

und deren Abholung u:Expedition
EH unter Versicherung , sowie groß.

Einzelsendungen (Porzellan , Glas,
g Hausrat , Bilder , Spiegel , Figuren,

Lüstres , Kunstsachen , Klaviere,
M Instrumente , Fahrräder , labende
¥ Tiere etc, ),
g Kieihkistc -a
fl für Pianos , Hunds u. Fahrräder.
O Bureau:
Z üilkcsia&s 'is*®8°
8ooooo © o © ooooö<

Betfefoffer,
Anzngk.. Taschen, Körbe re. gut und seh
billig Wedergnsse 8 . Htl ». Te l. 322

866! AM Feh
Rindfleisch zum Schlackten,

bei Abnahme von 10 Pfund an

h Pfund nur 40 Pf.
WesMeuer MW-MOm.

29 Bleichstraße 29. _

Herde

Hammelfleisch!
Brust und Hals - - - Zs-
Bna und Rücken - • • - 11'
Keule . . _• d) Pf-

Köpfe und Leber blll '-g.
Metzgerei I . BiA , 823269

Scharnhorst straße 7. T cl-e>pgon 21Io

Ächtung!
Samstag morg .wird schön. Lchwciue-

fi eisch ausgcbauen Plat ter Str . 16 -. -

' ds^ shrev Lllelr!m
Winter auf glatterBahn ihre volle
Leistungsfähigkeit
durch Leonhardt’a

i Griginal-H-StoHenL£J i
Ki mit der Marke |

i4 Original-K-Stollensind
altbewährt und ln

Gebrauch die
bUiinStSN»

Weil
nur kleinste Geschäfsunkostcn , »

deshalb r
mein enorm billiger

Verkauf:
% Herren »Paletots u. Ulster e
«tz» Ä)!5» 45 —! !>♦ H

Lodenjoppen , warm gefüttert . ^
Mk . 13 - 4 . 5« ♦

Pelerinen , guter Sitz , ^
Mk . 25 —1« .— »

♦ Auzstge , Maßersatz,
Mk . 45 - 13»—

E !nzelneHosen,Leibchenl )» srn,
5 Röcke » Ävesterr » Berufskleidung

Gut!Billig '. — Reelll

Miix Snlzberger.
- - Am Römertor , I
I viS -a -vtö dem Ta,bl «»HauS . ^

Morgen wird ein
prima fettes

Pferd
lusgehauen.

Hugo Kessler,
22  Hcllmundstr. 2
„Zmn Löwenhof

Dotzheim er Straße 83.
Morgen Samstag:

Wetzel'luppe,
'wozu frcundlichst einladet

■iOllU Btl Mopp-

Prima Ml
Weißbrot , frisch , 4 Pfd . 52 Pf.
Gemischt . Brot , frisch , 4 Pfd . 5V Pf.
Rundes Brot , frisch , 4 Pfd . 5« Pf.

Ferti . Weii *eS,
Aorkstraße 19. Ecke Blücherplatz.
"Bäckerei mitMasch inen -P ctrieF ^,

Schöner Wirsing
ar. Bosten, von 1V Pf . au , Krauskohl
Pfd . 12 Pf - SScisterüve « , wbr zart,
2 Pfd . 15 Pf . W -Üretzstr. 4.

e in ge tr sffe n:
Welteraner Gänse . äA ^ Wk^ A
Hähne ' ^ - - . Mk. 1.8Ä—1P0
Kapaunen . 8»t U^ - 2-50
Fasanen , frisch geschoben ., Mk. Au,
Schwere Suppenhühner . a Ml . l .ou

bis Mk. 2P0 (schwerste)
Hühnerragout . . . . ü Pfd . 50 Pf.
Wr WeillßMl Alraft 16.

Hinterha us 2. St.  B23130
Täglich frisch

gesch . bau ».Wald-
vom bestem Geschmack.

Schwere Hasenbraten . . h St . 2.80
„ Haienrückcn . . ä St . 1.70
„ Hasenkenlen . . ä St . 1.50
„ böym. Fasanenhähne ü St . B.—
„ französ . Enten . . ä « t . 3.20

feiste Rehkeulen . . von 3.— bi? 6.50
„ Rehbug . . . von 1.- bis 2.50

Wetterauer Gänie a Pfd . 35 Pf.
b. Stücke Hasen- u. Rehrag . a P >d. 5o Pf.
Tel . 44*2. .d. Iahnstr . W.
Karten - u. Telepdonbestell . w. pr . besorgt.

WichM z»hlibkln
Fste . Burgunder - Schnerkeu
zum Braten fertig , per Dtzd. 1 Mk.

Mr -Aeft . k » eh . Kl. Burgstc . 2,
EBcjs-tsImsät und

aSiasraevaussen!
"Wirksame Mittel daa;cg .‘n.

SSrogoric jBac U;'-, am Kochbru nnen
Uritziuas -Geu ?älve ber. Meist -r
spottbillig Ällbrechlstraße 2 1, 2. ^ ,

Gelegenheiiskauf!
Büfett , Kredenz , Ansziehtrsch . sechs

Stühle 1 Standuhr , all . eichen , erne
Küche in Pitchhoiz . e. Kred .-Schranke
äußerst billig ^ Ka rlstr upe 5, Stock.

Für Gärtner und Private!
8000 niedrige Rosen m großen und
kleinen Qu -a.ntu .nG ,a'b-zu-g. stckunven-
lade « ! Röcher , M -mchst-raHe 20. fcolo-

40 —OOStr. Gsllwilch
täalich sucht SpezialgeschAit. OstcrtcK
,,,iter 1- 15 vasil aaernd Birmarckri ng.

'ALtttcr - ätarLsffeLN
zn kauieiîgesucht Waterloostr̂2,̂ Ba)t.

Kredenz-Sofa.
Serviertisch , 10 Stuhle " alles m

‘tri _UI !r vciv --"nH
Pücht . Schneiderin emptreolt 1>M

D -chüemwr Sbvahe,41,,4 .,Etagc,-
' Ein trockener Lagerraum

zimka 86 Quadr -atm -eteir groß , zu
cc-suibt . Off . s'-o&it Pveis u.

D . 164 DW -äü -Zwgit,,
Zahnte 'chuiker -Lehrlina

tu-cht. OfWtext linder „Lehrlingg-esN^M.
noitlqia . SchutzenHost.strutzc.

(s®

Restauration
Zm Stadt Limmbiirg,

Moritzstraße 33.
Morgen SamStag:

Metzelsnpps,
wozu ergebenst einladet
Willielm Knall ._

ieiiT

Großer
Nßirisch-AbWagN
"17"»SN . L

„ Kalt »ßeifch . Pfund 60 Pf-
»ionstbeef ohne Beilagen

" Pfund 1 Mk.

Hordc -rftraire 6.
pp Teleptzsu 1810.

Bom Guten das Beste ! ! !
Darum Hirsch allen voran!

Pr . Ochsenfleisch Pfd . 66 Bf.
Br . Rindfleisch , u . z-art , Pfd . 50 Ps.

stifte, Lenden u . Roastbeef n . 54 Pf.
ist. Qual . Mast -Kalbfleisch

Pfd . 60 unid 65 Pf
Schweineür ., 1. Qual ., Pfd 65 Pf.
Ganz dickes Schmalz Psd . 70 Pf.
Mettwurst u . Preßkv )>f Pfd . 70 Pf.

»
Norkstratze 83.

Morgen SamStag:

Es ladet freundlich st ein GMles

Eeftaur. n̂m neuea Samörlnus
Blücherstraße 22.

M - rgm ß L  Mxtzelslippe m°-r!ien8SamStag: . . . . . Well¬
fleisch m. Sauerkraut , Brat¬
würste, wozu freundlich»
elniadet «leh . Auiuillier

Feinste Marken

„Mosel
Ilester Kogimk-Verscliüitt

in j-anzen und Säs»S3»-
lW »*r -Fl ::»ohen aus oretklassicor

KoKnak - Bien -emi . 1620
Ferner : ^  imi , Arab . sowie

sämtliche Pjnsch -Esscnzfn.

illediz.- Drogerie„Sanitas“,
Mauritiussir . 5, n. Walhalla -Theat.

Stiieclriiie ü . Wmw,
auch ein 'achster Preis.

Ernst Mahl - ^
Wllhelmstr 40. Bahnhofstr . 3.
Kcrnruf 9 « , F -mru : 910.

L.Scheüenbero’scJie Hat-Budidruckerei
Kontor : Lnnsrsrasse 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Irauer-Brocksachen.
Trauer - Siel düngen in Brie '- und
Kartenform , Besuchs - und Dank-
saqunqskarier ! mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranxschieien,
Nachruse und Grabreden,Todes-

Anzeigen als Zeiiungsbeilagen.

BerLsrerr
eine goldene Tam -mrhr mit a- ldm-
Kette . Llbzugeben gcg. M' tc Belo .in.
Kaise r -Friedrich -Ring _ <2, _ 1.-

Verloren
D len :- tagabvnid auf dem-
Kasino (Friedrichstr .) nach Rhoinstr.
braun . Eldechsenleder -Tamen -Porie-
monnaie mÄ JrÄ - lt u . 6 Thermal-
baib«Msrt-en . Gegan « ui« BcÄhnung
ahzusickbLn B -« a Medici , Rhein-
stvuße 1. _ _ _— —-- -

Buß - und Vettag abend
... Bloichstr . nach Gobeustr . «olden.
Klemmer verloren . Abzug , ft »
tzBlvnitva ß-e 16, S. Mülle r . DS48W

Kleiner imw . Spitz,
auf „Niki " Hörens e«il .. Abzug , g.
gute Belohnung Fr -senruMraße ^ ? .

Zugelaufen
ein langhaar , schwarzer KagdbunL
(Setter ). Abzubolen bm Lud . T -els.
Gastwirt,in Hetzloch.. .^ _ _

L. H. Hahe wohl alles vrsh . falsch
verst .2 ! Meinte nickst Bern draußen,
iond Aufst . innen , Tr . z. Lager , geg.
PH. w. alle Svaz . heim . ^ Dock well
nicht , — Einsatz ungl . ! — Betragen
frfr IN ein 6k Abwcs . diartfflenf - Cyar.
zur genüge . — _ Aristokrat!

Herzl . D . f. Ihr . l . Z . nr. s. gefr !
w . S . qu . '? K. Gr . haz . u . w . k.

- Bertr .? Best . S . Tag . da oft m . n.
mLgl . üii . auf bst. Ihr . Str . u.
-Sausn ., da im . Irrt , auf dief . B>.
Gest , n.  u . mir. _ B -3660_ Z . 926.

Brief spät erhalten , «lntwort «>
angegebener Chiffre hau -ptposttag.

Hackfleisch, 8ma,l tägilich frisch!,
Pfd . 60 Pf.

struer emipfehle noch Fleisch zum
Schlachten, Därme , sow. alle ZuteÄ -e

mit vsdeutender PreisevmätzWU -ng.
MetZsierei LLs 'ÄGZL,

_24 Helenenstraße 24.Junges^
Pferdefleisch,

j a nur Ia Qualität , empfiehlt

E. CUffliimi, S, ‘ÄS
KB. Gleichzeitig empfehle Ia Preßkopf

sowie Ia jvtei dnmirft ._ _ _
Reue K emuge , Stück S » . 7 Pf . .

10 Stück 46 tt . 63 Pf . Erst » «er
Li » ,en . PfS . 25 tt . 30 Pf . Ltzür.
KleiuflLisch «erwartend ). Altstad »-
ronsum . Metzaet 'g .»ff« 31.

T̂ischweine.
Besonders vorteilhafte , äußerst

preiswerte , sehr bekömmliche Tiach-
weine , die den Bestimmungen des
Weingesetzes entsprechen und sich
durch Kraft , Fülle und reinen Ton
auszeichnon . „

. . —. . ö.
Kt *lie »mer . —
larbenlHiWcr . . . —. » «f
M,S«Tsifi «ier.
FJj-femrJaer. s *f ; '
rbcr -Jloseler . . . . —>“•*«
Eteiniclier (Mosel) - - —.15®

(Botwcm)
Bei 13 Flaschen 5 Pf . billiger.

Große Preislisten über Rhein -,
Mosel -, Südweine u , Champagner

zu Diensten . 1496

Willi . He«"»*-
Ecke Adelheid - u. Oranienstrasse.

Bezirks -Fernsprech er 216 ._
nUartöffe !ü '

kaufen Sie am besten bei
Litt «, l ' nkrlljach.

Schwaldackier Ltratze 61,
derselbe liefert helle, blanke, gelbe Kar¬
toffeln in prima mehlrcicher und scbr
schmackhafter Qualität.Pfund 4 Mk.
frei Haus , daher versäume niemand , seine
Restellun « red)tä€' t fl da selbst SU mac hen.

ZZLMauMkie 5
zur Erhaltung einer zarten und
weiche » Haut , schützt dieselbe vor
Sprödigkeit und ist der voll-

lommenste Ersatz für Seife.
Larrgiähr :gs - ;

erprobte Lpezialitiit der

NRLL £■  Moebus,
Taunurstr . 25. — Tel . 2007.

uow OOÖÖ OO"
0 s  Statt besonderer Anzeige!
0 Die glückliche Geburt eines
h .#y  Mädchens

SY  zeigen hocherfreut an
¥ Hugo Beeht und Frau Fee, geb. Voltz.8 Wiesbaden, 22.Novbr. 1911,Rhcingauer Strasse 17, 1.
üOQ OOO OO

»llifn P r .vaudten und Freunden die traurige Nachricht, daß
unsere 'geliebte Muster und Schwiegermutter.

grau  WiLhelmino Fritz , geb.
nach langem mit Geduld ertragenem Leiden verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Wiesbaden . 28. N- v. 1911. Karl Kr .h nebst Kind - rrr.

Die Beerdigung findet Sonntag vormittag lMl Uhr vom Sud¬
sriedhof aus statt.

Statt jeder ' drfsndererr Anxerge.
V-bwandt -n, Freunden und Bekannten hiermit dir traurige

Nachricht, dab heute vornüllag 9 Uhr unser lieber Gatte,
Bruder , Schwager und Onkel , der

Kaufmirntt HöVjl»
nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von 51 Jahren verstorben ist.

Im Na '-uen der trauernd Hinterbliebenen:
Lina Hof ; , geb. Dnib,
Lina und Auguste Koep

Mreobadeu (Aorkstpäße 5), den 23. November 19H.
Kondolenzbesuche dankend abgelehut.
Die Feuerbestattung findet Montag , den 27. d. M „ nachunt . g

3' /i Uhr , im Krematorium zu Main ; statt.

:ooaooo'
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schiede machen-. Zum Verspiel die Blattpflanzen dürfen
nicht in der Sonne stehen. Man rückt sie am besten in dieDie Dlrhel in kr in- W oiislöEBlföjen Köche.

Neiden dem Salz , dieser unentbehrlichen Würze, spielt
die Zwiebel, dieses ans Afrika stammende Gewächs, eine
Hauptrolle in allen Küchen der Erde.

Unsere Groß- und Urgroßmütter rannten aber nicht
nur ihren Nähr-, sondern auch ihren Heilwerl; bei Insek¬
tenstiche« bestriche« sie die verletzte Stelle mit Zwiebelsast,
Warze« vertrieben sie mit Zwiebelpslaster, aus geriebene«
frischen Zwiebeln und Leinen hergestellt; Hühneraugen und
harte Hornhaut erweichte eine aufgebundene Zwiebel; den
Haarwuchs beförderte ihr Saft in Verbindung mit Franz¬
branntwein ; war der Magen verstimmt, ein Stück Schwarz¬
brot mit geriebener Zwiebel und Salz richtete ihn wieder
her. Essig und Zwiebelsast stillt das stärkste Nasenbluten.

Doch auch geheimnisvolle Kräfte besaß die Zwiebel.
Eine frischgezogene Zwiebel, aus der noch der Tau perlte,
in ein Tuch versteckt und in den Wald getragen, lenkte die
Schritte unfehlbar zu einem Ort , wo ein Schatz vergraben
lag, der Tau durste allerdings durch die Berührung mit
Hand und Tuch nicht zerstört werden, eine Kunst, die nur
wenigen eigen. Ein Bündel Zwiebeln in den Rauchsang
gehängt, hielt den Teufel fern; eine Zwiebel während der
Predigt unbemerkt unter das Geld im Beutel vergraben,
machte in kurzer Zeit zum reichen Mann. Und so noch viele
andere Bräuche.

Nie verging ein Tag , an welchem nicht die Zwiebel in
einer oder der anderen Form zur Verwendung kam; „ein
Zwiebelchen kann nichts verderben" war die allgemeine
Meinung, so daß ein besonders eifriges junges Weib sogar
dem ersten Kaffee, den sie denn Herzgeliebten vorsetzte, auf
obigen Rat hin ein wenig Zwiebel zusetzte.

Eine besonders große Rolle spielt die Zwiebel auch bei
allen orientalischen Völkern, die sie besonders wegen ihrer
sästereinigenden Wirkung sehr hoch schätzen und zumeist in
rohem Zustand verspeisen.

Bei anderen Völkern kommt sie sowohl mit Gemüse
wie auch mit Früchten als Salat viel zur Verwendung,
und dann, wie auch in unserer Küche, in Verbindung mit
Fleisch.

VerhälinisMäßig selten bildet sie dagegen in der in¬
ländischen Küche einen Hauptbestandteil der Speisen, und
die so sehr zuträglichen Zwiebelgemüse und Salate trifft
mau nur dann und wann einmal, obgleich sie außer ihrer
Bekömmlichkeit sehr viel Nährwert besitzen.

Zwiebelsuppe.  6 bis 8 mittelgroße Zwiebeln
werden geschält, in Scheibchen geschnitten, in Butter weich-
gedünstet, mit einem Eßlöffel Mehl gelb geröstet, mit
Waffer ansgefüllt, langsam weichgekocht, durch ein Sieb ge¬
strichen, mit Salz , Pfeffer und 6 Tropfen Maggiwürze ab-
geschmeckt und über geröstete Semmelscheibchen aMerichtet.

Zwiebelsalat.  Mittelgroße Zwiebeln schneidet
man in Scheibchen, kocht sie in leichtem Satzwaffer weich,
gießt dieses ab, schmeckt sie in feinem Sl und vermischt sie
«Nit Essig, Pfeffer, Salz und einer Prise Zucker.

Zwiebelgemüse.  Große Zwiebeln schneidet man
ln Scheiben, bratet sie in Palmin weich, gibt einen Eß¬
löffel Mehl darüber, läßt sämig kochen und -schmeckt das dick¬
liche Gemüse mit Pfeffer, Salz , etwas Zitronensaft, etwas
Maggiwürze und einem großen Stück frischer Butter ab.
Frischer grüner Salat schmeckt sehr gut zu diesem Gemüse,
das man auch ohne Fleisch reichen kann.

Gefüllte Zwiebeln.  Zn diesem Gericht nimmt
man am liebsten die milde Madeira- oder die feine James-
zwiebel, oder will man besonders viel Fülle haben, die
Riesenzwiebelvrn Rocca. Man schält sie, wallt sie einige-
Mal in Salzwasser ab, gießt sie ab, läßt sie abkühlen und
höhlt sie sorgsam bis auf einige Häute aus . Dann mischt
man gewiegtes Kalbfleisch, zwei Eier, geriebene Semmel,
Salz, Pfeffer, etwas Zitronenschale und Säst , Mt die
Zwiebel mit dieser Masse, gießt zwei Taflenküpfe Bouillon
aus Maggibouilloilvwürfelu daran, läßt weichs-chmoren,
nimmt sie aus der Brühe und reicht sie mit einer Sardellen -,
Kapern- oder Kräutersauce.

«Gaspaschio.  Große Zwiebeln, Tomaten, grüne
Gurken und Brotwürsel ohne Rinde zu gleichen Teilen
werden mit Salz , Pfeffer, Essig und Sl gemischt, und-,
wenn -einige Stunden -durchzogen, angerichtet. Dieser in
Spanien sehr gern gegessene Salat ist sehr erfrischend.

Persische Festspeise. -Handgroße Zwiebeln
werden in -Scheiben geschnitten, zwischen zwei dünne
Scheiben Hammelfleisch gelegt, mit -einem Teig aus Salz,
Mehl, Wasser und Eiern umgeben und zwischen glühenden
Steinen öder auf dem Rost weichgebacken.

Italienische  Z w i eb  e l er em  e. Zwiebeln und
Oliven zu gleichen Teilen werden mit Zitronenscheibchen
ohne Kern in Fleischbrühe oder Bouillon aus Maggi-
bouillonwürfeln mit Kapern, zwei Sardellen , Pfeffer und
Salz weich-gedünstet, durch ein weitmaschiges Sieb gerührt,
mit hellem Semmelmehl verdickt und mit Hammel- und
Ziegenfleisch zu Tisch gegeben.

-Serbisches  Z w i e b el  g e r ich t. Fettes Schweine¬
fleisch wird in Würfel -geschnitten und abwechselnd mit
Zwiebelscheibchen in einen Topf geschichtet, dann mit viel
geriebener Semmel, Salz , Pfeffer und -etwas Mehl bestreut,
mit etwas Wasser angegossen in den Ofen gestellt und zu
hellbrauner Farbe gebacken. Die Speise wird im Topf -auß-
getragen und mit sauren Früchten oder Gewürzgurkenver¬
speist.

Zwiebeln nach schwedischer Art.  Kleine
Zwiebeln werden in Salzwasser weichgekocht und mit einer
Sauce aus 30 Gramm Butter , drei Eidotter , einem Eß¬
löffel Zucker, dem Saft einer Zitrone, yz Liter dicker
süßer Salme und % Liter Weißwein angerichtet. Me
diese Zutaten gibt man in einen Tops und quirlt sie, den-
selben in heißes Wasser gestellt, bis die -Sauce dick ist. Vor¬
züglich zu gesottenem Rindfleisch.

Dolma  schein türkisches Hauptgericht). Kohlblätter
werden nach Art unseres gefüllten Kohls abgelüst und ab¬

gebrüht, dann mit Wein-, Malven- und Feigenblättern be¬
legt, Hamtmelfleischhaschee scharf gewürzt -daraus, Reis,
Zwiebel und Petersilie darüber, zusammMgerollt und ge¬
kocht, indem man der Brühe noch einige Zwiebeln beifügt.
Darm wird diese abgegossen, mit Zitronensaft gewürzt, mit
Reismehl verdickt und darüber gegossen.

E. Lewa.

Wirksame Keharrdirrrrg vorr Wciuerr mit r-ss-
dopkerrsM GsschMKsr.

Nach M. Roos tarnt man das Senfmehl -dazu benutzen,
um den Weinen den schlechten Geschuiack zu nehmen. Man.
verfährt dabei, wie „Science pour to-us" mitteilt, folgender¬
maßen: -Bei einer kleineren Quantität -zieht man den Wein
ab .und- befteit -ihn von der Bodenhefe. Daraus nimmt
man -eine Dosts Senfmehl von 10 Gramm aus jedes Hekto¬
liter des Faßinhalts ; -man Löst dasselbe in ein «wenig Wein
auf, -gießt das Ganze in das Faß und rührt und schüttelt
es tüchtig durch, um die Mischung zu bewirken, läßt es
einen Tag ruhen und- kostet dann den Wein. Wenn dieses
erste Verfahren nicht hinreichend gewesen ist, um dem Wein
seinen schlechten Geschmack zu nehmen, so nimmt man es
mit einer abermaligen Dosis von 5 bis 10 Gramm Senf¬
mehl wieder ays, je nachdem man die eine oder die andere
Dosis für nötig erachtet.

In den meisten Fällen genügen diese beiden
Operationen, Dennoch könnte es Vorkommen, daß diese
Dosis von 20 Gramm per Hektoliter das gewünschte
Resultat nicht herbeiführt, wenn der zu behandelnde Wein
einen sehr auKgesprochenen schlechten Geschmack hat ; in
diesem Fall kann man mit 18, ja sogar mit 20 Gramm an-
fangen statt mit 10 Grarn-m, und ein zweites und drittes
Mal mit Dosen von 10 bis 20 Gramm sortsähren, ohne
daß die gesamte, auf 1 Hektoliter angewandte Quantität
jedoch 60 Gramm übersteigt; geht man «weiter, so würde
mar: riskieren, daß der Senfgeschmack sich dem- Wein mit¬
teilt, wodurch derselbe nicht besser würde.

Falls man eine größere Quantität verdorbenen Weines
hat , so würde -es angezeigt sein, -einen -Versuch mit einem
kleinen Fasse zu mache«, bevor man die zu seiner Ver¬
besserung notwendige Dosis bestimmt, dann aber kann man
auf einmal die Dosts auf die ganze Masse anwend-e-n.

Energisches Durchrühren ist für den Erfolg des Ver¬
fahrens unerläßlich; der gange Wein mutz mit dem Senf¬
mehl in Berühru-ng kommen, wenn dasselbe seine volle
Wirkung ausüben soll.

Nachdem der Wein wiederhergestellt ist, Mt man ihn
um und tut ihn selbstverständlich in unverdorbene Fässer. Hd,

Filets von Seerimge.
Marius Gaugier, Küchenchef des Restaurants Dieu-

donins zu London, ist der Urheber des folgenden köstlichen
Gerichts von Seezunge:

Man löst die Filets einer schönen Seezunge und kocht
aus den Gräten und Abfällen ein Fisch-Fumet. Zu diesem
Zweck schwitzt man die Gräten und Abfälle Mit einer fein¬
geschnittenen Zwiebel und einer mittelgroßen, fein-
geschnittenen Mohrrübe in Butter , Mt ein Viertelliter
Weißwein und -ebenso viel Wasser aus und kocht das Ganze
auf langsamem Feuer eine halbe Stunde.

Dann streicht man dies Fisch-Fumet durch ein Sieb
und -gießt es auf die mit Salz und gestoßenem Pfeffer ge¬
würzten Seez-ungensilets. Man läßt sie aus dem Feuer
ankochen, bedeckt dann die Gilets mit -einem Butterpapier
und läßt sie im Bratosen eine Viertelstunde lang schmoren.

«Inzwischen schält und entkernt man 125 Gramm
Tomaten, hackt sie und setzt sie mit einer seingehackten
«Schalotte und 30 Gramm Butter in einer Kasserolle zum)
Feuer . -Sobald sie zergangen und gut durchgeschwitzt sind,
fugt man 60 Gramm feinge-schnittene, frische Champignons
hinzu, die man vorher -gleichfalls in Butter geschwitzt hat;
das -Ganze läßt man in der Kasserolle an der Seite des
Feuers ziehen. — Nun läßt man die geschmorten See-
zungenfflets abtropsen und richtet sie aus der Schüssel an,
aus der sie serviert werden sollen. Ihre Brühe gießt man
durch ein Sieb , kocht sie dick ein und rührt sie zu der
kochenden Tomatensauce. Dann zieht mau diese vom
Feuer und rührt 60 Gramm Butter und ein Deziliter süße
dicke Sahne darunter.

Das Ganze würzt man nach Geschmack und fügt etwas
kleingehackten Estragon, Kerbel und -grüne Petersilie hinzu.

Diese Sauce gießt man über die angerichteten Filets,
so daß sie gleichmäßig davon bedeckt sind. Dann laßt man
sie in -einem heißen Ose« glasieren und serviert sie sofort
recht heiß. __ ___ ___ ___ ____

Minke.
Der Stand der Zimmerpflanzen im- Winter. Gerade

wenn die Tage kühl und dunkel werden, bekommen die
Menschen -eine -ungeheure Sehnsucht nach -Hellen Blumen,
nach -etwas, das wie Lenz aussieht und das den Winter
licht und s-omritz macht — nach Blumen, nach Blüten, nach
Sonnenschein. Viele Menschen verzichten auf die Zimmer¬
pflanzen im Winter aus dem Grunde, weil sie sich sagen,
daß in ihrer Wohnung die Pflanzen sehr schlecht gedeihen,
oder aber, weil sie der Ansicht sind, daß sie nicht die glück¬
liche Hand haben, um eine Blume zum Wachstum und
Leben zu «bringen. In der Tat hat man die Beobachtung
gemacht, daß sich Pflanzen in der einen Wohnung absolut
nicht halten können, während sie in einer anderen sehr gut
gedeihen. Das hängt aber nicht von der Wohnung, nicht
von der eigentlichen Pflege, das hängt größtenteils von
dem Stand ab, den man den Pflanzen eingeräumt hat. Es
ist nämlich durchaus nicht gleichgültig, wo die Zimmer¬
pflanzen ihr Quartier ausgeschlagen haben, und mau niuß,
sollen die Blumen gedeihen, sehr scharie und Leine Unter-

Mitte des Zimmers , wo sie Licht, aber lerne drrrkten
Sonnenstrahlen haben. Alpenveilchen, die eine beliebte
ZimM-erpflanze sind, hingegen müssen sich am -Fenster auf¬
halten/ -möglichst da, wo sie hitt und wieder direkt von der
Sonne beschienen werden. Erika und Crysanthemen im
Topf -gedeihen sehr gut, wenn Man sie gleichfalls in die
Mitte des Zimmers stellt, etwa ans den Eßzimmertisch,
Azalien, Kamelien, Zyklamen und Primeln verlangen
einen Hellen Standort . Will -man Hyazinthen, Tulpen, Mai¬
glöckchen und Veilchen zum Treiben bringen, so lasse man
die Zwiebeln oder Wurzeln an einem dunklen Ort etwas
anwurzeln. Dem Wasser schütte man ettvas Holzkohle-
hinzu. Alsdann kommen die Blumen in Gläser zwischen
die «Fenster, denn sie müssen vollen .Sonnenschein und volles
Licht haben. Schon im November kann man mit der Pflan¬
zung der Tulpen -beginnen, wenn man zur Zeit die BWts
sehen will.

Rasstturfchev Küchenrerisl.
r>) Für einen einfacheren, d) für einen feineren Haushalt.

So -nun tag . a) Reisfll -pp-e mW Mölch. KailibÄ-eber rn
-pWanitor Sauce , Nudeln . ApsieklberK- —- b) Weinsuppe
Mit Biskuit . Fasan «M SauMikra-ut. KaWSvückew, ge»
'braten-, Apsel-Lomh-ot-t, Böhnvns-a-Ia-t. , Mandelaüfkanf .,

Montag «. »> ZwÄbelffuppe. Wethe Rüibon mit KavtvffeLn.
«eüochta» Hammeibug . — b) Suppe von bm  Knochem des
KaLbSrückens m-i-t Knorrs HalfevmeU. . Gekochter, ge¬
räucherter Speck, Krank - oder WDchockcHfl garniew mit
«auchgestocheuen gerösteten KwütöUe-Ichen-. BÄ-kuiymdldüng
m«it We-i-ns-chau-m-.

Dienstag,  a ) Suppe von der AmmnevörWr des gestrige«
MeUches mit JÄiemn -e. (Wird von der eÄsIteien
-Brühe di«e Fedtvecke albige-hobein«, welche -der Suppe den
ftarii-eij Geschmack gibt , so ist dieselbe -zu -jeder Verwendung
zu -empfehlen.) BähÄrs-ch Kraut , Ka-rtoffchb-vei, Bratwurst.
— b) Suppe von der S -peckbrü-he -des Mknta -gs. mit
gelben Er -bfon, duvchgrschvasen « nv über gerösteten
Weißbrot -Würfeln angevichÄet. Brvtwüvftchvn in Hofen»
teitz gebacken. .KaMSvögele, gerösteje Gckjww-c-n-spähie.

Mittwoch  a ) Hgse-rschlvsm-su-ppe. WesterwAdev Kart -o,ffet>
flöß-e von rdtzem- Ka-riof-f-eLn, sogeu-annte «ZchllePMIne,
Trockenobst. — b) Brau,ne B-ier«s«uppe m-Ä Sch«i:eeAvßch'«n.
Mies Huhn i-n Re-is - oder KartoHÄLaNd-. BeessteaD mit
N«olsenHohlsalstt.

D o mlste rst a a. a) Hivsesuppe «mit MÄch. MeWWckeTchen
^ «mit Niahmrartosfie-l-n. —- b) Sichpe dan .Lew-Brühe dc«sK itzen Huhnes-mit Nudsln. G'ölbeR-üLvn mitsenerbs-en, k-aüte-r SchmKvn. HamvmM-eüve nach ® 6S»

«rt , KariiossteWöße, -einer: Kvautsalat -uii'-lb bmeibcheS
Kompott.

F-r -e i tag. ») Geboarmte MeWjiuppe. S -ch-Mfisch in brauner
Sauoe, . SaWar -t-offÄn«. — b) Bl-ilnd« SchoMl-adäm-uppe.
-Hecht i/n Meavrettichs-auce -mit Fiischk-ar-tosfe-In. Dckltawer
Rüb-chen, PA -e!lMn-ge.

Sa -mst -ag.  a ) Meischbrühe mit -Reis . Gelbe Bo-deMM-
irabün mii't Ka-rtoU-e>ln durch, Suflpenflc -i-sch. gekoch'tev
Mveüvettich. — b) Meiis-chbr-ühe -miit gsstürgtem R«üis.
Siuippenfleißch, BirüWM -ofisevn, Sanss -cruce, Roterüben «.
Dampfnudeln -mit V« M -e-s-auce.

Bratwurst in - He «fent -ei «-g> geblacken.  Man
macht einen HoserMtz von 500 Gramm - Me-M, 12ö Gramm
zerl-asfe-ner Butter , 8 Gramm Dan -erhe-fe Mo-chliU, etwas
Satg und läßt --Len Tech- gchsm (Die Höfe wird in lauem
Wttffor anipgelöst-.j Dann nimmt man ihn >au«f>s Nud-eltbrett,
wellt ihn aus , -schneidet viereckige Stückchen davon-/ so - aß Mi
Bva-twü-vstchen Plü -tz hat , und ichsüch «den Tech über -die«se->n
zusananen . Dann Wßt man «den T-oig no-chm-als gehen, be»
str-escht d:«e Stückchen mit Eigeüb und backt sie «im Os-e-n ad«
s-chckt sie Iu-m Bäcker.

Kriefkasterr der Hanssp « .
Alle Anfragen und Antwortensmd an die „Hauswirtschaftliche Rundschau deS

Wiesbadener Taablatts" zu rlchten.
G. P . (Frage .) Wer teilt mir mit , wo man Risse oder

ein Dreieck in einem guten Tuchrock unsichtbar gestopft be¬
kommt?

F . 5. (Frage .) Würde mir eine Leserin Mitteilen, wie man
ein rosa Kleid (Wollbatist mit Seide ), das an einigen Stellen
etwas verblaßt ist, wieder auffrischt? Im voraus besten Dank.

LehrerH. (Frage.) Kann mir jemand Mitteilen, wie man
-einen Pelz desinfiziert , den eine Schwindsüch-ige vor 41h' Jahren
trug ? Heißlirft geht nicht anzuwenden. Ist nach 4% Jahren-
noch Ansteckungsgefahr vorhanden? Im voraus besten Dank.-

E. W. (Antwort.) Das erwähnte Haarwasser ist für
jedermann gebräuchlich. Man kann es auch zum Reinigen der
gesamten Kopfhaare verwenden. In diesem Fall nimmt man
reichlich viel von der Flüssigkeit und reibt mit dieser und mit
Hilfe eines wollenen Lappens das ganze Haar tüchrig ein,
bis Schaum entsteht. Darnach muß man natürlich mit warmem
Wasser gut nachspülen; es ist dies nicht no-wendig, wenn man
nur die Kopfhaut mit dem Haarwasser befeuchtet. Ob dieses
von Wirkung ist, wenn Haarkrankheiten vorliegen, kann ich nicht
angeben.

F . K. (Antwort .), Anleitung zur Handarbeit „Frivoli¬
täten " ersieht man aus dem Buch von Brigitte Hochfelder,
welches 04 Vorlagen enthält . Dasselbe ist zu haben: Julius
Brühl Sohn , Handarbeiten -Lieferant , Berlin IV. (Verlag von
Franz Ebhardt u . Ko., Berlin W.  50 .) I . S.

„Wera". (Antwort .) Anbei folgen einige leichte Walzer
für Klavier : „Wenn die Liebe stirbt" von Ocmve Cremieux *,
„Die Dollarprinzessin" von Leo Fall *, „Tausend und eine
Nacht" von Joh . Strauß , „Herr Kaiser" aus der „Förster-
christl" *, op . 14 von A. Durand *, „La Serenade " von
Olivier Metra *, „Valse brillante ", op. 48 von B. Ly-berg *,
„Rosen aus dem Süden " von Joh . Strauß *, „Valse brillante ",
op . 53 von Bory. Lysberg *. (Die mit * versehenen sind be-
sonders schön.) Guten Erfolg . Cl. M.

M. B. (Antwort .) Es liegen zwei Briefe für Sie eine
Treppe hoch an der „Dagblatl "-Zentrale.

H. H. in O. (Antwort .) . Zur Vereinfachung der Kürzung
Ihres Sportrockes nehmen Sie die Patten ab und ersetzen sie
durch Schlingen aus Knopflochseide oder dünner Kordel in der
Farbe des Stoffes . Sie können die Knöpfe nun oben oder
unten Hinsehen, wie es Ihnen am schönsten dünkt. I . W.

Fra » Jenny . (Antwort .) In der Ausgabe Nr. 539 lese
ich eine Anfrage über meine gesetzlich geschützten Haarbürsten
und gebe Ihnen folgende Aufklärung : Die Bürste ist mit
Elektr«zi«ät gespeist, bewirkt Anregung der Kopfhaut bei Haar-
ausfall usw,, bat sich auch besonders bei Neuralgie sehr be¬
währt und ist glänzend begutachtet. Der Apparat ist handlich, sehr
preiswert und wird allenthalben anerkannt . U. a . bezog ein
hiesiger Augenarzt im Laufe eines Jahres 6 Stück und es wur¬
den bis jetzt Apparate -in alle Weltteile verlauft und weite»
empfohlen. Atteste habe ich bisher nicht gei--mmelt.M. A etter Ww-e.
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